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Kongreh. 
Angrift auf Bolztabelle der Hollvorlage. 

MWafhington, D. K., 1. Mai. Bon 
den Gegnern zolffteien Bretterhoizes 
wurde heute die Holztabelle der Zartf= 
bil im Abgzorbnetenhaufe zur Ziel- 
jheibe von Angriffen gemacht. Die 
mietratiichen Führer erwarteten je 
Boch, hei Abichluß der heutigen Abend- 
fitung großen Fortichritt in der tabel- 
lenweifen Verlefung der Vorlage ge: 
macht zu haben. 

Die Landiwirtichaftstabelle (gegen 
welche die Minderheit geltend mad, 
daß die Mehrheit fait Alles, was ber 
Syarmer lieb und wert halte, auf bie 
Sollfreilifte gelegt habe), ferner bie 
MWolltabelle (bei melcher der Kampf 
gegen die zollfreie Rohmolle zum Aus— 
trag fommt), und die Einfommen- 
fteuer, von welcher man erwartet, daß 
fie der Stegierung jährlih 100 Mil- 
lionen D. Einnahme bringt, waren in 
Eicht, ala die heutige Erörterung be= 
oonn. Und die demofratijchen Führer 
eriwarieten zuberfichtlich, daß feine be> 
trächtliche Störung vorfommen mürbe. 

Wafhinaton, D. K., 29. April. Das 
Ktanaltomite des Senats beichloß mit 
13 aegen 1 Stimme, alle fragen be- 
treffs der Banam a tanalgebühren, 
oder der Gebührenfreiheit, bi$ zur re= 
aulären Zaquna des Kongreiles im 
Dezember, zurüdzuleaen. 

Wafhington, D. K., 1. Mai. Bei 
der meiteren Erörterung Der Zollbill 
gab es allerhand kleine, aber nicht ſon— 
derlich bös gemeinte Redegefechte über 
weniger wichtige Artikel. 

So wollte Abg. Sims von Tenneſſee 
wiſſen, warum Zoll auf „Motor— 
cycles“ gelegt werde, und fragte, ob das 
Komite diefelben für Qurus- oder Be— 
dirfnikartifel halte. 

„Mein unge hat zivei folche”, er: 
miderte der SKomitenorfiger Under: 
wood, „und ich möchte fie am liebiten 
Gemeinihäden nennen.“ 

linmittelbar ehe die Wolltabelle vor= 
aenommen wurde, tritt man jich noch- 
mals iiber die Metalltabele. Der 
Republikaner Greene bon Maſſa— 
chufetts proteftirte, angeblich auf Er- 
fuchen vieler Demofraten, und be— 
ſonders Juweliere ſeines Diſtriktes, 
welche für Wilſon geſtimmt haben ſol— 
len, gegen die Underwood'ſche Zollrate 
von 25 Prozent auf Metalle, die teil— 
weiſe aus Platina, Silber oder Gold 
beſtehen, oder plattirt ſind. Er drang 
darauf, die betreffenden Payne'ſchen 
Zollraten in die Bill einzufügen. Doch 
wurde dieſer Antrag niedergeſtimmt. 

Waſhington, D. K. 1. Mai. Der 
Senat nahm eine, von Borah einge— 
brachte, Reſolution an, welche den 
Kriegsſekretär um einen Bericht über 
die Anſchuldigungen bezüglich Men— 
ſchenſtlaverei erſucht, die auf den Phi— 
lippineninſeln beſtehen ſoll. 

Ferner nahm er eine, von Dupont 
eingereichte, Reſolution an, die den 
Kriegsſekretär erſucht, über dienſtver— 
abſchiedete Offiziere und über ihre 
nachmalige zivile Beſchäftigung zu be— 
richten. 

In geſchloſſener Eexekutivſitzung er— 
örterte der Senat Ernennungen, welche 
Präſident Wilſon neuerdings einge— 
ſandt hatte. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. Als 
die Zuckertabelle bei der Beratung der 
Zollbill im Abgeordnetenhauſe erreicht 
wurde, ließ ſich der Mehrheitsführer 
Underwood, welcher bisher ſtreng auf 
Einſchränkung derredneriſchen Er— 
güſſe gedrungen hatte, doch dazu her— 
bei, zwei Stunden für die Erörterung 
dieſer Tabelle und aller etwa einge— 
brachten Zuſätze zu derſelben zu be— 
willigen. 

Brouſſard von Louiſiana, der 
Hauptvertreter der freizuckerfeindlichen 
Demokraten, vereinigte ſich mit den 
Republikanern in dem angeblichen 
Kampfe gegen die betr. Beſtimmungen. 


Luftzeugſchuppen abgebranut. 
Und auch fünf Aeroplane dabei zerſtört. 


Hempſtead, Long Island, N. 9., 
1. Mat. „Fünf der großen Luftfahr- 
zeugfhuppen auf dem Flugfelde von 
Hempjtead Plains, imo einige der her- 
borragenditen Apiatiter Amerikas die 
rliegerei gelernt haben, wurden heute 
durch eine TFeuersbrunft zeritört. 

Fünf Weroplane verbrannten mit, 
und mehrere Apiatiter hatten beim Zu- 
fammenfturz der Bauliggfeiten nur ein 
fnappes Enttommen. Der Berluft an 
den Baulichteiten wird auf $25,000 
geſchätzt. 

Oswego, N. Y., 1. Mai. Früh— 
morgens zerſtörte ein Feuer teilweiſe 
das dreiſtöckige, aus Backſtein und 
Holz erbaute „Healey Houſe“, und 2 
Männer famen dabei um. Der Hotel- 
beftger jelbft, LufeHealey, jeine Söhne 
und feine Tochter wurden bon einem 
Poliziften gerettet, welcher die Türe 
ihres Schlafzimmers eintrat. 

Die Toten find: Nathan Trisfey von 
MWatertoion, N. Y., und Cpril Willard 
von Dämego, N. 9. Diele Beiden 
hatten Zimmer auf dem hödjiten Stod- 
werk. 

Iomah, Wis., 1. Mai. Ein 4jah- 
riges Töchterchen des Farmers Wm. 
Timm 1 nerbrannte im Heim ihres 
Baters, 6 Meilen mweitlih von 


—— 


* 


bei einem Bujchfeuer. Ein 14jähriger 
Bruder des Mädchens erlitt jchlimere 
Brandmunden, wurde abre mit fnap= 
per Not gerettet. 

Un vielen Plägen diefer Gegend 
müteten in den legten paar Tagen 

| Buichbrände! 

(Auh aus der Nahbarihaft von 
Duluth, Minn., Berden wieder Bufc;- 
brände gemeldet.) 


Arbeit und Kapital. 


Chicago, Donneritag. den 1. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


präliminarien zu unterzeichnen, ben 
die Großmächte bereit3 ausgearbeitet 
haben. Diejes Verfahren wurde ein- 
geihlagen, um langwierigen Erörte: 
tungen diesmal vorzubeugen. 

In der heutigen Sifung der Bot: 
Ihafterfonferenz in London wurde ber 
Vorichlag gemacht, daß die montene- 
grinifhen Geehäfen Antivari und 
Dulcigno gemeinfhaftlich durhStreit- 
träfte von Defterreih-Ungarn, Jtalien 


Oeitlihe Bahnen wollen nichts von Eohn: | und England befegt werden follen, als 


erhöbung für Schaffner uſw. wiſſen. 

New York, 1. Mai. Der Konfe- 
renzausfhuß der Direktoren öftlicher 
Eifenbahnen bat e8 abgelehnt, 
die Gejuhe ihrer Kondufteure und 
anderer Zugbebienfteten um höhere 
Löhne zu bemilligen. 

Er fandte darüber eine Erklärung 
an den Orden der Eifenbahnfchaffner 
und an die Brüberfchaft der Zug- 
bedienjteten, worin er jagt, die jegigen 
Löhne seien liberal und in vielen 
Fallen Schon zu hoch, und „im \n= 
terefie der- Beier von Eiſenbahn— 
papieren, im nterefle aller Eijen- 
bahnangeftellten, und im “ynterefje des 
ganzen Publitums“ müffe diefe For- 
derung abgelehnt werden, deren Er- 
füllung eine Mehrausgabe von 20 
Millionen Dollars für die Bahnen be- 
deuten miürde. 

Superior, Wis, 1. Mat. 1200 
Kohlenhantirer, an den hieligen Dods 
erhielten eine Zohnerhöhung um 2% 
Gent3 pro Stunde, nach) einer gemein 
famen Konferenz, welcher Vertreter 
aller beteiligten Gejellichaften bei— 
wohnten. Sie erhalten von jet an 
pro Stunde 271; und 30 Cents, ftatt 
25 und 273 Cents. 

Buffalo, N. Y., 1. Mat. Ueber 
2500 Handelsbazaarangeitellte traten 
bier in den Ausftand, um Lohner- 
höhung und fürzere Arbeitszeit zu er- 
zwingen. Jeder Handelsbazaar da— 
hier wird von dem Streik mehr oder 
minder betroffen. 

Auch ſchloſſen ſich Angeſtellte von 
5- und 10 Centsläden und von 
Eiſenwaarenläden dem Ausſtande an. 

Syracuſe, N. Y. 1. Mai. Die 
Bautätigkeit kam hier in's Stocken in— 
folge eines Streils von 2000 Hand— 
langern und allgemeinen Arbeitern, 
ſowie von 500 Zimmerleuten. Man 
ſchätzt, daß jetzt über 4000 Mann frei— 
willig oder unfreiwillig müſſig ſind. 

Alle italieniſchen Arbeiter, welche 
von der Stadt befchäftigt werden, 
ſtreiken ebenfalls. 

Elgin, Illinois, 1. Mai. 30 italie— 
niſche Arbeiter der Aurora, Elgin & 
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Ehicoao Elettrifchen Bahn beobachteten 


den Maitaq, indem fie um einen LZohn 
von $2 pro Tag ftreitten. Bis jebt 
hatten fie $1.75 erhalten. 

Jamestown, N. Y., 1. Mai. Die 
Angeftellten der Chautauqua Traction 
&o. und der biefigen Straßenbahn- 
aefellichaft jtellten die Arbeit ein. Sie 
verlangen höheren Lohn, neue Arbeits- 
tabellen und Wnerfennung der Ge- 
werfichaft. Erft ganz kürzlich hatten 
fie eine Gemwerfichaft organifirt. 

St. Elairäpille, D., 1. Mai. 2500 
Grubeniarbeiter in den verjchiedenen 
Gruben der „Lorain Eoal & Dod 
&o.”, in Belmont Eounty, aingen an 
den Streit, meil die Gefellichaft fich 
meigerte, Grirabezahlung für das 
Entfernen von ſogenanntem Seifen— 
ftein und von Schiefer aus den Berg— 
werfen zu leiften. 

New Dorf, 1. Mai. Große Parade 
und Maffenverfammlungen von Arbei- 
tern und von foztaliftifhen Organiſa— 
tionen, namentlich auf dew Ditjeite, be- 
zeichneten bier den Maitag. 


Bei Baumitumpfiprengung getötet 


La Erofie, Wis, 1. Mai. Der 25: 
jährige yarmer Däcar Dlfon wurde 
auf feiner Farm zu Big Ereef, in der 
Nähe von hier, dur” Dynamit getötet, 
mit welchem er einen Baumftumpf zu 
Iprengen juchte. 


—1-00 ——— 


Ausland. 


Montenegros Antwort — 
Betreffs der verlangten Räumung Sfutas 
tis, — Sehr diplomatifch gehalten! — 

Militäriiche Vorbereitungen daueri fort, 

— Doridlag der Botichafterfonferen;. 

London, 1. Mai. Die Antwort 
Montenegros auf das Verlangen 
Europas, Sktutari zu räumen, tft heute 
den Großmäcten zugegangen. Die- 
felbe ift vorjichtig und ganz unver— 
bindlih gehalten und laßt die Türe 
für weitere Verhandlungen offen. 

Das tleine Königtum der Schwar: 
zen Berge erklärt, feinen Nachbarn, 
es habe die größte Rüdficht für fie, 
und feine Eroberung Skutaris follte 
durchaus fein Iroßbieten gegen die 
angekündigte Entjheidung der Groß- 
mächte jein, wonach die frühere türki- 
Ihe Feltung an Albanien fallen folle. 
Gleichzeitig meilt Montenegro darauf 
bin, daß ja noh Raum für meitere 
Erörterung fei, und behält fich das 
Recht vor, die Skutarifrage im Laufe 
der Friebensverhandlungen auf? Ta- 
pet zu bringen. 

Mittlerweile find Vorkehrungen für 
einen endgiltigen Friedensſchluß ziwi- 
fchen den Balfanverbündeten und der 
Zürfei im Gange. Die europäifchen 
Mächte haben die betreffende Regie— 
rung erjucht, Bevollmächtigte zu er- 


fammentreten, „eingeladen“ - 
jolen, einen Entwurf der. 


nennen, die, wenn fie in London zu= | ? 


weitere Kundgebung gegenüber dem 
König Nikolaus, daß die Mächte ent: 
ihloflen find, ihre Entjcheidung be- 
treffs Skutaris zur Ausführung zu 
bringen. 

Sollte Dejterreich - Ungarn diejen 
Vorfchlag annehmen, jo würde es, im- 
mer noch Zeit erhalten, weiteren Drud 
auf Montenearo zu üben und Vorfeh- 
rungen zur Sicherung einer andermei- 
tigen Vergütung irgendmwelcher Art an 
Montenegro zu treffen. 

London, 1. Mai. Neueren Wiener 
Berichten zufolge jegen Defterreih- 
Ungarn und Montenegro ihre mili- 
tärtjchen Vorbereitungen fort. Monte? 
negto hat 5000 Mann Truppen, die 
bon Gfutari meggezogen worden 
maren, nach der öfterreichifchen Grenze 
geſandt und hat fchwere Gefchüge über 
Gattaro aufgefahren. 

Deiterreichiiche Streitkräfte, die fich 
nad) der montenegrinifchen Grenze 
din bewegen, werden auf rund 100,000 
Mann angegeben; dies fird meijtens 
Truppen aus Tirol und Steiermarf. 

Große minifterille und diplomati— 
ice Tätigkeit Herrfcht in Wien, wo— 
felbit geitern Nacht ein Kriegarat im 
Ausmärtigen Amt abgehalten mwurbe. 

Eine Wiener Depefche an die Lon- 
doner „Times“ fagt, im Falle Deiter- 
reich auf eigene Hand verfuche, Monte- 
neqto zu zwingen, jet faum zu bezibei- 
feln, daß es von talien unterftüt 
würde; wahrjcheinlih würde talien 
dann Sante Quaranta und Nolona 
bejegen, während Defterreich aeaen 
den Lomtfchenbera und geaen Stkutari 
vorrüden würde. Um Rußland nicht 
unndtigerweife vor den Kopf zu ftoßen, 
pürbden die Operationen gegen Stu: 
tari durch Albanien hindurch, und 
nicht vom der Herzegovina aus betrie- 
ben werben. 

Der SKortefpondent der Londoner 
„Times“ in Sofia, Bulgarien, hörte, 
daß Die griechifchen und- ferbifchen 
Streitkräfte, welche im ſüdlichen Maze⸗ 
donien angehäuft ſind, 220,000 Mann 
betragen. Ihnen ſtehen 3 bulgariſche 
Diviſionen von 60,000 Mann gegen— 
über. Die Depeſche fügt hinzu, die 
bulgariſche Regierung erſchöpfe jedes 
Mittel, um zu einem gütlichen Ab— 
kommen mit Serbien und Griechenland 
zu gelangen, — aber es ſei noch immer 
eine unmittelbare Gefahr eines Kon— 
flitts vorhanden, 


Groher Auswandereritrom. 


Hamburg, 1. Mai. Der Auswan- 
dererftrom, der fich nach Amerifa er- 
gießt, ift gegenwärtig jo groß, daß 
vier Ertradampfer eingeftellt werden 
mußten. Jm Laufe legter Woche wur- 
den bier 5040 Perfonen eingejchifft. 
Davon gingen 2940 nad den Ber- 
einigten Staaten, und 2100 nad) Ka= 
nada. 

Auf den Dampfern „Srampian“, 
„Saturnia" und „Ealifornia”, die 
fürzlich von Glasgow abgegangen find, 
befinden fi 4200 Auswanderer, die 
in den Ber. Staaten und in Kanada 
eine neue Heimat juchen wollen. Nach 
Kanada gingen ungefähr 3000 Per: 
ſonen. 


Euffragetten ſezen Kampf fort! 


J 


Waldbrand in Deutſchland. 
Großer Schaden aus Hannover gemeldet. 


Celle, Hannover, 1. Mai. Ein gro— 
ßes Waldfeuer wütet ſchon ſeit Mitt- 
woch in dieſem Diſtrikt. Es hat be— 
reits etwa 10,000 Acres Landes ver— 
wüſtet und bedroht jetzt das Dorf Reb— 
berlah und. den königl. Forſt. 

Die Flammen ſchlugen heute auch 
über die Eiſenbahn hinüber, welche 
von Hannover nach Hamburg geht; 
und hierdurch wurden alle Bahnzüge 
mehrere Stunden aufgehalten 


Shlimm für Rheinweintrinfer. 


Berlin, 1. Mai. Infolge der fürz- 
lichen Wiederkehr mwinterliher Tempe- 
raturen in Deutfchland: wird eine 
MWeinmihernte befürchtet. Die Winzer 
im Rheinthal erließen eine öffehtliche 
Erklärung, daß infolge der unzeitigen 
TFröfte eine Mikernte am ganzen Mit- 
telchein unvermeidlich fei! Sie hoffen 
auf einen Zufchuß. feitend der Regie- 
rung, und dies um jo mehr, ala aud) 
die Iraubenernte des verfloffenen Jah 
de3 durch die, bereit3 im Nuauft ein- 
getretene fühle Witterung fchmwer aelit- 
ten hat. 


Lokalbericht. 


Die Hochbahnſchleife. 


— 


Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen will 
ſie aufs Uorn nehmen. 

Der ſtadträtliche Ausſchuß für ört— 
liches Verkehrsweſen wird in der näch— 
en Zeit die Hochbahnſchleife aufs 
Korn nehmen. Sein PBorfigender 
wandte fich heute an den Korpora- 
tionsanmwalt mit einer Anfrage nad) 
dem Stand der Verhandlungen behufs 
Entfernung det Schleife und erfuchte 
ihn, fie jo viel ala möglich zu befchleu- 
nigen. Gleichzeitig fündigte er an, er 
werde die Annahme einer Ordinanz 
beantragen, welche die Entfernung der 
Reflameichilder und Berfaufsautoma- 
ten von den Hochbahnhaltefiellen zum 
Ziel hat. Er bezeichnete fie als Ber- 
fehrshinderniffe. Wenn die Geiell: 
Ichaften Durdlinien nicht einrichten 
und allgemein ailtige lmfteigefarten 
nicht ausgeben wollten, fünne Die 
Stadt ihnen wentaftens in dieler Hin- 
ficht beilommen. Man fonne fie mit 
einer derartigen Ordinanz zwingen, 
ihren Betrieb zu verbeflern. 

eo 


Keine Scheidung. 


Uber Treunung von Tifch und Bett erhält 
‚rau Marie Davis bewilligt. 

Richter Advanaah erflärte heute in 
dem Sceidungsverfahren von Marie 
gegen George Ade Davis, einem Nef- 
fen von George Ade, dak die Anfchul- 
diqungen der Klägerin graufame Be- 
handlung bebeuteten und bon Dapis 
befiritten mürbden. 
zu einer Scheidung nicht berechtigt, fie 
fei vielleicht zu empfindlich und fühle 
fich, möglicherweife mit Recht, vernach- 
läffigt. Der Richter “bemilligte der 
Frau Trennung von Tifch und, Bett 
und fprach ihr ein monatliches Nähr- 
geld von $70 zu. 


—. ——— 


Der erſte Hitzſchlag. 


Der erſte wirkliche Hitzſchlag in die— 
ſem Jahre war heute zu verzeichnen. 
Der Grundeigentumshändler John B. 
Mesney, 22 O. 44. Str. fiel ihm an 
der 17. Str. und Wabaſh Ave. zum 
Opfer. Er ging in der Sonne, ſtürzte 
plötzlich zu Boden und verlor das Be— 
wußtſein. Die Polizei brachte ihn 
nach dem Notfallshoſpital in der Be— 


zirkswache an der S. Clart Str., wo 


Die Klägerin fei | 


Keine Unteriuhung. 


Nichts Derdächtiges im Stimmafdhinenfall 
ermittelt. 


Kohn Walfh, 1222 Penn Str., ein 
früherer Polizist, war der neue Zeuge, 
von dem die Großgefchtworenen heute 
in ihrer Unterfuchuna . ded Antaufs 
von Stimmafchinen jeitens der ftädti- 
ihen Wahltommiffäre wichtige Aus- 
‚tunft erhofften, aber nicht erhielten. 
Walſh beſtritt, anweſend geweſen zu 
ſein, als ein Angeſtellter der Behörde 
*3000 im Sherman Houſe hinterlegte, 
gab aber zu, daß er mit jenem Ange— 
ſtellten dort wiederholt gezecht habe. 
Er beſtritt, daß er ſelbſt „Grabſch“ 
oder eine goldene Uhr oder einen Dia— 
mantring als Belohnung erwartet 
habe, und ſtrafte Zeugen, welche das 
Gegenteil ausgeſagt hatten, Lügen. 
Walſh war verſchiedentlich mit Henry 
Barr, dem hieſigen Vertreter der Em— 
pire Voting Machine Co., deren 
Stimmaſchinen die Wohlkommiſſäre 
erworben hatten, zuſammen, doch ſeien 
das harmloſe geſellige Zuſammen— 
künfte geweſen, wie er verſicherte. Von 
Budeleien gelegentlich des Ankaufs der 
Maſchinen will der Zeuge überhaupt 
nie etwas vernommen haben. Die 
Großgeſchworenen vertagten ſich heute 
Nachmittag, nachdem fie Richter Burke 
Bericht eritatiet. Sie machen inbezug 
auf den Anfauf von Stimmafhinen 
feinerlei Empfehlungen und Jagen nur, 
daß feiner der vor ihnen vernommenen 
Zeugen irgendwelche Angaben machte, 
auf die fich ein ftrafrechtliches Verfah- 
ren aründen ließe in Verbindung mit 
der Veraebung des Kontraftee. Ob 
die von der Einpire Voting MachineCo. 
aelieferten Majchinen auch tatfächlich 
brauchbar und zmwedentiprechend find, 
mit diefer Frage hat fich die Grandjury 
überhaupt nicht befaßt. 

ee 


Kontrolapparate für Telephone. 


| 


| Stadtratsausichu 


5 will Gefellihaft zwin- 
aen, fie zu liefern. 
Kımden der Telephongefellichaft, 
; deren Gebühren nach der Zahl der Ge- 
ipräche berechnet iverden, werden in 
 Yufunft Gelegenheit haben, id) zu ver- 
gewiſſern, ob die Rechnungen der Se- 
ſellſchaft den geleiſteten Dienſten ent— 
ſprechen. Der ſtadträtliche Ausſchuß 
für Gas, Oel und elektriſches Licht be 
ſchloß heute, die Geſellſchaft zu zwin 
gen, ihnen Konktrolapparate 
Preis von 51.80 das Jahr zur Verfü 
gung zu ſtellen. Das gilt nur füt Li— 
nien mit einem Anſchluß, da nach An— 
gabe der Vertreter der Geſellſchaft zu— 
läſſige Kontrolapparate für Linien 
mit mehreren Anſchlüſſen nicht vor— 
handen ſind. Die Raten für Linien 
mit einem Anſchluß ſind für Ge— 
ſchäftstelephone auf 348 das Jahr, für 
Wohnungstelephone auf 340 feſtge— 
ſetzt. Die Benutzer der erſteren Art 
| find zu 960, die der leßteren zu 800 
: Geiprächen berechtigt. Präfident 8. 
i Sunny von der Telephongefell- 


fchaft erklärte, die Kontrolapparate 
würden $3 bis $4 das Nahr fojten. 
doh ermäßiate der Ausſchuß den 
Preis auf $1.80, 

Der Ausihuß befchloß, die weitere 
Anbringung von Telephonen zu unbe- 
Ichräntter Benußung für einen Dollar 
den Iaa nicht zuzulafien, da diefer 
Preis den Benugern Gefpräche zu ive- 
niger als zwei Cents gewährt. 


Wußten Beſcheid. 


Die Einbrecher erbeutelen Schmuck im 
Wertbe von $1500. 


Einbrecher jtatteten geftern Nachmit- 
tag der Wohnung von Eurtis U. Leigh, 


Sondon, 1. Mai. Schon heute zeigte ! er bald wieder zum Bemwußtjein fam. | Nr. 1639 W. Monroe Str., einen un- 


es jich, dat die Kampfjuffragetten fei- 
neämegs durch das neuefle, anariffs- 
weile Vorgehen des britifchen Miniite- 
riums des Innern einaefchüchtert find! 

Eine große Stallung in der nord- 
meitlihen Vorftadt Handon wurde 
durch Teuer zerftört. Ganz nahe ba= 
bei fand man ein Blafat mit. den Wor- 
ten: „Stimmen — Stimmen—Stim- 
men! Nehmt Euch in Acht!“ 

Ehe jie von London nad Franfreich 
abreiite, jagte Mrs. D. H. B. Belmont 
von New Nork: „Die britiiche Regie: 
rung lernt nichts aus der Geichichte. 
Die jegigen Zimangsmaßregeln gegen 
die Kampffuffragetten müffen unbe: 
dinat fehlfichlagen.” . 

Die Suffragettenführerin Fräulein 
Annie Kennen wurde in Haft genom- 
men, fomie fie bom Kontinent wieder 
in England anlangte. 

Ein Boothaug an der Themje ge- 
oenüber dem Hampton Court Palaft 
wurde, nebft einer Anzahl Boote, 
gleihfalls von den „Suffragetten“ 
durch. Feuer zerftört. 

Maitag in Europa, 


Zondon, 1. Mai.‘ der Maiarbeiter- 
taqa wurde diesmal. in ganz England 
lauter, als gewöhnli, durch Straßen- 
paraden und Maffenperfammlungen 
gefeiert. 

Die größte Verfahmlung fand im 
Hyde Park ftatt, wobei in einem Halb- 
dutend Sprachen namentlich gegen den 
Militarismus losgedonnert wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vorl: Saratogaı vom Kuba. 
SHalifar: Balturito, don Kofterdam nach New 

1 Migaels. Azoren: Dceania, von Mew 

N berpoot: Eomric und Panronia von New 


m: 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


mo nab_Nenpel;: Elpveranza, nad 
Merito; Altanza 


|” Am Lizard 


Er begab fih nad Haufe. 
54 Yahre alt. 
der Hibe zu. 

— — 


An Leuchtgas erſtickt. 


Der Schneider George P. Houck, ein 
50 Jahre alter Däne, wurde heute 
Morgen von ſeiner Gattin im Bade— 
zimmer der Familienwohnung, 4116 
Weit North Ave., an Leuchtgas eritict 
aufgefunden. Dr. Behrendt jtellte feit, 
daß der Zod fchon mehrere Stunden 
borber eingetreten war. Ob ein Selbit- 
mord vorliegt, ließ fich nicht feititellen. 


Mesney tit 
Er jchreibt den Unfall 


’ 


Guter Griff. 


In einer Halfted Str. = Elektrifchen 
wurde heute Morgen Samuel Dorn: 
berg, Nr. 2575 W. Dipifion, Straße, 
bon Tajhendieben um feine Börfe be- 
ftohlen, die -$100 in Baar und zei 
Ched3 über insgefammt $125 enthielt. 
Als er feinen Verluft merkte, waren 
die Täter iiber alle Berae. 


— — e — 


Im Schlaf getötet. 


Ein Eiſenbahnzug zerſchmetterte 
heute bei dem Bahnſteige Palos Park 
an der Wabaſh-Bahn eine Draiſine, 
auf welcher W. E. Wait dus Morris, 
Ill. Werkführer von Brückenarbeiten, 
anſcheinend ſchlafend lag. Wait wurde 
getötet. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen 
Det Barbaroffa nah Bremen (feine 
a Touraine nad Sabre; Zar wurgliel- 
Auba um» 
‚nah 3entralamerila und Pa= 


ermo: Re d'Italia 
BR Aros 


New 
Boit); 


: ai 
— 333 

on in von 
aleiic. han Son, 


| erwünfjchten Befuh ab und ftahlen 
Schmud im Werte von $1500. Frau 
Leigh ift ganz untröftlich, da die be- 
| treffenden Kleinodien unerfegliche An- 
denfen find. Gie ift überzeugt davon, 
daß der oder die Einbrecher ganz genau 
Beicheid im Haufe gewußt haben. 
Auch die im jelben Haufe gelegene 
Wohnung von J. W. Moore haben die 
Einbrecher gründlich durchfucht, aber 
nur eine goldene Buiennadel und etwa 
40 Gent3 in Baar erbeutet. Auf die 
Täter wird gefahndet. 


| 
| 
I 
i 


Drobte mit Selbitmord. 


— 


Die jeit mehreren Jahren im Haus- 
halte des Hilfsingenteurs der Behörde 
für örtliche Verbefferungen Wm. Lee, 
Nr. 5603 Madilon Str., beichäftigt 
gewejene etwa 50jährige Elifabeth 

| Better wird feit heute Morgen ver- 
mißt. Im ihren Zimmer fand man 
einen Zettel, der von ihrer Hand ge- 
fchrieben ‚Die Nachricht enthält, da 
fie Selbftimord begehen werde. Man 
befürchtet, daß die Unglüdliche in 
einem Anfalle von Lebensüberbruß 
ihre Drohung ausgeführt und fi im 
See ertränft habe. 
nn — 


Das Wetter, 


GEhicago und Umgegend: Klar beute Abend 
und wabhriheinlih morgen; anhaltend mwarı; 
linde Züdminde. 

Jllinois: Klar beute Abend und wahricein- 
li morgen; anhaltend warm. 

Indiana: Klar beute Abend, wärmer iu füds 
lihen und mittleren Zeil; morgen ftärtere Be- 
wolfung; fühler im nordweltlichen Zeit, 
Niedermidinan: Alar beute Abend; - morgeit 
ımbeitändig, wabrfheinlih Regenfbauer int He 
ften und ten Norden; morgen lübler; im 
Horden Ihon heute Abend Fühler. A 

$istonfin: Klar ımd anbaltend warm im Süd 
oiten, wahrſcheinlich mb umd fühler im 
Herden und Se heute Abend md morgen, 

In icaa⸗ te 0 Ient tur 
don geftern 0 


Be 
[2 


zum 


| 


| 


| 


| 
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Dans Bauders Schwierigkeiten. 


Geihäftsneid angeblich die Grundlage der 
Anklagen. 

Im Bundesgebäude finden vor Bun— 
destommiſſär Simon gegenwärtig die 
Verhandlungen über den Antrag ſtatt, 
den Minenunternehmer Hans Bauder 
unter Anklagen des Betrugs nach der 
Schweiz auszuliefern. Bauders An— 
walt Georg Schneider äußerte heute 
über den Fall: 

„Bauder reiſte nach der Schweiz, ſei— 
nem Geburtslande, und zeigte dort 
ſeine Minenunternehmungen auf ame— 
rikaniſche Art durch große Ueberſchrif— 
ten und intereſſant verfaßten Text an, 
während ſeine ausländiſchen Konkur— 
renten an der alten Form feſthielten 
und einfach anzeigten, daß die und die 
Aktien im Markt und da und dort zu 
haben ſeien. Bauders Anzeigen hatten 
ungeheuren Erfolg, zum Schaden der 
Anderen. Aus Mißgunſt paßten dieſe 
dann den Augenblick ab, in welchem die 
Aktien von Bauders Geſellſchaften ſan— 
ken, und traten mit der Anklage her— 
vor, er hätte ſeine Landsleute um 
$500,000 befehwindejt. Er wurde ver- 
haftet. 

„Seine Geſellſchaften ſind aber ver— 
trauenswert, in ihren Minen befindet 
ſich Gold. Wenn Bauder aus ſeiner 
gegenwärtigen ſchwierigen Lage her— 
ausfommen fann, wird er wieder em- 
porfommen, und die Minen werden 
gewinnbringend ausgebeutet werben.“ 

Bauder war Präfident der nter- 
national. Realty Compaup, deren 
Sprechzimmer fih im Manhattanae- 
bäude befanden. Außerdem war er an 
der Auftin-Manhattan Confolidated 
Mining Company beteiligt. Konful 
Holinger bewirkte feine :serhaftung; 
die Schweizer Negierung ift bei dem 
Verfahren durch Anwalt William 
Mannhardt vertreten. ' 


Wirte Heilerei. 


Die Polizei bat mehrere Derhaftungen 
vorgenommen. 


Bor mehreren Tagen verlieh; die 20- 
jahriae Frau Carrie Hopp nad einem 


erit vor drei Monaten zum Altar ge- 
führt hatte, und z0a iwieder zu ihren 
Fltern, Walter Baldwin und Gattin, 
Kr. 114N. Waller Ape., Auftin. Dort 
Iprad eltern Abend Guftavd, von 
fünf Angehörigen und Freunden be— 
gleitet, vor umb verlangte, da feine 
rau zu ihm zurücffehre. 

Als man ihn furjer Hand abivies, 
fam es zu einer mwüjten feilerei, der 
erit die Polizei ein Ende machte, nad)- 
dem ein Gaſt der FamilieBaldwin, der 
32jährige Kohlenhändler Michael Ste— 
phens, Nr. 5924 Jowa Str. mit einer 
Eiſenſtange niedergeſchlagen und Frau 
Baldwin ſchwer mißhandelt worden 
war. 

Auch hatten die Ruheſtörer Möbel 
umgeworfen und beſchädigt und meh— 
rere Fenſterſcheiben zertrümmert. Ste— 
phens, der einen Schädelbruch erlitten 
hat, liegt in bedenklicher Verfaſſung in 
ſeiner Wohnung darnieder. Frau 
Baldwin befindet ſich gleichfalls in 
ärztlicher Behandlung. 

Ihr Maun, der Briefträger iſt, und 
die Tochter ſind unverſehrt geblieben. 
Guſtav Hopps, ſein Vater und ſein 
18jähriger Bruder Carl befinden ſich 
in Haft. 


Streite ihren Gatten Guſtavb, der ſie | 


I 


Die drei übrigen Bundes- | 


aenofjen haben ihre Flucht bewerfitel- | 


figt. Die Polizei fahndet auf fie. 
— 1, —— 


Den Löwenanteil. 


| genannten 


Was die American Telegrapb and Tele | 


pbone Ce. Tochtergeiellichaiten bezahlt. 
Die Central Union Telephone Co. 


! 
tft ein Ableger der American Telegraph | 


& Zelephone Eo. und betreibt nament- 
lich das Fernſprechgeſchäft zwiſchen 
verſchie den 


| Zelegraph & Telephone Co. befigt den | 


‚| einem Duterzu 


größeren Anteil der Aktien der Zimeig- 
gejellichaft. 


en Städten. Die American | Kreisrichter Baldwin eine - 


SOo 


Kleine Anzeigen. 


Die Countyoptionvorlage. 


Senator Cleary juchtihre Beratung 
im Senat zu erzwingen. | 


&tellt Dahingehenden Antrag | 


Dater der Dorlage verlangt, daß fie dem 
Kizensausfchuß abgenommen werde, und 
dag nicht nur Senatoren von Peoria 
und Chicago enticheiden jollten, 


(Eigenbericht der „Abendpoft”,) 
Springfield, J., 1. Tai. — 
Senator Mihael H. Eleary von Gas 
lena, ein Demofrat und Bater der 
Sountyoptionvorlage, die feit dem 27. 
ebruar in einem Unterausfhuß des 
Lizensausfchuffes des Senats begras 
ben ift, traf heute Anftalten, die Be- 
tatung der Mafregel im Senat zu er= 
zwingen. Er brachte nämlich einen Bes 
Ichlußantrag ein, der die Rücberufung 
der Mafregel vom Lizensausfhuß ana 

ordnet. 

Als Grund dafür gibt er an, daß 
ihr Schiefal nicht von den Stimmen 
von Vertretern von Peoria und Eoof* 
County abhängig fein folle, deren Hei= 
mifche Verhältniſſe aller Vorausſicht 
nach nie durch ein derartiges Geſetz be⸗ 
rührt werden würden, und daß über— 
haupt kein Gemeinweſen von der Maß⸗ 
regel betroffen werden würde, deren 
Bewohner es nicht mit Stimmenmehr⸗ 
heit wünſchten. 

Die Countyoptionvorlage kam am 
27. Februar im Lizensausfhuß des 
Senats zur Beratung, wurde aber mit 
lieben gegen jechs Stimmen einem Un- 
teraußfchuß übermwiejen, der aus dem 
Senatoren JohnDailey, Peoria, Fran— 
ci8 Brady, Shicago, und F. ©. Camp: 
bell, Xenia, beiteht. Nur Campbell ift 
den Temperenzelementen freundlich ge= 
Iinnt, die befürchten, daß der Unter: 
ausfchußg Die Mafregel fang: und 
flanglos abjägen wird. x 

Der Beichlufantrag Senator Elena: 
ns, der den Geichäftsregeln des Se- 


ınats gemäß bis zur nächiten Gigung 


zurücdaeleat werden muß, lautet teil- 
mwerfe wie folgt: „Eine Entfcheibung 
über die Maßregel wurde in der Giß- 
una des Ausichuffes am 9. April ner» 
Ihoben. Nur Senatoren von Peoria 
und Coof County waren dagegen, fei- 
ne Vertreter anderer Counties. Beoria 
ift der Mittelpunkt der Brennereiinter- 
effen der Vereinigten Staaten, und 
Chicago die Heimat: der National 
Liquor Leaque und der Verbündeten 
Dereine für örtliche Selbitregierung. 
Die Wünfche aller anderen Mitglieder 
des Ausfchuffes, die andere Teile des 
Staates vertreten, wurden mit fieben 
gegen fehs Stimmen mihadtet. Bon 
diefen jieben Stimmen find jedhs 
Stimmen von Vertretern bon ECoof 
Gounty, die fiebente die Stimme eines 
Vertreters von Peoria County, Da 
Vorlagen nicht im der gebührenden 
Meije erivogen werden fünnen, wenn 
zwei Gounties des Staates, deren hei« 
mifche Verhältniffe aller Vorausficht 
nad von dem vorgefchlagenen Geſet 
überhaupt nicht berührt werben mir: 
den, die Erwäqung einer Maßregel 
verzögern fönnen, an welcher die übris. 
aen hundert Gounties des Staates et 
reges Intereſſe haben, fei befchloffen, 
daß die Senatävorlage Nr. 194 vont 
Ausfhuß zurüdberufen 
werde, und daß der Vorfitende - des 
Ausfchuffes für Lizenfen und Ber. 
Schiedene2 angewiefen merde, fie dent 


| Staatsfefretär zuzuftellen, der fie im 


Le 


— 


enat zur erſten Leſung bringen ſoll. 
Geo. N.B. | 
Ergebnig der Machzählung. 
Die Wahldehörde unterbreitete Heuld = 
Ueberfiht 
über das bisherige Ergebnit der R 
zählung der für die Gtaatdaniwalt+ 


Diefe erhält für jeden | Ihaftstandidaten in der Nopembers 


ihr von der American Co. üibermittel- | wahl abgegebenen Stimmen. Dana 


ten Fernſprechanſchluß höchſtens 
Cents, den Löwenanteil behält die alte | 
Gejellichaft, zum Beispiel $24.60 von | 
524.80 für ein zwanzig Minuten | 
dauerndes Geſpräch zwiſchen Perſonen 


29 | bat der Sozialift William U. Cunnee 


gegenüber Staatsanwalt Maclay 
Hoyne bisher einen Reingevinn von 
5274 Stimmen zu verzeichnen. 

Da Hoynes Mehrheit über Cunnen 


in Chicago und New York. Alfo be: | 14,772 Stimmen betrug, muß der So 


hauptet Erneft M. Kimball, einer der | zialift 
jeh& Minderheitsaftionäre, welche um | Wahlbehörde 


Einjegung der gerichtlichen Verwal: | 
tung der Central Union Telephone Co. 
nachgefucht haben im einer bejchwore- 
nen Wusfage, 
gründung des Gefuchs 
Dever verlefen murbe. 


— 1. 


Auf Der Stelle getötet. 


Der in Lombard, ., mohnende 
Charles. Rauleini, Stredenauffeher der 
Aurora & Elgin  eleftriihen Bahn, 
wurde geftern Abend in der Nähe des 
Bahnfteigs Bellmood, als er auf dem 
Geleife ging, von einem Zuge überfah- 
ren und auf der Stelle getötet. Der 
Zug wurde angehalten und brachte die 
Leiche nach dem Bahniteig, fpäter über- 
gab man fie einem Beftattungsgefchäft 
in Mayiood. 


vor Richter 


Bahnunglũdt. 
Middletoion, D.,1. Mai. Bei einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Perſo— 
nenzuge der „Big Four“ Bahn und 
Du rt Nahe von hier 


ee 


nah den Berechnungen der 


in ben verbleibenden 

pierzehn Wards der Stadt, die no 
nicht gezahlt find, 9498 Stimmen er: 
halten, die ihm in der urfprünglichen 


welche heute zur Be- | Zählung nicht zuerfannt worden find. 


Das heikt, er müßte in jeber Ward 
678 Stimmen erhalten, 


Auf Shadenerjat verflagt. 


Der Verwalter des Nachlafles von 
Chris Chrift hat den Schrififteller 
Paul Armitrona auf $10,000 Schas 
denerfag für den Tod non Chrift ver- 
tlagt. Armftrongs Kraftwagen über 
fuhr ChHrift ungeblich am frühen Mor- 
gen des 10. März an Wabafh Abe 
und Harrifon Str., und Ehrift 
an den VBerlegungen. 


Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
SO: 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte | 


Der Lat 


Arbeit fucht, ver etwas zu verfa 





Eine Stunde zu Ipal. 


Roman bon A. von Liliencron 


? . (21. Fortfegung.) 

s Auf die erften Auseinanderjegungen 
| hatte Bruno nicht gehört, die lebte 
Mitteilung, die Wbmefenheit ber 
Shloßherrin, empfand er aber als 
eine Erleichterung. Er fühlte, daß ber 
Mutter Augen jorgend auf ihm rub> 
ten, und wandte fih an fie. “ „Zante 
Sifft ift für Enchen von jeher der In— 
begriff des Schönften und Velten ge- 
iejen,“ meinte er mit dem Berjuch 
eines Lächelns; „fie wird auch meiter 
S Mir ihre Töchterchen forgen. „Sch bitte 
Eud, morgen nad) Woltental zu tom 
men, denn den Abend muß ich mwieber 
nad Berlin reifen.” 


„Aber Liebiter, es ift doch viel ein⸗ 
facher, Du bringft Deine junge Frau 
er und wir bleiben noch die leh- 
ten Tage beifammen,“ jchlug Frau b. 
- Kerlau vor, und auch Eochen |prad) 

biefelbe Bitte aus. 

Für den Schwergeprüften wurde 
diefer Vorfchlag zu einer brennenden 
Bein. „Es geht nicht. ch gebe Jhnen 
bie VBerficherung, daß e3 unmöglich ift. 
Meine Gründe kann ich hnen jebt 
nicht außeinanderjegen, aber, weinMort 
darauf, fie find wohl erwogen. Epochen, 
mas jagen Sie? Fügen Sie fi) aud) 
ohne Erklärung meinem Wunfche?“ 

Sie jch reizend aus in ihrer Reife- 
fappe, aber befonders anmutend mar 
in ihren Zügen der Ausdrud des Ver— 
trauend. „ch mwill gern nach Ihrem 
Willen tun; Sie find qut und flug, 
und ich vertraue |hnen.“ 

„Ich danke Ihnen, Evchen,“ ſagte 
et; „und nun fommen Sie, wir wollen 
ben Wagen nicht länger warten laffen.“ 
Er mwintte einen Abfhiedsgruß und 
bot Eva den Arm, um fie hinunterzu⸗ 
führen. Sorglich hüllte er im Wagen 
ihre Füße in die Decke, ließ noch ein be— 
ſonderes Kiſſen für ſie bringen und 
verſuchte, durch dieſe kleinen Dienſte 
zu verdecken, was er an Liebe nicht 
geben konnte. Der Wagen wurde ge— 

ſchloſſen und rollte davon. 

Wo war der Ausweg, dem ver— 
trauenden Weibe die Demütigung zu 
erſparen, zurückgewieſen zu werden? 
Das war der Angſtſchrei ſeines ge— 
quälten Herzens. Für jetzt galt es 
nur, über die nächſten Stunden hin— 
wegzukommen, daß das arme Weib 
nicht gekränkt wurde. 


Und in dem Beſtreben, zu bieten, 
was er konnte, nahm ſeine Stimme 
ben tiefen, zum Herzen aehenden Ion 
an, ber einen Zauber auf die Gemüter 
zu üben pflegte. 

Enden, ganz unter dem Banrie die- 
fer geliebten Stimme, laufchte beglüdt 
auf die Vorfchläge, die er ihr jeht 
machte für die Zeit, in der er fern fein 
mürbe. Seine Schimmelftute, die fie 
befonder3 beiwundert hatte, wollte er 
ihr jhiden. Für den Feldzug märe 
fie zu zärtlich, behauptete er, aber fie 
mürde ihre helle Freude an dem Tiere 
haben; aud fahren fönnte fie den 
Schimmel, nur müßte ein zuperläjfiger 
Kuticher immer neben ihr fiten. 

‚Eochen lächelte vor fih hin. Sie 
freute fi nicht nur an den verheißenen 
Serftreuungen, fondern viel mehr über 
die Liebe, die für fie forgtee Ganz 
gegen ihre Gemohnheit verfiel fie in 
eine Schüchternheit, die fie nicht ab- 
f&hütteln fonnte, und fchaltete nur hier 
und ba einen leifen Dant oder ein zer- 
ftreutes Wort ein. 

- ER war noch ein anderer Grund, der 
iht das Sprechen erſchwerte. In das 
traumhafte Glüd, jegt fein Weib zu 
En. mifchte fich der Gedanfe an den 

tieren Abichied. Gewinn und Ber- 
luft drängten fih in wenigen Stunden 
zufammen; das deuchte fie hart. Leber 
ihre, Wangen rannen Tränen, die nur 
Die Dunfelheit feinen Bliden entzog. 

Eva wollte fich diefe Schwäche nicht 

 merten lafjen; war fie doch jeßt eines 
4 ‚Frau geworben und mußte 

att bleiben, wenn er in ben Kampf 

Wollen Sie Ihre Dogge in den 
dzug mitnehmen?“ fragte fie, ala 
eine Weile jchmeigend zum 

‚binausgejehen hatte. 

mwanbte jih um. €3 mar feine 

ft “geiweien, fich nicht von bem 
es; jegt aber fragte er: 
—** an dem Ziere?" 


6 


⸗ 


ute Neuigkeiten! Einige Anzüge zu 
$15, die Ihr nie unter 820 oder ſelbſt 


$22.50 gefauıft habt, oder die wir je unter die⸗ 
jen Preifen verkauften. Und die Herftellung _ 
und Sacons find abfolut die beften—es ift 
unmöglich, korreftere Sacons als diefe An- 
züge zu $15 zu erhalten. In Emeeds, Wor: 
jteds, Cheniots—jchwarzen und weißen Ef- 
feften, Klub»Karrirungen, Shepherd Plaids 
—fancy Blau, alle Sphattirungen von Grau 


Morfolks und engliſche Sacks — 
ſehr ſpezielle Werte jetzt zu .... 


halten. 
ſchicken.“ 

„Nein, nein, &ie, dürfen mir nicht 
alles geben,“ wehrte fie. „Sch weiß gar 
in wie ich Ihnen das alles danten 
ſoll 


Ich werde ſie Ihnen zu— 


„Sogn Sie das nicht, Evchen,“ er⸗ 
widerte er; „auch meine Hande würde 
ich mir willig abhauen laſſen, wenn 
ich dadurch Ihr Glüd ſichern fönnte.“ 

Und ioie zur Befräftigung erhob er 
die Rechte. 

Epochen erfahte mit beiden Händen 
diefe Hand und drüdte fie an ihre 
warme Wange. „Wie gut Sie find, 
wie opfermwillig für mich, die Sie no 
fo wenig fennen!” fagte fie leife. 

hre fchnelle Tat hatte ihn erfchredt; 
er zog haftig feine Hand zurüd, murbe 
fich aber zugleich ber Unfreundlichkeit 
bewußt, die in diefer Bewegung lag, 
und füßte fanft ihre Stirn.” „Sie 
müffen jebt ruhen. Unfer Weg ift noch 
meit,“ fagte er. „Ich werde es Nhnen 
in der Ede behaglich machen.“ 

Gehorfam jegte fie fich zureht. Er 
fchob das Kiffen in ihren Rüden, legte 
die Dede um fie und z0g den TFeniter- 
porhang an ihrer Seite zu, damit der 
aufgehende Mond fie nicht ftöre. Er 
felbit bli.b aufrecht fiten und ſtarrte 
zu dem Nachthimmel empor. Auf den 
Halteftellen jtanden frifche Pferde be- 
teit, jo dat der Aufenthalt dort immer 
nur wenige Minuten dauerte, Allmäh- 
lich wich die Nacht der Dämmerung, 
und aus dem Morgennebel ging bie 
Sonne auf. „Gottlob, fie jchläft,“ 
dachte er; „noch meiß fie nichts von 
Schmerz.” Er ahnte ja nicht, mieviel 
Tränen der bevorftehende Abjchied fie 
gefoftet hatte. Er mar mit fi) ins 
Reine gefommen und war nun feit ent- 
Ichloffen, jeinen Weg zu gehen. 

Ebchen mollte er jede Demütigung 
eriparen, die in feinem Yurüdtreten 
hätte liegen können, und iht 'gemifler- 
maßen die Rolle jelbit in die Hand 
drüden, die fie unter den gegebenen 
Verbältniffen ich aneignen mußte. 
Sebt fuhr der Wagen in Frankfurt ein, 
porbei an der Wiefe, mo Bärbehen die 
Slodenblumen für ihn -u fammeln 
pflegte. Sein Herz frampfte fich zu=- 
fammen, er meinte, erjtiden zu müflen 
in der drüdenden Luft, die ihn umgab. 
Vorfichtig öffnete er das enter und 
lehnte fich hinaus. Die, Morgenfonne 
bligte auf den Scheiben der Häuier 
und umleuchtete hell und marm die 
Stadt, die für ihn fo teure Erinne- 
rungen umihloß. DO, wie warm und 
beredt grüßten ihn doch alle diefe ftum- 
men Zeugen jeiner Gtubentenzeit! 
„Stilles Glück, kehr' zurück!“ mur— 
melte er, und die Augen wurden ihm 
feucht. 


Jetzt bog der Wagen um die Ecke. 
Auf dem Fahrdamm waxt das Pflaſter 
aufgeriſſen, und der —8 mußte 
langſam fahren. Im Schritt ging es 
an dem alten Hauſe vorüber, und er 
hatte Muße, alles genau zu betrachten. 

Da war die Hecke, unter die Hund— 
chen beim Gewitterſchauer ſeine Blu— 
men gerettet hatte. Der Meſſingbe— 
ſchlag und der Klopfer an der Haus— 
tür glänzten im Sonnenlichte; auf den 
Steinſtufen hatte Bärbchen geſtanden 
und ihm traurig nachgeblickt, als er 
Frankfurt verließ. Bruno biß die 
Zähne zuſammen. Er hätte aufſchreien 
mögen vor Weh, und ehe er es hindern 
konnte, entrang ſich ſeiner Bruſt ein 
Stöhnen, während er den Kopf zu— 
rückzog und das Fenſter ſchloß. „Sie 
ſind leidend, Bruno? Haben Sie 
einen Kummer?“ fragte Ebchen und 
ſah ihn beſorgt an. 

Er ſtrich über ſein Haar, das der 
Morgenwind ihm zerzauſt hatte. „Ei— 
nen Kummer,“ wiederholie er, „ja, den 
habe ich. Sie wiſſen, Evchen, wie alle 
dieſe Tage ein Schmerz wie ein Alp 
auf meiner Bruſt gelegen hat. Das 
ſchüttelt ſich nicht ſo leicht ab.“ 

Sie De ihm gern aejagt, mie fie 
alles mit ihm teilen wollte, und hätte 
ihn bitten mögen, ihr fein Leib anzu- 
bertrauen; aber der Anblid feiner ver- 
ichloffenen, faft finfteren Züge jchüch- 
terte fie eim, fo baß fie nur leife mur= 
melte: „Wenn ich Nhnen doch helfen 
fönnte, Bruno.” 

„Is danfe Ihnen,“ anttmortete ‚er 
gepreßt, „ich werde Ihr gütiges Wort 
nicht vergeſſen. 

Eine Slunde ſpäter fuhren * in 
2 N bon Woltental ein. 


| 


.$15 


I 


bie Treppe gejtreut und fich felbit jchön 
gepugt. 

Der Bote, den Majeftät gejanbt 
hatte, war rechtzeitig genug angelangt, 
fo daß eine überftürzte Vorbereitung 
zum Empfange des jungen Paares 
noh hatte ins Werk gejegt werben 
fönnen. Bruno half feiner Gemahlin 


| aus dem Wagen, reichte ihr den Arm 


und führte fie durch die Reihe der Die- 
nerfchaft die Treppe hinauf. $m Eß— 
zimmer war der Frühftüdstifch mit 
allem Glanze bereitet. mei Diener 
warteten auf. Bruno trat an den Ka— 
min und blieb ftehen. &3 jchien, ala 
wollte er ji am Feuer wärmen; er 
mollte aber nur fein Geficht den Spä- 
heraugen der Diener entziehen und fich 
noch einmal wiederholen, mad er&ochen 
fagen wollte. Als diefe in das Zim= 
mer trat, wandte er fih um, ging ihr 
entgegen und führte fie an den Früh: 
füdstifh. Yet war ihm die Gegen 
wart der Diener eine wahre Erleichte- 
rung, denn fie gebot ein völlig harm= 
loſes Geſpräch. Als das Mahl be— 
endigt war, erhob er ſich. „Darf ich 
um Ihren Arm bitten, Evchen; ich 
möchte Sie in das Blumenzimmer füh— 
ren.“ 

Nun ſaßen ſie nebeneinander unter 
Myrten- und Lorbeerbäumen, umgeben 
von duftenden Frühlingsblumen. Sie 
waren allein und der Augenblick nicht 
mehr aufzuſchieben, der ihm ſoviel 
Qual bereitete. „Es iſt nicht meine 
Schuld, Eodhen, daß geſtern Abend 
eine Sade rüdfichtelose über Ihren 
Kopf weg beftimmt worden ift, die man 
jich erft reiflich überlegen muß, ehe man 
jeine Zuftimmung geben kann,“ hob er 
an. 

„Aber Majejtät Hat mich gefragt, 
und ich habe freimillig „ja“ gejagt, 
murmelte Eochen völlig verirrt. 

„Weil Sie in Xhrer großen Güte 
dem Better die Beichämung erfparen 
wollten, vor den Menfchen als ab- 
gewieſener Freier dazuſtehen,“ antwor— 
tete er haſtig; „und dann cuch,“ fügte 
er leiſer hinzu, „weil Sie bei Ihrer 
großen Jugend noch nicht die ganze 
Tragweite einer ſolchen Ueberrumpe— 
lung erfaſſen konnten.“ 

Mit großen Augen, um einen Schein 
bleicher geworden, ſtarrte Eva ihn an. 
„Ich habe kein Bedenken gehabt, und 
wenn ich es gehabt hätte, ſo wäre doch 
jetzt nichts mehr daran zu ändern. Wir 
ſind ja getraut.“ 

Ihm ſchwirrte der Kopf, und doch 
zwang er fich zur Ruhe. „Hören Sie 
mich, Epochen,“ bat er; „um Ihres eige— 
nen Glüdes millen orbnen Cie ich 
meinem gereiften Urteil unter, - und 
Ichließen Sie fich meiner Leberzeugung 
an, die ich mir im fchmeren Kampfe 
diejer leten Stunden errungen habe.“ 
Er griff nach ihrer Hand. Sie tbar 
eiäfalt und zudte in der feinigen, als 
er jie feit umjchloß. 

„Was foll gefchehen?” fragte fie ten- 
08 

„Das eigenmächtige Vorgehen von 
Majeftät hat ung Beiden nicht die ge- 
ringfte Zeit zur Weberlegung geftattet.“ 

Seht entzog ihm Eva heftig ihre 
Hand; in ihren Augen blitte es auf, 
und jtolz bob fich der fehöne Kopf. 
„Haben Sie fich die Sache anders über- 
legt, Better?“ 

Durh-Brunos Sinn fhoh die Er- 
innerung, wie oft feine Mutter ihm er- 
zählt Hatte, folange Eva fich geliebt 
müßte, wäre alles mit ihr anzufangen, 
fobald fie fi aber zurüdgeftoßen 
fühlte, wäre fie troßig und unnahbar. 
„5a, ich habe e83 mir anders überlegt,’ 
antmwortete er, und jein fejter Blic hielt 
dabei ihren aufbäumenden Troß im 
Zaum. „Hören Sie mich erft zu Ende, 
bevor Sie ein Urteil fällen. In weni- 
gen Tagen ziehe ich ins Yyeld. Bis ich 
zurüdfehre, wollen wir den gejtrigen 
Abend anjehen als einen Traum, ‘den 
wir gemeinfam durchlebt haben. Wenn 
ich heimfehren follte, dann mwerbe ich 
offen und ehrlich vor Sie hintreten und 
au Ihnen fprechen, wie zu einem guten 
Kameraden, dem man feinganzes Herz 
anvertraut, und menn Sie ala Ant- 
mort darauf mir Yhr Jamort geben, fo 
bleibe unfer Bund geichloffen. Sollte 
e2 aber gefchehen, daß Sie ander3 ben- 
fen und vor einer Ehe zurüdbeben, die 
überftürzt geſchloſſen wrden iſt, dann 

— bei met e — mwerbe an 

Feſſel, die 


auch niemals Strafporto bezahlt. Da— 


——— 


Aue Bunden, die jet während unferes pero 


Eröffnung- Verkaufs 


für $20.00 oder darüber Wüaaren bei 


Gedante, nicht geliebt -zu werben, ‘ber 
ihren Stolz ge hatte, trat Iangjam 
zurüd. Er wollte — fo hatte fie ihn 
veritanden — ihr nur die volle Frei⸗ 
heit laſſen, damit fte nach reiflicher 
Ueberlegung ihren Entihluß faflen 
fünnte. Ad, fie wußte ja genau, wie 
er ausfallen würde. 

Bruno nahm ihre beiden Hände, „Es 
ift nichts Unbilliges, was ich verlange, 
Evchen. Vertrauen Sie mir. Es iſt 
unſer beider Heil, ſo zu handeln.“ 

Das war wieder der Ton, der Blick, 
dem fie nicht widerſtehen konnte. Ihr 
Stolz ſchwand, ihr Mißtrauen verflog, 
und mit einem halb ſchüchternen, halb 
ftrahlenden Lächeln fagte fie: „IM 
glaube, Vetter, wenn Sie mir erft ala |- 
guter Kamerad gegenüberftehen, denn 
werde ich froh da Ya aussprechen.” \ 

(Fortfegung folgt.) 


Ein Sonderling. 


una einfaufen, erhalten eine prachtvolle importirte afrifanifche 


Straufßenfeder abfolut frei! 


(Blos aut für Einkäufe, die jekt gemadht werden.) 


Der Grund biefer auferorbentlich Tiberalen Offerte ift der, daf twir jetst, nach Fertigitellung unferer baulichen Vers 
änderungen, die wir jegt verbollitändigt haben. 


Das größte Möbel und Oefen-Geſchäft 


auf der Nord- und Norbweitieite Haben, und wir daducdh geztwungen find, unjer Gejhäft in weiten reifen befanıt 
und populär maden — Da unjere Etagen, neben einander gereiht, ein ganzes Häufergeviert einnehmen wür⸗ 
den, fo liegt e8 Elar auf der Hand, daß bie 


Auswahl bei uns so reichhaltig ist, 


al3 tvie in den größten Gefhäften des unteren Stadtteil, und da auch unfere Miete und — hier im Außen⸗ 
begirk blos den vierten Teil betragen, ſind dadurch die Preiſe auch viel niedriger als in den Geſchäften des unte— 
ren Stadtteils. — Alle ſind hiermit höflichſt eingeladen, unſerem Geſchäft einen Beſuch abauftatten. 


># 
Mit dem por Kurzem verftorbenen |. 
Dubof de Wit, in Holland befjer unter — 
dem Namen „Sees de Tippelaar“ be- an 
fannt, ift eine der eigenartigften Figu- re ” 
ren feine Vaterlandes verfchwunden. | a File 
sn Slangertvecht, am Fluſſe Vecht, in F HE 
ber Nähe des Dorfes Breufelen, einem \ 
bon feinem. durch den Zuderhandel 
reich gewordenen Großvater ermorbe- 
nen Zandfiß, wurde er von der Mut- 
ter, da der Vater bald nach feiner Ge- 
burt ftarb, erzogen. Die faufmänni- 
Ihe Laufbahn, für bie er beftimmt'| 
mar, jagte ihm aber nicht zu, er felbit | 
befannte, nicht die Fähigkeiten zu be= | 
figen, einen „roten Gent“ zu verdie-⸗ 
nen, fo daß er fich jelbft überlaffen | 
blieb. Unter dem bdrüdenden Gefühl 
der erblichen Belaftung mit Schiver- | 
mut juchte er Zerftreuung auf Reifen, | 
und alö er volljährig geworben war, 
ging er mit einem Gegelichiff nad Iy- 
bien, mo er nach einer Reife bon ‘96 
Tagen in Surabäja anfam. Bon hier | 
aus machte er ein Fußreife quer durch, E 
Yapa, die ein ganzes Jahr dauerte; | 
niemand vor ihm hatte bis jeßt ge: | 
wagt, ohne jedwebe Begleitung biefe | 
Fahrt zu unternehmen, nur mit einer 
Handtafche und mit einem Sonnen: 
fchtem begann er auf eifenharten Schu— 
ben, die er jpäter mit Stolz in ihrem 
fajt unverfchliffenen Zujtand jedem | 
Befucher zeigte, den Wahberzug, fein | 
Mahl nahm er am Wege ein, mozu er 
unterwegs die nötigen Einkäufe | 
machte, und er rühmte fich, für feine | WS 
Verköftfgung nie mehr als 20 Cents | h 
den Tag ausgegeben zu haben. Dann | 
befuchte er auf diefelbe Weife die Mo- | Bi 
Iuffen und Celebes, wo er die ganze | R 
Minahaffa zu Fuß durchwanderte, EB 
und al3 er Xndien verlieh, hatte er! 22 
über 21,000 Km. zurüdgelegt. Unter= | 
wegs faufte er Raritäten aller Urt, be: ; '@ 
jonbers Hattexer e3 auf Spagierjtöde | Bf 
abgejehen, und alle ging in zahllofen | BR 
Kiften nad) Slangenvedht, wo er ein | 5 
merkwürdiges Muſeum einrichtete. Ei 
Seine Gaſtfreundſchaft gegen jeder— 
mann fannte feine Grenzen; alles war | 
in Slanaenvecht willfommen, felbit für 
Nachtlager war geforgt, aber Morgens | 
um 7 Uhr medte er feine Gäfte durch | Bis 
einen Schuß, und dann mußten fie | 
mohl oder übel in eines der zahlreichen 
Koftüme fchlüpfen und mit ihm ein 
Schwimmbad in der Vecht nehmen; im 
Winter ließ er das Eis meghaden und | 
nahm fein gemohntes Bad, das einzige | 
Mittel, das ihn, wie er behauptete, ge- 
fund erhielt. Zwei Touriſten, die, nach 
ben zahlreichen in feinem Garten ſich 
bewegenden Gäſten zu ſchließen, ſein 
Landgut für einen Gaſthof hielten, tra— 
ten ein, ſetzten ſich an einen Tiſch und 
beſtellten bei ihm, da ſie ihn für den 
Kellner hielten, Eſſen und Trinken, 
das er dann auch, die Serviette unter 
dem Arm, nach allen Regeln des Hand⸗ 
werks ſervirte. Seine Sammlungen 
waren ebenſo eigenartig wie er ſelbſt; 
ben Ehrenplatz nahmen die ſchweren 
Schuhe ein, die er auf ſeinen Fußreiſen 
getragen, dann kamen die Hunderte 
von Spazierſtöcken, und endlich neben 
zahlloſen Photographien auch Brief— 
karten, aber nur ſolche, welche unbe— 
ftellbar waren; der Briefbote, der fei- 
nen Rat mit ihnen wußte, gab fie kurz: 
weg in Slangenvecht ab, und See hat 
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Schreib - Tiih— Dreier, in bie- 
in Ddiefem ®er- —— offe⸗ 


eg 4. Al fie. J. 75 


Türkiſche Schau⸗ 


2 


3 Stück Polſtermöbel — wie Abbildung — mit Velour oder mit 
Boſton-Leder bezogen, für nur 


Die vollſtändige Auswahl, bis zu den allerbeſten Garnituren, die wir 
auf Yager haben, wird auch den verwöhnteiten Stunden befriedigen. 
Schaukelſtühle — 


aufwärts von 
1.48 


Kinderwagen — J— 
Jofferirt zu 


2.75 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schaukelſtühle, 


8.50 


VPrinzeß Dreſſers 
—wert 818.00; 
für nur 


300 verſchiedene Muſter zur Auswahl: 6 Fuß Ausziehtiſche —— Gais Sie 
9X12 Bruſſelet Rugs zu....8.75 bi 2 
9X 12 Velvet Rugs zu 48 50 | Abbildung — wert bis zu 814.50 — 
9X 12 Arminjter Rugs au....19.50 ei dieſem Verkauf 

ür nur 


Andere Auszichtifche, — 
wärts bis zu 


Buffets — wert 
Bi 22.00, zu 


14.50 
in Hallen- u. Stie- 


a gen Teppid — 
DA die Yard für 


Küchen-Cabinets 
—offerirt zu * 


1.30 


Rleiderihränte— | 
j offerirt zu 
Eisſchränke — aus beſtem Hartholz an⸗ 


Meſſingbetten — mit 2 Zoll ſtarken 
efertigt, Nr. 500, 


Pfojten — garantirt — 14 50 
* 


Eisfhränfe — tie die Abbildung — 
in Diefem X 


Andere Meffingbetten aufs 
wärts von 


wärts bon 


für hatte er auch’ die Angejtellten der 
Pot befonders ins Herz geſchloſſen, 
denn er gab ihnen jedes Jahr ein Feſt. 
Sein frei im Garten und Haus her— 
umſpazierender Pony klopfte, wenn der 
Tiſch gedeckt war, mit einem ſeiner 
Hufe an die Tür, um ihn und die Gäſte 
zu ermahnen, die Suppe nicht kalt 
werden zu laſſen.“ Auch zu mitunter 
beißenden Witzen konnte er ſich verſtei— 
gen; als ihm eine Liſte für einen wohl— 
tätigen Zweck angeboten wurde, ſetzte 
er unter den Namen des letzten Zeich— 
ners, der ſich als Gutsbeſitzer und Rit— 
ter eingeſchrieben hatte, die Worte; 
„Dubot de Wit, Hirnbefiger und Fuß- 
gänger“, Auch in Amerifa ift er mie= | 
erholt gemejen. Die Ausftellungen | E 

bon Philadelphia und Chicago hat er, MI Echte Leder-Gouch, Morris-Stühle— Stuhl — 


bon New York aus zu Fuß befucht, je | MW wert 18.50 tert 3.75 4. 50 8 won +15. 00 


bes Jahr machte er eine Meife nach fg 7-00 12.50, 
Baar oder leihte Abzahlungen zu Den libe: 


London, auf er er von einem feiner Li- 
feranten, gewöhnlich einem Schlächter, 

ralſten Bedingungen. — Kredit ge— 

währt für Alle. 


WeidenSchaukel⸗ 
ſtühle — wert 
4.50, offerirt zu 


2.75 


Holz3-Bettitellen, 
für 


Eisſchränke; — 
jetzt für 


6.75 


Filz Vintraben; 


Automatiiche Bett-Davenport3 — fünnen mit einem einzigen Griff in ein jeßt für 
L 


doppelte und komfortables Bett verwandelt werden, in ge> 
ſchloſſenem Zuſtande iſt es ein Zierde für jedes Zimmer, für 


Bullman Bett-Davenport, für 
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Arm = Leſezimmertiſch — 
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für. 


3 Stüd Polfter-Möbel— wert 27.50 — 
jest offerirt für 
wur 


Freie Ablieferung per 
Automobil 50 Meilen 
im Amkreis. 


North Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123. 125-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse, 


begleitet wurbe, und es" verftand fich 
bon felbit, daß er fämmtliche Propin- 
zen Hollands durhwandert hat. Da- 
bei war er ein wirklicher Menichen- 
freund, für die Armen in Breufelen 
ſorgte er während der ſtrengen Winter 
wie ein Vater, und kein Hilfeſuchen— 
der ging ungetröſtet von ihm. Wäh— 
rend der letzten Jahre wurde Dudok de 
Wit menſchenſcheu, er empfing keine 
Beſuche mehr und war vereinſamt, ſo 
daß ſchließlich der Tod ſein größier 
Wohltäter wurde. 


— Ein Sicherheitskommiſſar. 
„Ich glaube gar, Du tneipſt jetzt mit 
dem Gerichtsbvollzieher.“ — Stubent: 
„Man fann nie mwijfen, wie man's noch | 


brauchen kann.” 
— Raid. — 


Paganini und der der Fiatertutſcher. daher einen Fiater. 


| „Der berühmte „Ch u 
Sunge —— „Uber Sale * Be 
—— er aufs um ” 


Die Strede bis Ihrem Konzerte das Gleiche“ — Pa⸗ 
ganini lachte, reichte ihm aber doch ein 


Paganini zum Theater war gar nicht fo groß, 
Sehe ans 2 3 bank. der Kutfcher das un= | fehr rei IT und‘ 


se |, —— 





X 
„= D i 


ee 
— 
F 


F 


* 2 
J 8 or # 
n —— ae 
* 7 * 
> K TEE EEE u 
are * ? ⸗ 
— 
De 4 rer i a 
y 
* | 


SUBWAY STORESS® 


Rinder-Mufler-Schuhe u. Oxfords in beahtenswertem Berkauf 


—etiwa 1,800 Paare, gefauft von einem Fabrikanten, der eine Spezialität au Kinberfhuhen macht. 
Darunter find 500 Paar Orfords für Anaben und Yünglinge, lobfarbig oder fdhwarz, zu einem 


Drittel Erjparnip. 


Munfter - Schuhe 
Slippers für Babies 


Mufterfhuhe für Kin— 
der, in vielen Facons, 
darunter weiße Kanvas 
Knopfſchuhe; Größen 84 
bis 11; ein Spezialwert 
zu 1.35. 


5Azölline Beltler von Bleiderftioffen ur 5 


I: —Salber Preis für über 4,000 Yarbs 50 Bis 54zölliger reinwollener Stoffe, darunter franzöfiiche 


und Muſter—⸗ 


1.3 


65€ 
Mufterfchuhe und Orfords 
für Mädchen — dazmi- 
ſchen ſind weiße Kanvas— 
Knopfſchuhe Größen 
von 113 bis 2; — ſpeziell 
zu 1.65. 


Dinfter =» Schuhe und Muiter- 
Slippers für Kinder zu 


1.65 


Subwah⸗Laden 
ww 

85e 

Lohfarb. oder ſchwarze 

Oxfords für Knaben 

und Jünglinge, „welt“⸗ 

genähte Sohlen; Grö— 


Ben von 1 bis 53; ehr 
fpeziell zu 1.95. | 


Sc 


| 


und Sturm Serge, wollene Boplins, englifhe Mohates, Shepherd Cheda, Novelty Stripes, fancy * | 
| gemifchte Imeebs, englifhe Nun’s Veilingd ufiw,; neue Farben, und creme ‚und fchmwarz. 


u 


Subwah⸗Laden 


— 


Fabrikanten „Seconds“ van ſeinen Gauge ſilk-lisle Strümpfen 


J—eeeine der beſten Partien, die wir jemals erlangten. 
| darunter — die Fehler find faum bemerkbar. 


Damen-, Kinder und Männerjtrümpfe find 
Alle haben verftärkte Ferfen und Zehen. 


Sie haben 


ein feidenartiges Ausfehen und werden regulär zu beinahe dem doppelten Preis verfauft — 15c. 


„Seconds“ von Seidelisle 
Damenſtrümpfen; alle ver- 
ſtärkt und mit breitem 
Garter-Top; echtſchwarz, 
weiß und lohfarbig; die 
Auswahl zu 


15 


„Seconds“ von Seibeliäle » 
Männerftrümpfen; ganz 
nahtlos; alle mit ftarten 
Terfen und Zehen; — in 
Ihmwarz, lohfarbig, grau 
oder - weiß; Auswahl zu 


15 


Submwah-Laden 


„Seconds“ von Seidelisle 
Strümpfen für Kinder— 
fein gerippt — in meiß 
oder in ſchwarz — die 
die Auswahl zu 156 das 
Paat. 


( 


Alles’ und junge Mädchen Brehhüte zu einem niedrigen Preis 


Wir Sparten eine bedeutende Summe an Material 


Importirte Javas und feine Milanz; 


elegant 


und verfaufen 150 jchön garnirte Hüte während | garnirt mit Band und Blumen; alle marfirt zu 


biejes. Verfaufes zu nur 


m. 95 


Shr habt die Auswahl von vielen chönen Facons. 


| 


Ein Räumungs-Derfauf 
* —Erfparnifie % bis zu 


Darunter find Hemden mit meichen Manfchetten, 
gemadht aus merzerifirten Stoffen und Tlanell. 


Facons. 


Hüte frei garnirt im Subway-Laden 


Hemden für Männer zu 1.05 Hene „Eubif“ 
 — Madras und Percale 


Hemden von unferer Hauptabteilung; 


und einfache Nealigee = 
| 


gefältelte 


| 
| 
| 


95 


| Die Erfparnig an jedem Hut beträgt wenigſtens 
40 Prozent — an vielen mehr ala 40 Prozent. 


| 
BVluſen — 


von weißem Boile — $1 


— „Gaby“ = Facon; geblümter Matrofentragen 
ı und Manfcetten; Panel hinten. 


Bulgarian garnirte'BIu: 
fen find zu $1.00 marfirt 


Bulgarifche Robespierre Kragen und kurze Xer- 
mel mit Manjchetten; Front mit Gruppen Tude. | 


Aenaiflance Spiben- Gardinen — ein „Einkauf“ — Paar 2.65 


350 Baare, in Weiß und Ecru, ein Drittel unter dem Preis — alle neu — jebes Paar vollfommen. | 
Novelty Net Spitengarbinen; in Weih und Arabian; 21% Yards lang — zu 1.35 das . Paar. 


Handgemahte Cluny Spiten- Gardinen und ' 


| 
| 
| 


Telegrapfische Depefdjen. 


@elieiert don der 'Assochated Press”, 
Inland. 


Die Paliforniih:japanifhe Frage. 

Sacramento, Kal., 1. Mai. Auf 
Borjchlag des Goup. Fohnfon einigten 
fih die progreffiftiichen Republifaner 
dahin, aus Rüdficht auf Staatzfefre- 
tär Bryan und auf die Wafhingtoner 
Adminiftration, die. Ausländerlandbbill 
unerledigt zu lafjen, bis Hr. Bryan 
feinen endgiltigen Abjchied von Hier 
genommen hat. 

Der Staatsfetretär machte auf Ein 
labung des Gouperneur®? — nachdem 
er vorher in San Franzisto gemejen— 
heute eine Automobiltour dur Farm 
biftrifte, wo viele Taufende Japaner 
tätig find. Der Gouverneur hofft, daß 
diefer Ausflug Hrn. Bryan aud etwas 
„Anfhauungsaunterricht“ über die fali- 
fornifche Landfrage bieten werde. 

Wird Bundesanfprudhridter. 

Waſhington, D. K., 1. Mai. €. 8. 
Campbell von Birminaham, Ala., feit 
vielen Jahren politifher „Manager“ 
für den Abgeordneten Däcar Under: 
wood, ijt von Präf. Wilfon ala Rich: 
ter im Bundesanfpruchägericht außer- 
fehen. Die Ernennung mwirb mohl 
noch heute dem Senat überfandt. 

— — ñ — — 


Deutſches Militärfliegerunglück. 


Darmſtadt, 1. Mai. Leutnant v. 
Brunun und Leutn. v. Mirbach ſtürzten 
hier bei einem Landungsverſuche mit 
ihrem Aeroplan aus verhältnißmäßig 
geringer Höhe ab, und Mirbach wurde 
als Leiche unter den Trümmern her— 
vorgezogen. Brunn war ſehr ſchwer 
verletzt; man hoffte, ihn am Leben zu 
erhalien, — aber im Laufe der Nacht 
ſtarb er gleichfalls. 


— In den Kreiſen dek organiſirten 
Zeitungsjungen zu Paterſon, N. J. 
ſtreitet man ſich darüber, ob auch 
Zeitungsmädchen in dieſe Gemerf- 
aufgenommen werden dürfen. Es 
handelt ſich um viele Mädchen, welche 
we den Stibemeberftreif arbeitälos 

und 2’ 


| 


| 
| 
| 
ı 


importirte Jrifh Point: Gardinen, Paar 4.85 


— 6 Paare von einem Mufter — die Sammlung befteht aus Fleinen Partien, 
Draperie-Abteilung auf dem 5. Floor angefammelt haben. 


Soldatenfhinder verurteilt. 
Amtlibe Erflärung über Zurückziehung 

der Werner’fhen Bilder von der Kai⸗ 

ſerjubiläumsausſtellung. — Vierfacher 

Mord in Böhmen. 

(Speziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin,1i. Mai. Yn Wilhelms- 
baven ijt ein Teil des Wrads des am 
5. März vom großen Kreuzer „Yord“ 
aerammten \orpeboboot3 „T 178 
eingeichleppt worden. 

Aus den Trümmern wurden nod) 
fieben Zeichen geborgen. 

Die DeutfcheKohlendepotgefelichaft 
hat im Namen von 16 deutfchenteebe- 
reien ein Erfuchen an die Regierung in 
Wafhington „gerichtet. 

63 handelt fi um die Errichtung 
eines Depot3 am Panamafanal, mel: 
ches 15,000 Tonnen faffen fol. 

(Ein jolches Erfucdhen wurde fchon 
früher in Ausficht geftellt.) 

In der jüngſten Sitzung des preu— 
Bifchen Herrenhaufes jprach fich der 
Kultusminifter Dr. dv. Irott zu Golz 
über den fogenannten Fall: Werner 
aus, über. die, mit Rüdfiggt auf die 
Empfindlichkeit der Franzofen erfolgte 
Ausfhliefung der Schöpfungen bes 
bewährten Maler3 Anton v. Werner 
von der Ausftellung zu Ehren bes Re- 
gierungsjubiläums bes Kaifers.ı 

Der Minifter erklärte, der Künftler, 
melcher namentlih die Hauptepifoden 
des deutjch-frangöfifchen Krieges ver- 
ewigt, habe felber auf die Möglichkeit 
politifejer Bedenken Hingemwiefen. Das 
Ausmärtige Amt fei vollftändig unbe- 
teiligt. Politifche Gründe zur Zu- 
rüdftellung der Bilder lägen nicht vor. 
Es ſeien lediglich Raumrückſichten 
maßgebend geweſen. Ein ſpäter Ver—⸗ 
ſuch des Miniſteriums, Herrn v. 
Werner zur Beteiligung zu bewegen, 
fei von ihm ſelbſt abgeſchlagen worden. 

In Dortmund hat nach dreijähriger 
Vorunterſuchung der Prozeß wegen 
Zuſammenbruchs der Niederdeutſchen 
Bank begonnen, durch welchen ſo viele 
Perſonen in Mitleidenſchaft 


die ſich in unſerer 
Subwah⸗Laden 

ſtehen vor den Schranken des Gerichts. 

Es ſind ihrer 14 Angeklagte. 

Die Prozeßverhandlung wegen Sol—⸗ 
datenſchindereien, welche ſeit etwek zwei 
Wochen vor dem Kriegsgericht in 
Thorn, Provinz Weſtpreußen, im 
Gange geweſen, hat mit der Verurtei— 
lung der beiden Angeklagten geendet. 

Hauptmann Köhler vom 176. In— 
fanterieregiment in Thorn iſt mit ſechs 
Monaten Feſtung beſtraft worden, 
Feldwebel Kramin vom gleichen Regi— 
ment mit ſechs Wochen Arreſt. 

Die Länge des Prozeſſes erklärt ſich 
dadurch, daß nicht weniger, als 130 
Zeugen geladen waren. . 

Wien, 1. Mai. Aus Leitmerik 

in Böhmen mwird telegraphifch aemel- 
bet, daß in dem benachbarten Pa- 
Hitihla ein entjehliches Verbrechen 
porgelommen ift. 
_Die,. aus vier Perfonen beftehende 
Familie des Defonomen Loebel it 
Raubmördern zum Dpfer geizllen. 
Die, der Untaten verbächtigen Zigeu- 
ner haben bie Flucht ergriffen. 


— In Paris erneuert fich das Ge- 
rücht, daß Mı3. Edith Wharton, die 
befannte amerifanijche Novellenjchrift- 
ftellerin, eine Ehefcheidungstlage an 
ftrengen merbe. 


Cnthält feine, Opiate 
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— Abgebrannt ift ein Anbau des 
Miffionslogirhaufes in Kanjas City, 
Mo., und 2 Männer ala umgelommen 
befannt! 5 noch) vermißt. 


— Bor dem Zufammentritt des 4. 
| Ameritanifeen Friedenskongreſſes in 
St. Louis fand eine Sitzung der 
Schulfriedensliga ſtatt. — 
— Kohn Mead,“ Agent für 
Erntegeſellſchaft, erſchoß in 
Koſthauſe zu Fairbury, Nebr., 
Gattin und ſich ſelbſt. 

— Präſident Wilſons Gattin traf 
mit mehreren hervorragenden Refor— 
merinnen der Bundeshauptſtadt zu' 
einer Konferenz zuſammen, um die 


eine 
einem 
ſeine 


Beſſerung der Wohnverhältniſſe in den | 


ärmeren Stadtteilen zu befprechen. 

— Schatzamtsſekretär MeAdoo kün— 
digt an, daß vom 1. Juni an auf alle 
Bundeseinlagen in Nationalbanken 
2 Prozent Zinſen gezahlt werben 
müſſen. Dies bedeutet für das Schatz— 
amt eine neue jährliche Einnahme von 
$1,053,000 an Zinfen. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 4, 
Cincinnati 3; Brooklyn 5, New PYork 


3; Pittsburg 1, St. Louis 6; Boſton 


2, Philadelphia 1. „American League“ 
— Detroit 3, Chicago 8 St. 


Louis 2, Cleveland O; Philadelphia O,, 


Wafhington 2; New Hort 1, Bolton 8. 

— Bei der Nachzählung der, in der 
jüngften Wahl zu Zion City, IU., ob- 
gegebenen Stimmen jtellte e3 fich doch 
heraus, daß die Unabhängigen, und 
nicht die Anhänger Volivas, geſiegt 
haben, und der Mayorsfandidat der 
aaa Sohnfon, gewählt worden 
ift. / 


— Bericht unfere® Handelädepartes | 


ments für die erften 9 Monate des 
laufenden Rechnunggjahres fonitatirt 
eine Ausfuhr und Einfuhr in Höhe 
bon 3,300 Millionen Dollars, — Zu: 
nahme um 13.5 Prozent 
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Man erwartet, daß die gefammte Aus: | 


fuhr für das Jahr auf 4100 Millio- 
nen Dollars fommt. Eingeführt wur: 
den täglich für über 5 Millionen D. 


T MWoaren, während rund 7 Millionen | 


D. täglih ausgeführt wurden. 

— Die Yefferfonfeier in St. Louis 
(110jähriges Gedenten des Louifiana= 
faufpertrage) mar vom SFchönften 
Wetter begünftigt. Kine Marmor: 


ftatue Xefferfons wurde bon zmei bis | 


rechten 
hüllt; 
ames Monroe und Robert Living— 
ſton, die jenen Kauf unterhandelten. 
Gouverneure von Miſſouri und 
Illinois waren mit Gefolge an— 
weſend. Bundesſenator Jones von 
Waſhington hielt eine begeiſternde 
Rede. 


Nachkommen desſelben ent— 


Auslaud. 


— Das chineſiſche Abgeordneten— 


haus erwählte zu ſeinem Präſidenten 


den Regierungskandidaten Tanghua— 


lung, früher Gouverneur von Hupeh. 
— Bekeinem Angriff nordmexikani⸗ 


ſcher Rebellen auf Matehuala ſoll der 
reiche amerikaniſche Bergbauer und 


Gießereibeſitzer Wm. B. A. Dingwall 


getötet worden ſein, weil er ſich wei— 
gerte, den Rebellen Geld zu geben. 

— Der radikale britiſche Parla— 
mentsabgeordnete Sir Stuart Mon— 
tagu Samuel, der ſeinen Sitz hatte 
aufgeben müſſen, weil ſeine Firma 
Silberkäufe für die britiſch-indiſche 
Regierung gemacht hatte, wurde wie— 
dergewählt. 

—Die gemäßigten britiſchenFrauen— 
ſtimmrechtler und noch manche An— 
deren prophezeien, daß das neue ſchnei— 
dige Vorgehen des britiſchen Mini— 

ſteriums des Innern gegen die Kampf— 
ſuffragetten ebenfalls ein Fehlſchlag 
ſein werde. 
— — — — 
Aus dem Leben eines großen 
Philoſophen. 

Herbert Spencer, der berühmie eng— 
liſche Philoſoph, hat in ſeinem Leben 
erfahren müſſen, daß ſelbſt die bedeu— 
tendſten philoſophiſchen Werke nicht 
imſtande ſind, ihren Urheber auch nur 


tümmerlich zu ernähren; bei ſeinen er⸗ 


ſten großen Werken mußte er ſelbſt die 
Drudkkoſten bezahlen, und das Erſchei— 
nen dieſer Bücher hat ihm nicht nur 
leine Einnahmen gebracht, ſondern ge— 
gen 24,000 Mark gekoſtet, die er aus 
feiner Taſche bezahlen, mußte. Nicht 
ohne Grund wurde der bitiere Wiß ge— 
macht: „Wenn man hundert Perfonen 
vor die Wahl ſtellt, entweder einen 
Löffel Rizinusöl zu nehmen oder ein 


Kapitel von Spencers „Prinzipien“ zu | 


lefen, jo werden fich 99 für das Rizi- 
nusöl entjcheiven.”“ Nm Jahre 1865, 
fo wird in einem italienifchen Blatte 
ausgeführt, waren die mit der Ber- 
öffentlichung feiner Schriften verfnüpf- 
ten Untoften jo angemwacjen, - daß 
Spencer den Entihluß faßte, die mei- 
tere Veröffentlichung feiner Schriften 
‘ einzuftellen. Zu jener Zeit überrafchte 
ihn ein Gefchent einer Grupe amerika— 
nifcher Verehrer, die dem großen Phi- 
lojophen eine prachtvolle goldene Uhr 
mit eingrapirter Widmung überreichen 
ließen und dies Gejchent außerdem 
noch mit einer Barfumme von 30,000 
Markt begleiteten. Der Denter nahm 
die Uhr an, lehnte aber das Geld ab. 
Aber die Amerikaner ließen fich nicht 
abmeifen, fie deponirten die Summe 
auf den Namen Spencer bei einer 
Bank, und fohlieglich entfchloß fich der 
Philofopd do zur Annahme diefes 
Gefchentes, er verwendete das Geld für 
die Veröffentlihung jeiner meiteren 


Dabei iloſophiſche 
Denter teine einer jener Stuben=. 


gegenüber | 


desgleichen ein Dentmal von | 


Iran 


gene und lage Fr in De 
u 
ten Zmifchenräumen die geiftige Ar—⸗ 
beit Durch körperliche Uebungen zu uns 
terbrechen. Er ruderte gern, mar ein 
„begeifterter Angler, und auc, die Tyreu- 
den des Billardfpieles genoß er gerne. 
Ehe er fih nah Brighton ans Meer 
zurüdzog, pflegte er alljährlich einige 
Monate in Schottland zu verbringen; 
in London war er ftet3 ein Fremder, 
' und manche Züge feines Wefens näher: 
ten ihn jogar der Stellung eine Son» 
derlings. Gegen alle öffentliche Eh- 
tungen hatte er eine unübermindliche 
Abneigung. Er wies die Pairmwürde 
| zurüd; als nach dem Tode Emerfond 
die Parifer Afademie ihn zum Korre- 
ı Jpondenten erwählen wollte, lehnte er 
ı wiederum ab; und als der deutjche 
; Kaifer die Abficht hegte, den großen 
ı englifhen Philofophen mit dem pour 
le mérite-Orden auszuzeichnen, wie— 
| derholte fich dasfelbe. Wie Kant aß er 
 ftet3 allein und konnte e8 nicht vertra-= 
‚ gen, wenn er während der Mahlzeit ge: 
ſtört und angefprochen wurde. 


| 


Zelet die „Eonntagpoft« 
—1+1 ——— 
| Dipylomaien vor 100 Jahren, 


| Sn unferen Tagen der Friedens: 
ı und Botjchafterfonferenzen, die nad) 
der Meldung des einen Tages abge- 
brochen werden und am andern die 

Ihönfte Ausfiht auf Erfolg zu bieten 

icheinen, werden Dofumente befonders 

intereffiren, die in den Kleinfram Ddi- 

plomatifcher Berandlungen auf dem 

Wiener Kongreß (20. September 1814 

bis 10. Yun 1815) einführen, joeben 

mitgeteilt von Augujt Fournier in 

einem Bande „Die Geheimpolizei auf 

dem Wiener Kongreß“. Hieraus geht 

hervor, wie die Kleinjten Menjchlichtei- 
ı ten oft die jchmerjten Folgen hatten. 
\ Zugleich geben fie ein qutes Bild von 
der Organifation der Wiener Geheim- 
polizei, die fich nicht nur um Gtaat3- 
angelegenheiten, jondern ebenfo eifrig 
ı um perfönliche und Altovengeheimniffe 
| fümmerte-und darüber die Machthaber 
auf dem Laufenden erhielt. 

„Von den MWeibergefchichten des F. 
Metternich) weiß ich folgendes; Die 
‚ Fürftin Sagan hat den größten Zeil 
‚ ihres Vermögens in Rußland, Zar 
| Ulerander, aus eiferfüchtigem Groll 
ı gegen Metternih, hatte diefen Geld- 
‚ angelegenheiten eine Menge Hinverniffe 

in den Weg aelegt. Die Fürftin fuchte 
‚ Daher um eine Audienz bei dem Kaifer 
nad, fonnte aber, nie dazu gelangen, 
' Da nun,ihre Saden immer jchlimmer 
zu ſtehen kamen, ſo ließ ihr Alerander 

durch die dritte Hand ſagen, daß nur 
ein förmlicher Bruch mit Metiernich 
ihren Angelegenheiten bei Alexander 
eine günſtige Wendung geben könne. 
Nun war Metternich furios und ging 
zur Fürſtin Sagan, ihr Vorwürfe über 
ihr Betragen zu machen, wurde aber 
abgewieſen. Erſt jetzo ſcheint er beru— 
higt zu ſein, weil man ihm ſagte, die 

Fürſtin begünſtige auch heimlich einen 

Engländer. Metternich hat nun förm— 
lich gebrochen und Alexander hat ſeine 

Freude darüber. 
| Eine zweite Gefchichte 


ine; ift mit der 
Julie Zichy vorgegangen, der Wleran- 
ı der Jagte, er wille von Metternich felbit, 
ı daß fie ihm deaünftigt habe. Die Grä- 
' fin zerfloß nun in Tränen und nimmt 
bon Metternih feine Entihuldigung 
an, Jondern will nichts weiter von ihm 
hören. Alle dieſe Geſchichten ſind ſo 
ziemlich bei den Fremden bekannt, denn 
der junge Graf Hochberg, ein badiſcher 
Prinz, hat dem Grafen Schenk (Würt— 
temberg) mit Freuden erzählt: „Nun 
wird Metternich Mut befommen und 
‚aus Haß gegen Ruflande Monarchen 
ſich ſeinen verderblichen Abſichten ent— 
gegenſetzen.“ 

Ueber Zar Alexander wird noch fol⸗ 
gendes berichtet: „Bei der Fürſtin Leo— 
poldine Eſterhazy ſoll er ſich auf 
einen Abend haben zum Beſuch anſagen 

laſſen, als eben ihr Gemahl nach Eifen— 
ſtädt gefahren war. Die Fürſtin über— 
ſendete ihm ein Verzeichniß der Damen, 
die er bei ihr finden würde, mit ber 
Bitte, jene wegzuſtreichen, die er nicht 
ehen, oder jene beizuſetzen, die er in 
ſeiner Geſellſchaft haben wollte. Der 
Kaiſer ſoll dann alle bis auf die Für- 
| fin meggeitrichen Haben. Sin diefer 
| Verlegenheit foll fie ihren Gemahl ha⸗ 
| ben eiliaft von Eifenftädt holen Iaffen, 
der auch noch zur rechten Zeit anlam, 
um im feinem Haufe feinen erhabenen 
| Gaſt zu empfangen, worüber aber ©. 
| M. fehr empfindlich wurdefi und nur 
furze Zeit fich bermeilten.“ 


Sicherheit 
iit Leuten gewiß, die ihre Erfparniffe in 

| der älteiten Bank in Chicago binterlegen. 
1. Dur ihr Kapital und Ueberfhuß bon 


zehn Millionen Dollars, 


2. Dur den ungewöhnlihen Eharalter ihres 


I 
| Zireftorenrates. 
Durch ihre beiannte Tonferbative Ges 
| ihäftsführung. 

| 4. Dur Methoden, welche fich feit mehr ala 
| einem balben Jahrhundert bewährt haben, 
I 


late TER 
LOAN 7 


7% 


E 


112 
West 
Adams Str. Clark Str. 


Spareinlagen, die an: ober bor bem 
6. Mai gemacht werben, tragen 3% 
Sinfen vom 1. Mai an. s 


Ecke 


Ti 
4 


u 


Eon GE ae Zn 5 Dg TS ae 


’ N, | | 
Se ER ER % 1 er - * >, 
N — TEE nr N ———— Dr 
I aa A TEA _ * * 4 5 * 
r 
ru ne —— 
we 
N N 


REFERAT NE TER IN“ 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Subgtitut für_Castor Öl, 


narkotische 
beseitigt Fie 


und heilt Verstopfung. 


Paregoric, en und Soothi yru 
nehm. Es —— weder — Morphin 
Bestandtheile, Es vertreibt 


Es 


Es ist ange- 


uch — 
und 


M n und Darm 
deli Schlaf. 


und verleiht einen enden und nattslichen k 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


® Ed 
In Gebrauch Seit 


Mehr Als 30 Jahren. 
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Der Feuerdaͤmon. 


Ein Pferdewärter erſtickt, zwei Perſonen 
vom Rauch übermannt. 


In der hinter Moſes W. Lamſons 
Leinftal, Nr. 2319 W. Madijon Str., 
gelegenen Gafje zündeten Knaben ge: 
ftern Nachmittag.ein euer an. Diejed 
jegte, vom Winde angefacht, einen zum 
Teil mit feuchten Stroh gefüllten 
Schuppen in Brand. &3 entwidelte fi 
dichter Qualm, der in den Leihita 
und die über diefem gelegene Wohnung 
des Eigentümers drang und Menjchen 
und Pferde gefährdete. Zmet Ange- 
ftellte, Frank Hoffmann und Charles 
Myers, wurden vom Rauch übermannt 
auf dem Heuboden gefunden. Alle Ber» 
fuche, Hoffmann unter Anwendung bes 
Pulmotors ind Bemwußtfein zurüdzu- 
rufen, fchlugen fehl. Der Mann ftarb 
nach Verlauf einer Stunde. Myerd 
bat Aufnahme im Monroe Str. Hofpi- 
tal gefunden. Er wird voraußfichtlich 
genejfen. Lamfjond Schwiegermutter, 
die 70jährige Frau Gatherine Henry, 
mar in feiner Wohnung ohnmächtig zu: 
fammengebrochen, wurde aber rechtzei- 
tig von der Feuerwehr gefunden und 
ins Freie gefchleppt. In der frifchen 
Luft erholte fic fich bald mieber. 

Dier Pferde find erfticdt, ihrer 28 
fonnten gerettet werden, doch befinden 
fih mehrere viefer Tiere in Lläglicher 
Berfaflung. 

Durch ſchlecht . iſolirte elektriſche 
Leitungsdrähte wurde heute früh im 
vierten Stockwerk des Gebäudes der 
Ilg Electric Ventilating Co. 163054 
MWhiting Str., Feuer verurſacht. Es 
richtete $5000 Schaden an. Die bren— 
nenden Gummiſtoffe verbreiteten einen 
ſo abſcheulichen Geruch, daß die das 
Nachbarhaus bewohnenden Familien 
von Ernſt Blair, Chas. Feltz und Geo. 
Kries ſchleunigſt flüchteten. Der 
Nachtwächter Tony Sutrie wurde von 
Glasſcherben bös an der Hand ver— 
letzt. 

Ueber Rettungsleitern in Sicherheit. 


Im Keſſelraum im Keller des acht— 
ſtöckigen Geſchäftsgebäudes 126 und 
128 Süd Clinton Straße brach gegen 
acht Uhr heute Morgen Feuer aus, und 
gleich darauf drang durch den Fahr— 
ſtuhlſchaft erſtickender Rauch durch das 
ganze Gebäude. Die Hunderte von 
Arbeitern in den verſchiedenen Stock— 
werken ſahen ſich von der Treppe ab— 
geſchnitten, da dieſe neben dem Fahr— 
ſtuhlſchacht herläuft. Die 35 Angeſtell— 
ten der Enterpriſe Tool and Metal 
Works Co. im ſiebenten und achten 
Stockwerk flüchteten auf das Dach und 
ſprangen von dort auf das Dach des 
ſieben Stockwerke hohen Nachbarhauſes 
122 und 124 Süd Clinton Straße. 
Von hier aus benutzten ſie die Ret— 
tungsleitern, welche bis zum zweiten 
Stockwerk reichten, dann ließen ſie ſich 
auf den Bürgerſteig fallen. Hunderte 
von Menſchen ſahen dem Abſtieg der 
Leute zu. „Wir wären erſtickt, wenn 
wir uns nicht ſofort auf das Dach hät— 
ten retten können“, ſagte William 
Smith, 729 Süd Claremont Avenue, 
einer der Geretteten. Auch die Arbei— 
ter in den übrigen Stockwerken brach— 
ten fih auf gleiche Weile, zum Teil 
über »ie Leitern der Tyeuerwehr, in 
Sicherheit. Der Fahrftuhlmärter John 
Prot3, 1717 Welt 15. Straße, ein alter 
Mann, hatte das Teuer entdedt und 
verfucht, mit dem Yahrftuhl nad) den 
oberen Stodmwerfen zu fahren. Der 
TFabrjtuhl blieb aber im zweiten Stod- 
merk jeden, und der dichte Raud) 
zwang Prof3, ans nächte Fenfter zu 
flüchten. Das vierte und fünfte Stod- 
wert ftehen leer. Das Feuer richtete 
nicht viel Schaden an, um fo mehr der 
Rau; der Gefammtichaden wird auf 
$20,000 veranfchlagt und verteilt fich 
auf die Meftern Engineer? Supply 
Eo., A. Kilander Eo., Chicago Auto- 
matic Grinding Eo.,, Etna Plating 
Co., Atlas Electric Co.” Thompfon- 
Jameſon Co., Illinois Plating Mfg. 
Co. und Weſtern Dye and Stamp Co. 
Der hintere Teil des erſten und zwei— 
ten Stockwerkes find ausgebrannt. 
Daß Niemand erſtickt iſt, ſei ein reines 
Wunder, meinten die Feuerwehrleute 

Klubhausanban gefährdet. 


In der Küche in einem Anbau bes 
Klubhaufes des South Shore Country 
Elub an der Oft 71. Straße und dem 
Gee entjtand heute früh euer, welches 
der Koch Otto Henry und einige Golf 
Ipielende Klubmitglieder bei der An 
funft der Feuerwehr fchon gelöfcht hat: 
ten. Der Schaden ift unbedeutend, 

—— 
Rurs und Rem, 


* Die Gewerfihaft Nr. 865 der Pa- 
ftetenbäder und Köche wird - am 
Samstag Abend in der Eaft Endhalle, 
Clark und Erie Str., einen Ball ver- 
anftalten und 


Kr, 


Sein Sündenregifter, 


Henry Kinquift wegen Fälſchung der 
Grandjury überwieſen. 

Henry Linquift, früher im Haufe 
2362 W. North Ave. wohnhaft, wurde 
heute von Richter Williams im ©. 
Elart Str.-Stadtgeriht megen einer 
Fälfchung, die er im Jahre 1911 bes 
gangen haben ſoll, den Großgeſchwore⸗ 
nen überwieſen. Er hat in jenem 
Jahre angeblich einen Check über 5100 
auf die Illinois Truſt & Sabings 
Bank gefälſcht und mit dem Namen 
ſeines Zimmergenoſſen Sorian Chri⸗ 
ftenfen unterzeichnet. Später Meh er 
angeblich einen in gleicher Weile ges 
fälfchten Ched über $440 folgen. Danız 
heiratete er ein fchmebifches Mädchen 
und ging nad Schweden, ehe die Yül- 
[chungen entdedt wurden. Vor eine 
einem Xahre aber fam er mit feiner 
Frau zurüd. Wegen Beihmwindelung 
eines rleifcherd wurde er verhaftet und 
in die Bridemell gefchidt, — De⸗ 
tektives in Dienſten der Bank ſeinen 
Aufenthalt hier entdeckten. Ihnen ſoll 
er in der Bridewell die Fälſchungen 
eingeſtanden haben. 


— ——— — 


Der Wayman⸗Inqueſt. 


Der Inqueſt über den Tod des in 
ſeiner Wohnung, 6834 Conſtance Ave., 
an Schußwunden geſtorbenen früheren 
Staatsanwalts John E. W. Wayman 
wurde heute im Geſchäftsraum von 
George Bennett, 7050 Euclid Apenue, 
fortgefett. Die früheren Staatdan= 
mwaltsgehilfen Dtto 8. Schram und 
Claude Smith, die ald Zeugen aufges 
tufen wurden, fonnten nichts befunden, 
indem fie erklärten, fie jeien an dem 
Unglüdstage nicht in die Waymanfde 
Wohnung aelaffen worden. Dann follte 
Dr. ®. 8. Murray, einer ber zu 
Herrn Wayman gerufenen Werzte, ver⸗ 
nommen werden, war aber nicht anme- 
fend, fo daß Vertagung bis fpäter ein» 
treten mußte. 


— 


— — — — — 


Das Dreikörper⸗Problem. 


Seit den Tagen Newtons, alſo ſeit 
wohlgezählten zwei Jahrhunderten, 
bemühten ſich eine Reihe der hervor⸗ 
ragendſten Mathematiker und Aſtro— 
nomen um die Löfung des funbamenz 
talen Problems, wie fich daß Gefeß 
der Anziehung dreier Körper miljen- 
Ichaftlih eratt ausdrüden ließe, Bes 
fanntlich hatte Neroton in feiner Theo 
tie über die Gravitation den epodhes 
machenden Sat ausgejprocden, daß die 
Körper fich mit einer Kraft anziehen, _ 
die im Verhältnif fteht zu ihrer Maffe 
und zum Quadrat ihrer gegenfeitigen 
Entfernung. Diefes Gefet, das ji 
in den Bewegungen der Sterne und 
dem Verlaufe ihrer Bahnen bis in die 
Tiefen des MWeltenraumes bejtätigt 
findet, gilt feitdem als allgemeinftes. 
Prinzip der Aftronomie. Auf zwei 
Meltkörper angewendet gibt feine Ford. 
mel Ergebnifje von abjoluter Erafts 
heit; die Schwierigkeiten 3. B. für die 
Borausberechnung der Sternenbahnen 
beginnen erft da, imo brei und mehu 
Geftirne in folcher Nähe um- oder nes 
beneinander freifen, daß fie fich gegen« 
feitig beeinfluffen. Die auf bieje 
Weije entftehenden „Störungen“ ents 
zogen fich bisher der ficheren Kontrolle 
und gaben Weranlaffung zu vermidels 
ten mathemadifchen Berechnungen, Did 
immer nur „ungefähr richtige“ Reſul⸗ 
tate ermöglichten — fügen wir hinzu, 
um gerecht zu ſein: Reſultate, deren 
hoher praftifcher Wert außer Zweifel 
fteht und dem Scarffinn zahlreicher 
Männer der Wiffenfchaft ein glänzen 
des Zeugniß ausftellt. Die" wirkliche 
mathematifch-eratte Löfung des „Dreis 
förper-Problem3“ ift aber erft jegt ges 
lungen. 
men des finnländifchen Gelehrten Karl - 
Sundman, der kürzlich feine Forfhun«; 
gen, chne viel Aufjehens zu machen, 
in einer jtandinavifchen Zeitjchrift vers 
öffentlichte. Die wichtige Entbedung, 
die einen neuen Triumph der mober« 
nen Wiflenfchaft bedeutet, wäre viel⸗ 
leicht lange Zeit unbefannt geblieben, 
wenn nicht der herborragende Mathes 
matifer Emile Picard, Mitglied ver 
franzöſiſchen Akädemie der Wiffen- 


Tchaften, fofort ihren Wert erfannt und 


auf fie aufmerffam gemacht Hätte; wie 
verdanten fo diefem Gelehrten, daß die 
„Shronit von der Undantbarkeit der 

Zeitgenoffen“ nicht um einen neuen, im 
Hinblid auf die Bedeutung des gelöften 
Problems befonders frafien Fall bes 
reichert worden if. — 


— 


— Ein Philofoph. — Nadtwächl 
Schnärdhe hat in einer ftillen Ede fei 
nen Rauſch ausgejchlafen und ni 
——— br, da! ihr 


— 


g eines Hot! 
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Endlih das Richtige. 

Durch die feindfeligen Voltstundge- 
Bungen gegen die gewalttätigen Weis 
berrechtlerinnen iſt die britifche Regie- 
kung ermutigt worden, dem Unfuge 
mdlich ein Ziel zu fegen.. Sie Hat 
“ Dad Hauptquartier der „friegerijchen 
Sufftageiten” jchließen und ihre Füh- 
rerinnen unter der Anklage verhaften 
lafjen, daß fie zum Aufruhr und zu 
berbrecherifchen Handlungen aufgereizt 
haben. Statt der Geld- und kurzen 
Gefängnißitrafen, die den „Märtyre- 
rinnen“ nur Gelegenheit gaben, durch 
Hungerjtreits noch mehr Auffehen zu 
erregen, imerden aljo jegt Zuchthaus 
trafen über die Branditifterinnen ver— 
hängt werden. Die Regierung wird 
jeht jcharf vorgehen fünnen, weil die 
öffentliche Meinting Hinter ihr jteht, 
und die weitaus größte Mehrzahl der 
- Grauen über die ihr Gejchlecht verun- 
zierenden Furien empört ilt. So ime- 
nig die MNamaraz und die mit ihnen 
aufammentirtenden Mordgejellen im 
Sinne und Auftrage der amerifani- 
fchen Arbeiterverbände gewirkt haben, 
ebenfo wenig haben ihre britifchen 
Nahahmerinnen im Geifte der Frauen: 
ftimmrechtsbewequng gehandelt. Sie 
haben fie im Gegenteile mehr gejchä- 
bigt, al3 alle Bemweisgründe oder 


Der Anhang der jtreitbaren Frau 
Panthurft beziffert fi ganz gewiß 
nicht auf 100,000 Frauen, vielleicht 
nicht einmal auf 10,000. Wenn e3 
aber jeder vergleichsmweile minzigen 
Oruppe gejtattet wäre, ihren orde- 
rungen dur Gewalttaten Nahdrud 
zu geben und Krieg gegen die ganze 
Gefelichaft zu führen, fo müßte biele 
fehr bald in den Zuftand zurüdfinten, 
in ben fie zu ben Zeiten des umbe- 
Ihräntten Yauftrechtes verfallen war. 
Sobald der Nachweis geliefert ı wird, 
baß wirklich die große Mafje der bri- 
tifchen Frauen das MWahlreht und die 
mit ihm verbundenen Pflichten be- 
gehrt, wird das "Parlament ihnen 
zweifellos achtungsvolles Gehör fchen- 
fen. &3 kann fich aber nicht von eini- 
gen Schreierinnen zu einer folgen- 
Ihmeren Ummälzung der beftehenden 
politifchen Einrichtungen zwingen Iaj- 
fen. Auch die Frauen haben nicht das 
Recht, fi auf die fogenannte Propa- 
ganda der Tat zu verlegen. 


fremde im Lande. 


Den Borftelungen ver Bundesregie— 
rung, die ſogar den Staatsſekretär 
nach Sakramento entſenden zu müſſen 
glaubte, wird die kaliforniſche Legis— 
latur menigitens jo- meit nachaeben, 
daß fie fein Gejet erlaffen. wird, das 
dem Bertrtage mit Japan "*zumider- 
läuft. Diejer Vertrag jieht aber nicht 
bot, daß japaniiche Untertanen’ in den 
Ber. Staaten Grundeigentum auch für 
Aderbauzmwede jollen erwerben dürfen. 
E3 wird fi alfo nichts gegen ein Ge- 
jeg einwenden lafien, das allen vom 
Bürgerrechte ausgefchlofienen Fremd- 
lingen den Antauf von Grundeigen: 
tum nur „im Eintlange. mit irgend 


einem DVertrage geitattet, der zmilchen | 


ihrem Geburtälande und den Wer. 
Staaten beftehen mag“. Auherdem will 
der Staat Kalifornien die japanischen 
‚Anfiebler nicht vertreiben, die bereits 
"Aderland erworben haben. Sie mer- 
ben e3 blos nicht an Ausländer ver- 
erben oder veräußern dürfen, denen 
das amerikaniſche Bürgerreht nicht 
zugänglich ift. Dagegen kann Japan 
ſchon deshalb feinen Einwand erheben, 
meil e3 jelbft ausjändiiche Grund: 
eigentümer nicht duldet, 

Wenn man gerecht fein mill, wird 
man ben Kaliforniern feinen Vorwurf 
baraus machen, daß fie die Anlegung 
großer japanifcher Aderbaufolonien 
„in Aufunft verhindern mollen. Es 
beftehen nämlich jchon mehrere folche 
Niederlafiungen, von denen eine nicht 
weniger :ala 1500 Köpfe zählen foll. 
Da e3 in dem Golditaate noch von der 
Zeit der merifanifchen Herrfchaft her 
diele unzerfchlagene. Landflähen von 
fehr aroßem lmfange gibt, jo fünnen 
"Japanische Gefellichaften fehr leicht zu- 
— fammenhängenre Stüde von vielen 
-taufend Acres an fich bringen und fie 
Parzellenweife an japanifche Klein- 
bauern verfaufen. Es könnten ſich 
Alſo in kurzer Zeit zahlreiche Kolo— 
nien“ bilden, deren Mitglieder niemals 
daes Bürgerrecht erlangen dürften und 
 fomit ftets Fremde im Lande bleiben 
mürben. Daß das, ganz abgejehen von 
ber Raffenfrage, nicht wünſchenswert 
it, wird fich fhlechterbings nicht be= 
Streiten laffen. Weihe Anfiedler brau- 
hen zivar auch nicht amerifanifcheBür- 
zu werben, wenn jie nicht wollen, 
aber ihre hier geborenen Kinder find 
Schon kraft ihres Geburtsrechtes Bür- 
"ger und können fi fogar zu den höch- 
Hten öffentlichen Chrenämtern auf- 
hwingen. Es ift alfo jchon aus bie- 

einen Grunde vollauf berechtigt, 


ah ber Staat Kalifornien einen Un=' 
 sterfchieb zroifhen den zum Bürger- 


‚ gen und ben bon ihm aus⸗ 
——6 


Machenſchaften ihrer Gegner. 
| 


zu tigen. Wenn fon zwei 
oder mehr verjchiedene Stämme gleicher 
Art nur felten in Eintracht auf demfel- 
ben Boden nebeneinander wohnen fän- 
nen, — fiehe 3. B. Oefterreich- Ungarn! 
— fo fan von einer Brübderlichkeit 
erit recht feine Rede jein, wenn der Ar- 
tenunterfhied fo groß ift, wie der zmwi- 
Ichen Weiken und Mongolen. Lehtere 
würden -fich nicht, wie Die Neger im 
Sübden, in beleidigender MWeife abſon— 
dern und als untergeordnete Wejen 
behandeln -laffen. Sie würden alfo in 
beitändiger Fehde mit ihren meiken 
Nachbarn leben. Da fie aber ala Nicht- 
bürger fih au nit am politischen 
Leben beteiligen dürften, fönnten fie 
ihren Forderungen und Wünfchen nicht 
mit gejeglihen Mitteln Geltung ver: 
Ihaffen. Wie alle Entrechteten, mwür- 
den fte die Gefellichaft haffen, die fie 
unterdrüdt, und ihr Zorn würde, fich 
gelegentlich in gewaltfamen Entladun- 
gen Luft machen. Solde Möglichkei- 
ten darf ein ° halbivegs vernünftiger 
Staat nicht herbeiführen. 


Sicht un» - Schatten. 


Alles hat feine zwei Seiten Jeder 
Yortihritt hat feine - Schattenfeiten, 
bringt neue Gefahren mit ich, oder 
macht doch joldhe möglich, die unter 
Umitänden ungleich drohender merden 
fönnen, al3 die früheren waren. In 
dem Maße, wie, Dank unjeren mitt> 
| fchaftlichen, technifchei und miljen- 
Ichaftlihen Errungenichaften, das 
Leben für den in leidlich guten Ber- 
ı hältnifjen lebenden Durchſchnitts— 
bürger leichter, bequemer und gefahr: 
| Iofer wird — beijer gejchüßt tft gegen 
unangenehme Stöße und fehmerzhafte 
Erfahrungen, in dem Maße verliert e8 
einen quten Teil jeiner früheren Un 
abhängigfeit, und zwar nicht nur in 
großen Fragen, fondern auch im fleis 
ı nen alltäglichen Leben. Auch der jtarte 
und jtärtjte Einzelne ift heute bei mei- 
tem nicht mehr jo fouverän in dem 
Mahe, wie früher; fo frei, mit feinem 
Beſitz zu Schalten und zu walten, mwie’& 
ihm gefällt, noch jonjtwie, gerade nur 
nach feinem „fühen Willen“ zu leben, 
und mährend, Dank ber gewaltigen 
Produktion auf allen Gebieten und in 
allen Ländern und der Schnelligkeit 
und guten Organifation des inter- 
nationalen Güteraustaufcha, eine wirf- 
liche Voltshungersnot in einem zibili- 
firten Lande faum mehr zu fürchten, 
oder möglich ift, mag’ auch der Reiche 
heute leichter al3 in früheren Zeiten 
einmal in die Lage-fommen, zeitweilig 
hungern zu müffen. Eine der Schat- 
tenfeiten der neuzeitlichen Lebensfüh- 
rung und der vielen Einrichtungen, bie 
dazu dienen, die Haushaltung glatt, 
leicht .und bequem zu machen, ift bie 
Gefahr eines plöglichen Bruch in der 
fomplizirten, räderreihen Mafchinerie, 
der zu einem Grad von Hilflofigkeit 
führen mag, der noch vor ein paar 
Menfchenaltern niemal3 zu befürchten 
und faum möglich war. 

Die Zentralheizung ift jehr bequem 
und angenehm, aber wenn fie verfagt, 


| find mit einem Schlage ſämmtliche von 
| ihr bedienten Räume falt; im großen 


Upartementbaufe mögen Hunderte 
PBerionen, die fich’8 gern einmal leijten 


ı fönnten, eine Zehndollarbill als Fi— 


dibus zu benügen, „elendiglich“ frieren 
müflen, und in verjchiebenen aroßen 
Städten des mittleren Weiten? mögen 
viele Taufende in diefe fatale Lage 
fommen, wenn einmal das®erteilung3- 
Inftem der Gejellichaft, die jenen Stäb- 
ten Naturgas für Heizungszmede durch 
Hunderte Meilen langeRöhrenleitungen 
aus Weit Virginia liefert, verfagen 
folte. Die großen Gejellichaften, 
melche unjere Städte mit Ga8 und 
elettriichem Licht verjforgen, überma- 
chen ihre Anlagen in jorgfältigfter 
| Meile und fuchen durch Bereithaltung 
' von Referveeinrihtungen und -Ma=- 
ı fhinen unangenehmen Möglichkeiten 
| porzubeugen, dennoh mag ftich auch 
| hier einmal aller Vorbedacht al3 unge- 
| nügend ermweijen und die ftolzen Städte 

mögen fich in plögliche Finiterniß ver- 

jegt jehen. Dann wird quter Rat teuer 

jein, denn da man fie nicht mehr nötig 
bat, ift der Vorrat an Zalgferzen uſw. 


heutzutage überall nur feht Elein und 
mas man früher als recht gut erad- 
tete, würde und heute als unleiblich 
ſchlecht erſcheinen. 

Die heutige gutgeſtellte Familie mag 
ihre Nahrungsmittel von einem hal— 
ben Dutzend und mehr Händlern be— 
ziehen, aber ſie wird keine Vorräte in 
ihrem Keller haben, wie es zu ſein 
pflegte „damals“, als von jeder nicht 
gerade ganz armen Familie etwartet 
wurde, jederzeit genug Kartoffeln, 
Erbſen und Bohnen, Mehl und Speck 
uſw. im Keller zu haben, wenn nötig, 
eine mehrwöchige Belagerung aushal— 
ten zu können. Wenn heutzutage ‚ir: 
gend etwas eintritt, das die regelmä— 
ßigen Lieferungen des Fleiſchhauers 
und Grocers verhindert, dann iſt die 
Lage ſofort Fatal, und wenn die Stö— 
rung nur einige Tage andauert, hat 
man mit der regelrechten Hungersnot 
zu rechnen. Das zeigten die Erfah— 
rungen San Franziskos in ſeiner 
Erdbebenzeit und lehrt die Geſchichte 
der jüngſten Ueberſchwemmungen in 
Ohio und Indiana. 

So wird der Einzelne und ſeine 
ganze Lebensweiſe immer ſtärker zu 
der großen Maſſe der Menſchheit hin— 
gezogen und mit dieſer verſtrickt, unter 
einen Hut mit / ihr gebracht, ſozuſagen. 
Et wird in ſtetig zunehmendem Maße 
binfichtlich feiner Sicherheit, jeiner Be- 
quemlichfeit und jelbft den notwendig- 
Iten Zebensbebürfniffen auf die Gejell- 
Ichaft angemwiefen. Der ungeheure, ver- 
widelte Mechanismus unferer Zeit 
glättet und erleichtert unferen Lebens: 
peg in vieler Hinficht, 
Vorteilen ftehen auch Nachteile gegen- 
über und einer diefer Nachteile ift eine 


Art Hilflofigteit bes Einzelnen, bie in 
| einer weniger zivilifierten und vers 


aber jeinen. 


—— N e 
Capri, im April. 
Bei der Beurteilung . der infolge des 


Krieges auf der. Baltanhalbinfel ent: 
itandenen internationalen politifchen 


| Lage durch die üffentlihe Meinung 


Italiens lommen ſeltſamerweiſe zwei 
Geſichtspuntte gar nicht zum Ausdruck, 
nämlich die frühere italienijche Bor: 
liebe für- die Aıbaner und die Bebro- 
hung der Jtaliener durch die Slaven. 

In Trieſt find die Slovenen ſchon 
fo zahlreich wie Jtaliener und Deutjcht 
zufammengenommen. Sie wühlen wie 
die Maulwürfe, wüslen geräufchlos, 
aber unaufhaltfam, und wadhjen denn 
auch fortwährend an Zahl, Wohlitand 
und Anfehen. Von Fiume bis hinunter 
nach Cattaro und Spita haben, mit al- 
leiniger Ausnahme von Zara, die Ser: 
bofroaten das Heft in der Hand und 
haben, jeit ungefähr einem Jahrzehnt, 
die Italiener aus den Stadtverwaltun- 
gen verdrängt. Diefe Niederlage in 
einem Striche, der einft unter. Benebig 
ftand und von italtenijcher Kultur wöl- 
lig durchdrungen war, ift nur wenigen 
Nachfahren Taffos und Mackhiavells 
befannt und jchwerlih der großen 
Menge zum Berwußtjein gefommen. 
Aber das Eine wei doch jeder Bürger 
des Regno: da er feiner Rafje und 
Sprache nad mit den Glaven bon 
Haut und Haar nichts zu tun hat. Da- 
gegen könnte er wiffen, zumal es ganz 
allgemein von der Wiſſenſchaft aner: 
fannt it, daß die Albaner mit ihm 
blutsverwandt find. Denn die Jllyrier, 
bon denen die Albaner ftammen, haben 
nicht weniger ala drei große Wanbde- 
rungen nach der Apeninhalbinjel un= 
tenommen, «nd unter den Sippen ber 
alten Römer find fo mande illgrifche 
Namen. Deshalb war man früher fo 
fehr für die Albaner eingenommen und 
nahe daran, in ihnen  unterdrüdte 
Brüder zu fehen, , die man. befreien 
müßte, mie dies die Auffen feit Peter 
dem Großen gegenüber den Baltanfla- 
ven aetan haben. 


Jedenfalls verfolgt man in Jtalien 
mit gefpanntefter Aufmerkfamteit bie 
Greigniffe in der „Altra Sponda”, wie 
das Gegenufer des Adriatifchen Mee- 
teö bier genannt wird. Die Albaner, 
die nach Italien fommen, werden aus= 
führlich interviewt; gerabe eben waren 
wieder acht Führer der Skigetaren in 
Rom, darunter der berühmte Banden 
füampfer fa Boljetinaß, der hier zum 
eriten Male ein fultureuropäifches Ge: 
wand anzog, und der eigentliche Urhe- 
ber und L2eiter der ganzen Bewegung, 
‘mail Kemal Bey, der verjchlagene 
Polititer au3 Valona. ES war ganz 
ug von den Stkigetaren, einmal Rom 
aufzufuchen; denn der Kongreß in 
TIrieft, der auf öfterreichifchem Boden 
und, mie es bald Hieß, mit Hilfe öfter- 
reichifchen Geldes im vorigen Monat 
abgehalten werden ift, hat in Italien 
ſtark verſchnupft. So hielten e3 die ge- 
nannten Führer für gut, fich auch ein— 
mal in Rom zu zeigen, bon wo fie dan 
nah Paris und London meiterfuhren. 
Dagegen ift der Albanerkongreß, der 
ſchon für den 15. April in Rom ange— 
kündigt war und eine ganze Woche 
dauern ſollte, wieder abgeſagt worden. 
| Wenigjtens mißbilligten ihn Ismail 

Bey und, ſeine Gruppe. Falls inzwi— 
ſchen der Kongreß dennoch ſtattfinden 
ſollte, würde er, ſo ſagen die Führer, 

nur als das Mundftüd einer unper- 
antwortlichen, einflußlofen Minder- 
heit anzufehen fein.. Dies, deutet auf 
innere Zwiſtigkeiten bei dem Ausſchuß 
ſelbſt, zu einer Zeit, da doch dem klei— 
nen Albanien nichts wichtiger ſein ſoll— 
te als Einheit. Freilich meinte ſchon 
ein heimiſcher Dichter, Tomaſo Fiſhta 
von Skutari, es ſei leichter, einen Sack 
voll Flöhe zuſammenzubringen als 
zwei Albaner unter einen Hut. 


Nicht nur die öffentliche Meinung, 
auch die Regierung Italiens beſchäftigt 


ſich eifrig mit der Zukunft der „Altra— 


Sponda“ Der Miniſter des Aeußeren, 
Marcheſe di San Giuliano, iſt ein 
Spezialiſt der albaniſchen Frage und 
hat über ſie vor wenigen Jahren ein 
Buch geſchrieben. Die Tatſache, daß 
nicht weniger als ſieben Kriegsſchiffe 
nach Antivabi geſandt wurden, ſpricht 
ebenfalls für die Bedeutung, die man 
hier der Frage beilegt. Ohnehin muß 
ſich die Conſulta gegen zwei Möglich— 
keiten zugleich vorſehen, gegen die Ser— 
biſirung Nordalbaniens und nicht min— 
der gegen die Helleniſirung des Sü— 


dens. Sah man es ſchon höchſt ungern, 


daß die Griechen bis Chimada und zum 
Octridaſee vorrückten, ſo iſt man vol— 
lends in keiner Weiſe geneigt, eine Be— 
ſetzung Valonas durch die Griechen ru— 
hig mit anzuſehen. Ohnehin ſind die 
Italiener ſeit einiger Zeit ſchon den 
Griechen nicht mehr” geivogen. Im 
Rhodos und den anderen nfeln, die 
während de tripolitanijchen Krieges 
erobert murben, hat fich bereits eine 
ausgeiprgchene griechifche.. Irredenta 
entfaltet, und in Hellas felbft waren 
die einheimifchen Kaufleute jo unklug, 
mit einem Bonfott italienischer Waazen 
zu droben. Würden die Griechen fich 
jet noch in Balona den -talienern 
bor die Nafe fegen und gerade an der 
engiten Stelle de3 Adriatifchen Mee- 
te3, gegenüber von Diranto, einen ge- 
täumigen Hafen erhalten, jo märe 
Roms Gebuld erfchöpft. 


Dom menjchlichen, vom ethnologi- 
Ichen, vom beutfchen Stanhpuntte aus 
müffen mir für ein unabhängiges, 
möglihft großes- Albanien eintreten, 
Wer zum Haupte bes jungen Staatö- 
ioejens eingefeßt wird, ift erft eine jyra- 
ge zweiten Ranges. Wenig Ausfichten 
bejigt der Herzog von Montvenfier, 
der augenblicklich Venedig” zu feinem 
Hauptquartier gemacht hat; ebenfo ge- 
ringe wohl der fpanifche Marqueje Ca- 
ftriota, der ebenfalld von Standerbeg- 
Eaftriota ftammende römifche Bantier 
ZTocct und der rumänifch Ghita. 
Auch der Egypter Ahmed Fuad Paſche 
iſt nicht al 4 > Pr ’ a — 
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iq Richtige. E3 müßt 
fein, der an einer Großmaht, einen 
greifbaren Rüdhalt Hätte. 
mn mn ern rn 
Sie Zukunft des Goldes. 


Br Dro. EmilEarthaud, 


„Ueber Gold in Hülle und Fülle zu 
verfügen, ift etmas Serrliches, . denn 
mer darüber zu verfügen hat, erlangt 
in der Welt alles, was er will“, jehreibt- 
ChHriftoph Columbus an die Königin 
von Spanien und fügt hinzu: „Selbit 
vielen Seelen fann er damit die Pforte 
zum Himmel öffnen.“ Nur zu wahr 
firtd diefe Worte. Uebt doch das bien 
dend jchöne gelbe Edelmetall eine ge- 
radezu dDämonifche Macht über die Er: 
denbemwohner aus. Gold bilbet die 
Triebfever auf allen Gebieten der Kuls 
turwelt gerade in unjeren Zagen, imo 
der entthronie weiße Weltbeherrſcher, 
das Silber, als Münzmetall oder Geld 
bon geringerer Bedeutung ift. 

Es iſt gar nicht zu glauben, melche 
Mengen Goldes die Welt jchon ber- 
braucht hat und au Heute noch ver- 
braucht. Das kaiferlihe Rom mar 
daran 3. ®. fo reich, daß Poppäa, die 
Gemahlin de3 Nero, die Hufe ihrer 
Maultiere damit beichlagen ließ. Ka 
Iifornien allein hat in den Jahren 
1848—1911 für nicht meniger als 
$1,630,000,000 von dem gelben Edel» 
metalle an ven Weltmarkt abgegeben, 
und Iransvaal jeit dem Jahre 1884 
für mehr ala $1,850,000,000. Der 
Mert des Gcldes, das der Bergbau 
mährend des ‘ahres 1911 auf der ganz 
zen Erde zutage förderte, beläuft fich 
auf 475 Millionen Dollard. Das find 
361, Kubitmeter von dem wertvollen 
Metall, und da ein Kubikmeter 19,330 
Kilo wiegt, fo wären zu ihrem Trans 
port mit der Eifenbahn mindeftens 56 
große Güterwagen (mit einem Ladege- 
wicht von 12,500 Milo) und zwei ftarfe 
Lokomotiven nötig! 


Iroß diejer riefenhaften Ausbeute 
fann die Kulturmwelt von dem gelben 
Edelmetalle aar nicht genug befommen. 
Sein Preis hält fich immer auf derfel- 
ben Höhe. Die meiften Menfchen kün- 
nen fie feine Vorftellung davon ma= 
en, mie die MWeltwirtfhaft in ihren 
Grundlagen erfchüttert würde, menn 
die Gefamtproduftion an Gold ber- 
artig abnähıne, daß fein fogenannter 
Standardpreis (1700 Dollars für ein 
Kilo Feingold) erheblich gefteigert wer- 
den müßte. Alle Waaren mürben bei 
einer Golbdnot aufßerorbentlih im 


‚ Preife zurüdgehen und die Bewertung 


der förperlichen jomohl ala der geifti- 
gen Arbeit erführe ficherlich eine unge- 
ahnt weitgehende Schmälerung. Aus. 
überall würden Not und Elend Ein- 
fehr halten. Einer folhen Befürchtung 
gegenüber tft e3 zu berwundern, baf 
die Trage nach dem Ulmfange der nod) 
in der Erde ruhenden Goldreferven bis 
heute fo wenig die allgemeine Aufmert- 
famteit auf fich, gezogen hat. Wahr: 
Icheinlich liegt die Erfchöpfung der Re- 
ferden viel näher als die der natür- 
lihen Kohlen- und Eifenvorräte der 
Erde. . 


Der größte Goldprobuzent der Welt 
iſt Transvaal. Dieſes Land Tieferte 
1911 nicht weniger als 256,222 Kilo, 
alſo mehr als ein Drittel von der gan— 
zen Goldausbeute, die ſich in genann— 
tem Jahre auf 705,000, nach anderen 
Angaben auf 700,682 Kilo belief. Im 
übrigen find die Vereinigten Staaten 
und Auftralien die größten Golbliefe- 
ranten, die 1911 144,794 bezw. 89,965 
Kilo auf ten Weltmarkt brachten. 
Diefer ift deinnach in erfter Linie von 
dem Goldbergbau Irandvaala abhän- 
gig. Dort liegt das gelbe Edelmetall 
in geologifch recht alten Ronglomerat- 
Ihichten, von denen die reichten die der 
„Main Reef Ceries“ find. Auf Grund 
der Unterfuchangen eine® befannten 
Fahmannes, Lionel Philipps, nahm 
man bisher an, daß diefe Golbforma- 
tion am Witwaterdrande eine Längen: 
erftredung von 98 Silometer befike, 
und daß fie in den Xiefen, die dem 
modernen Bergbau zugänglich find, 
nod- für ungefähr 121, Milliarden 
Dollars Gold berge, genug, um bei 
einem jelbit an Umfang zunefmmenden 
Abbau menigftens 50 bis 75 Jahre 
auszuhalten. Neuerdings bricht fich 
aber die Anficht mehr und mehr Bahn, 
daß genannter Fachmann die Menge 
des gewinnbaren Edelmetall3 am MWit- 
waterörande viel zu hoch angefchlagen 
bat, und daß der dortige Goldbergbau 
twohl nod 50 Jahre genügend Erze 
borfinden wird, jedoch bei immer ge- 
tinger werdenden Erträgen. Man ar- 
beitet heute in- Xranspaal fon auf 
recht tiefen Abbaufohlen; dabei zeigt 
fich deutlich, daR der Goldgehalt der 
Erze Had) der Tiefe hin abnimmt und 
die Gewinnungstoften beträchtlich grö- 
her worden. 

Große Hoffnungen erwedte vor eini- 
gen Yahren das Goldvorfommen im 
Zululande und an der Golbfüfte in 
Weftafrita, da .bort das Edelmetall in 
ähnlichen alten Konglomeratfchichten 
wie in Transvbaal auftritt; indeſſen 
ericheinen bort die berabaulichen Er- 
folge ebenfowenig ermutigend, mie in 
Rhodefia (im Norden ‚bon Trans 
baal). Manche Gegenden Siüd- und 
Weftafrikas find in der Tat zu wahren 
Friedhöfen für verfrachte englifche 
Goldgründungen geworden, unb mo 
bie geologijchen DVerhältniffe - nur 
irgendivie Ausfichten für eine lohnende 
Goldgeminnung zu bieten fchienen, mie 
in Nigeria, Uganda, im Kongoftaate, 
in der Sahara und im Guban, da ift 
das rührige Bolt von Albion fhon tä- 
tig gemden, um bem koftbaren Metall 
auf die Spur zu fommen; bisher jedoch 
ohne größeren Erfolg. Allerdings ift 
ber fi —* Erbteil in einzelnen Ge- 
Bieten geolo rs eine „terra in- 
cognita“; biefe find aber von Eingebo- 
zenen und Europäern fchon viel mehr 
a * Ne Pie: ' 
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bergbau hin. — 

In Europe, wo einſt die Phönizier, 
Römer, Kelten, Slawen und die 
Deutſchen auf dem Boden von 
nien, Südfraͤnkreich, Oeſterreich-Un⸗ 
garn, den Balkanländern und Preu— 
hiſch⸗Schleſien jahrhundertelang den 
Bergbau auf das koſtbare Metall ge— 
trieben haben, iſt es heute allein noch 
Ungarn mit Siebenbürgen, das all— 
jährlich etwa 3000 Kilo Gold auf den 
Markt bringt. Rußland gewann im 
Jahre 1911 noch 37,329 Kilo, —* 
nicht in ſeinem europäiſchen Teile, ſon— 
dern im Ural. und in Sibirien, wo es 
ſich meiſt um zwar ſehr ausgedehnte, 
aber ſchnell erſchöpfte Goldfelder han⸗ 
delt, deren Ergiebigkeit vielleicht nicht 
mehr von langer Dauer iſt. 

Kleinaſien, das mit ſeinem Golde 
einst die Schaptammer des Kröſus und 
anderer orientaliſcher Herrſcher füllte, 
birgt nur noch hier und da in Tiefen, 
die dem Bergbau der Alten nicht zu— 
gänglich waren, kleinere Mengen Edel— 
metall. Dasfelbe gilt von den'anderen 
alten Kulturländern des jüdlichen, öfts 
lichen fowie auch des mittleren Aftens, 
ausgenommen Britifch-Indien, mo fich 
der Goldbergbau wieder fo gehoben hat, 
daß er im Nahre 1911 16,040 Kilo 
lieferte. Das Gold mwirb dort heute 
Ihon in Tiefen von 1000 Meter ge= 
monnen. 1Ueberall dort, mo fich chine- 
fifche Arbeit, die in Kalifornien felbit 
mit der modernen bydraulifchen Golbd- 
gerinnung in erfolgreiche Konkurrenz 
zu treten vermag, auf die Ausbeute des 
Edelmetalles gelegt Hat, von Siam bi 
nach Tibet und in die Mongolei bin: 
ein, bleibt dem heutigen Bergbau nur 
die Nachlefe in größeren Tiefen übrig. 

In Auftraiien jcheint der Höhepuntt 
der Goldproduftion feit 5 big 6 Jahren 
überfchritten zu fein, wenn auch da8 
mafjferarme Irnere vielleicht noch grö- 
here Goldfchäge birgt. Sie zu heben 
wird fehr mühjam und toftfpielig fein, 
jelbit dann, wenn e8 der Technik ge— 
lingen follte, ärmere Golderze auf völ- 
lig trodenem Wege nußbar zu machen. 

Die neue Welt im Weiten, die jeit 
ihrer Entdedung enorme Mengen 
Edelmetall an Europa ! abgegeben 
bat, bietet vielleicht in ihren dem 
Nordpol mehr genäherten lirgebirg3- 
territorien fomie im Sinnern feines 
Sübdfontinentes dem Goldbergbau nod) 
ein reiches, Feld. So ergiebige Felder 
wie die von Kalifornien und Brafilien 
aber find in Amerika nicht mehr zu er- 
warten, und auch nicht mehr folche rie- 
fenhaften Golderzgänge, mie die des 
falifornifche Mother Loves und des 
Eomftod Lodes in Nevada, 

Daß die Goldproduftion der Welt 
bisher noch immer zunahm, verbanten 
wir vor allem auch der erjtaunlich weit 
fortgeichrittenen berg- und hüttenmän= 
nifchen Zechnif. Noch vor menigen 
Jahrzehnten gewann man aus den Er- 
zen durchfchnittlich 6O bis 70 Prozent 
des in ihnen enthaltenen Golbdes; jebt 
aber erzielt man bei fehlerlofem Be- 
triebe 90 bi3 92 Prozent. Gerade auf 
diefen Umftand follten diejenigen ihr 
Augenmerk richten, die fich über das 
zufünftiae Eintreten einer Goldnot 
diırch den Gedanken hinmwegtröften, daß 
ein noch meiter verbeflertes Ausbrin: 
gen der ärmeren Öolverze in fommen- 
der Zeit für den eintretenden Mangel 
an reicheren hinlänglichen Erfaß bieten 
werde. Niemal® mirb es gelinaen, 
mehr ala 95 Prozent des in den Erzen 
vorhandenen Goldgehaltes auszubrin- 
gen und die Diffgrenz zmifchen 90—92 
Prozent und 95 Prozent ift eine 5—10 
Mal tleinere als die zwifchen 60 bezm. 
70 und 90 Prozent. 

Geradezu ungeheure Mengen des 
prächtigen Edelmetalles liegen noch in 
der Erde Tiefen, darüber funn fein 
Zweifel beftehen, und jelbjt die fchier 
unetmeßlichen Waflermaffen des Welt: 
meeres ermweilen fi als goldhaltig. 
Sind aber die Menjchen -fommender 
Tage allein auf diefe Göldreferven un- 
gewielen, dann wird das fchöne Metall 
mohl fortfahren, die Zierde der Wohl- 
habenden zu fein, wie X. v. Humboldt 
jagt, aber e3 wird aufhören, das all: 
gemeine Taujchmittel der- Welt zu fein. 
Bevor ed aber dazu fommt, wird bie 
Kulturwelt wahrſcheinlich furchtbare 
wirtſchaftliche Kriſen durchzumachen 
haben. 

Möchten alle die, die ſich berufen 
fühlen, über der Menſchheit Wohl und 
Wehe zu wachen, ſtets das eine beher⸗ 
zigen: Eine Generation folgt in der 
Welt der anderen, und die Zahl der 
menſchlichen Individuen vermehrt ſich 
von Tag zu Tag, Getreidearten und 
alle Arten lebender Weſen, die dem 
Menſchen zur Nahrung dienen, laſſen 
ſich in aufeinander folgenden Genera⸗ 
tionen nachzüchten, und ihre Menge 
mehrt ſich mit der Zunahme der Be— 
dürfniſſe des höchſtſtehenden Erdenbe— 
wohners. Anders iſt es, ſobald wir 
die Grenzen des Lebens überſchreiten 
und um Gaben anklopfen in dem von 
Todesſtarre umfangenen Reiche der 
Tiefe. Koſtbare Geſchenle in Hülle und 
Fülle hat Mutter Natur auch hier für 
ihre Kinder niedergelegt; aber ſie will 
nicht, daß dieſe gedankenlos vergeuden, 
was ſie ſelbſt in Aeonen währender 
ſtiller Arbeit ſchuf, nicht nur für die 
Menfchen unferer Zeit allein, nein auch 
für bie, die ji) nach uns bes Dafeins 
zu erfreuen haben. ; 


Der Lehte der „‚Leihten Brigade‘, 


Der vor Kurzem im hohen Alter von 
82 Yahren geftorbene VBiscount Trede- 
gar war ber lebte überlebende Offizier 
der umfterblichen „Leichten Brigade“, 
die Tennyſon in einem herrlichen Ge- 
dicht To begeiftert befungen hat. Der 
berühmte „Zotenritt“, den die „Sechs- 
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gegeben, hat. “Der Ritt ging gegen eine 
reındliche, Batterie, mober man unglüd- 
licherweije hinter ihr auf frijche ruffi- 
fche Neiterei jtieß und zum größten 
Zeil niedergemegeit wurde. „Als wir 
200 bis 300Meter,“ ſo erzählt Vis— 
count Tredegar, „vom Feinde entfernt 
waren, eröffnete die Batterie ein 
furchtbares Feuer. Ich hörte kein 
Wort, kein Rommando. Unbewußt 
gingen wir vom Trab, in den leichten 
Valopp über. Das Plapen der Schrap- 
nelld, das Pfeifen der Kugeln war 
ohrenbetäubend. Der aufgemirbelte 
Staub und Sand madten uns blind. 
Mein Pferd geriet fo in Erregung, daß 
ich e8 faum beandigen konnte. Aber als 
wir auf 100 Meter an die Batterie 
berangefommen waren, da jah ich, was 
unferer harrte. X ſchien geradeswegs 
in die Mündung einer Kanone hinein- 
zujagen. Jh jah genau, wie der Ka- 
nonier den Zünder anlegte. ch ſchloß 
die Augen, überzeugt, daß im Augen- 
hlide alles vorbei jein merde. Aber 
der Schuß,verfehlte mich, nur mein 
Nebenmann fiel,. mitten in die Bruft 
getroffen. Im nächiten , Augenblide 
war ich bei den Kanonen. Das vor» 
derfte ruffifche Pferd, das durch einen 
Piftolenfhuß fiel, engte mich zmijchen 
fih und ein Gefhüg ein. Ein rujfi- 
jcher Kanonier legte feinen Karabiner 
auf mich an. ch konnte ihm gerade 
noch einen Hieb mit meinem Säbel ver- 
legen, und der Schuß-aing fehl. Jm 
jelben Augenblide verfegte ein Artille 
tift meinem Pferde einen furchtbaren 
Hieb, und das toll gewordene Tier 
rajte mit mir fort, geradeömwegs in die 
Reihen der ruffifchen Kavallerie. Was 
dann gefchah, meik ich nicht. Es ge— 
lang mir, heil herauszufommen, und 
als ich dann zurüdritt, jah ich zwei 
oder drei andere Glüclliche gleich mir, 
ihr Heil im Zurüdreiten verfuchend; 
wir befamen ein mörberifches Front» 
und Flanfenfeuer. Am Sammelplage 
ftellte fich heraus, daß ich der ältefte 
überlebende Dffizier war, und id 
iibernahm das Kommando.“ Bon den 
670 Reitern, die den Angriff gewagt 
hatten, fehrten nur 198, und von bie: 


fen der größte Teil noch jchmer ver- 
wundet, zurück. 
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Todesanzeige. 


Teilnehmenden Freunden zur Nachricht, daß 
meine liebe Frau 


Auguite P. Adam 
(Mutter don Hermann und Klara A. Spangen- 
berg, am Mittwoh, den 30. April, Nachmittags 
2 Ubr, fanft entichlafen iit. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Samstag | um 2 Uhr 
von der St. Lulas-Kirche, Ecke Belmont Avbe. 
und Perry Str. nach vem St. Lukas⸗Goties⸗ 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fohn %. Adam, Gatte, 
ermann ımd Klara, Kinder. 
Emitte Breither, Emma Barth, Schwe⸗ 


teren. 
Hermann Barth, Bruder. 


Todedanzeige, 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab umfere geliebte Gattin und Mutter 
Anguita Bochm 


am 29. April im Alter bon 63 Jahrdn aeſtorben 
ift. Beerdigung Samstag, den 3. Mai, um 1:30 
Radın., vom Irauerbaufe, 1915 N. Francisco 
Ape.,, nad der Ehriftusfirde an Humboldt und 
Mekcean Str., von dort mit Autfhen nah dem 
—* Lulas⸗Friedhof. Die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Auguſt Boehm, Gatte. 
Frau Erneſt Barthaus, Frau J. Be- 
ters, Frau J. Godard, Frau Lud⸗ 
wig Gtefow, Emil 9. und I; 
W. Boehm, Kinder. dofr 


Todeßanzeige 


‚Weeunden und Belannten die traurige Nach 
ribt, daß mein lieber Gatte und unfer Tieber 


Bruder 
Friedrich Nodtiang 
im Alter bon 70 Jabren, 4 Monaten und 11 
Tagen vlöglich geltorben iit. Die_ Beerdigung 
findet ftatt am Eamdtag, den 3. Mai, 10 Uhr 
Vorm., dom Trauerbaufe, 2714 Farrell Str., 
nah Concordia. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſe er Gattin. 
Anna Fort, Schweiter. 
da NRid, Todter. 
ie Ri, Entleclin, dfr 


— — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
James H. Kromer 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 

2424 ©. Park Ude., Sonntag, den 4. Mai, um 

1 Uber Nadhm., mit Kutihen nah dem Mount 

Greenwood» Friedhof. Die trauernde Gattin: 

Katherine Kromer gebor. Hoerger. 

Mitglied der Wbittier Loge Nr. 884, K. of 

®P., Gambrinud Loge und der Eeltion 9 bed 

Gegenfeitigen Unterlitügungsbereins, dirfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

riht, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Henry Seipp 

am 29. Avril geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Breitag, den 2. Mai, 2:30 Nacınt., 
vom Zrauerbaufe, 7104 Yefferh ve,, mit Aut 
Ihen nah dem Dalmoods Friedhof. Um itilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliöbenen: 


Sophia Seipp, geb. Mueller, Gattin, 
Bred, Hermann und, Senrietta &eipp 
und die beritorb, Alma Seine: 
inber, mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Vater 
Otto Jenner 

im Alter von 73 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 

aung bom Trauerhaufe, 6623 Jrding Bart Bid., 

am. Samstag, den 3. Mai, 2 Uhr Nadım., nad 

dem Mou Dlivet-Sriedbof. Die trauernde 

Tochter: 
Ida Medollane. 


WI odeBdanzeige. 
reunden unb Belannten die traurige Nach» 
tiht, dab mein lieber Satte und unfer Vater 
Michael Felten 


“ . 

am 29. April fanft im Herrn entichlafen #t. 
Das Begr J findet ſtait am Samsiag, den 
3, Mai, 9:30 Morgens, vom Trauerbaufe, 1414 
N. Bart Ube,, nad ber Et. Michaelälirhe, bon 
da nah dem St. Bonifazius-iFriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: , 


Ghriftina ten gebor. Kartwid, Gattin. 
Nebſt Anden us Geoktindern' dfe 


Todedanzeige. 
eunben und Belannten die traurige Na 
rit, daß unfer liebes Rind ” ” 
Rlara 
um 1 Ubr Heute Morgen geftorben ift. Beerbi- 


gungsanzeige fpäter. 2. 
Ludwig Fiedler und na 
E10 Wolr, 


” er 
Fiedler geb. Sch 
ram Str. 
Für Club, Reſtaurauts, Salsons eie.: 


Zeit = und Zeitihriften-Halter 


derichted. EdB., au 


3 Sudesan — VOR 

ee meine hun und um 28 
* Augufta Higemann 

am 2 til, 2:30 Nachm., felig im Ser ente 

f&lafen iit. Veerdi ung findet Matt am ‘reitag, 

den 2. Mai, 12:: adım., vom XTrauerhaufe, : 

& Nartbäus-Alehe * — —— 

ann 

Eoncordia. Die trauernden Hinterbliebenen; 

: Garf Hisemann, Gatte. i 

Ah und Garl Jr., Söhne. 

Ga und Yricda Jarzısborf, 


ter. 
. 8. Bremer, Bruder, dınbe 


— 


Todesanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige N 
ir daß unjer geliedter Gatte und Bater — 
Henry Lichter 
in feinem 87. Lebensjahre geitorben ifk. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 2. Mai, 
P Uhr Botm., vom Trauerbaufe, 2601 Brinceton 
“ve,, nah der Et. Anthonbs Mirde, bon da mit 
Kutfhen nah dem St. Marienfrievbof. Um 
ftille Zeilnadme bitten die trauernden Sinter- 


bitebenen: 
Elizabeth Lichter, Gattin. 
Beter Lichter, Kran Chad. 9. Delta 
und der beritor. Nicholas Lichter, 
Kinder. mido 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
us daß unfer lieder Bruder " 
Auguſt Sah 

am 29. April 1913 geitorben ift. Die Beerdis 
gu findet ftatt am iyreitag, den 2. Mai, 12:30 
tayım., vom Haufe feiner Schweiter, 1242 €, 
50. Abe,, mit Kutihen nach dem Eden Friedhof. 
Um Ri Zeilnahme bitten die trauernden Ges 


ſchwiſter: 
ido Louis Saß und Frau Baul Pflug. 


Geſtorben: Caroline Duer, am 20. Avpril 1018. 
62 Jahre alt; geliebte Gattin von Martin Duer, 
Mutter von Frant und Frau Walter Barteis. — 

ſeierlichkeit in der ebvang Zions⸗ 
fire, Afhland Ave. und Haftings Str., Freitag, 
ben 2. Mai, 1 Uhr Nam. Beerdigung ın AYalds 
beim. mido 


Sur Erinnerung 
Mit betrüibtem Herzen gebenfen wir heute de3 
Sterbetages meines > geliebten Watter 
und unferes Vaters und Großbaters 
Charles Bauler, 
welder heute vor einem Nabre, am 1. Mai 1912, 
uns duch den Tod entriffen mirbe. 
Auf einem naben Friedhof, 
Wo grüne Bäume fteb'n, 
Exläft unfer lieber Bater, 
Er mußte von uns gehn. 
Sein Tagmwerl ift vollendet, 
Er ſchlä 


x bat ben Gieg errungen 
Und fläft in ew'ger Ruß. 


Geridmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Gattin, nebit Kindern, 


Dantjagung. 

Allen Freunden: und Belannten fbredden mir 
biermit ünferen beralihen Danf aus fir bie 
ablreihe Beteiligung und die Ihönen Blumen» 
Idenben beim Begräbniß unferer lieben Gattin 
und unferer guten Mutter 

Emma Schneider 
Ach made alle Freunde und Belannte aufmerk 
fam, dab beute, am 2. Mai, 8 = Morgend, 
in der ©t. Therefia-Kirhe ein Sodamt für die 
VBerftorbene abgehalten wird. 
atob Schneider, Gatte. 
atod, Eddie, Karl und Anna, Kinder, 


Danktfagung. 
Allen denen, die fih an dem Begräßniß mel 
ne3 geliebten, undergegliden Gatten 
Auguft Diers 

o zablreich beteiligt haben; ebenfo dem Krtieger« 
Keen 3 dem Anabpängigen Unterftügungss 
Verein für die Ichönen Blumenfpenden, Tomwia 
dem Herrn Paltor Kohlmann für die troftreis 
Ken Worte am Sarge und Grabe jagen mir ıms 
feren berzliäften Dank. Die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Therefia Dierd, Gattin. 


Alice, Aarl und Edna, Finder, 
nebft Verwandten, 


Waldheim. 


inziger deutfcher Tonfeifionslofe® Friedhof bo 
Epieage, durd Metropoli 5 —9* 
au erreichen, elta ens 
bahnen. ilti e find in diefem 
gem Sieb of au zahlungen zu *8 
en. — Seneral⸗Offices: Foreft Park, ZI. Eitg 
VBbone: Auftin 796, Toll Line Foreft Park 757. 


eb I. Zuttermeiiter, Bräl. Fre? Plans, 
Kanu, Supt. Ku Cha =. u. 


allen 


Gelt, 
tenıseä 


EEE 
18tes Stiftungsfen 
verbunden mit üffentliher Anitallirung der 
Beamten, veranftaltet von der 


Treue Schweitern Loge No.6 
Orden der Hermannd-.Schweitern 


am Samötag, den 24. Mat 1913, in Donborfs 
Halle, Nortb Abe. u. Halited Etr. Anfang Abds. 
8 Uhr. Tiddet3 25c im Borberf., an der taffe 35c, 

ap26,nai22 


Frühlingsfelt und Ball 


veranftaltet bon der 


Treiien Schwelle Eoge No. 79 


am Sonntag, den 25. Mai, in Siebend Halle 
an Elybourn Ave. Anfang 3 Uhr, — 
mii,2 


Do nm 


he Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Grarnüder Bincin Bar, r 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT kai Badnıkas 


Otto Seiferts Orchester, 
ns 


! 
* 


!!Uufgepaht! 
Belannten 


Gebe biermit allen Freunden md 
aur Stenntniß, dab ich den Ealoon 

„Zum Husaren“ 

1868 Nord Halited Strafe, 


übernommen babe und Samstag, den 3. und 
Sonntag, den 4. Mai, 


Grohe Erdffnungsfeier mit Konzert 
ftattfindet, — eichnet ſich 

Charlie Gſchoepf, der ſidele Weaner. 

doftſaſon 


9 ... 

Wurz’n Sepps Familien-Lokal 
715 NORTH AVENUE. 
Ausgezeihnete deutihe Küche. Offen bis Mits 
fernaddt. — Nunzert jeden Abend. — Mittwoch. 
den 7. Mat: Venefizabend für den Bereindzettele 

träger Hermann Heller, 


Piknik⸗Grove 


6648 Nidge Avenue erd Bart. 
Zel. 80 Rogers Bart. e * — 


Damen⸗Hüte! 


Geld ſparen, heißt Geid verdienen. 


Sparſamleit läßzt ſich üben durch das 
Kaufen von Damenhüten in meinent 
Store. Ach verkaufe die moderniten Das 
menhüte zu folgenden Preijen: 

Hüte, wert $3, verkaufe ih für. ..81.75 
Hüte, wert $5, verfaufe ich für. .83.00 
Hüte, wert $10, verfaufe ich für.. 86.00 
Jede Känferin erhält ein ihöne® Geicheng 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Carpenter Str. S 
ma10,18,21,22,20,092,7.12,16,23,30,mat1,8.16,28 


BRONCHITIS 


Bei Quftzößrenerfranfungen uanübers zu 
HE EEE A 
8 


le Verbrei 
T 


inte 50c um 4. —— IR ze > 
f 9 fandt duch 

er 8 1 —* 
* 4 — 


arms 





Chicago if erfolgreich. 


Senat nimmt mehrere Borlagen au, 
die Stadtverwaltung verlangt hatte. 


Muellergeiek nohmals genehmigt. 


Unterhaus verweift Jnitiativvorlage zur 
Erörterung im Plenarausfhnf am nädı 
ften Dienstag. — Springfielder wollen an 
Gouverneur Dunne appelliren. 

(igenberiht der „Abendpoft“.) 

Sprinafield, IU., den 30. April. — 
Chicago und Eoof County können fi 
nicht über die Behandlung beklagen, | 
melde der Senat ihnen heute zuteil | 
werben ließ. Cine Anzahl Vorlagen, | 
teild von der Stadtverwaltung zum | 
Velten der Stadt befürwortet, teil | 
im Intereffe von Coof County einge- | 
bracht, fam zur Annahme. 
befindet ji das alte Muellergefeb, | 
gegen deijen Verfaffungsmäßigkeit 
fchwere Bedenfen erhoben worden find. 
Bei feiner Annahme vor vielen Jah- 
ren tamen biefelben Methoden zur 
Anwendung, auf Grund deren da? 
Staatsobergeriht die lebte Bewilli— 
gungsporlage für die Gtaatsuniberfis | 
tät für verfaffungswibdrig erklärt hat. 
Die Ehicagoer Stadtverwaltung be | 
fürdtete, daß das Muellergefet | 
aus demfelben Grunde —— 
widrig ſein könnte. Staatsſenator 
Ettelſon brachte es daher in ſeiner ge— 


Darunter 


genwärtigen Form nochmals ein, und 
es wurde angenommen. Mayor Har— 
riſon und Korporationsanwalt Sex— 
ton, die ſich in Springfield befinden, 
waren ſehr befriedigt über die Annah— 
me der Maßregel. 

Andere Geſetze für Chicago. 

Eine weitere Vorlage, welche der 
Senat heute annahm, war die, welche 
ber Stadt das Recht gibt, die Hoch— 
bahnen zur Verausgabung von Um— 
ſteigekarten zu zwingen, die zum Um— 
ſteigen von einer Linie auf eine andere 
berechtigen. 

Ebenfalls zur Annahme gelangte 
die von Senator Glackin von Chicago 
eingebrachte Vorlage, welche der Stadt 
das Recht gibt, durch ſtädtiſche Ver— 
ordnung Wahrſagern, Sehern und 
ähnlichen Schwarzkünſtlern das Hand— 
werk zu legen. 

Für Cook County von Bedeutung 
ſind zwei Vorlagen Senator Ettelſons 
und Senator Juuls, die heute zur 
Annahme kamen. Die erſtere gibt dem 
Countyrat das Recht, die Gehälter der 
Aſſeſſoren feſtzuſezen. Die andere 
ermächtigt zur Einrichtung von Forſt⸗— 
ſchutzbezirken in Cook Counth. 

Sucthausftrafen für Kraftwagendiebe. 

Schmere Zudthaugftrafen für den | 
Diebitahl von Kraftwagen Tieht eine | 
von Genator Gladin eingebrachte 
Vorlage vor, die ebenfalls im Senat 
zur Annahme fam. Die Mindeftitrafe | 
ift auf zwei, die Höchititrafe auf zehn | 
Sabre feitgejekt. | 

Andere Vorlagen, die das Dberhaus | 
heute annahm, jind: 

Vorlage, die Städten von imeniger 
als 25,000 Einwohnern da3Recht gibt 
Kandidaten für Stadtämter zu nomi= 
niren, ohne fich an die einfchräntenden 
Beitimmungen des Vormwahlengejehes 
zu halten, eingebracht von Genator 
Ghamberlin von Eaft St. Louis. 

Vorlage, welche die Ernennung bon 


| beantragte Ernennung 





Tierfhußbenmten in der Gemeinde 
Late, Eaft St. Louiß und Peoria an 
ordnet, eingebraht von Genator 
Landee. 

Zuſatzantrag zum Wittwenpenſions— 
geſetz, eingebracht von Senator Denvir. 

Drei Vorlagen für die direkte Er— 
wählung von Bundesſenatoren. 

Hill Ir. wird gewarnt. 

Die Unterſuchung der von John 
SU jr. von Chicago erhobenen Ans | 
firgen, daß für die Durhbringung der 
joq. Produftenbörfenvorlage ein Fonds 
oufgebracht worden jet, wird ſang— 
und Elanglos ausgehen. Der Senats: 
ausfchuß, der die Zeugen vernahm, er= 
ftattete einen Bericht, in dem Hill ge= 
warnt wird, e3 ja nicht wieder zu tun, 
mwibrigenfall3 er fich wegen Mißach— 
tung des mohllöblihen Senats zu vers 
antworten haben wird. 

Republifaner proteftiren erfolgreich. 


‘m Haus vereitelten die republita- 
niſchen Mitglieder den Verſuch der 
Anhänger Gouverneur Dunnes, die 
Annahme der Initiativvorlage ſo viel 
al3 möglich zu befchleunigen, und er» 
zwangen ihre Rüdvermeifung an ben 
Rehtsausfhuß, der fie geitern uner- 
wartet und, ohne Freund und Feind 
zu Wort fommen zu laffen, zur An- 
nahme empfohlen hatte. Sie hielten 
einen Kaufus ab, in dem fie die Hal» 
tung des Rechtsausſchuſſes ſcharf per- 
uzteilten und fich Hinfichtlich ihrer eige- 


Repuplitaner E. 3. King von Gales⸗ 
burg, lange Jahre der Schüßling 
Gouverneur Deneens, beantragte jo- 
fort nach Eröffnung der Hausfigung, 
die Mafregel dem Rechtsausſchuß ab- 
zunehmen und dem Haus als Plenar- 
ausihuß zu überweifen, der eine öf- 
fentlihe Verhandlung auf nädjiten 
Dienstag anberaumen folle. Vorfiten- 
der Karch vom Rechtsausfhup erklärte 
fih damit einverftanden. Befürworter 
und Gegner der Vorlage werden am 
nädjiten Dienstag zu Wort" fommen. 

Der Abgeordnete Shurtleff von 
Marengo brachte im Haus eine Vor» 
lage ein, welche Städten, die Vermal- 
tung durch Kommilfton eingeführt ha⸗ 
ben, ermöglicht, die Neuerung mieber 
abzuschaffen. Sie fehreibt vor, daß 
eine Urabftimmung über die. Abfchaf- 
fung der Neuerung in einer Sonber- 
wahl abaehalten werden foll, wenn ein 
Viertel der Einwohner darum nadj= 
ſucht. 

Der Demokrat Devine von Dixon 
einer Fünfer⸗ 
kommiſſion, welche die Geſchäftsfüh— 
rung von Haftpflicht-⸗, Unfall--und 
Geſundheitsverſicherungs -Geſellſchaf⸗ 
ten, die angeblich auf Grund von 
Kniffen die Bezahlung der Verſiche⸗ 
rungsſummen verweigern, unterſuchen 
ſoll. Der Antrag wurde dem Ausſchuß 
für Verſicherungsvereine und Verſiche⸗ 


rungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit 


zugewieſen. 
Dunnes Ernennungen gefährdet. 

Die Beſtätigung der Ernennungen, 
welche Gouverneur Dunne dem Senat 
unterbreitet hat, wurde verſchoben. Se⸗ 
nator Broderick, Senator Hurley und 
andere demokratiſche Senatoren der 
Weſtſeite drohen, ſie überhaupt zu hin⸗— 
tertreiben, weil ihnen die Ernennung 
von William F. Grower zum Mitglied 
der Weſtparkbehörde nicht paßt. Der 
Gouverneur hat ſie nicht zu Rat gezo— 
gen, als er Grower ernannte. Sie be— 
haupten, daß er ihnen völlig unbekannt 
ſei und nie etwas für die demokratiſche 
Partei getan habe, das ſeine Ernen— 
nung zum Mitglied der Parkbehörde 
rechtfertige. 

£ehrerpenfionsvorlage. 

Im Hausausihuß für Erziehungs- 
meien famen die Lehrerpenfionsper- 
lagen zur Erörterung, welche der Xe- 
aizlatur von Chicago zugegangen find. 
Zu einer längeren Debatte fam e8 über 
die Maßregel, melde dem Schulrat 
bezw. dem Vorfitenden feines Finanz- 
ausfchuffes die Kontrole der Penjions- 
behörde überantwortet. Sie ift von 
der Ehicagoer Lehrerfchaft in einer Ur= 
abjtimmung verworfen worden. An= 
Iprachen hielten die Schulfuperinten- 
dentin Frau Young, William Roth: 
mann, Vorfigender des fehulrätlichen 
Finanzausſchuſſes, Angus Shannon, 
der Anwalt des Schulrats, die Schul— 
vorſteherin Frau Eleanor Caſtle und 
Frl. Margaret Haley vom Lehrerin— 
nenverband. 
alle auf den Gegenſtand bezüglichen 
Vorlagen einem aus den Abgeordneten 
Weber, G. A. Miller, Hutchinſon, 
Simpſon und Hollenbeck beſtehenden 
Unterausſchuß. 


Empfehlen trockene Vorlagen. 
Der Temperenzausſchuß des Hauſes 
empfahl die Vorlage zur Annahme, 
welche die Schaffung einer trockenen 


Zone im Umkreis von fünf Meilen von 
der Flottenſchule 


in Late Bluff an— 
ordnet. Sie würde, wenn ſie Geſetz 
wird, die Schließung aller Wirtſchaf— 
ten in Waukegan zur Folge haben. 
Auch die Vorlage des Demokraten 
Poorman von Mattoon, die Städten 
das Recht gibt, den Verkauf von geiiti- 
gen Getränfen in einer Entfernung 
bon zwei Meilen von den Grenzen ihrer 


| Stadt zu reguliren, wurde zur Ans 
| nahme empfohlen. 


Gegen die Vorlage, melde einen 
zehnjtündigen Arbeitstag für Stra— 
ı Henbahnangeftellte vorfchreibt, jpradh 


| in der heutigen Sibung des Hausaus- 


chuſſes für Arbeiterfacdhen Präfident 
. U. Busbyg Hon der Chicago Eity 
Railman Co. Präfident W. D. Ma- 


| bon vom Nationalverband der Gtra- 


Benbahner und Natob E. Le Bosty, 
der Anwalt der Ehicagoer Straßen 
babnerverbände, verteidigten die Maf- 
regel. 


Harriſon verſpricht Aenderung. 


In der Sitzung des Senatsaus—⸗ 
ſchuſſes für öffentliche Nutzeinrichtun⸗ 
gen, der die verſchiedenen Vorlagen 
für ihre Regulirung erörterte, kündigte 
Mayor Harriſon an, daß er einen Ab—⸗ 
änderungsantrag zur Vorlage Sena⸗ 
tor Glackins ausarbeiten werde, der 
die Ernennung einer Körperſchaft von 
Sachverſtändigen vorſehen ſoll, welche 
die einſchlägigen Fragen unterſuchen 
und dem Stadtrat Bericht erſtatten 
ſollen. Dieſem aber iſt das Recht, den 
Betrieb der öffentlichen Nutzeinrich— 
tungen zu reguliren und Preiſe feſtzu⸗ 
ſetzen, vorbehalten. Die Gladinpor- 
lage beitimmt in ihrer gegenwärtigen 
Tallung, daß der Mayor eine Kom: 


Euer Haar ift gewellt, Ihön 
und glänzend in wenigen Minuten 


Mädchen! Holt End; eine 25-Cents-Flajhe von ‚, Danderine‘‘ und pro: 
birt es. Bejeitigt aud) das das Hanransjallen; zerſtört Schinnen. 


glänzend und ſchön, wie das eines jun⸗ 
gen Mädchens nach einer „Danderine 
daarreinigung“. Probirt dies einmal, 
feuchtet ein Tuch mit Danderine und 
zieht e3 forgfältig dur Euer Haar 
indem hr eine tleine Gträhne auf 
einmal nehmt. Dies reinigt da3 Haar 
bon Staub, Schmuß und zu bielem 
Del und in wenigen Minuten habt Yhr 
= Schönhät Eures Haare verdop⸗ 
‚ belt, 
Außerbem, daß es das Haar ſofort 
berfchönert, Tl —* —— = 
Gen bon Schmuner 


2 1 — 


Euer Haar wird leicht, wellig, ges 1 bert und ges 
fräufelt, reich und ſcheint ſo — 


bert und träftigt bie Kopfhaut ımd be- 
feitigt auf immer alles Juden und 
das Ausfallen der Haare, 

Aber, was Euh am meiften gefal- 
len wird ift, wenn fi nad) ein paar 
Wochen Gebrauh tatjächlih neues 
Haar zeigt — fein ımd flaumig zuerft 
— ja — aber wirklich neue Haar, das 
über die ganze Kopfhaut mwächft. Wenn 
Euch daran Tiegt Hübfches, weiches 
Haar und zwar recht viel, zu Haben, 
holt Euch eine 25 Cents Flafche von 
—— Danderine aus irgend 

einer Apotefe ober — 
— 


Der Ausſchuß überwies 


nen Haltung Talaffg wochen. Deo 


Leinen Tiih- 

Serviette, für 
50 Umidläge 
und Etiketten. 


Großes Handtuch 

für die Hünbe; 
2 50 Umidläge 
u und Gtifetten. 


Yandtuch fir bie Hände, für 25 


Umidläge und Etiketten. 


Sandtuchzeng, i 
für 50 Umſchläge 


und Gtifetten. 


214 Yarbs 


Leinen Handtuchzeng, 


I S IS — 
Tiichtun, für 400 


Umſchlaͤge und Etilketten. 


für 100 
umſchläge und 
Etiketten 


u 


FR oh j — 
Tafel ⸗Serviette, 8 fur 100 
Umfdläge und Gtiletten. 


Ahr erhaltet diefes Tifchleinen und diefe Sandtücher und viele 


andere wertvolle Gefchenfe frei in Taufch für 


miffion ernennen foll, melche öffent- 
liche Nußeinrichtungen reguliren und 
Preife feitfegen fol. Dagegen hat jich 
der Stadtrat am Montag nadhdrüd- 
lich ausgeſprochen. Der Ausſchuß 
faßte einen endgiltigen Beſchluß hin— 
ſichtlich der verſchiedenen Vorlagen 
nicht. 
Freilunch iſt gefährdet. 

Freilunch in Wirtſchaften iſt ver— 
pönt, wenn die Vorlage Senator 
Bealls von Alton zur Annahme 
kommt, welche der Lizensausſchuß des 
Senats geftern empfahl. Sie verbietet 
Wirten, Freilund zu liefern. 

Die von Lucy Page Gafton von der 
Anti-Cigarette League befüirmortete 
Mapregel, melde dem Zigarettenver- 
fauf im Staat einEnde machen würde, 
ftieß im jelben Ausihuß auf fchmere 
Hindernifje. Ale Anzeichen deuten 
daraufhin, daß fie nicht an den Senai 
gelangen wird. Senator Dailey von 
Peoria nahm Frl. Gafton jcharf ins 
Gebet Hinfichtlid der Geldmittel, 
welche die Liga fammelt. Sie mußte 
zugeben, daß fie jährlich von $3000 
bis $5000 zufammentrommelt und 
monatlich $50 für ihre Dienfte erhält, 
wenn da3 Geld vorhanden ift. Sears, 
Roebud & Eo., Marjhall Field & 
Eo., Andrem Carnegie, die „Fair“, 
Frau Guſtavus F. Swift, Gebr. But- 
ler und Frau Eyru: H. MeEormid 
Iaffen, wie fie erklärte, der Liga grö- 
Bere Summen zufommen. 


O’hara „forcht‘ fich nicht. 


Vizegouverneur D’Yara, 
figende der Lajterfommilfion des 
Staatsfenat3, fündigte heute an, daß 
die Kommilfton ungeachtet der feind- 
feligen-Haltung gemwilfer Elemente der 
Stabt ihre Verhandlungen hier in den 
nädhjften Wochen fortfegen werde. Er 
und die übrigen Mitglieder der Kom- 
miffton feien Aberzeugt, daß die Mehr- 
zahl der „guten“ Bürger auf Seiten 
= Kommijfion ftänden. - Eine der 
Arbeiterinnen der Yabrif der Inter 


—— — —— 


. der Bor=- 


die Silberumfchläge und Etiketten der 
* J 

Fleiſchmann's Hefe 

Fragt Euren Grocer, wie he zu bekommen find 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 $. Ganal St., 1318 Moerman $t., CHICAGO, ILL 


heitte an den Vizegouperneur um Hilfe. 
Sie erklärte, der MWerkführerr W. 
Alerander, den Arbeiterinnen der as 
brif der Schinderei feiner Untergebenen 
beichuldigt hatten, habe fte wegen ihrer 
Ausfagen fchroff behandelt. E83 ver- 
lautet, daß die Gegner der Kommij- 
fion jih an Gouverneur Dunne mit 
der Bitte menden werben, die Rom= 
miſſion zu veranlaffen, ihre Haltung 
zu ändern. 
. Geo. N, B, 
Bundesämter für Jllinoifer. 

Nachrichten aus Wafhington zufolge 
wird der Staat Yllinoi3 menigjtens 
einen der wichtigen Voften im Schap- 
amt erhalten. Schatzamtsſekretär Me⸗ 
Adoo madte dad geftern Senator 
Lewis gegenüber Elar, ließ aber gleich- 
zeitig ducchbliden, daR ber Poften des 
Kontroleut3 der Umlaufsmittel, den 
Senator Lewis für Jllinois verlangt 
hatte, bereitö vergeben fei. Als Kan 
didaten für den Poften find Irving 
Shuman von Sullivan und H. M. 
Pindell von Peoria genannt worden, 
doch heißt es, daß der Erſtere einen 
Poſten im Staat borziehen würde. 
Pinbell foll angeblich mit einem Ge- 
fandtenpoften in Südamerika verforgt 
werben. Weiterhin verlautet, da Se- 
nator Lewis vom Schahanitsfetretar 
MeAdoo die Zuſicherung erhalien hat, 
daß M. F. Dunlap, Bryans Freund 
und Anhänger, zum Leiter des Unter— 
ſchatzamts in Chicago ernannt werden 
würde. John L. Pidering von Spring⸗ 
field wird, wie verlautet, in nächſter 
Zeit den — des Binnenfteuerein- 
nehmers für ben Springfielder Bezirk 
erhalten, den Kongregmitglied Claude 
Stone von Peoria für Richter Black 
von Pekin verlangt hatte, Richter 
Black wird jedenfalls den Poſten eines 


Hilfsbundesbezirksanwalts für den 


Peoriabezirt erhalten. 
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Deutſches Theater. 


Die geftrige „Morituri‘’» Aufführung. — 


Beute Abend Operette. 


Der Befuch des geitrigen Abends, 
den der Verein Deutfche Preffe zum 
Beten der Erhaltung der deutfchen 
Bühne veranftaltete, war zwar recht 
gut, entfprach aber nicht voll den ge= 
beaten Erwartungen, denn ein aus 
verfauftes Haus war es nicht, das der 
Aufführung von Hermann Guber- 
manns Einafterzyflus „Morituri“ bei- 
wohnte. Inhalt und SKarakter der 
drei Stüde, „Ieja”, „Yrigchen“ und 
„Das Emig- Männliche“, ift bereits in 
den Vorbefprechungen erörtert worden, 
e3 brauchen heute daher nur ein paar 
Worte über die Aufführung hinzuge- 
fügt zu merben. 

Am Eindrudsvolliten geftaltete jich 
die Wiedergabe de „Zeja“, denn bier 
maltete Harmonie im Enjemble, der 
tragifhe Grundton de8 Dramas 
wurde gut getroffen, Stimmung war 
da, und feine Rolle war ungenügend 
vertreten. Herr Haupt gab ein mit 
tüchtiger Kunft ausgearbeiteted Karaf- 
terbild des unglüdlichen Gotenfönig3. 
Er bradte die verfchievenen Stim- 
mungen und Empfindungen des Teja, 
die in jühem Wechfel deſſen Bruſt 
durhmühlen, jowie die refleriven 
Zeile der Rolle auf der Grundlage des 
büfteren Karakters diefes jungen tra= 
gifchen Helden trefflih zum Ausdrud. 
tl. Sander jpielte die Tieblich- 
Ichüchterne Bathilda, die bei aller De- 
mut fo viel Seelgngröße befigt, in 
warm empfundener Darftellung. Das 
Spiel biefer beiden Künftler in ber 
Szene, in welcher Zeja und feine Neu- 
vermählte „in einer Stunde eine Welt 
bon Freude und Leid“ erleben, war 
eine der ſchönſten Genüſſe des Abends. 
Gut vertreten waren die Rollen der 
Amalaberga durch rau v. Jagemann, 
des Theodemir durch Herrn Diederichz, 
der jehr bran fpielte, und des Ildibald 


duch Herrn re die — Ru 
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junge Huſarenoffizier wurde von 
Herrn Haupt in der Uniform eines 
Infanterieunteroffiziers geſpielt, die 


Wiedergabe des Majors a. D. durch 


Herrn Danner ließt eine klare und dem 


Geiſt der Rolle entſprechende Auffaſ— 
ſung vermiſſen, und Herr Wolter⸗ 


Drews war als Leutnant v. Hallern⸗ 


port unzulänglich. Ausgezeichnet ſtellte 
dagegen Frau dv. Jagemann die 
tkranke Frau v. Droſſe dar, und Frau 
Böhmer leiſtete als Agnes recht Gu— 
tes, was um ſo höher zu veranſchla— 
gen iſt, als bei dieſer Rolle das Schwer— 
gewicht auf dem ſtummen Spiel liegt. 

Im „Ewig-Männlichen“ zeichneten 
fi Frau Schönfeld als kokette Köni— 
gin und Herr Diederichs als bornirt⸗ 
hochnäſiger Kammerdiener beſonders 
aus. Den Maler ſpielte Herr Haupt, 
ebenſo wie das „Fritzchen“, mit glatter 
Routine, ohne in einer der beiden Rol- 
len befonder3 Bemertensmwertes zu bie- 
ten. Die Aufführung von „Das Emig- 
Männliche” konnte den feinen Humor, 
der das Stüd tragen muß, nicht genug 
zur Geltung bringen, um das heitere 
Spiel jo fejfelnd zu machen, wie ber 
Berfaffer es beabfichtigt hat. Die 
Hofihranzen wurden von den Herren 
Marr, Chrifimann und Diedrich ge- 
fpielt. 


Heute und morgen mirb nod)- 
mals „Die Luftige Wittwe in zmei- 
ter Ehe” über die Bretter gehen, am 
Samstag Nachmittag foll „Morituri” 
wiederholt werden, und dann fommt 
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der Saiſonſchluß mit Aufführungen 
der Poſſe ‚„Kis früh um Fünfe“ am 
Samstag Abend und Sonntag Nach— 
mittag und Abend. 

Die Vorſtellung am Samstag 
Abend iſt zum Benefiz des beliebten 
Karakterkomikers und Regiſſeurs Wil⸗ 
In Diedrich beſtimmt, der als „Zollin» 
ſpektor Benno Klingmann“ uuftreten 
und ſicherlich die Zwerchfelle der Zu—⸗ 
ſchauer zum Abſchied noch einmal ge— 
waltig erſchüttern wird. Eingeſtreute 
neue Lieder und Kuplets werden das 
Werk, das von U. Kren und U. Lipp- 
{hit verfaßt und von Paul inte mit 
Mufik verfehen worden ift, dem Pu- 
blitum noch befonders Ihmadhaft ma» 
hen. Die Bejegung ift wie folgt: 


Gottlieb Zangenberg, Geheimer € — 
ſelretär im Miniſterium des Auhern 


7 Frau.. 
fet *8 Zoßer.. 
Luife Bö 
Lori3 
Rabarelö‘, Zi Woltenfek — 
m Wollenſetzer“ 
Madia Rariam Barfußtänzerin..Em 
Bolt3laus Dlaf, Baron a ty 
— eo. Chriſtmann 
Dr. Alfred — S 
Siguid Schultze — 
vobiie, Regierungsrat 
— allge efretär 
d, Gebeimer SKtalfulator.. 
Nugufie, Dienitmädchen 
Meder, Kell 
Stmbo, 
ua 
Lolotte 
Schumann „.ersenene 
Ei 


une see OMAE 
n Gaft Siehe. 
Will 
Dirigent: Kapellmei * ® db. Wegerm. 


— ronie ded Schidfald, — „Here 
Redakteur, e3 find Drillinde ange 
tommen!” — „Mein Gott, und da 
babe ich foeben einen großen “ 
über den bedrohlichen Geburt 
gang gefchrieben!“ fr 

* —— — Baron: Ein — 
run illion muß meine zulünftige 
Yrau mal mitbringen... .Schauder- 
haft, in weldhe Sphäre man ba vn 
fteigen muß!“ * 

Druckfehler. — Seine 
Gattin, eine ehemalige Bühnen 
lerin von Ruf, nimmt 





ochen waren wir in unferer 
mat, und es lte; fich nicht 
hinausfchieben: os Briefe: 
ı nämlich. » 

ber Mbreife hatte uns ein jeder 
- befonderö drauf verpflichtet: 

nicht wahr, ihr jchreil. uns 

2 GDnfel Paul hatte es defor- 
Dniel Theodor erbeten, Tante 

N e es geflötet, Bafe Kätchen es ge: 

„der ihr jchreibt uns!?” hielt ich 
bosegen. Da gab es ein Gelchrei: 

Br Wir euh? Dak ich nicht 
Tach’”, jagte Onkel Pau. 

„Aber bas aeht ja nicht“, hat Ontel 
- Zheodor gejagt. 

Rein, jegt fo was“, meinte Tante 
inna, 

„Aber, aber —“, fagte Kätchen. 

Und auf der Fahrt wurde ich von 
meiner Frau belehrt, ich hätte mich bla- 
mirt:- „Der, der abreift, hat zuerft zu 
fhreiben.“ — „Warum denn?" — 
Weil — weil es ſich ſo gehört.“ — 
Warum gehört es ſich?“ 

Weil es im Knigge ſteht, glaub' 
— x 

Ja dann. Wenn e3 im Siniage 
ftand, war freilich nichts zu machen. 

Und im Nu maren aljo die drei 
Wochen Schonzeit um, die nach Knigge 
die äyßerft zuläffige Zeitfparme vor 
ber Brieffchreiberei „ab neuem Wohn: 
ort” find. 

Ach tauchte feufzenb meine Feder ein 
und johrieb an — hm, an meir jollte | 
ich doch gleich zuerft fchreiben? An 

- Onkel Baul? Ach mas, das ift ber 
fabeite von allen. An Onfel Theodor? 
Aber bei dem weiß man immer nicht, 
was man fchreiben fol. An Tante 
Minna? Ab, die las immer Dinge 
aus den Briefen; welche ..iemals bdrin= 
geitanden hatten. 

Alfo Thon, entihloß ich mich, fo 
fchreibe ih ar Bafe Kätden. 3 
zaufchte das Papier, die Feder flog. .... 

Kam meine Frau herein und fagte: 
„Aha, dır jchreibit jegt endlich?“ 

„sa, an Bafe Kätchen — eben bin 
ih fertig.” 

„Warum denn gerad’ an: Kätchen, 
fag’?” 

„Weil’3 mir gerad’ ſo einfiel, weißt 
du.“ 

„Spfo, gerad’ fo einfiel — «un, ih 


— 
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babe nichts dagegen, aber eine3 barfit |- 


du nicht vergefien: wenn DOrfel Paul 
erfährt — und erfahren wird er’ 3 — 
daß du zuerft an Kätchen fchriebit und 
nicht an ihn — nun, du weißt ja, wie 
er aleich beleidigt ijt.“ 

„om, das ift wahr, und Tchleklich 
ändert er fein Tejtament —“ 

„Um Gottes millen,*“ unterdbrad 
mich meine Frau, die inzmifchen mei- 
nen Brief durchflogen hatte, „um Got— 
tes willen, was fchreibit du denn da?“ 
Und ihr Yinger wies auf eine Stelle, 
mo e3 hieß: „Sei jo gut und fage 
Onkel Theodor. ... ." 

„Run dente bloß, eine Nachricht über 
unfer Tun und Laffen aus zmeiter 
Hand an Ontel Theodor! Der würde ; 
Augen wachen. Und mit Redt. Nun | 
Tage, Dann, haft du denn fein Gefühl 
für — für —“ 

. „Für verwandtichaftlichen Anitand, 
meinft du? E3 ift möglich, daß es bei 
mir daran hapert, indelfen —“ 

„Und Eier jchreibit du, Bafe Kätchen 
möchte Tante Diinna von ung grüßen. 


nn Ach du meine Güte, weißt du, mas das 


H- Mann?“ 

„Run, eine Beitellung, vente ich.“ 

„Nein, Selbitmorb ift es, Selbit- 
imord gegenüber Tante Minna. Ein 
fach ausradiren fünnten wir die Tante 
Minna nah einer folchen Zurüd- 
fegung — ad, ich jan’ es ja, die Män- 
ner... .* — „Zur Sache, liebe Frau, 
zur Sache.“ 

„Ei, ich bin ja bei der Sache.“ 

„Bei den Männern bijt du, und nicht 
bei der Sache.“ 

\ „Bei den Männern? Nun, die Män- 
ner find auch fo ’ne Sache, weißt du—“ 

„Shen gut, fhon gut. Wir werden 

salfo an alle Ber wandten zu gleicher 
Seit Briefe jehreiben müflen über unſer 
MWohlergeben in dem neuen Wohnort?“ 

„sa, das wird mohl nötig fein.“ 

„Sut — e8 jind im ganzen dreiund- 
zwanzig Dntel, Tanten, Bafen, Bet- 
teten — ich hab’ e3 ausgerechnet — 
dazu treten noch an fieben nädhite 
Freunde — macht zufammen dreißig. 
&3 treffen alfo fünfzehn Briefe auf 
jeben von uns beiden, Liebe rau, heute 
ala am legten Anitandstermine abzu= 
ſaſſen.“ 

Fünfzkhn Briefe? Du wirſt doch 
nicht im Ernſte glauben, daß ich fünf- 
zehn Briefe —?“ 

Gewiß glaube ich das; es find ge- 
nau fünfzehn männliche und fünfzehn 
weibliche Verwandte und nächſte 
Freunde. Und es iſt nicht mehr als 
recht und billig, daß auf dich die 
Frauen treffen.“ 

„So, und der Brief an Kätchen, den 
bu eben fchriebft?“ 

„Der muß jebt ohnehin non neuem 
angefangen werden. Alfo jperr’ bie 
nicht und fange an; ich denfe, daß wir 
gegen Mitternacht wohl fertig werben 

„Hör’ mal, Mann, ich jchreibe biefe 
fünfzehn Briefe nicht.“ 

„sa, aber mas follen wir denn 
denn —?" . 

„Wie wäre ed denn, wenn mir einen 
fhrieben und dann diefen breißigmal 
auf deinem neuen Apparat verpielfäl- 
toten?“ — „Hm, aber —“ 

„Dü haft jelbft gejagt, dein Apparat 
fei fo vorzüglich, daß man die Kopien 

- nicht unterfcheiden könnte von der Ur: 


7, Mllerbings, da3 ginge Ihon. Das 
 Cöivere aber ift der Tert. ‚ Verftehit 
bu, ein Xert, der für alle paßt und ber 
niemanden beleidigt.“ 

Der Tert? Den werben wir gleich 


link richtig — fehon nach einer Bier- 
 telftunde lag der Generalbrief vor: 


6 aut. Hoffentlich Ontel ein.) 


Du verdienft e8 auch. ale 
Unfer Umzug war fchmwierig, fehr 

Ihmwierig, einfah gräßlid. Der 
große Spiegel ift faputt, einfach fa- 
putt. Und ein‘ Trinkgeld haben 
diefe Leute verlangt, ein Irintgeld, 
fag’ ih Dir — zieht nur nie- 
malö um. 

Das Wetter ift fofo lala.. Man 
muß e3 nehmen, wie es ii. Wie 
fteht «3 mit Deiner Gefundheit, 
mein —“ 

Hier ftodte-meine Frau. Wenn fie 
„meine Xiebe“ jchrieb, fo war der Brief 
für fünfzehn Menfchen ganz verpfufcht. 
Und wenn fie „mein Lieber“ fchrieb, 
nicht minder. Alfo jehrieb fie: 

„— maLb. Wir haben oft an 
* gedacht. Wie geht es Deinen 


Wieder gab es eine Stockung in dem 
Generalbrief. Schrieb meine Frau' 
„Wie geht es „Deinen Kindern“, ſo 
war der Brief für jene Hälfte unſerer 
Lieben, welche keine Kinder hatte, nicht 
verwendbar. Aber plötzlich ſah ſie 
einen Ausweg: 

„Weißt Du, die, die keine Kinder 
haben, haben durch die Bank Kana— 
rienvögel,“ ſagte ſie und ſchrieb: 

„Wie geht es Deinen K.? Hof⸗ 
fentlich ſind ſie alle munter und 
ſingen und ſpringen ordentlich her— 
um in ihren —“ 

„Ferien“ hatte meine Frau im 
Kopfe. Jedoch, Kanarienvögel haben 
keine eigentlichen Ferien. Alſo ſchrieb 
ſie einfach ſo „in ihren F.“ Das konnte 
Federn oder Ferien heißen, je nach— 
dem. Und dann ſchloß ſie herzer— 
quickend und perſönlich: 

„Ein wenig Sehnſucht haben wir 
doch noch. Beſonders nach Dir. 
Denn daß Du vor allem unſerem 
Herzen naheſtehſt, nicht wahr, das 
weißt Du doch? 

Mit herzlichen Grüßen 
Deine Dich aufrichtig liebenden —“ 
„Soll unſer Name auch durch die 

Maſchine gehen?“ fragte ich beſcheiden. 

„Natürlich, es iſt beſſer ſo und 
gleichmäßiger.“ 

„So, jetzt noch die Ueberſchrift.“ 

„Was meinſt du zu P. P.?“ 
ſagte ich. 

„Pepe, was heißt Pepe?“ 

„Prämiſſis prämittendis, man ſetzt 
es ſo auf Zirkulare; es heißt auf 
Deutſch: das Vorauszuſchickende vor— 
ausgeſchickt.“ 

„Nein, nein, das iſt nicht genug — 
genug perſönlich. Ich ſetze wieder „M. 
Lb.“, das klingt viel vertrauter und 
ſtimmt wundervoll in Einzahl, Mehr— 
zahl, männlich, weiblich.“ 

Dann legten wir die Urſchrift in 
den Apparat und walzten friedlich un— 
ſere Familienbriefe, dreißig an der 
Zahl, heraus. Die Schrift war ta— 
dellos, von einer friſchen Handſchrift 
nicht zu unterſcheiden. Umſchlag und 
Adreſſe — eins, zwei drei — nach | 
einer halben Stunde fielen dreißig 
mohlaezählte YFamilienbriefe den 
Brieffaften. 

„Bas jaaft du nun?” bemerkte 
meine Frau und war nicht wenig Stolz. 

„Sb, Ticher find die Briefe hübfck 
und praftifeh, nur vielleicht —“ 

„Was vielleicht, bitte?“ 

„Nur vielleicht zu wenig individuell, 
meißt du.” 

„Bitte, die Briefe gehen doh an 
dreißig verichiedene Individuen, dente 
ih....“ 

Nun alfo, diefe dreibig Individuen 
empfingen ihre Briefe alle mit der 
gleichen Bolt. Die dreißig Individuen 
lafen den ihnen zufommenden |ndipi: 
dual- und Generalbrief zu der glei- 
hen Stunde. 

Die dreikig Individuen haben fic 
alle ordentlich gefreut über eine iknen 
gebührende Nachricht. Mindeitens 19 
gefreut, wie fich meine Frau darüber 
gefreut hat, daß fie cine Maſſenwir— 
fung mit dem denkbar fleinften Kraft: 
und Zeitaufwand erreichte. Mind es 
märe alles jhon und gut geweſen, 
wenn nicht der Lausbub von einem 
Marel gemweien märe. 

Der Lausbub von einem Marel iit 
der Sohn von Ontel Paul. Der Laus: 
bub von einem Marel hatte eine Lieb- 
Tchaft angezettelt, eine Liebichaft chne 
allen foliven Untergrund, mie Ontel 
Paul erklärte. Der Lausbub von 
einem Marel jollte nach Amerika Tpe- 
dirt werden, wie fih das gehört bei 
jungen Leuten, weldhe den Verwandten 
unbequem zu merben drohen. Aber 
der Lausbub von einem Marel Tollte 
nicht mir nicht3 dir nicht? nad) Arhe- 
tifa, jondern erft auf dem orbentlihen 
Beichluß eines ordentlichen Yamilien= 
rats, wie ſich das gehört bei orbent- 
lichen Leuten. Und dieſer feierliche 
Familienrat fiel haargenau auf einen 
Tag nach Ankunft unſeres Familien— 
briefes. Kein Wunder alſo, daß vor 
Eröffnung des Familienrats Onkel 
Theodor mit einem Male ein Blatt 
aus ſeiner Taſche zog und ſagte: 

„Was ich ſagen wollte, die Müllers 
haben mir geſchrieben —“ 

„Mir auch,“ verſicherte der Onkel 
Paul. 

„Mir auch,“ verſicherte die Tante 
Minna. 

„Dir auch, bemerkte Bafe Kätchen. 

„Mir auch,“ verficherte ein Dutend 
meiterer Stimmen in der Runbe. 

„Seftern mit der Abendpoft erhielt 
ich ihren Brief,“ fuhr Onkel Theodor 
zu fprechen fort. 

„Wir au,“ erflang es in ber 
Runde, und ebenfoviel Briefe tnitter- 
ten aus ebenſoviel Taſchen. Ontel 
Iheodor rüdte feine Brille. zurecht. 
Dntel Theodor begann zu lefen, laut 
zu lefen, denn Ontel Theodor las fürs 
Leben gern was vor: 

„Uns gebt e3 aut. Hoffentlich geht 
e3 Dir auch gut —“ 

Ein allgemeines Niden in der Run- 
de, eö ftimmte. 

„Dag wünjcdhen wir bon‘ ganzem 
Herzen, denn Du verbienft e3 auch.“ 

Das Niden wiederholte fich. 

„...und wir haben oft an Da 
dacht. Wie geht e& Deinen .:*-(„Soll 
wohl Kinder heißen“, fchaltete 


in 
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„Ein wenig Sehnfucht 
do noch,“ ging e3 weiter im Tert, un 
die Finger fuhren in der Runde au 
den Blättern nad). 

„Befonders nah Dir. Denn daß 
Du vor allem unferem Herzen nahe: 
Hebft, nicht wahr, das weißt Du doch?“ 

„Weißt Du doch,“ erflang es in der 
Runde mit einem drohenden Ge: 
murmel. 

Uber e3 hat feinen rechten Zmedt, 
bier meiter auf das einzelne einzu= 
gehen. ch mill lediglich berichten, 
daß das Programm des YFamilientags 
um einen Buntt erweitert wurde. Nicht 
nur die Spedition des Lausbuben von 
einem Marel mit der Liebfchaft ohne 
den foliden Untergrund wurde rechtens 
dort bejchloffen, und zwar im Zmi- 
Ichended, fondern auch über und wurde 
ein Beihluß gefaßt. Ein Beichluß, 
auf Grund dejjen wir auf -abfehbare 
Zeit, aller vermandtichaftlichen Brief- 
— ein für allemal enthoben 
ind. 

Und wenn die Regel des Briefboy— 
kotts dem Einfall meiner Frau zu 
danken war, ſo muß ich eine kleine 
tröſtliche Ausnahme für mich als mein 
Verdienſt in Anſpruch nehmen. Denn 
ich war es, der für die Baſe Kätchen 
damals bei der allgemeinen Expedition 
der dreißig Briefe anſtatt des Fami— 
lienzirkulars den vorher ſelbſtgeſchrie— 
benen Brief in den Umſchlag ſteckte. 
Aus Verſehen ſelbſtverſtändlich. 
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Furdt der Tiere vor den Menfihen 


Sehr oft wird die Frage aufgewor: 
fen, ob die Tiere inftinttiv ihre Feinde, 
allo auch die Menfchen, al foiche fen- 
nen, d. b. ob fie durch Vererbung von 
Eigerichaften, die ihre Voreltern im 
Kampf ums Dafein erwarben, ganz 
unbewußt dor dem Menfchen Furcht 
zeigen. ES fteht außer allem Zmeifel, 
daß Tiere, deren Vorfahren niemals 
mit dem Menfchen in Berührung fa- 
men, beim erften Zufammentreffen mit 
ihn durchaus’ feine Furcht zeigen, ihn 
alfo nicht al& ihren Feind erfennen. 
MWie uns Nanfen berichtet hat, kann: 
ten die Möven und andere Tiere des 
höchiten Nordens die Scheu bor dem 
Menichen durchaus nicht; die Vögel 
festen fi ganz unbefümmert ven 
Leuten auf Kopf und Arme, und. eben- 
jo erzählen die Erforfcher der Gebiete 
des Südpols, daß die Riefenpinguine 
ohne jede Furcht an die Memfchen her- 
anfommen, fie neugieriq und erftaunt 
betrachteri. und fie mit ihren Schnäbeln 
befühlen. Ebenfo gehen die Robben 
und Gee-Elephanten den Menfchen 
durchaus nicht aus dem Wege, fondern 
laffen fie ruhig an fich herantreten, fie 
fennen den Menjchen, den grimmigſten 
FTeind aller Tiere, nicht und konnten 
auch die Yurcht vor ihm von ihren 
Vorfahren nicht ererbt haben. 

Das gleiche Verhalten zeigen au 
ganz junge, eben geborene Tiere den 
Menſchen gegenüber, Yunge Küchlein, 
Jowie andere, dem Neft entriommene 
Vögel haben durchaus feine Furcht vor 
bem Menfchen, ebenfo mweniq tie, ein 
ganz junges Häschen oder ein Rehtib- 
chen. 3 ilt oft vorgefommen, daß 
ein Nehfigchen fich nicht nur ohne 
Scheu berühren ließ, fjondern aud 
dem Menjchen, der jich mit ihm abge- 
geben hatte, folgte oder zu folgen ber- 
fuchte. Und doch iſt das Verhalten 
diejer jungen Tiere im Grunde ganz 
anders, al3 das der zuerjt erwähnten. 
Sie haben ficherlich die Furcht vor dem 
Menjchen geerbt, aber diefe Vererbung 
ift gewiffermaßen noch nicht zum Be- 
mußtfein getommen, fie ijt in ben 
erfien Lebenstagen noch latent, tritt 
aber jehr bald in die Grfcheinung. 
Denn wenn die jungen Tiere nur et- 
was älter geworden find, ‚manchmal 
nur wenige Tage, dann zeigen fie im- 
mer bor dem Menichen Furcht, Telbit 
wenn ie noch nie mit ihm zufammen= 
getroffen find. Das junge Tier er- 
greift dann genau mie das_alte bor 
dem Menfchen die Flucht, oder fucht 
fich zu verbergen, ohne daß ein War: 
nungstuf der Eltern e3 dazu aufzu- 
fordern braudt. E3 muß alfo hier 
eine Vererbung in gemiffem Ginne 
borliegen. 


Ein jehr nettes Beifpiel bdiefer 
Jurchtvererbung konnten die Mitglie, 
der der deutfchen Zieffee-Erpedition 
Baldivia im Jahre 1899 auf den Ker- 
gueleninjeln fonftatiren; auf biefen 
einfamen Infeln waren im Kahre1874 
duch die Erpedition der „Gazelle“ 
wilde Kaninchen ausgefeßt morben. 
Während der ganzen Zeit von 25 Jah 
ren hatte fein Menich mehr die Ker- 
guelen betreten, und ala im Jahre 
1899 die erften Menfchen mieder dort 
erfchienen, zeigte feins der einheimi- 
Ichen Tiere irgendwelhe Scheu-, por 
ihnen, nur die Wildfanindhen, die fich 
ganz bedeutend vermehrt hatten, flüch- 
teten beim erjten Anblide der Men- 
Then Hals über Kopf in ihre Baue, fie 
waren gerade fo fcheu mie bei und. Die 
Furcht vor dem Menfchen mußte fi 
alfo durch die zahlreichen Generatio- 
nen der 25 Nahre vererbt haben, dena 
bon den Kaninchen felbft hatte noch 
nie eins einen Menfchen kennen gelernt, 
und andere Feinde hatten fie auf den 
SInfeln überhaupt nicht. Die Furt 
bor dem Menfchen ift alfo durchaus 
nicht urfprünglich in den Tieren vor: 
handen gemefen, denn die Tiere, bon 
denen meber ihre Vorfahren noch fie 
felbft jemals den Menfchen kennen ge: 
lernt haben, zeigen feine Scheu vor 
ihm, die haben nur die Tiere, deren 
Ahnen durch eine lange Reihe von Ge- 
neration in be® Menjchen ihren 
furhtbarften Feind erfannthaben, und 
die dieſe Furcht als unbedingte Da— 
ſeinsnotwendigkeit auf ihre Nachkom⸗ 
men vererbt haben. 


Die „unfehlbare Piſtole““. 


Von einer Anheimlichen Erfindung, 
die eine Piftole jelbft in den Händen 
eine& ungeübten Laien zu einer fait 
unfehlbaren Mordwaffe maden foll, 
berichtet der Parifer „Figaro“. Es 


Tür Rinder 

Beinfleider ans guter , Unter: 
Dual. Muslin, finiihed | rdde.. 
mit Cluſter Tuds. 
Ben er som zn * 
und Größen 6 bis 

12 Jahre zn. Se | Top, Lamı- 
iegte Sinber-ingerbofen, —* | Bieunce m. Dal. 
und Größen 6 ee Spitzen finiſhed 
12 Jahre zu 


Miſſes u. Kin— 


leng. 
lität und jehr fein. 


drigen Preis möglich gemadt. Paar 


Negenichirme,|1000 Paar Scrim-Hardinen, SI dns Paar 


dc Das Stüd 


Ein wichtiger Derfauf 
zu fehr niedrigem Preis 


Dieſe Regenſchirme 
find ans extra Qualität 
baumw. Taffetna mit 
taped Gdge gemaht— 
anı Stahlgeitell befeitigt 
danerhafteiter und zu- 
friedenftellender Negen- 
genſchirm. Die für Da— 
men haben einf.Miflion, 
geſchnitzte Holz, ſilber— 
beſchlagene und Novelty 
Griffe. Die für Männer 
haben Borwood, Gape 
Horn, eins. Miffton ı. 
filberbeichlagene Griffe. 

Ein guter Wert zu 
dieſem Breije, 90c. 


borrichtung, in die eine ganz Kleine, 
aber fehr leuchtkräftige Zampe einge— 
baut ift. Mit Hilfe von Spiegeln wird 


+ das Licht zu großer Intenfivität ge: 


fteigert.._ Dabei find die Spiegel jo 
angeorbnet, daß fie zugleih als 
Lichtprojeftoren mwirfen. Nimmt man 
die mit diefer Zielvorrichtung verjehe- 
ne Biftole zur Hand und legt den 
Finger an den Drüdet, jo leuchtet die 
Lampe automatifh auf. Sn der 
Schußrihtung erhellt der von ben 
Spiegeln projizierte Lichtfchein eine 
freisrunde Fläche, in deren Mitte man 
einen fhwarzen PBuntt gewahrt. Diefer 
[hmwarze Puntt ift die Stelle, die die 
Kugel beim: Abfeuern trifft. Man 
zielt alfo nicht mehr mit der Piltole, 
fondern jucht nur dieſen ſchwarzen 
Punft auf die Stelle-zu richten, die ‚ge: 
troffen werden foll und bdrüdt log, 
Das Vifiren fällt ganz fort. Die Licht- 
garbe ift ftarf 'genug, um auch bei Ta— 
geslicht verwendet zu imerben, aber 
durch die Dunfelbeit wird ihre Wir: 
fung naturgemäß noch gejteigert. 
Dann blendet das ausitrahlende Licht 
ben Gegner, macht e3 ihm unmöglich, 
den Schügen zu feben, und gibt’ auf 
der anderen Seite dem Träger der Pi- 
ftole die Möglichkeit, ohne fichtbar zu 
werden, genau zu zielen. — Na! E83 
fehlt nur noch der Zufaß, daß die ge- 
fammte franzöfifche Armee mit diejer 
„unfehlbaren“ Waffe ausgerüſtet 
wird, um dann im bevorjtehenden Ra- 
chefeldzuge die deutfche Armee bis auf 
den legten Mann unfehlbar zu vernid)- 
ten. 


— Zeitbill. — Belaftungszeuge 
(Schumann): „Herr Richter, ich bin 
feft davon überzeugt, daß mir es hier 
mit einem jchweren Verbrecher zu tum 
haben; ich fand in feinen Tafchen einen 
Shlüffel, ein Stüd Draht, einen 
Gummifchlaud und außerdem hatte er 
noch eine Blendlaterne bei fih. * — 
Ungeklagter: „Herr Richter, ich [chmöre 
NHnen, ich bin unfchuldig; die Gegen- 
ftände find alle ganz harmlofer Natur, 
ich bin nämlich Radfahrer.“ 

— Mufitalifhes Mißperftändnip. 
— (im Gaſthofe einer kleinen 
rovinzſtadt eben das Wochenblatt 
leſend, zum Wirte): „Donnerwetter, 
hier im Städtchen gibt es ja eine 
Menge muſikaliſcher Genüſſe! Am 
Ende haben Sie auch noch Philharmo⸗ 
— * bier?“ a — 52 —* 
meinen, gerade genug Harmonika ha⸗ 
an Ne leer EB, aft in jedem 


Grd- |Uinterröde für 


der, Cambric 


BASEMENT. 
Der jährliche Mai : Berlauf von Muslin : Unterzeug für 


Wir glanben, dat bied das außerordentlichite Sortiment von Muslin-Unterzeng 
zu fpeziellen Breiien. ift, das überhaupt hergeitellt werden kann, 


Hadıtkleider, 38c 


Eine große Eriparnif 
ift zu maden. 
in 
Bartie. Slipover FYacon, 
aus einer guten Qual. 
Longeloth gemacht, mit 
Hofe von Cluny Spiten- 


Nachtkleider 


Einſatz. 


Kombinationen, 38c 


gen PBreifen als die hier abgebildete Kombination. 
Dxalität, eine elegante Vote von Cluny-Spigen, Stiderei-Einfäte und 
Bändern und Spitsen am Unterteil der Beinfleider, wie abgebildet, zu.. 


Kombinationen, H1.0 


586 Preiſe. Ueber vierzig andere Facyns, ebenſo gut, zu haben zu 


Weiße Unterröde, $1.0 


mit oder ohne Unterlage. 


Koriet Covers, 18c 


\&r. 6—18 Jah. ! Einfas, welcher mit Band durdhzogen ift. 


Korjet3 — Zu Erfparniflen, weldhe fehnelle Verkäufe erzielen werden. 


Korjet3 von Standard-Fabrifaten in einer Auswahl von Miodellen. 
Niedrige, mittelmäßige und Brafiicr Top Pacons, alle unter der Waiftlinie jehr 
Ans mercerized Batifte gemakt; die Boning ift von ausgezeichneter Qua- 
Ver Beins, Strempfhalter und Finiih find hodhfein. 
Griparniß an diefem NKoriet3 bis zur Hälfte wird durd) dDiejen nie- 


Yards lang — Feniterbrüitung: Längen — und alle 


2,000 


Madıtkleider, 
75 
Dieſes Gown Hat 
die Facon und hoch⸗ 


feinen Stoff, wie er 
in bedeutend teure— 
ren Garments ent— 
halten iſt. Wie ab—⸗ 
gebildet. 


dieſer beſitzt eine 


vorzüglicher Wert zu 


Sehr niedrig markirt, für nur 


Eine Reihen taped Knöpfen. 


52.00 


Breifen, reduzirt anf 


Eine große Preisherabfeßung | 
Sohlgefäumt, mit Spiten beiegt oder mit 


Alfover Stiderei, wie abgebildet. 


3,000 weiße Unterröde, mit eleganter 
Spiten-Stiderei Defekt — 


An derfelben Figur wie der Unterrod illnitrirt. 
Beſitzt Yoke aus Cluny-Spitzen und Stickerei— 


Cambric Unterwaiſts für Kinder. — 
Die ꝓpopuläre „ſhirred“ Facon mit ver— 
ſtärkter Unterarm-Abteilung und zwei 


3 bis zu 11 Jahhren gezeigt, zu 


Madıtkleider, S5c 
Kur eins von dem Sortiment 
prachtvoller Nachtkleider. zu Sr 
ift hier abgebildet. Diecies Gomwn 


Empire Yoke aus 


Gluny:-Spisen mit breitem be— 
ftidten Einfab unten. 
nen Wermel und der viercfige 
Hals find mit Spiten-Cdging 
und Bändern appretirt. 


Die offe- 


Wahricheinlich repräfentirt fein Artikel in Diefem 
Verkauf einen wirflicderen®®ert zu joldh niedri- 
Der Stoff ift von vorzüglicher 


380e 


Ein 3 
Für Rinder 

$1.00 Brinceh Un- | Nachtkleider | Brincep- 

terröcke für zu 38e. Bor⸗ Slips, 56e 
250, 39€ u. | zügl. ua: |<; u 
50€. Diefe 3 lität Long. |dRr Miffgs, 
51.00 Preifeumfaf- |clothp — in in Größen v. 

fen ein Sor⸗ Slipover —A bis zu 12 
timent von con, Hals u. Jahren. Zar— 
hübſchen klei⸗ Aermel mit| ter Spiben- 
en Klei-⸗ Spitzen beſ., oder Sticke— 
dungsftüden. Gr. 4—14. rei - Finifh. 


dem 


Zuverläſſige 
Havsteiuigung⸗ 
Kedarlsarlikel 


zu fpeziellen Breifen 


„snfecto“, ein Ungeziefervertilger 
und Desinfizirer, befonders für und 
berpadt; Gallone $2; 14 Gal-< 
lone $1.25; VBerfuchsgröße.. 25 

Reiner Gum Kampher zum Auf: 
bewahren von Belzen. — 

Preis, per Pfund 


Mottenballen, 6 PBadete für 2öc; 
ein einzelnes Padet m 


In Größen von 


15c 


neu und Perfeft. Markirt für fofortige Räumung 


zu Dem jehr niedrigen Preife von 81.00 das Paar 


Feinere 


und Beige, 


Baar für nur 


—— —— 


ECOWIN 


ILLMAN' 
SA LMANS 


Qualitäten 
Spiten: nnd Nottingham-Gardinen, be- 
dentend herintermarfirt. 
fung vieler Mufter in weiß, Glfenbein 
ebenio 
Gable Net3 in dieier Gruppe, in Muiftern 
die genaue Kopien von bei Hand gemadj: 
ten Gardinen aufweiien. 
ipeziellen Breife — das 


von fchottiichen 
Eine Anjamm: 


einige extra feine 


Alle zu einem | mer. 


50 Stüde Gardinen-Scrim, in weih 
und Arabian Scattirungen; 
in Allover Vinftern, andere mit den 
doppelten Border:Eifeften. 
für Gardinen in Wohnzimmern, Bi- 
bliothef, Ghzimmer oder Schlafzim: 
Bedentend im Breije herabge- 
fest — fpeziell die Yard 


Getvebe, reinm. Oberfläche, Fabrik-Ueber— 
fhuß, orient. Entwürfe, hübjch für Eh- 
und Wohnzimmer, Kreitag nur 

Muftern und Fabrik-Enden, paffend als Nugs, $2 Werte, 
27xö4zöllige Größe, zu 


Tile- und Holz-Muſter, 
Sauare Vard, 


„Old Dutch Cleanſer“; — 7 
Dugend Büchfen 750; Büchjfe... ſ 


Kolorite“ zum Färben von Gar— 
dinen, Bettdecken uſw., in creme oder 
Ecru-Schattirung; 3 Tab— 
letten 2c; Stück 


„Star Naphtha“ Waſchpulver — 
ſechs Packete für 


einige 
Paſſend 
Chamois Felle, 


ſchmiegſam. Meh- 
tere Größen... 


ſehr weich und 


SSc his 88 


Spezialitäten in Annas für Freitag 


m vierter Floor 
315 Bruſſels Rugs, Größe 912, extra ſchwer, enges 


8990 


Wilton und Brufſſels Proben, Hunderte von Reiſenden— 98e 


70€ Linoleum. bier _Yards breit, 
Berfauf am Freitag, Square 44 
Yard zu 


40c Fußboden⸗Oeltüch, bübiche 


25c 


reitag, 


Ein riefiger VBerfauf von Männer: u. Damen: Steumpf: 
waaren zu jenjationellen PBreisherabiekungen Freitag 


Strumpfiwaaren für Damen 


Feine mittelfchtwere baummollene Strümpfe für Damen, e ſtrümp 
in ſchwarz und weiß, ginz nahtlos, verſtärkte Ferſen und ner, doppelte Sohlen, leichte Unregelmäßigkeiten, von 25c 


mu. . 


‚regulär für 17c verfauft, 
I — * Paar 1ie 
Schwarze feidene Boot-Strümpfe für 
Damen — mit doppelten Sohlen, Liöle 
Garter Tops — „Seconds“ von der 35 
walität — Berfauföpreis, das 
u für u 18c 
Eeidene Faden-Strümpfe für Damen 
— in ſchwarz, lohſarbig und weiß, Lisle 
Garter Tops, doppelte Sohlen und „high 
—— Serien ——— 50c 
‚ für di ; 
das Baar mir ’ 3ic 
Feine feidene Lisle und baumı= 
twollene Damenjtrümpfe, ganz 
fajhioned oder nahtlos gemadt — 
doppelte un ef Bc 
— reg. 25c Werte — pe c 


ziell dad Paar nur 


Main Floor Steumpiiwaaren für Männer 


Schwarze und farbige jeidene Halbitrümpfe für Män- 


nd 35c Qualitäten, für den Freitagverfauf her» 15€ 
abgefest, dad Paar für nur 
Feine Gauze baumtvollene Halbjtrümpfe für Männer, 
Yoppelte Ferfen und Zehen, in fehtwarz und lohfarbig, re- 
ar für 19c verfauft — reduzirt 
—— auf nur 1 1c 
Fein gerippte jeidene Lısle Strümpfe für 
Milfes und Kinder — ganz nahtlos, mit zZ 
doppelten Ferien und Zehen — in 
‚ weiß und farbig, 
De Fe das a s 18c 
Feine reine Fadenfeide Strümpfe * 
für Demen — nur in jchmwarz — 
„high fpliced“ Mbfäke und doppelte 
baummollene Cohlen, feine Xiäle 
Garter Tops, toirfliche $1.00 Werte, 


fpezieller Verkaufspreis — 
das Baar nur 59 


Ein Ehicagoer Fabritant, eine fchnelle Räumung feines Frühjahrlagers 


erkauf von 3.45 garnirten Dref-Hüten 


von garnirten Hüten wünſchend, überwies an uns 25 Dugend dieferreleganten 


Third Floor 


garnirten Dreß-Hüte, zu weniger ald den Koften der Heritellung. 
Driginalfoften und Brofite wurden außer Acht gelafien. Sie find 


über Draht: und Budram-Geftellen gemacht, 


men in fchwarz und farhig, mit Band, Blumen und 


fancy Federn garnirt. 
ähnlih. Nenuläre $3.45 Werte. 
für Freitag für nr 


Nicht zwei find 
Eure Auswahl 


Garnirte Hüte für Kinder und Miffes. 


ze 


— 


Vrachtvolle Straßen- und Dreß-Hüte, in Muſhrooms, Pokes und Matro— 


ſen⸗Effelten. mit kleinen gerollten Krem pen. 
mit fanch Bändern und Seide garnirt; jeder verſchieden garnirt, 
nicht 2 gleich. Lager einer Philadelphiger Fabrik. 2.95 wert, zu 


81.45 franz. Chip⸗Hüte zu Ac. 


Ein überraſchender Einlauf von einem der größten 
Fabrifanten im Lande, nur In Schwarz, die beliebteiten 
und wünſchenswertenen Farben der Saifon. Diefe Hute 


„Bloded” 
Yyacons, mittelgroße 


dind alle 


borberri hend; 


— 28 —* — * 
un m 
ee 


Soeben erhalten, eine weitere Partie diefer im 
ten Juni Moos:Rofenknofpen, von denen wir bereits 
fo viele berfauft haben; 15c Wert, morgen zu 


DAC| gehe" menge 'in Mehen wahre‘ Sack 
on Mode , 
Kerte aufmär: Bis au 5%, Verlauf am Freitag zu 


Sie fommen in allen Farben, 


- 
1.25 Hüte Inftenfrei garnirt. Dritter Floor, 
Impsrisrte Iuni-Moosrojeninoipen, de. N 
de 


1dc 


rtir⸗ 


Importirte Muſterblumen, 156e. 
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Wollte ch ligem Geliebten das | * Mi; fingt taglich in unſerem Nafe auf dem fünften 
unter pofitiver Garantie. PR IEGEL OOPER & 


> 2 Tomasceos Orhelte. 
' , ; Lebenslicht ausblaſen. 
Konfuflalion und Anterfuhung Frei The Big Store Chicages Economy Center 


Unvergleichliche Küche 1. NlafferXuftoe 
Populäre Preiſe. 
Blutvergiftung, Privat⸗Krankhei— = a : ae | 
ten, männliche Schwäde, Barico: Fir Freitag! — Biefe_$9.75 bis] Slrnmpfwonren 
5 Schwarze Strümpfe 
$12.00 Sommer-Rleider 


# ._ - J 

hübſche neue Coats Für Damen, 

cele, verldrene Manneskraft en 
4.95 


furirt um Turirt zn bleiben. Größen. Baar ?e. wert 38.95 bis 312.75, zu 
2Ojährige Erfahrung. - „2oot Lite“ feidene Damen 4 oO 5 N 
“ 
Wirklich prachtvolle Kleider, in | 
Voiles, Meflalines, Brofat Char: 


: ; ſtrümpfe. ae Wer Sanarı, 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verfagt lohfarb. u. weiß, Paar, 12%%c. 

haben. Spreht vor, und wir werben Eud) zeigen, -Dies ift eine außergewöhnliche Ge- 
meufez jeid. Foulasds, Serges, be= legenheit. Darunter find ECoats3 aus 
ftidten Nets, Lingeries ujw. Sie 


° Faihioned ſchwarze Damen⸗ 
warum, ftrümpfe, 35c Wert, das Paar, 

Dffice-Stunden- Täglich I Borm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr. Be Fe re 0 Serges, Chede, Mohairs, geftreift 

Knöpfen, Chiffon Drapes bejegt, und fanch gemifcht. Die Farben find 


nur »17c. 
DR. WEI R S & CO. Kragen, Cuffs u. Veſtees vonSeide. nabyblau, ſchwarz, braun und lohfar⸗ 


Reinſeid. Bootſtrümpfe für 
Damen, 50c Werte, da3 Paar 
für 25e. 
An schwarz, braun, Tlobfarbig, Gauze Lisle Strümpfe für — — — * 
424 8 State Str Chicaao. Ill Saupe, ran weih * allen heilen £ ei big. Biele find in ftrift männerarti- 
t y ⸗ 9* 
“ — 99, ® nad einem Streite den Laufpaß und fehattirungen. 9.75 t gen Facons; andere haben brei- 
Imaı,bofadi* | berdingte ich ala Köchin bei dem ten Kragen aus reihem Satin. 
— | Schantwirt John Dlfon an Clarf Seltene 8.95 bis 12.75 Werte, 
cago Wlan“ ala Vorbild ‚gedient hat, | Road and 9. Ape., Gary. Dort lernte 


Damen, jchiwarz, mei u. loh— 
oh x ) farbig. 50c Wert, Br. 35«. 
Ben ER DB " Beitihte ſchwarge Lisleſtrüm—⸗ 
$12 DBerie, für pfe fir Damen, $ Werte, — 
Wir zeigen eines ber Mo- das Baar 50c. 
—54 = vg u. Reinfeidene Strümpfe für FU 4.95 
! : i en-Gffeft. Der Stirt ift von ene S ur — 
dem Stabtrat unterbreitet werden. | fie den Fuhrmann Arthur Graygon — — — Damen, jchiwarz und farbig, a u a 
McLormid abgemie fen. tennen, bändelte mit ihm an und zog ſchwarz und weiß geſtreiftem —— Webeie mit — 
Kreisrichter Baldivin Hat den An- | angeblich zu ihm. Gefterm Abend lieh Shaw Kragen und breiten Guffs. 
trag bes Countyrat3präfidenten Mes fie ſich $25 Löhnung auszahlen, ftahl A De „@alhbare Bieider Tüs Damen. SMebted. Es iſt prachtvoll mit Braid beſetzt. 
Cormick abgelehnt, MeCormicks Amts⸗ Olſons Revolver. erſuchte Graygon, | Belap neiteht aus Ghdetel, "Spiben, „Rubberized“ Damen⸗Coats, Plaid 
vorgänger, Peter Bartzen, in das ſie in Murphys Weg ſchenke zu erwar— fanch Knöpfen uſw. Mans: Rückſeite Effekte. Lohfarbig, grau etc. 
von diefem ausgegangene Verfah— ten, bejtellte telephonijch einen Kraft- 
I wagen, der fie von dort abholen jollte, 
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Erfhop feinen Sohn. 


Der junge Mann hatte fie am die Luft 

fegen wollen. -Die Mörderin in Chicago 

| verhaftet: — ft angeblid geftändig. — 
Prahlen mit ihren Schandtaten. 


für 
Alle 


Die angeblid por Yahresfrijt von 
ihrem Gatten verlatene 3öjährige 
drau Grace Smith hatte angeblich 
feither in wilder Ehe mit dem Schanf- 
wirt Henry Musphy, Ridge Road und 
Adams Straße, Gary, ind., gelebt. 
Bon diefem erhielt fie vor 14 Tagen 


Lokalbericht. 
Ein Mann der Tat. 


Ald. Fiiher tritt für Aruolds Tief: 
bahnplan ein. 


— 


$1.25 Werte, Baar 6%. 


„Sivo Wonders“ jeidene Das 
menjtrümpfe. Garantie. An 
Echtwarz und 15 Yarben. Baar 
für $1.00. 


Schwarze Strümpfe fürftin- 
der. Ganz nahtlos. Baar Te. 


VBoile mit gejtreiftemdand am 
Bottom vom Shirt. 


Kragen, 
ihetten und Beitees* find aus Tontraiti- 
rendem Material. Runde und tiedriae 
Hals⸗Effelte. Alle beliebteiten Scatti- 


Gemadht mit hohem „Strap"=Fragen 


des 


Neuer Berſchmelzungsplan. 


ren zur Amtsentfegung McEormids 
| Hineinzuziehen; Barten habe den früs 
| beren Hilfscountyanmalt Johnſon, 


‚| der als Kläger auftritt, nur porgefcho- 


Derhandlungen von Hoch⸗ und Straßen⸗ 
bahnvertretern abgebrochen. —Die Schie* 
bung zu Bunften der Chicago Reduction 
Co. — Gegen äelttolonijten. 


Die Unterhandlungen hinfichtlich der 
Berfehmelzung derStraßen- und Hoch⸗ 
bahngeſellſchaften ſind, vorläufig we— 
nigſtens, zum Abſchluß gekommen; der 
Siadtratsausſchuß für örtliches Ver— 
lehrsweſen hat geſtern aus dem Ent— 
wurf die Beſtimmung einer Verlänge— 
rung der Freibriefe nach zwanzig Jah— 
ren geſtrichen, und die Vertreter der 
Verlehrsgeſeliſchaften haben darauf 
unter der Erllärung, daß dann die 
Ausführung des Planes unmöglich ſei, 
weil ſich das erforderliche Kapital nicht 
aufbringen laſſe, die Sitzung verlaſſen. 
Der Ausſchuß wird dem Stadtrat die 
Vorlage in ihrer neuen Geſtalt zur 
Annahme empfehlen. Das Ausſchuß— 

mitglied Fiſher will nun in der näch— 
ſten Stadtratsſitzung beantragen, daß 
der Ausſchuß zu Verhandlungen be— 
hufs Verſchmelzung der beiden Stra— 
Benbahngejellichaften, ohne Rücdficht 
auf die Hochbahnen, bevollmädhtigt 
werde; gleichzeitig wird er«den Bau 
einer Tiefbahn unter dem Hauptge- 
Tchäfteviertel, nach dem wiederholt ge= 
ſchilderten Plan des Fachmanns Bion 
J. Arnold, empfehlen, um den uner— 
träglichen Vertehrsftodungen ein EndP 
zu machen. Ferner jollen die Straßen 
babngefellichaften, wenn der Stadtrat 
Tilhers Vorjiplag zuftimmt, gehalten 
werden, auberhalb der Hauptverfehrs- 
ftunden für mehr Wagen zu jorgen, 
um der Ueberfüllung ein Ende zu ma= 
chen,‘ mas in der Hauptperfehräzeit, 
nad Anficht der Mitglieder des Aus: 
Ihufles, unmöglich ift. Die Stadt be- 
abjichtigt ferner, vom Stant3oberge- 
richt eine Entfcheidung über ihr Recht, 
die Hochbahnaeiellfihaft zur Ausgabe 
von Umifteigefarten und zur Einfüh: 
tung bon Durchzügen zu zmingen, 
nadzujuchen. m Gericht unterer Sn- 
ftanz murde die betreffende Ordinanz 
für verfafiungsmwibdrig erflärt. 


Das Abfallmonopol, 


Daß die Verfchleppung der Erledi- 
gung der Müllfrage abfichtlich und im 
Snterefle der Chicago Reduction Co. 
geichehen fei, um die Stadt zu zwin- 
gen, mit diefer Gejellihaft und zu de= 
ren Bedingungen einen neuen Vertrag 
zur Abholung und Vernichtung ver 
Abfälle abzujchließen, erklärte ganz 
offen Ald. Merriam gejtern im ver 
Sitzung de3 Stadtratsausfchuffes für 
; Gefundheitäiweien. Morgen früh wird 
zu dem Zmed auch eine Verhandlung 
zwifchen Vertretern 
Stadtratfinanzausfhuffes 
dem Bürgermeifter in des 
Amtszimmer ftattfinden. ‚ 

Vor dem Ausihuß für Gefundheits- 
weſen führte Ald. Martin Klage dar— 
über, daß Abfallfahrer ihre Geſpanne 
mit der übel duftenden Ladung ſtun— 
denlang vor Wirtſchaften an der Ar— 
cher Ave. ſtehen ließen. Er verlangte 
Abhilfe, wurde aber an den Straßen— 
ſuperintendenten verwieſen. Ein Un— 
terausſchuß wurde mit der Beratung 
einer Vorlage betraut, welche die Er— 
richtung und Benutzung von Zelten 
berbietet, wenn dieſe nicht mu der 
Mafler- und Abzugsfanalleitung ver- 
bunden worden find. Die Vorlage 
richtet fich gegen Leute, melde bie 


Sommermonate in Windfor Part am 
See verleben. — 


Der Verbindungsboulevard. 


Die Voranſchläge für die Erweikte— 
rung der Michigan Ave., zwiſchen 
Randolph Straße und dem Fluß, und 
der Pine Straße und des Lincoln 
Part Blod. bis zur Chicago Ane., fo- 
wie für den Bau der „zweiſtöckigen“ 
Brücke über den Fluß an der Rufh 
Straße zur Verbindung der Boule- 
vardſyſteme der Nord- und Südſeite 
find von der Behörde für örtliche Ver— 
befferungen jebt ausgearbeitet worden. 
Die Koften werben danad) $7,105,226 
fein. Die Michigan Ave. joll auf der 
Oftfeite um 64, auf 120 Fuß, erwei— 
tert werben; Pine Straße, auf ber 
Deftfeite, um 75 Fuß, fo daß ber ge- 
Hante Fahrweg fo gerade wie möglich 
dirb. Das obere „Stodiwerf“ ber 
Brüde fol als Fahrweg für Kraft- 
wagen, KRutichen uf. dienen, das un- 
tere dem Laſtfuhrwerksberlehr. Im 
Juni ſoll die Vorlage, der der „Chi- 


5 
a > 
Aa 


leßteren 


— 


ben, ſagte MeCormick; der Richter 
hielt diefe Begründung aber nicht für 
ſtichhaltig. 

Wahlmogeleien in Zion City. 

In der zweiten und vierten Ward in 
Zion City ſind in der Frühjahrswahl 
zu Gunſten der Kandidaten des Ge— 
neralauffehers Boliva „Schiebungen“ 
in folhem Umfang verübt worden, daß 

| der Stadtrat geitern nach Feſtſtellung 
diefer Tatjache die in jenen Warbs ab- 
gegebenen Stimmzettel überhaupt ver- 
morfen hat. Das hat zur Yolge, daß 
Boliva Leute alle Aemter verloren, 
Bürgermeilter Cledennin $. B. Yohn- 
fon weichen mußte, Reed Carr Stabt- 
anmwalt, Charles Minert und E. 8. 
Dberdorff Vertreter jener Warbs an 
Stelle von Harmood und Brune im 
Stadtrat wurden. 

. F — 


Dom Grundeigentumsmarkt. 


für Gefhäftshaus und Pachtvertrag $100, 
000 bezahlt. 


Am 1, Mai 1911 hatte die Berry 
Be. Cr. von Dtto Youngs Erben 

as fünfitödige Gebäude Nr. 118 ©. 
State Straße gefauft und das Grund- 
ftüd, 25 bei 127 Fuß, auf 99 Jahre 
zu durchichnittlich faft 27,000 jähr: 
lich gepachtet. Der Wert des Haufes tft 


| 


| 


| 


| 


I 


| 


| 
| 


ı 


| 


und machte fih dann rachebürjtia auf 
den Weg nach dem Lofal des ihr jeßt 
verhaßten ehemaligen Geliebten. 
Nachdem fie dort mit Graygon ein 
paar Schnäpje getrunfen hatte, trat 
ie in das Weinzimmer und überrafchte 
Murphy in zärtlicher Unterhaltung 
mit einer Schaufpielerin. -Gie er- 
bleichte vor Wut und machte dem ehe- 
maligen Geliebten eine fürchterliche 
Szene. Noch immer jtreitend, traten 
die drei in den Schanfraum. in die- 
fem fand fich aleich darauf auch, dur) 
den heftigen Wortmwechfel herbeigelodt, 
des GSchanktwirts 22jähriger Sohn 
Glarence ein Diefer wies dem bufteri- 
Ichen Yyrauenzimmer die Tür. Als die 
Smith nicht gutmillig ging, näherte er 
fih ihr, um fie, wie man annimmt, 
gewaltfam an die Luft zu fegen. Da 
309 fie den borerwähnten Revolver 
und gab fünf Schüffe auf ihn ab. Als 
Glarence, da3 Herz von einer Kugel 
durchbohrt, entſeelt zuſammenbrach, 
liefen die Mörderin und Graygon 
hinaus, beſtiegen den ihrer harrenden 
Kraftwagen, fuhren nah Olſons 
MWirtichaft, mo die Smith ihre Hab- 
feligteiten einpadte, und ließen fich 
denn nad South Chicago fahren. An 
Commercial Ape.. und 92. Straße 
lohnten fie den Wagenführer ab und 
fuhren in einem anderen Kraftwagen 
nad der Wohnung einer Schweiter der 
Frau Smith, Frau Lizzie Coleman, 
Nr. 1538 Dort Straße, Chicago, Dort 


nicht groß. Die Firma hat jetzt das wurden ſie, fünf Minuten nach ihrer 
Gebäude und den Pachtvertrag zu Ankunft, auf teiegraphiſches Erſuchen 


$100,000 an Benjamin %. Rofenthal 
verfauft. 

Das Wohnhaus der Familie Ro- 
bert U. Waller an der Nordweſtecke der 
Sheridan Road und Buena Une. in 
Buena Bart, nebit Grund, 150 bei 366 
Fuß, tit an den katholifche...Bifchof zu 
$75,000 verfauft worden. 
dort eine Kirche und ein Schulhaus für 


63 follen | 


' 
\ 
' 
I 


I 
} 


die neue Gemeinde „St. Mary’3 of the | 


Late” zum Koftenpreife von $175,000 
errichtet werben. 

Das Gelände, 325 bei 369 Fuß, an 
der Nord Lincoln Straße, etwas meit- 
lih von der Balmoral Ape., mit einer 
nad der Chicago & Northmweiternbahn 
führenden Weiche, tit zu $33,017 ode. 
27% Gent3 für den Gepiertfuß bon 
Henry und Klara Miller an E. $. 
Wiehe von der Hines Yumber Eo. ver- 
fauft morden. Dieſe Firma bat au 
15,000 Xcres Waldbeftand bei Parf 
Tells im County Samper, Wis., zu 

| $250,000 erworben. 

Samuel Trody bat von Benjamin 
Groß zu $30,000 die Liegenichaft an 
der Norbmeitede der North Ape. und 

| Mohamf Straße, 25 bei 100 Fuß, er= 
| morben; fie ift mit dreiſtöckigem Laden⸗ 
und Wohnhaus bebaut und mit 
| $25,000 belaftet. 
$45,000 bat der Konditor John 


| 


| 


der Behörden in Gary von ber- hie= 
figen Polizei verhaftet und zmangs= 
meife nach Gary zurüctbefördert. 

Die Frau geitand, dak fie 
mehrere Schüffe abgegeben Hatte, Als 
fie erfuhr, daß Glarence tot jei, brach 
fie zufammen, erholte fich aber fehnell 
und erflärte angeblich: 


„I hatte beabfichtigt, Henry Mur: 
phy, nicht aber feinen Sohn zu er- 
Tehießen. Henry hatte mich fchandlich 
behandelt, und ich bürftete nach Rache. 
Graygon hatte nichts mit der Sache zu 
Ihaffen. Als er fi auf meine Ber: 
anlaffung in der Wirtfchaft einfand, 
mußte er nichts von meinen Plänen.“ 

Bon den Poliziften James Horr 
und Harry Bromn, die fie in der Dun= 
felheit für Zipiliften gehalten und in 
täuberifcher Abficht überfallen hatten, 
wurden heute früh der 14jährige Jo- 
feph Miller, Nr. 2102 Kendall Straße, 
und der gleichaltrige Xofeph Nelly, 
Nr. 3006 Harrifon Straße, verhaftet. 
Die mit Revolverm bewaffneten ju- 
gendlichen Galgenvögel prahlten an 
geblih damit, zehn Minuten zuvor 
T. A. Sherwood, Nr. 327 Elart Abe. 
Auftin, an Kadfon Blod. und Süd 
Clark Straße überfallen, um 80 Gent3 
und eine Diamantnadel beraubt und 


der Gejellfchaft, | Kranz an Julius und Emanuel Gold- | Ihwer mißhandelt zu haben. Auch ge 
und | ftein für ein Grundftüd, 109 bei 88 | ftanben fie, vorigen Sonntag Joſeph 


| Fuß, an der Siüdmeftede der N. State | Gioufe, Nr. 1942 W. Yadfon Blod., 
und Huron Strafe, nebft zwei großen | vor dem Haufe Mr. 116 S. Wood Str., 


MWohnbäufern bezahlt. 


um $21 erleichtert und in ben lebten 


Amelia Ryan hat von Simon und | Tagen fieben Zweiräder geftohlen und 
Ierefe Lederer das Wohnhaus an ver | im Keller der Kellyichen Wohnung ver- 


Siüdmeitede der 48. Straße 
| Forreitoille Ane., nebft Grund, 26 bei 
| 125 Fuß, zu $14,000 erworben. 

Die Eheleute Charles und 9. €. 
sohnitone haben das Mietshaus auf 

der Sübdfeite der Carmen Ape., 634 

Fuß meftlich von der Evanfton Abe., 

nebit Grund, 40 bei 144 Fuß, mit 

89090 belaftet, zu $19,000 an €. ©. 

und Dief Hermanfon bverfauft, und 

Robert MeNair hat fein Mietshaus 

auf der MWeitjeite der Elifton Ape., 100 

Fuß füblich) von der Sunnpfide Ape., 

Grund, 50 Bei 127 Yuß, an Xler. 

Heilia zu nicht genanntem Preife über- 

tragen; der Käufer übernahm eine 

Hnpothefenichuld von $10,500. 

Der Kleiberhänbler ©. M. Jeß hat 
den Zaben und ba3 zmeite und britte 

Stodmwerf des Haufe Nr. 310-312 

©. State Straße auf eine Reihe von 

Jahren zu $12,000 von Louis Vehon 

gepachtet. 


Weberfahren. 


Beim Weberfchreiten von W. Ban 
Buren Str. an ©. Dearkorn Sir. 
wurde Beute Morgen der Schneider 
Zonh Glapp, 424 W. 14. Str, May- 
mood, von einem Laftfraftwagen ber 
Ward Bakery Company, Yelenft von 
Charles Tuder, 4959 ©. LoomisSttr., 
überfahren. Er erlitt eine, Spuiter 
berrenfung und fehveren Schaden am 
rechten Fuß und murbe von der Poli- 
ei in: das Countyhofpital 

‚Zuder wurde nicht verhaftet, 


| 
7 
—5 ige 9 
18 ut road ungsfoften 


und | tet zu haben. 


George E. Phoman, Nr. 4235 ©, 
Campbell Ave, mußte geftern Abend 
an zwei Wegelagerer, die an Weit 42, 
Straße und ©. MWeitern Moe. iiber ihn 
berfielen, $10 und die goldene Uhr ala 
Megezoll entrichten. Die fofort be- 
nadhrichtigte Polizei hat ſich bisher 
vergeblich bemüht, der Täter habhaft 
zu werben, 


3a,Swikco” wird Euch 
neues Haar bringen. 


Seine Haare find dezähft. Eure auch? 


mich befeitigt Shinn, erzeugt fhnell nenes 
Saar und gib u und berbligenem Haar 
feine natürlide Sarbe wieder. 
Smwibco befeitigt Nahlföpfigfeit, Table Stellen, 
Ausfallen der 2a borfige Haut, wunde Kopf» 
— — aar oder irgend ein Haar- oder 
Iyalı 
m zu sifen, baß_unfere Be tur 
AR sind, (Biden tv Daupt —* 
0 rei, 
Borto 


ir Eud eine geobe vrobde 
* 


wenn Ihr 10c ei 
und" die We — toften 


rungen. 
Eopenbagen. 


1.,u bis 2.25 Werte, GSpesiell, 


2 Xobfarbig, 
Lavender, geſtreifte und Tarrirte Effelte 


Rofa, = — 
uſw. 25 Mercerized 


+ 


— —cc— 


Nachtkleider, weiße Unterröchke, 


50e Muslin- Unterzeug zu 


Eingeſchloſſen ſind Cambric und Nainſook— 
Kombinatio⸗ 


— 


neñ, Korſet Schüber und Beinkleider. Sämmtl. mit Ruffles, 
Spitzen, Stickereien und Bändern garnirt. 


Cambric Nachtkleider fiürDa: | Weikellnterröde. Nainjoet 


men. V geformte Notes, mit 
Stickerei, Einſatz —9⸗ 
beſetzt, 530c Werte, 


Weiße Unterröcke für 5 
men. Cambric Oberteil. Breiter 
Flounce von EheletSti— 


derei, 50c Werte, dc 

Erepe Nachtkleider für, Da- 
men. Slipsover Facon. Mit leis 
nener Epibenfante garnitt, in | — 


weiß, rofa oder blau, 68c | 


a 
as 


von 


und feine weiche 
ſtoffe. 
tzen oder feinen 
Flounces (€ 
ı neuen flachen Facon. 1550 
ı Werte. 


Cambric- 
Mit hübichen Spi— 
Stickerei⸗ 
garnirt, in der 


Zum Preiſe 


81 


Extra große Unterröcke für 
Damen. 
bric Body mit breitemFlounce 
Mit Cluſters von feinen 
Tucks garnirt. 
Werte für 


Eagle Marke. Cam⸗ 


8123750 





81 Werte, für 

ep Eenturb Mehl, Messen .- 
1, Rah Sad, 2.38; 4 Ya C 
Cad au 1.19 


Der große Markt. 
. Friſche Haddock, Flounders, 
Eodfiſh Salzwaf⸗ 


ſer Hering, fd. 7 la c 


Friſch gefangene Forel— 


len, jede abſo— ls 


8 lut friſch, Bid., 
Mammotb Roe Chad, | Friide Summer, 
j Sumbo | lebend oder gelodt, 


€ 1 — 5 | das f d 20 
* IE, . s Kun 
Chad De ge | a * ® Ic 


i das Paar, 


Unfall oder Verbrechen? 

Die Leiche des, wie berichtet, ſeit 
Sonntag Abend vermißten Poliziſten 
Guſtav Williams wurde geſtern in der 
Nähe der Dearborn Str.-Brüde, mo 
er als Verkehrsordner Dienſt verrich— 
tet hatte, aus dem Fluß gezogen. Da 
der Tote eine Schädelwunde aufweiſt 
und ſein Revolver vermißt wird, hat 
Hilfspolizeichef Schuettler eine Unter— 
ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob 
Unfall oder ein Verbrechen vorliegt. 
Geſtern Abend noch hat er den 28jäh— 
tigen Wafenführer Charles Shilling- 
ton, Nr. 29 W, Erie Str., vernommen, 
da diefer Samödtag Abend Streit mit 
Williams gehabt Haben jolle. Shil- 
Iington ftellte das in Abrede und mur= 
de entlafien. 

Der Koronerdarzt Dr. 9. 6. W. 
Reinhardt, der heute im Beltattungsr 
geihäft Nr. 1004 Wells Straße die 
Leiche öffnete, unterbreitete dem Poli— 
zeileutnant Martin feinen Bericht, 
demgemäß Williams einen Scädel- 
bruch, einen Bruch des Bruftbeins und 
mebrere Rippenbrüche erlitten hat. rn 
der Zunge jei fein Waller gefunden 
worden, der Tod aljo nicht durch Er— 
trinten verurfacht worden. Die Wunde 
hinter dem linten Ohr rühre mahr- 
Tcheinlich von einem der Greifhafen her, 
mit denen die Leiche aus dem Wafler 
gezogen wurde. Allem Anfchein nach 
feien die übrigen Verlegungen dutch 
einen fchweren Fall gegen dag Wider— 
lager der Brücde verurfacht worden. 

Diefer Anfiht fchließt auch Leut- 
nant Martin fih an. „Wir miflen 
zwar nicht anzugeben“, fagte er, „mie 
der Unfall fich ereignet haben könnte, 
glauben aber nichtsdejtomweniger, daß 
ein Unfall vorliegt. Der Revolver, der 
befanntlich vermißt wird, fann dem 
Williams ja, als diefer in den Fluß 
tollte, aus der Tafche gefallen fein, An 
den Tafchen des Verftorbenen hat man 
nur einen Nidel gefunden. ch glaube 
jedod, daß er auch nicht mehr Geld 
bei fi hatte. Meiner Anficht nach ift 
Williams irgendwie in dag Getriebe 
der Drebfcheibe der Brüce geraten und 
darin umgefommen. Nichts deutet dar- 
auf bin, daß er einen SKtampf zu be- 
ftehen gehabt hatte oder beraubt wor— 
den jet, 

Der Leutnant jehte hinzu, da daa 
Getriebe der Drehfeheibe, 26 
aber keine Blutflecken auf den Mafchi— 
nenteilen gefunden wurden. Als ſon⸗ 
derbar bezeichnete er den Umſiand, daß 
ber eingebrücte Helm des Poliziften 
auf einer an ber Meftfeite der Brüde 
gelegenen tleinen Plattform, die Leiche 
aber auf-der Ditfeite des Fluffes ge- 
funden wurde, 


Der verdädtige Gaſt. 

Die Wittwe ift angeblich felfenfeit 
überzeugt davon, daß ihr sch * 
motdet wurde. Sie war die zweite 
Frau des Mannes und ſeit zwei Jah— 
ren mit ihm verheiratet. 


uſtad hat Selbftmorb be- 
und ft 5uß nit pernglüch 


| 


Spezialitäten für Freitag in dem großen 


19€ Handgepflückte 
bohnen, 10 Pf. 5 5 
Cobb's reiner Frũhſtuckslalao 
5e in 4% Pfund Büchfen, wert 40c 
das Pfund; fpesielle Dfierte, 6 

die 12 


20 Bd. beiter aranulicter Buder, mit Grocerh-Beitellung von $2.00 
oder mebr (Butterine, Mepl, jrifhes Obft, Gemüfe und 


nicht eingefchlojien), au 


Uneeda Biscuit, 6 reg. 
c Badete zu 

Marfſhall's Familien Laundry 
Seife, 10 reguläre De 
Stücke zu 

Leflo Ccouring _Rombder, 4 
reguläre 10° Bühfen De 


r 

Feſftgepackte Tomatoes (Otis⸗ 
co Marle), extra Qualität, Dtz. 
Nr. 3 Bücfen, 1.50. 
die Büchfe, 


Büchſe zu 

Importirte 
(Edgar’3 Sea 
fanch 


Büchſe au 


fagte fie. „Er ift ermordet worden. Der 


Mordbbube muß ein Herz von Gtein 
aehabt haben, fonjt hätte er einen fo 
guten Mann, wie mein Guftao immer 
mar, nicht töten fünnen. Guftanp mar 
der liebensmwürdiaite Menjch und der 
aufmerfjamjte Gatte, den man fid 
denten fann. 

„als ih ihn Sonntag AUbenb be- 
Tuchte, fand ich ihn im Kleinen Brüden- 
hauſe in Gefellichaft eines etma 28 
Sahre alten, hünenhaft gebauten 
Mannes, der wie ein Schwede aus- 
ſah. Als ich ihn fragte, ob dieſer 
Mann ihm etwa das Bier zu feinem 
Abendbrote holen follte, antwortete 
mir der mir widerwärtige Fremdling 
mit höhnifchem Grinfen: „Nein, fein 
Bier. Flußmafler ift gut genug für 
ihn.“ Dann 30g er von bannen. Auf 
Befragen erzählte mir mein Mann, 
daß ihm der Burfche in der Seele zu: 
wider fei, daß er ed aber nicht über 
fih gewinnen könne, ihn ſchroff abzu— 
meifen und fich feine ferneren Befuche 
zu berbitten.“ 

„Wenn ich an die Unterrebung und 
daran denfe, daß man jet meines 
Gatten Leiche aus dem Fluß gezogen 
bat, dann fünnte ich auffchreien vor 
Qual und Weh. Georg ift zweifellos 
ermorbet worden.” 

Die Unterfuchung ift noch nicht ab- 
geichloffen. 

Das mörderifhe Gas 


Am Badezimmer der elterlichen 
Wohnung, Nr. 5910 ©. LaSalle Str., 
ift geflern Abend die 26jährige Elifa- 
beth Ried an Leuchtgad erftict, das 
einem jchabhaften Heizapparat ent= 
firömte. Die durch Elifabeth3 Tanges 
Ausbleiben beunruhigte Mutter 
ſprengte fchließlich die Tür und fand 
die Leiche. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 

Einträgliches Geihäft. 

Als des Pferbediebitahls verdächtig 
wurden Mar Qubin am 14. April und 
Benjamin Bremer und Gattin, mohn- 
haft Nr. 821 ©. Leapitt Str., geftern 
Nachmittag verhaftet. Die beiden 
Männer find geftern noch in der 
Wade an Marmell Str. ald angeb- 
liche Mitglieder einer Bande ibentifi- 
zirt worden, die feit Januar auf der 
MWeitfeite allein Pferde im Werte von 
mehr als $20,000 geftohlen haben 
fol. Der frühere Deteftivefergeant 
Sohn Kramer, der, wie berichtet, Qu-+ 
bins Verhaftung herbeiführte, hat an= 
geblich ermittelt, daß die Häftlinge 
drei Wagenladungen Pferde nach dem 
Diten gefandt haben. Die Polizei 
hofft, der Mehrzahl der geftohlenen 
Säule habhaft werben zu können. 

Aus Brotneid, 

Der Ajährige John Tanuſhi, Inha—⸗ 
ber des Schuhpuß-,„Parlord“ Nr. 767 
Oſt 39. Straße, wurbe geftern Abend 
bon feinem Gejchäftsrivalen Georg 
Dinad, Nr. 762 Dft 39. Straße, 
ſchlimm vermeſſert. Im Laleſide 
Hoſpital, wo er Aufnahme 
wurde daß er fi 


Strümpfe 
Babies. Schwarz, weih, 
und himmelblau, Br. 12%gc. 


T 


Büdfen für 7Oe; 


*8* J ** 


Fiſche, 6 
Buͤchſen für 830; 


Be 


und Manjchetten. 


für 
roja 


Größen 
16 bis 44; 2.50 Werte für 


1.95 
Einige Ipezielle 


Treitag-Bargains 


75e Muslin » Unterzeng zu 
Nainfoof und Cambric Nachtkleider; auch 6 


Crepe Gewänder, Kombinationen, 


weiße Un⸗ 


terröcke, Korſet Schützer; Umbrella, runde und flach gar⸗ 
nirte Beinkleider; eine Varietät von Facons. 


Weiße Unterröcke. Cambrie 
Top. Mit plaited Ruffle und 
Cluſters v. feinenTucks gar⸗ 


68€ 


Kurze Unterröde für Das 
Mit beitidtem Auffle 


48c Werte, Ic 


Extra große Cambric Bein 
Heider für Damen. Mit Clus 


250 


Daiſh oder 
F lley, 
Se; Pfund, 


Markt für reine Nahrungsmittel 


8 Reiner Frübftüd-Nalao, Iofe, ent 
feiner Schololadengeihnad, 4% Pd. dc 
c $1.00; per PBfd., 


nirt. — $1.00 Werte, 
für nur 


men. 
garnirt. 
für 


ſter von feinen Tucks 
beſetzt. 88e Werte, 


Butterine, V 
Braun’s Lily 


dleiſch 73 Vid. Drum, 


Navy⸗ Importirte türliſche ganze 
e:5 Bf. 30€ 3 en, für die Tafel oder zum 
oben, 25c Wert, 3 
»rd,, 500; Pfund, 

Auserlefener Bint 
(Waif Marle), Dut 
Bücdien für 1.40; di 
Büchſe zu 
Sweet Weſtern Süßlorn, ganz 
große odale | [pesieller Mert, Dubend Biüchs 

e ' 


15€ —* SSe; 6 Büchſen 45c 


F 
Ke 


Lachs 
ce end hohe 
. 12 


pered Hering, 


halten hat. Der Täter befindet fich 
in Haft. 

Die beiden Burfche lebten Tchon feit 
geraumer Zeit in bitterer Gejhäfts- 
fehde. Als fie geftern einander begeg- 
neten, aab ed Streit, der bald in eine 
Prügelei ausartete. Als Dina zu 
unterliegen brohte, zog er jein Mefjer 
und flach den Gegner nieber. 

Kamen nicht weit. 


Nah Furzer Hab murben geftern 
Abend Loui3 Kramer, Nr. 1000 R. 
Laflin Str., und zwei Genoffen ver=- 
haftet, nachdem fie angeblich kurz zu— 
bor in einer Afhland Une.»Elektrifchen 
%. Weinftein, Nr. 2019 W. Taylor 
©tr., angerempelt und um feine $75 
enthaltende Börfe erleichtert hatten, 

An MWeftern Ape. und 42. Straße 
wurde George E. Thomas, Nr. 4235 
©. Campbell Ape., von zwei Wegela- 
gerern, die Geficht3masfen trugen, um 
feine Tafchenuhr und $10 in Baar be- 
raubt. Die Täter haben ihre Ylucht 
bemerfitelligt. 


2Bhite Eity. 


Der beliebte Dergnügungsparf fann am 
Samstag befihtigt werden. 


Um fommenden Samdtag Mittag 
wird White City für die neunte Gai- 
fon zur Befichtigung eröffnet, nachdem 
ein Arbeiterheer Alles frifch geitrichen 
und andermeitig in beilen Stand ge- 
fegt hat. Ym Farbenplane herrjcht 
Grün vor, und das bisher eintönige 
Weiß wird von Orange und Goldgelb 
mohltuend unterbroden. Die erite 
Konzertfapelle, die von dem am Güb- 
ende de3 jchönen Parifer Gartens ge- 
legenen Mufitftand Befig ergreifen 
wird, ift Zhapius ruffiiche Kapelle, 
mit melcher mehrere Gejangsträfte 
auftreten. 

In dem folifeumartigen Bau zur 
Rechten des Haupteingangs mwirb ber 
MWeltreifende Walter Harman Reife: 
borträge mit Bildern halten. Den 
früher von der Scenic Railway einge- 
nommenen Raum nimmt eine riefen- 
bafte Darftellung des Panamafanala 
ein, ein Modell von 200 Fuß Länge 
und 80 Fuß Breite, welches vom Jn= 
genieur Wayne D. Adams, früher am 
Kanalbau tätig, erflärt werben wird. 

Die im Winter bereit3 in der Stabt 
auögeftellt gemefene Seetuh gehört 
ebenfall3 zu den Sehensmürbigfeiten 
bon White City, Das Schmwimm- 
beden, jn melchem ehebem Annette 
Kellermann ihre Künfte zeigte, wird 
bon einem anmutigen, unter dem Na- 
men „Sleine Elfie“ auftretenden Mäd- 
hen und mehreren Gebilfinnen benußt 
merben; Damen erben bort au 
Schmwimmunterricht nehmen tünnen. 

Gelbftverftändlich find die perfchie- 
benen — * nügungen, Racing 
Coaſter, Roller Coaſter, Chutes, Ka— 
näle von Venedig, dur 8 u. . m. 
noh an Ort und Stelle, und Sapt. 
Sram 3. Wild cn Zuge ber 
ung von White , Samätag, 
dem 10. Mi, Die ef, abet Mi [eb 


toxley’3 
tbe Ba 


d allone. Bourbo 
25% Satı 1.50 1% 


Qußend 
das Dußend 
Pints für 


Cambrics und Nainſook⸗ 
Beinkleider für Damen. Nors 
fet Schüßer und BBeinfleiber, 
mit Gtideret und Spis 28e 
tzen beſetzt, für .. 


Muzlin Beinkleider fi Das. 
ment mit —* Ruffle und 
ohlgeſäumte Saum, 
2öc Merte, zu 15c 
Nainfoot Korjetichilger ’ 
Damen. Mit er u, an 


bejekt, 29c Werte, 18e 


für nur 
— — 
oe, ausge e, 
18€ | | SEE 858 Dun 20€ 


Weine und Gordials 


Monogram od, 
Whis⸗ 


* 
* 
* 
* 


Cognae oder Trauben 


Datmeal_ import. Stout, |2 


Pints für 2,10; \‚Sallone, $ 


1.30|%% 1. 


% 


t Perfonalnadyridjten. : 
1 nn ä α. 


— Ein fröhliches Wiederſehen feier⸗ 
ten dieſer Tage zwei Schweſtern, 
Eliſe Reimer, Wittwe von Edward Rei— 
mer, dem erſten Kunſt- und Handelsgäri⸗ 
ner in San Franzisko, Kal. und Grun⸗ 
der des Golden Gate Parks, und 


Helen Polley, Gattin von. Albert wolle 22 


1455 Belmont Ude, Rau Neimer befan 


* » * l * 
I auf der Reife nen Francisko nach 


em York, um von dort eine Beſuch 
reife nach Deutjchland zu unternehmen, 
Beide Echtveitern hatten fich in 45 Yabe- 
ren nicht mehr gefeben, auch hatten fie 
nichts mehr don einander gehört. 
Reimer gedentt auf der Nüdreife efliha 
Wochen bei ihrer Schweiter in Ehicaga 
au beriveilen. 

— Im Germania AMlubbaufe wurde 
geitern Abend die Vermählung bon Sen, 
sohn Hegel jun. und Frl. Melanie Haas, 
Nichte bon Herrn und Frau Karl Gala 
lauer, gefeiert, nachdem da2 PBrautpaan 
in der St. Paulsfirche von Paſtor Sein 
im Beifein der Verwandten und uielen 
Hocjzeitägäite getraut worden mar. Hier 
bei übte das Umt der Ehrendame el 
Bernhardine Mies aus, Brautju r 
waren die Damen Rubh Stodmar und 
Na Gerding, und Blumen ftreuten aineh 
Heine Mädchen, Wilma und Johanna 
Vottbait, Herr Henrh Hebel mar „Veit 
Man“, al3 Brautführer amtirten bie 
Herren Guft. Nervman und W. Ga a 
Sikanmeifer waren die Herren RayBords 
wenn, —* ae > —* 

ei dem Hochzeitsmahle im Aubhaufe 
berfah Herr Ehrift, Wolff das Amt des 


“2 


X 


= 


— 


Spruchmeiſters, und Trinkſprüche wurden 4 


u, a. bon den Herren Baitor Kohn, 
Queders, Arthur — Ir Gairaees 


gebracht. 


James Ager und Oscar F. Maher auge’! 


—-) — 


Dom Wagen geihleudert, 


Eine Elektrifhe ftieh geitern 
an N. Robey Str. und Bryn 


J— 


Bi 
rs 
J 


+ Sa 


Ude. gegen einen Wagen, der ihr n — 


rechtzeitig ausweichen konnie 
Kutſcher, Anton Beanfils, 1624 Cas 
talpã Abe. ein Zimmermann, wurbe 
“ > —* — F 
verlegt, mit einem Bruch des Schlüf« 
felbeind und 2 
Schädel, wurde Beanfils von der 

lizei dem Ravenswood Hoſpital 

geben. Motorführer Patrid Müller 
und Schaffner Harry Smith murben 
nicht verhaftet. } 


gebr A 


x 


Den 


— Schnell geholfen — Aubilarin 


(bei der Silberhodhzeitätafel): „Soeben 
bemerfe ich, daß mir infolge Abfe 
meines Bruders nur dreizehn au Kif 
find. Wenn abergläuf 
“ — Neffe: „Zante, ängftige 
Ich werde mich opfern 
—für * eſſen!“ 8 
— Der juriftifche Herr Förkter. 
Yörfter (zu einem Neferendar): „; 
nun fann’3 losgeh’n, Herr Referenda 
aber eins bitte ich mir außs 
leichte Körperverlegung, fonbern tool 


überlegte Tötung, damit wir daB Mer 


eier nicht unter Ausfchluß der’ 
entlichfeit zu verfünden brauch 
— Brompter Beiheid. — 


„Du —* fo verdrießlich 


* 





1336-50 MILWAUKEE AVENUE. 


R get Partien von Unterzeug und Strumpfwanren werden morgen Bormittag zum Ber- 
kauf aufgelegt werden — zufammen mit den Baummollmaaren zu 30c, 40c und 50c 


am Bollar. 


| Es ift der Einkauf von 3 Waggonladungen von Waffer befhädigten Wanren, 
Die wir nenlid; von der Berfiderungs = Gefellfchaft gekauft haben. 


Bu diefen nied rigen 


‚Preifen folltet Ihr Eud; mit einem Yorrat für die ganze Saifon verfehen. 


Nnterzeug - 


35c Werte; für 


„Boros Kit” und Balbriggan Unterzeug für Knaben — 
En: — ſpeziell dieſen Verkauf offerirt 15 
für It 


—— Damen-Leibchen, niedriger Hals, kurze Aermel 
und ohne Aermel — leicht beſchädigt — 


ſpeziell die Auswahl für 


Union⸗Suits für Damen, faucyh Yokes und Spitzen-Unter⸗ 
Beinfleider; reguläre Tdc Werte, vom 
Waller durchzogen; jpez. die Auswahl zu 


teil = 


Strüm mpie— ſtrümpfe 


ſen und Zehen — regulär 
peziell das Paar nur 


— und farbige baumwoll. Strümpfe Fo Damen, 
Dußend berjchiedene Faconz; alles 1 
oder fonjt beichädigt — 


über 1 
feine „Seconds“ 
jpeziell da3 Paar mur 


Schwere jdhmarze baumwoll. Kinderſtrümpfe — in = 
5c Eorten — da3 Baar 


Größen — beite 2 


für nur 


Berenle— Nardbreiter Percale, in 
Dunklen und hellen Farben 
12%%c mert, Nard 


Tiking—Feather Tiding, alle ver- 

berjchiednen Streifen — 

25c Werte — Yard 

Sheeting — 9- 1ſchweres ungebl. 

reg. Preis 25c 

die Yard, Freitag 

Rain — Seiner meiker 

ftreifter u. farrirter Yaton, 

wert 12%%c die Yard, für.... 

Gingham — die Sc Dual. © 

en-Gingbam, alle Größen 
ed3, die Yard 


Unterröde — 35c Ginghamelinter- 
xöde, audgezadter Nand, e 
ſpegiell nur 2360 
Kleider — Percale Hauskleider — 
in hellen Farben, viereckiger 3 9e 
Hals, wert 1.00; für 

Kleider— Schulfleider für Mädchen, 
ee hi und dunfelfarbiger Bercale, 
ehr hübjch bejekt; Größen 6 "Yym 
b. 14 Sabre, wert 1.25; ir IE 
Unterröcke — Muſterbartie von X⸗ 


kreuzge⸗ 


Be und Taffein Seide-linterröf- 


en, jhwarz und alle Farben, $3.0N 
bi3 $4.00 Werte — 1 48 
Auswahl von ullen + 
Schuhe für Knaben — Little Gent’ 


$1.50 Corte, für mır 


Schuhe — Patentleder =» Schuhe für Babies 
5 bi5 8 — reguläre 75c Werte — fpeziell 


für nur 


Ein Seld von 1813. 


E3 find eigentlich drei verfchiedene 
Gefechte, die die Kriegsgefchichte unter 
dem Namen der Schlacht bei Mödern 
bor Magdeburg zulammenfaßt in 
dem nördlichiten, das bei ZJehdemid, 
unweit Mödern, jelbit ftattfand, 
war es, wo der Major von Platen, der 
„tolle Platen“, wie er genannt muırde, 
unfterblihen Ruhm erwarb, der ihn in 
der Geihihte ald „Helden von 
Mödern“ . hat fortleben lafien. Von 
brei Richtungen marjchirten die Preu- 
Ben und die Rufen unter dem Kom- 
manbo MWittgenfteins und Vorf3 her- 
an. Die beiden jüdlichen Kolonnen 
hatten den Feind jchon hart bevrängt. 
Er war jchon teilmeije im Zurüd- 
meichen begriffen, und nur im Norden, 
beit Zehdemid, jtand noch eine itarfe 
Dibifion leichter Franzöfifcher Reiteret, 
ein au® fieben verjchiedenen Regimen- 
tern zufammengejettes Gemilch, dazu 
eine leichte Batterie und jechs in Kar- 
reed aufmarjchierte Kompagnien. Do 
fam Bülow im rechten Augenblid aus 
norböftlicher Richtung, von Hohen 
Ziah, auf Mödern zu heranmarfciert. 
- Bald war feine Vorhbut am Feinde, 
und dem „tollen Platen”, dem Kom: 
mandeur der littauiichen Dragoner, 
fiel die Aufgabe zu, ihn zu werfen. 
Major Platen, eine milde, troßige 
Soldatennatur, warf feinen Leuten 
eine furze Anfprache zu, die in die 
Morte ausflang: „Ein braver Drago- 
ner muß die Pfeife noch brennen ha= 
ben, wenn nach der Attade Appell ge- 
% blafen wird,“ und mit lautem Hurra 
und in Jfaujfendem Galopp aing es über 
drei Gräben gegen den Feind. Die 
brei -feindlichen Regimenter, auf bie 
man zuerjt prallte — e3 waren Chaj- 
ers, Lancier3 und Hufaren, an die 
taufend Pferde ftarf — maren im Nu 
aufgerollt und wurden babongetrie- 
ben. „Wie wenig das Regiment fich 
mit Gefangennehmung einzelner Leute 
abgab“, jchreibt der „tolle Platen“ in 
feinem Bericht, „bemweiit, daß es nur 86 
Gefangene machte, Hingegen gewiß 
noh einmal jo viel niedergehauen 
murben, indem die Erbitterung jo 
groß war, dag anfänglich gar fein 
Barbon gegeben wurde.“ Alle voran, 
einem Würgengel gleich, jprengte der 
„tolle Blaten“, die brennende Pfeife im 
Munde, in die Reihen der Feinde. Da 
titt ihm im Getümmel ein riefiger 
franzöfiiher Ulan mit eingelegter 
Lanze entgegen und verſuchte ihn aus 
* Sattel zu werfen. „So 'ne Flie— 
“, tief der. „Held von Möckern“, und 
— * ſchwerer Säbel ſauſte mit voller 
Wucht auf den Kopf ber „iyliege“ her- 
nieber. Uber der Ulan blieb feft im 


| "Sattel. Da fprengte der Leibtrompe- 


ter Bape heran und jchlug dem Fyran- 

- zofen mit feiner Trompete derart über 

“ ben Kopf, baß er vom Pferde ftürzte. 
Haft du qut beruntergeblafen!“, 
tief Platen vergnügt feinem Irompe- 
ter zu, und borwärts ging's, weiter in 
Reihen der Feinde hinein. Kein 
ver, einem derartigen Ungeftüm 

bie Sranzofen nicht ftanb. Die 


Baldriggan Unterzeug f. Män- 


ner — Iinterhemden und =Öo- 
jen; in allen Größen; vom Waffer beichädigt; 


Schwarze baummwoll. Damen: 


10c wert — 


n Schuhe, Knöpf- od. 
Blucher Facons, Vici oder Gun Metal Leder, 


bfferirt für nur 


Werte, für nur 
Gerade 


ar 12c 


für nur 


.r0o.% 


bis 


mit Doppelten 


Baar für nur 


dc Werte— 


ipeziell das 


mehrere friſche Partien von waſ⸗ 
jerbejhädigten Baumwollwaaren 


für morgen früb zum PVerfauf geitelt — 
Schr feine Qualität Long Cloth, etwas 
nat an der Edge — Wert 

18c die Yard, für nur 

2 Kiiten Muslin-Gambric, reg. 

12% sc Sual., leicht naf, Yard. . 


3 Kiften gebleichter Musflin, eine —— 


‚liche Qualität, auter 10c Wert; 634c 


vom Waſſer durchnäßt, Yard. 

Sc Dual. gebleichter Shafer Bio. 

nell, naf an der Edge, Yard. "due 
Gardinen-Swik — Ranch geitreifter 
" bunftirter weißer Gardinen-Swiß, 
Yard breit; reg. 15c Wert; 1140 


die Yard nur 
Kiffen — Sofafiffen, 33x22 — mit 
jeidenem Flo aefüllt — 


reg. 55c Qual., Nard 


Teppiche — Ingrain Treppen-Teppiche 
— in rot und > grün — mit fanch Bor- 
der, die 19c Sorte — 

die Yard nur 

Sordinen — Weihe Laton Ruffled 
Gardinen, mit hübihen Tud3 — 2% 
Nard3 lang, regulärer 4dc 

Wert, das Baar 


die Auswahl 
Slippers — 

kKinder, 
reg. 


— * rößen 


Kavalleriemaſſe ward auseinanderge— 
ſprengt, und nur unter mühſamer 
Deckung ſeitens der Infanterie konn— 
ten die franzöſiſchen Führer einiger— 
maßen den Rückzug bewerkſtelligen. 

Das war am ſpäten Nachmittage 
des 5. April 1813. Am Abend aber, 
am Lagerfeuer, gab der „tolle Platen“ 
ein Stückchen ſeiner Tollheit zum be— 
ſten. Im Handgemenge hatte er 
einem franzöſiſchen Reiter einen ele— 
ganten Lanzenſchuh von Pariſer Lack— 
leder entriſſen. Und dieſer Schuh ging, 
gefüllt mit einem feinen Kümmel, den 
man damals „Offizier“ zu nennen 
pflegte, als Becher von Munde zu 
Munde. Ein jeder der Trinker brachte 
dem Feinde ein donnerndes „Pereat!“ 
Das war der Tag von Möckern, auf 
dem Yorcks Truppen die erſte Schlach— 
tenweihe erhielten. Wie Helden ſchlu— 
gen ſie ſich, und in ſeinem Schlachtbe— 
richte ſchreibt Bang MWittgenjtein des 
Zobe3 voll: „Der Tapferkeit der preu= 
Bifchen Truppen fonnte nicht3 mider- 
jtehen.” MWahrlih! Der Kampf für 
Ehre, Freiheit und Vaterland hub gut 
an. 


—-- +9 — 


Wie man in Rukland Reihtümer 
erwirbt. 


Der ruffifche Hochadel, der nod 
immer über große Vermögen verfügt, 
troßdem ich viele feiner Mitglieder 
durch unfinnige und maßloje Ber: 
fchmendung ruinirt haben, ift zu jeinen 
Reichtümern fait durchweg Außerft 
mühelos gefommen. Sie Jind zum 
allergrößten Zeil auf Landfchentungen 
der Krone zurüdzuführen, mit denen 


namentlich die Hofchargen bedacht mur= | 


den, an die Kahrhunderte Hindurd 
Land oder Belitungen verteilt mur= 
den. Eine gewijfe Zahl von Keib- 
eigenen entjprach immer einem gemiflen 
Landgebiet, und ed war Brauch), den 
Reichtum eines Mannes nad) der Zahl 


| der „Seelen“ feitzuftellen, die er befaß. 


rt dem Zeitraum von 1682—1711 
berjchentte die Regierung 43,500 Höfe 
und 506,000 Deiljatinen (1 D. gleich 
2.2 Acred), im Ganzen über eine Mil- 
ion Deifjatinen. Zur Zeit Katharis 
na3 I. fam nur wenig Land zur Ber: 
teilung, nur etma 9000 Defljatinen; 
Peter II. aber fchentte allein dem Für— 
ten Dolgorufi 40,000 Leibeigene. 
KRaiferin Eltfabeth verlieh den Dffizie- 
ren, die an der Balaftrevolution teilge- 
nommen hatten, 14,000 Seelen. ln- 
ter Peter III. nahm die Verteilung der 
Leibeigenen und Ländereien an Aus 
Dehnung noch zu. Angefehene Edel- 
leute jollen damals bi3 zur Thronbe- 
fteigung Katharinas II. nicht weniger 
als 389,000 Seelen erhalten haben. 
Katharina die Große mar fehr freige- 
big mit Geſchenken an kluge und 
ſchmeichleriſche Hofchargen, namentlich 
aber an ihre beſonderen Günſtlinge, 
die ſich legendenhafte Reichtümer ſam— 
melten. Fürſt Potemkin, ihr mächtig⸗ 
ſter Liebhaber, in deſſen Palaſt die heu- 
tige Reichsduma tagt, erhielt in zwei 


Jahren 9 Millionen Rubel und 37,000 


nen: als Paul Betzomilfe 


v 
50c and 7de Dmalität Balbriggan und 


Unterzeug für Manner — in jeder Größe porkanden — 
nur leicht beichädigt; 


her — ın allen x 


Lohfarbige und re Tg 
1 oder 2 Straps, Gröhen 2 bis 


Töc mert, Baar nur 


„Poros Knit“ 


ſpeziell dieſen Verkauf 


Feines geripptes „Cooper Patent“ Unterzeug für Män— 
arben — die beiten $1.00- 


Leibhen für Damen — die reguläre 15c Sorte; 
fveziell für den Verkauf am Montag offerirt 


Unterzeug für Kinder — Leibchen und Beinfleider — 
alle Facon3 und Größen, leicht beichädigt, Werte 
zu 350; Auswahl aus der ganzen Partie zu. 


150 


Lohfarbige und ſchwarze baumwollene Socken für Män— 
ner — die 12166 Qualität — ſpegiell das 


25e Mualität ſchwarze und farbige Strümpfe für Da— 
men — auch ſchwarze ſeidene Boot-Strümpfe — pe- 
ziell für diefen Verkauf das Paar offerirt 

zum Breije von nur 


Seidene Strümpfe für Babieg — reiner Faden — rofa, 
himelblau, ſchwarz, weiß, lohfarbig und rot — die beite 
50c Sorte — 300 Dußend aum Verkauf — 

Paar für nur 


BASEMENT: 


Fertig gemifchte Karben — die beite 
Sorte für Wände und den Yukbo- 


den — die Gallone 
© 
39€ 


für nur 


Volles Tuart beiter Floor: 
Varnifh, für nur 


Extra ſtarke Wäſcheleine — 
50 Fuß, für nur 

Teppich⸗ Beſen, 5fach genäht, 
ſpeziell für nur 

Graue Granite Sauce-Caſ— 100e 
ſerole, 3 Quart-Größe. 

Kitchen Klenzer, reguläre 5e 


Büchie, 4 für 13€ 


Hemden — Arbeitshemden für Män- 
ner, belle ır. dunfle Narben, mit oder 
ohne Kragen, alle Größen, 33e 
wert bis 750; Auswahl 
Ruſſian 


Knabenanzüge—Norfolf od. 
Facon Stnabenanzüge, a Miſchun⸗ 
aen, Größen 214 bis 1 1 98 
Kabre, gute 83 —J für L⸗ 
Bluſen — Partie von Muſter-Bluſen 
für Knaben, alles neue Muſter und 
Facons — wert bis 75e, 

die Auswahl nur 

Kappen — Knabenkappen, in blau u. 


fanch Miſchungen, reguläre 
35c Werte, für 


15c 


Dxfords ne Blucher⸗Oxfords für Miſſes und 
Kinder — in allen Gr 


ößen, wert 81.75 — 


Joe 


der 1801 ermordet murde —, den 
Thron beitieg, ftellte Graf Kurafin eine 
Lifte derjenigen Perfonen auf, die be> 
Ichentt werden mußten; denn das mar 
jo zum Brauch geworden, daß man es 
nicht mehr umgehen konnte, ohne Ent- 
täufhung und Mißftimmung hervor: 
zurufen. Die Lifte enthielt die Namen 
bon 105 Chargen, die denn auch 82,330 
Bauern gleich beim Regierungsantritt 
erhielten. Während der Regierung 
wurden die Schenkungen fortgejett. 
Der Kammertiener des Kaiferd, Ku: 
tatffomw, erhielt im Kreife Morjchangt 
24,606 Deffjatinen Land, in Kurland 
36,,000, im Gouvernement Tambow 
5000 Keibeigene und auf der Wolga 
Tilchereien, die einen Kahresertrag von 
500,000 Rubeln abmwarfen. m ganzen 
follen mährend der Regierung Pauls 
114,896 Geelen verteilt worden Sein. 
Nach) der Aufhebung der Leibeigen- 
Ichaft wurde da& Land nominell ver- 
pactet. Im Zeitraum von 1857—87 
erhielten Edelleute zufammen eine Mil- 
lion Defljatinen. Bejonder3 war man 
in der Verteilung der Ländereien in 
den Grenzgebieten freigebig, und bie 
„Berjcehleuderung von Ländereien“ war 
namentlich unter den Miniftern Aler: 
ander3 II. an der Tagesordnung, de- 
ren Beifpiel die Gouperneure und Ge- 
neralgouverneure folgten. Der Kura- 
tor des Orenburger Lehrbezirks, der 
den Sohn irgend eines Granden durch 
die Klaſſen geſchmuggelt hatte, erhielt 
nach vierjähriger Tätigkeit mehrere tau— 
ſend Deſſjatinen Land, ein Turnlehrer 
„erwarb“ für 2000 Rubel 1000 Deſſ— 
jatinen, und zur Bezahlung dieſer ko— 
loſſalen Kaufſumme wurden ihm 37 
Jahre Friſe gegeben, in denen er na— 
türlich nicht eine einzige Kopeke be— 
zahlte. Daß Haus- und Tanzlehrer 


von den Herren Satrapen Gebiete von 


der Größe eines Rittergutes geſchenkt 
erhielten, war gar keine Seltenheit. 
Bei dieſem ungeheuren Landſchwindel 
maßten ſich einflußreiche Leute einfach 
weite Landſtrecken an, ohne jemals eine 
Schenkungsurkunde nachweifen zu fön- 
nen. Geit dem ‘ahre 1860 follen 
etwa 700,000 Defljatinen verfchentt 
fein. Im Kaufafus erhielten frühere 
Beamte 20,000 Defljatinen, während 
50,248 Deffjatinen an „verbienftvolle“ 
Unternehmer verfauft wurden... Seit 
den legten Jahren ift die Verfchleude- 
tung im fernen Diten an der Tages- 
ordnung. 


— + — i — 


Erftaunlid. Dichterling: 
„Donnerwetter, meine Manuffripte 
find Thon wieder zurück! Das ſcheint 
ja eine — tadelloſe Bahnverbindung 
zu ſein!“ 

— Das Maß iſt voll. — Muſikleh— 
rer: „Ich wundere mich, Herr Müller, 
daß Sie Ihrer Tochter nicht Klavier— 
unterricht erteilen laſſen. Wiſſen 
Sie, die iſt ſo ſchon unbeliebt genug.“ 

Geſchãftsmäßig ausgedrückt. — 

„Alfo ich gebe Ihnen 20,000 Mart 
und meine ter Agnes. 2 „Aanes? 


Sagen Sie mal, die haben Sie wohl 
(Sen eos Tange auf Lager” | 


| fichtlich verfiel. 


nisRou Sand 


„Kommen Sie fofort, Fräulein Si- 


tombroie ift jehwer erfranft und [on 
mit den Gterbefatramenten verjehen 
worden“, jehrieb mir Miette, die alte 
Dienerin meiner Tante Julia. 

Sch fuhr am jelben Avend nah W. 
Das kleine Häuschen der Tante und 
dag winzige Gärtchen, das e3 umgab, 
war von Wiiette peinlich fauber geyal- 
ten, die wenigen Fußjteige zmijchen den 
Beeten getieit, der Yajenplat von zwei 
Meter Geviert engliſch geſchoren, bie 
Gartenmöbel friſch gewaſchen. Sogar 
der Liliputſpringbrunnen funktionirte. 

Die Sonne ging unter und vergol⸗ 
dete mit ihren letzten Strahlen das 
Puppenhäuschen der alten Jungfer, de— 
ren Seele bald ebenſo fleckenlos und 
rein wie ihre irdiſche Habe vor ihrem 
Richter ſtehen ſollte. 

Miette, verweint und erſchreckt, lief 
mir entgegen: 

„Gott ſei Dank, daß Sie hier ſind, 
Herr Paul! Ich halt's nicht mehr aus. 
Unſer Fräulein —“ 

„Der Arzt gibt 
mehr?“ 

„Keine! Und das arme Fräulein 
quält fi mit etwas Schwerem — 
einem Geheimniß ficherlih, das fie 
nicht hat beichten wollen!“ 

„Ein Geheimniß?‘ Tante AYulia? 
MWeshald nicht glei eine Sünde? 
Miette, Sie find nicht recht gefcheit!” 

„sh mweiß, Herr Paul, ich mei! 
Sch kenn’ das Fräulein doch auch jehon 
jeit dreißig Jahren! Aber wenn Sie 
gejehen Hätten — feit drei Tagen fann 
unfer Fräulein nicht mehr reden, ſie 
‚nidt nur „Ja“ und „Nein“. Und fie 
quält fi, etwas zu jagen, fie leidet 
fürchterlich darunter; es ift gräßlich 
zum Anfehen, Herr Paul!“ 


feine Hoffnung 


Miette fchluchzte herzbrechend in die 


weiße Schürze hinein. 
„Rube, Miette, Faflung!“ 


Sch folgte ihr in das Schlafzimmer 
der Tante. Altmodifche Möbel ftanden 
umber, Betjtuhl und Yauteuil3 waren 
mit weißen Deden bezogen, nette, jaw 
bere Teppiche, Heiligenbilder in dunt- 
len Rahmen und ein Riejenbett, deſſen 
Decke ein Gewirr von grasgrünen Blät— 
tern und gelben Stämmen aufwies. 

Tante Julia lag ganz bleich und 
klein in 8 Kiſſen. Nur ihre Augen, 
die ſie angſtvoll in die meinen bohrte, 
ſchienen zu leben. Zum erſten Mal ſah 
ich ſchaudernd, wie alles, was ihnen 
an Energie und Willen geblieben, ſich 
in den Blicken der Sterbenden konzen— 
trirt. 

Miette hatte recht; die Kranke ver— 
langte offenbar, uns etwas zu ſagen, 
und ſie litt furchtbar unter ihrem Un⸗ 
vermögen. 

Die Pflegerin, eine blaſſe Nonne, 
hatte ſich bei meinem Eintritt erhoben. 

„Es geht nicht beſſer, Schweſter?“ 
fragte ich. 

Die Nonne legte den Finger auf den 
Mund. Alſo verſtand die Kranke ng 
alles. Dann beugte ſie ſich über das 
Bett: 

„Herr Paul, Ihr Neffe, iſt gekom— 
men; ſoll er nähertreten?“ 

Tante Julia nickte. 

„Iſt es das, was Sie uns ſagen 
wollten?“ 

Die Kranke ſchüttelte den Kopf. 

„Etwas anderes — etwas ſehr 
Wichtiges?“ 

Wieder ein Nicken. 

„Leider ſind auch die Hände ge— 
lähmt!“ flüſterte die Nonne mir zu, 
und dann, zu Tante Julia gewendet: 

„Regen Sie ſich nicht auf, meine 
Tochter! Der Allmächtige wird Sie 
noch einmal ſprechen laſſen, ehe er Sie 
zu ſich beruft; bitten Sie ihn nur in— 
ſtändig darum!“ 

Der Tod ſchwebte durch das Zim— 
mer; ſchon legte er ſeine knochigen Fin— 
ger um die Schultern der Kranken, die 
Sie kämpfte verzwei— 
felt; nur wenige Augenblicke reden — 
nur wenige Worte! Das Geheimniß — 
ja es mußte von großer Bedeutung 
fein — laſtete ſchwer auf ihr und ließ 
ſie nicht ſterben. Sie rang nach Wor— 
ten. 

* * > 

Ich mar beftürzt, ja faft verleht, jo 
häßlich das auch Elingen mag. 

Wie, Tante Julia, diefes ftill zu- 
friebdene alte Mädchen, mar ander3 ge 
weſen, als wir, ihre amilie, fie ge- 
glaubt? Mie oft hatten wir ala Kin 
ber ihre Bedanterie berfpottet, ihre fehr 
meit getriebene Sparfamteit verhöhnt. 

©o pflegte fie zum Beifpiel ftet3 


Diele Fälle 
a in 5 Tagen 
) geheilt. 


Keine Abhaltung von 


wir find duch uniene 
unfere Ginrihtung zur pelum 
dad ift der &rund 
Wir laden Eu e 
men; wir erllür 


a * 
efäbigt, und 
in sum 


in in une 6 4 2linit su lom» 

e Deba n e 

Shmah Bere. watt iNe und Berlu 4 weine 
art der Etärte * 2* t se» 

Sn: > Busse Waffer 

böfe Ifteln. Beiden 


——— Sämorr u 
der teren, Blafe und Vorfteberbrüfe, Maaen- 


und Leberleidven, Rheumatismus und sran eis 
ten de3 Urinfanals, — Juden etc, in 
8 bi3 5 Tagen geheilt. 


606 Heilt Blutvergiftung 


Jedermann on ſich dieſe Gelegenheit zunuhe 
maden und feinen wahren Zuftand erfennen. 
Eine gahbaltige Heilung ift mas Ahr münfct. 

Geichrieb Garantie bedeutet eine Heilu 
“ ‚eine „Sesuoren für mıfere Sleaite —— 

immer mäßig. Wir geben dem 
arm ien a dem reihen Manne eine Gele 


Ronfultation und Rat 
abiolut frei 


€8 gibt feine — igung, auch nur ein 
weiteren Ta eiden. Bögert n t bis & zu 
t * uf ehe r uns kon⸗ 


ultirt 
Spr Ehen 9 Vorm. bis 8 Abends. 
— 9 Dis 18 Borm. Senn 


Dr.DeLeon Medical Clinic 


740 W. Mabifon Str., Ede Halfteb Str. 


—A od. Ele⸗ 
—— 


— 25€ 


Ganna Knollen — 
—634 Varietäten; 


a 43c 


123zinfige ftählerne Garten- 
rechen, zu 

Stahl Bow Rechen, 12 Zinken 

550; 12 Zinfen, 65€ 
Geflügel Ne — ?aöllige Raſchen — 
Rolle von 150 Fuß —— 2 3* 09 
Fuß hoch, per Rolle, zu. 

Ornimental Yencing, 36 Zoll 

bod), per Fuß 


100 Quadrat Fuß, 
bei der Rolle 


12351. Bofton Special Lan Mowers 
bon der Bhiladelphia Latın 43 69 
Mower Co. gemacht, zu. 

— 


Gladſtone fertige ge— 


per Gal⸗ 
lone 
XLCR fertig gemiſch⸗ 


te Hausfarbe 
per Gallone 


Newberry fertig gemiſchte 
Hausfarbe, per Gallone 
Bleiweiß, in Oel gemahlen, 
12% bi3 100 Pfund, Pfd... 
Reines gekochtes Leinſamenöl, 
Gallone 

Hygenic Kalſomine — 

in Packeten; in 

in allen Farben — F 


* 420 


nur Er 
Petro Pentine, Griat x 
für Turpentine infar- Bam 
ben und Firniſſen 53 


ve 
Ic 
59e 


Knoblock Toaſter, 
röſtet gleichzeitig 
vier Stüde Brot, 
um Breije 
a ee 

Importirte Weiden- 

Wafchlörbe; ganze & 

Weiden, verftärfter 


Boden; reg. 69€ 


95c, zu. 


Fancy Bapierförbe — mit Strohmei- 
den durchmwoben — regulär 

29c, für 

6x12 veritellbare TE —— — u 
Gardinen Ctre- 

der; Mittelitübe, 


nidelplatt. Pins; | 1 


Er _ 73c — — 


— —— 
e von. 


Reſter zu Kleidern zu verarbeiten, die 
dadurch zu kurz und zu eng wurden, 
zwanzig Konzepte zu einem einzigen 
Brief zu machen und kaltes Ragout 
mit heißem zu vermengen, wobei ſie 
ſtets ſehr lehrhaft ſagte: 

„Wenig und methodiſch eſſen erhält 
geſund!“ 


Und all dies war nur Maske gewe-⸗ 


ſen für grübelnde Gedanken voll Reue, 
für ſchmachtende Erinnerungen! Was 
mochte ihre Seele bewegt haben, wäh— 
rend ſie äußerlich das Leben einer pe— 
dantiſchen, geizigen alten Jungfer 
führte? 

Mußte ſie erſt ſterben, um ihr Ge— 
heimniß entſchleiern zu dürfen und ihre 
zwieſpältige Seele zu entlaſten? 

War es nur Liebeskummer, der noch 
immer die Alternde drückte; war es 
Schuld, Alltägliches oder Furchtbares? 

Schmerzliches gewiß! Denn ihr 
Geſicht drückte tiefſtes Leid aus, und 
ihr Körper krümmte ſich unter der An— 
ſtrengung, einmal nur, ach nur einmal 
das ſo lang bewahrte Geheimniß in 
alle Winde ſchreien zu können. 

* * * 


Die Kranke fchüttelte den Kopf. 

Vielleicht, daß fie dennoch die Finger 
ein wenig bewegen konnte. ch jchob 
ihr den Bletitift in die Hand; aber er 
entfiel jofort den gelähmten yingern. 

Tante Julia verfiel von Stunde zu 
Stunde; e3 fchien ihr nur wenig Zeit 
mehr gelafjen. ’ 

Und immer: noch diefe angftvollge- 
fpannten Augen, diefe Lippen, die ji 
tonlos bemweaten — ja, e8 mußte ein 
längſt vergeffenes, vielleicht fchon ver— 
jährtes Verbrechen fein, veifen fie fich 
anflagen mollte! 

Plöglich richtete fte fich mühfam in die 
Höhe. Mit ungeheurer Energie über: 
wand fie die Lähmung der Zunge und 
ftieß heifer, faft tonlo3 heraus: 

„Die — Pal — me!” 

Und dabei bobrte fih ihr Bid an 
das Fuhende des Bettes, 

Die Palme! Richtig, das Gemirr 
bon Blättern und Stämmen ftellte eine 
größere und vier fleinere Palmen dar, 
bieredig, mit graßgrünen und gelben 
Perlen auf die VBettdede gefticht. Aber 
in melcher Beziehung ftand biefe 
Palme — 

„Sroßer Gott!” fchrie da Miette auf 
und ftieß mich beifeite. „Ich habe die 
Dede in der Eile verfehrt aufgelegt! 
Die Balme fteht auf dem Kopf!“ 

Schnell nahm fie die Dede herunter 
und legte fie mit den Zmeigen nad 
oben. 

‚Das Gefiht der Sterbenden ver- 
klärte ſich, ſie ſchloß befriedigt die 
Augen. Die Schweſter ſank bei dem 
Bette auf die Knie und murmelte 
Sterbegebete. Und Tante Julias 


Seele zog befreit ein in den Frieden 
des Herrn. 


— Kleines Mißverſtändniß. —Rich⸗ 
ter (zu einer als Zeugin auftretenden 
Marktfrau): „Sie gehen zu ſehr in 
—— —* Frau!“ — „Sie haben 

äfibent, aber vons Kor⸗ 
ſett halt ich nu ı mal p 


——— beſte Miſch⸗ 


Rand. 1860 


— UNTEN ER Dahlia Wurzeln, 


RI = = 
15zölfige Meiling Sandtuch⸗ 
ſtangen 


Kombination Glas und Seifen— 
behälter 


er: Halter 


——— — Meſſing Nickel 
plattirt 


Große gebleichte Bade— 
ſchwãmme 


Badezuber ee — 
Meſſing Nickel plattirt 


Verſtellbare Leiter — 
ſtreicher — Norwegiſches 
Fichten Hartholz 
Tritte, per Fuß.... 15€ 
6zöll. Alluminium Brat- 
pfannen, gerollte 

Kante, zu 


——— 


[a 


Merr = 


Import, Aluminium lip⸗ 
ped Saucepans, 2% Dt. 
Größe, 591; 2 Dt. Größe, 


Hd; 1%, St. 49€ 


Größe.. 
Nr. 8 importirte 
Granite emaillirte 
Turquoi® blaue u. 
und weiße Teekan⸗ 


nen — 19€ 


für 


Gasöfen u. Eisichränfe 


Garland Gasherde, oberer und unterer 


Backofen, mit Broiler, 24. 98 


Nickel Trimmings, zu. 


Eisſchränke — Hartholz: weiß email- 
lirt; Patent Drip Cup, 


2 Brenner Ga3-Dfen — 
ertra breites Oberteil, für. 


2-Brenner ®as- Dien, 
Oberteil, „jatwved“ 
fpeziell nur 


Gas Tubing, Gummi- Enden, - 


...d8€ 


ertra ** 


STATE MADISONASDEARBORN STS 


große 
Klumpen, 


15c 


Harlen und Haushallarlikel au RN Preiſen 


Aſchkannen — Angle 
Eiſen er — 


F 
Kannen 
ſchweres * 
galva⸗ 
niſir⸗ 
te3 Ei- 
fen — bereit zum Ein: 
hängen — 


Waſch- Maſchi⸗ 
nen — mit extra 
großem Zuber — 
mit — 
regulär zu 6.49 
berfauft; — für 
nur 


Sucion Hand» „ 
Baihmafchinen,— M\ 
Blech, Trichter⸗ 


Facon, 250 


reg. 496, 


Drei Stück Kü— 
den Cet, eins 
ſchließlich 25Pfd. 
Mehlbehälter, 10 
Zuckerbehälter u. 
mittelgroße Brot⸗ 
er Bor, alles meiß 

emaillirt — Gold deforirt, — 

bollitandig für 

mei Stüd 

Granite 

emaillirte 

Saucepans; 

kocht gleich— 

zeitig über 

einer 

Flamme 2 


Spaten, mit langem 
Stahlflinge, zu 


2 Quart Tur— 
quois blaue und 
weiße Reiskocher, 
für 
nur 
3 Pint 
Teekan⸗ 
nen 


6 Quart blaue 
und —* Ber⸗ 


lin Keſſe 169€ 


für nur 


Berlin» 


Kranke Verfonen 
furirt!! 
Sreie Behandlung 


Für alle, welche an oder vor Sonn: 
tag, den 4. Mai, voriprecdhen. 


Alle Krankheiten! 


Alle heilbaren Leiden fünnen mittelft 
der Yan Dorend Behandlung furirt 


“werden — viele, die Andere für unheilbar halten — ganz gleich, wie viele 
Heilmittel hr verjucht habt, aanz gleich, wie viele andere Verzte verfagt ha: 


ben. 
Spezialität. 
Zungen, Haut, de3 Magens, 
ratd, Nieren, Blafe, Urin-Organe, 


Die Heilung bon jchivierigen <hronischen Fallen 
Rheumatismus, Aſthma, Krankheiten 
der Leber, Eingemweide, des Herzens, 
ipezielle Kranfheiten der Männer 
Ipezielle Krankheiten der Frauen umd alle 


weswegen man nicht gern den Hhusarzt 


den merden täglich gebeilt. 


Van Dorens 
der Nieren, 
des Rück— 
und 
jene rKankheiten und Schwächen, 
u Rate zieht. Alle chroniſchen Lei— 


iſt Dr. 
des Blutes, 


Tauſende ſind in der Vergangenheit kurirt wör— 


den — viele genau wie in Eurem Fall. Weßhalb ihn Euch nicht kuriren laſſen? 


Dr.VAN DOREN’S 
OXYOLINE MEDIGAL INSTITUTE 


Nr. 6 W. Randoiph Str., Ecke State Sir. 


Snite 56, über Confumers Drug Store. 


Stunden: 10 Borm. bi3 5 Nachnt. ; 


Blühers Burfde. 


Der alte Marjchalt Vorwärts 
befanntlih ein SKettenraucher, 
hatte man damals die Zigarre nod 
nieht in Deutfchland importirt, me3- 
halb fich das Anfteden der einen an 
der andern erübrigte. Uber ohne 
qualmende Pfeife hat man den jugend= 
frifchen Greiz jelbft in der Schlacht 
wohl nur jelten geſehen. Höchſtens 
dann, wenn der jcharfe Säbel aus der 
Scheibe flog, wanderte die kurze „Ul- 
mer” in die GSatteltafche, aber faum 
trat dann eine Gefechtäpaufe ein, To 
tief Blücher mit feiner hellen Stimme: 
„Schmidt!“ 
diefer, fein „Piepenmeifter“, 
dere, frifch geftopfte Pfeife die mit 
Schwamm und Feuerſtein kunſtgerecht 
in Dampf geſetzt wurde. Auch in Blü— 
chers letzten Lebensjahren blieb die 
Pfeife ſeine treue Begleiterin. Ein ihn 
darſtellender, wenig bekannter Stich, 
ſtehend in ganzer Figur, faſt Profil 
aufgefaßt, ſtellt ihn als Gutsherrn 
dar. Der runde, oben glatte, weiche 
Hut, den Blücher trägt, hat die alte 
Tiroler Form, der lange, 
Reitrod reicht bis über die Waden, da- 


zu trug ber greife Held lange, enge 
Beine mit Stegen und an den 
glatten Schuhen nad oben gebogene 


Anfchlagfporen. Die über der Bruft 
It nat Arme erinnern an die Poje 


mar 
nur 


j tenD ber 


| 
| 


und fogleih präfentirte | Ein Offizier feines Stabes 
eine ans | darüber: 


| 


| ungebuldig,“ 
' oder bei einer 


einreihige ! 


re gnä’ 7 


Mittwoch u. Sonntags bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 2 


Uhr Nachm. 


auch die finnende Haltung fcheint mit 
Abficht nachgeahmt. Echt blücherifch 
ift aber die großföpfige Meerfchaum= 
pfeife mit gebogenem Mundftüd und 
Rohr, die die Iinfe Hand Hält, mäh- 
mit offenjtehendem Dedel 
gezeichnete, angebräunte Ulmer Kopf 
auf dem rechten Unterarm ruht. Ro» 
bert Reyher hat den alten Helden mie 
oben bejchrieben, auf den Fluren feines 
Gutes Krieblowig nach der Natur ge- 
zeichnet. Wie oft mag dem tapferen 
Draufgänger der beruhigende Tabak 
den nötigen Gleihmut miedergegeben 
haben, der ihn in Augenbliden perföns 
licher Gefahr allerdings nie verlieh. 
ſchreibt 
„Blücher hielt meift in der 
größten Ruhe an mehr oder minder 
gefährlichen Stellen, unermüdlich feine 
| Pfeife rauchend“. „Nur wenn es nicht 
recht vorwärtägehen wollte, wurde er 
berichtet ein anderer; 

fpäteren Gelegenheit: 
„Eine Zeitlang hielten mir ganz nahe 
an einer ruffifchen Batterie; eine Gras 
nate fiel dicht vor uns nieder. „Euer 
Erzellenz, eine Granate,“ rief Alles, 
„X, fo laßt doch den Deubel,” fagte 
Blücher ganz ruhig, fah zu, bis fie fre= 
pirte und begab fich dann erft an eine 
andere Stelle.” 


— Sie weiß jhon. — Gnädige (zum, 
neu. engagirten Köhin): ar Kama) 





freitag f ein Eng von a 


aufregenden Bargainfpezialitälen 


in jedem Depariement von Lake Views größtem Eaden. 


Eripart am Freilag an Kurzwaaren 


45 Vard Spulen | Haarnadel » Cabi- 
Stridgarn; die nets, full Count, 


————— 


au 


nöpfe, 


Strumpfbalter 
für Kinder, das 
Paar 

für 

nur 


Kirls „Burith“ 
Scented Toiletten 
Seife, drei 


zT ürfifhe Sanbtiü- 
nun genleiat umd 
ıngebleit, wert . » 
Bell... The | fertigen Kleider 
m 2 Nette Damen- 
Sausfleider, in 
beilen u. dunfs 
len Farben, in 
fleingemuft. u. 
geitreift. Ef: 
feiten, Größen 
36 bei 44, 


8Ic 


Geblümte_ Or 

gandie Dreif: } 
ing Cacaques, 
Ktimona = Her: 
mel, befegt m. 

bübih. perii- 
Porders, Aus 
wabl bon ro» 
fa, blau oder 
& adender, — 
ganz fpesiell, 
Freitag, 


15c 


Etridgarn, Auam, 
b. Eumligbt, Ger: 
mantowt, Sarony 
od. Shetland Flob, 
alle $arb., wert 
10c, Freitag, ſpe— 
ziell, 

Etrang........ c 


We Dreßhemden 
fiir Knaben, ohne 
Kragen, leicht be— 
Ignugt, Größen 
12%, Bis 14, am 
Freitag, ‘ 

Yuswahl.... 29€ 


Schwarze baum 
wollene Männer: 
ſtrümpfe, dreifadi— 
ge Ferſen und Ze— 
ben, ſpeyiell für 
Freitag 


robße Partie 
vat und Dreß—⸗ 


er viele loſtba⸗ 


Sreitag-Bargains in nuſerer großen 
2. Floor Abteilung 
— 


Balmolive Seife; 
für Freitag — 


3 Stüde 2 5 c 


für 


Bond Typqwriter⸗ 
Papier, zum Ver— 


lauf Frei» 
19 
Pfund für 


Unfer Candy» De 
partment offerirt 
Mob Sauares, 
Freitag, 


Halen u. Defen, 
ihwarz u, meiß, 


2 Dpd. auf 1e 


Bitgeleifenwadhs, 
mit&riif, ipeziell 


bene LE 


2 für 


Darum: 


Lange weiße 
Babdpfleider, — 
aus feiner tQXl. 
Nainfoof, Note 
u. Elirt mit 
Echweizer Eti- 
derei bejcgt, 
gut $1 wert, 
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Gummiboien f. 
Babied, alle 
Größen, regtıl. 
29 Werte — 
fveziell mar 
lirt zu 


19c 


Danderine Haan 
waichwaifer, ſpe⸗ 
jiell am #reitag 
Flafche 

zu 


Verftellbare Roll» 
Ehube, Freitag, 
Paar 


Schreib⸗Papier in 
Schachteln, 24 Bo— 
gen und 24 Ku— 
verts,. 29c Wert, 
Schachtel 


. Reiter und Fabrikenden zum Berkauf, Freitag 


Nefter don 
fhmerem uns 
gebleichtem 

Musiin, in 
brauchbaren 
Längen, gut 
11c wert — 
zu nur 


4%c | 6%c 


Parn merce: | don Kleider: 
rized Eviiei: | Singbams— 
tes, belichte i be: 
Farben, Ivert 
bi$ zu 29, 
ipesielt, » per 
Vard zu 


12%c 


Fabril Reſter Fabrik⸗Reſter 


leicht 
ſch ädigt 
26c Werte 
die Dard 
zu nur 


Ein egyptiſcher Apoſtata. 


Die egyptiſche Abteilung des Kai— 
ſer Friedrich-Muſeums in Berlin er— 
hält aus der dritten Campagne der 
deutſchen Orientgeſellſchaft beim heu— 
tigen Tel⸗el-Amarna, die planmäßig 
die Stadtruinen aufdeckte und nun be— 
endet hat, die koſtbarſten Reſte aus die— 
ſer Gründung Amneophis' IV. (um 
1375 v. Chr.). An der Hand der 
Werte, die da3 Mufeum aus diefer 
-feltfjamen Zeit bereit befigt, erzählt 
Direftor Schäfer in den „Amtlichen 
Berichten“ die Gefchichte jener Tage. 
Diefer Pharao, der Erbe großer Krie- 
gerfönige, die ihr Land zur erften 
Meltmacdt erhoben hatten, wuchs als 
fränflicher Knabe unter der Obhut fei- 
ner Mutter, der Teje, auf, deren 
wahrhaft fprechend lebendigen Por: 
trätfopf Dr. amed Gimon befigt. 
Kaum war der biutjunge Menich zur 
Regierung gelommen, fo begann er 
mit fanatifcher Willensitärfe die Ver: 
wirflihung feiner Reformideen, die 
Durchführung eines reinen Sonnen: 
bienftes. Sein Hab galt dein alten 
Gott feiner Väter, deffen Name Amon 
wird verfolgt, der König legt feinen 
eigenen Namen, der den bed verhaßten 
Gottes enthielt, ab und nennt fi Ech— 
naton. ‘a, er dichtet mit außerordent- 
licher und doch fchlichter dichterifcher 
Kunit einen großen Hymnus an die 
lebenjpendende Kraft der Sonne. Der 
König mochte feine Umgebung wohl 
ala unrein empfunden haben, denn er 
verließ Iheben, die Stadt feiner Väter 
und des alten Gottes, und baute jich 
und feinem neuen Gotte beim heutigen 
Tell el Amarna eine neue Königsftabt. 
Und er tat da® mit lebhaften äftheti- 
Ichem Sinn, mit Hilfe eines fongenia- 
len Oberbildhauerd. Denn nun ent® 
Meht eine dem innerften Wejen des 
Pharao entiprechende Kunft, faft mo- 
bern feinfühlig, mit lebhaftem Natur- 
finn, genial pornehmer Läffiafeit und 
auh einem leicht tränklichen Zug. 
Nicht nur in den Terteri diefer Zeit 
fommt fo oft das Wort „Wahrheit“ 
vor, Das kluge, intereifante Geficht 
ber Königin-Mutter, von dem das 
Mufeum eine Kopie hat, fann niemand 
fehen, ohne nicht nur Raffenfragen zu 
fielen, fondern auch Bemerkungen über 
den Karakter diefer Frau zu äußern. 
Und in einem Reliefbruhftüd ber 
Sammlung fehen wir den lönig felbit, 
ein feine Profil, mit verträumten 
Augen, etwas finnlich jchmellenden 
Lippen und einem hochmütigen Zug 
um den Mund. 


Höchſt reizpoll find die Einblide in 
das Eheleben diejes Pharao, die drei 
Berliner Reliefs bieten. Einmal fteht 
er mit feiner Gemahlin vereint Du, 
ganz ungeziwungen mit übergeichlage: 
nen Beinen, und ihm gegenüber in 
einer farakteriftifhen ftelzigen, echt 
weiblichen Beinftelung die Königin in 
ben meiten, fliegenden, fo gut mie 
durdhjichtigen Gewändern ber Zeit: fie 
reiht ihm Blumen. Das zmeite Mal 
läßt Pharao feinen Künftler darftel- 
Ien, twie er neben feiner Königin fikt, 
auf Stühlen, die reich mit Blumenge- 
mwinden gefhmüdt find, und er faßt 
zärtlich feine Gemahlin unter Finn, 
während fie ihm die Hanb auf bie 
Säulter legt. Dabei bebenfe man, 
daß für den Eghpter fein König fonft 
ftet3 ber „gute Gott“ if, menn jegt 
einen fo menfchlichen Dentftein einer 
der Anhänger bed Königd in dem 
Tempel be3 neuen Gottes meiben 
durfte. Ya, auf einem zieiten Denk⸗ 
ftein, den ein Fried bon Sönig- 
fchlangen Frönt, hat ber König unter 
dem Schuße des neuen Gottes, der 
oben ihre Strahlen herabfendenben 
Sonne, auf einem bequemen gepoliter- 
ten Lehnftuhle feine Gemahlin auf 
dem Schoß, und fie bindet ihm mit 
fohlanten Fingern einen breiten Per- 
— um. En bat das 

ar nicht gehabt, a Reihe 


Sabrif » Reiter 
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tem 
feiner weicher 
Finiſh — 
reaulãre 
Sualität; 
Vard, 


6%c 


Sabrif - Reiter 


t Vartie Spitzen⸗ 
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Gardinen⸗Mu— 
361 ſter, weiß und 
cream, f. Saſh 
gardinen, Bett⸗ 
zimmer, Bad—⸗ 
zimmer, biete 
Muster, Std, 
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Muslim, 


Scrim 

Soll Breit - 
große Mus 
wabl, beliebte 
Mufter, mar 
lirt zu 


8%c 


die 
10c 
per 


den puppenhaft gebildeten Kleinen 
herzen und jpielen. Ammeophis ijt 
nur wenig über dreißig Jahre alt ge- 
morben. Giebzehn Nahre hat er re- 
giert. Auf einer Berliner Neliefjtizze 
fieht fein junges Geficht furchtbar ge- 
altert au. Die melten Züge verfal- 
len, merben fait blöde. Auch feine 
Zöchterchen find unglaublich ſchwäch— 
lih und haben als Muttererbe einen 
auffallend jtarf deformirten Hinter- 
fopf, der auch das föftliche Kleine 
Kaltfteinföpfchen der einen Prinzeffin 
im Berliner Mufeum entftellt, jonft in 
der Weichheit der Züge, mit den ſchwe— 
ren Lidern ein ganz erlejenes Stüd. 
Was muß diejer Pharao für eine 
MWahrheitsliebe gehabt haben, wenn er 
fih To darftellen ließ in all feiner 
Häklichkeit, mit feiner eingefunfenen 
und doch fetten Bruft, dem jtechenden 
Blid der jungen Greife. Wie hoch die 
Kunft damals ftand, lehrt ein nad 
Berlin geſchenktes bemaltes Fußboden— 
ſtück aus einem Palaſte der neuen Re— 
ſidenz. Da öffnet ſich ein Teich mit 
Fiſchen, Enten und Waſſerroſen, von 
dichtem Papyrusgebüſch umgeben, das 
Ganze in Waſſerfarben genial ſicher 
hingemalt. Als der König geſtorben 
war, haben noch einige ephemere Nach— 
folger in ſeiner Reſidenz geherrſcht; 
dann brach eine grauſame Reaktion 
gegen das Werk des königlichen Ketzers 
herein. Die Wiederherſteller des Al 
ten ſagten, das politiſche Anſehen des 
Staates habe unter den Träumen ſehr 
ſtark gelitten. Aber dieſes halbe Jahr— 
hundert gehört künſtleriſch zu den 
Ruhmestiteln Aegyptens. 


— — — 


Die Huſtenſchlange. 


Wenn man in Afrika, beſonders 
aber in Südafrika den Unterhaltun— 
gen lauſcht, die abends entweder am 
häuslichen Herd, beirnders aber auf | 
den Felbe oder im Bujch um die La= 
aerfeuer geführt werben, jo wird man 
fiebenmal unter zehn finden, daß von 
Schlangengeihichten die Rebe tft. Ob 
ed Jäger, Goldſucher, Fuhrleute oder 
andere Reiſende ſind, bei der Erwäh— 
nung des Wortes „Schlange“ ſpitzt ein 
jeder ſogleich die Ohren, und am we— 
nigſten verleugnet ſich der ſchaurige 
Reiz, den das Reptil auf Menſchen 
ausübt, bei den Eingeborenen, die vor 
Schlangen eine geradezu abergläubi— 
ſche Furcht haben. Die gefürchtetſten 
Schlangen in Südafrika ſind die ab— 
ſolut tötlich wirlende Puffotter und 
die noch gefährlichere Mamba, wäh— 
rend die ſüdafrikaniſche Cobra, auch 


Ringhals oder Speiſchlange genannt, 


weniger giftig iſt. Die vollkommene 
Geräuſchloſigkeit des Reptils läßt es 
nur um ſo unheimlicher erſcheinen. 
Nunmehr hat man aber, Berichten aus 
Rhodeſia zufolge, eine ganz neue, und 
zwar geräuſchvolle, Schlangenari, die 
„Huſtenſchlange“ (Coughing ſnake) 
entdeckt. Die Verantwortung für die 
Wahrhaftiakeit der Enideckung müſſen 
wir dem Bulawayo Chronicle über— 
laſſen, der die Briefe zweier Korre— 
ſpondenten veröffentlicht, die dem Tier 
an zwei weit von einander entfernten 
Stellen begeanet fein mollen. Die 
Huflenihlange fol von bräunlicher 
Warbe, iiber zwei Meter Iana und 
ziemlich bünn fein, dabei fich mit etwa 
breißig Zentimeter über den Boden er- 
hobenem Kopfe mit großer Schnellia- 
keit vorwärtsbewegen und dabei ein 
fauchendes oder huſtendes Geräuſch 
von ſich geben. Die Zeugen wagten 
nicht, auf das Tier zu ſchießen, um 
nicht die eigenen Hunde zu treffen, die 
ſich ſofort auf das Untier geſtürzt hat— 
ten und ſpäter tot aufgefunden wur— 
den. Alle anderen, zuerſt die Kaffern, 
ſogar aber das Maultiergeſpann und 
zulekt die Weißen ſelbſt, auf deren 
Bericht die ganze Begegnung beruht, 
ſtürzten, von paniſchem Schrecken er— 
griffen, davon. Es bleibt daher abzu⸗ 


Suwhie 


In dem Augenblicke, in dem ein 
Papſt die Augen zu ewigem Schlum⸗ 
mer ſchließt, geht bie Gemalt, die er 
als Oberhaupt der römifchen Kirche 
fatholifchen Glauben? ausübte, auf 
das Heilige Kollegium der Karbinäle 
und im befonderen auf bejien- Defan 
über. Ybhm fällt die Aufgabe zu, ben 
Tod des heiligen Vaterd nach) altüber- 
liefertem Zeremoniell feftzuitellen und 
dann im Einverftändniß mit den ber= 
fammelten Karbinälen den Ort und 
Zeitbeginn des Kontlaves anzuorbnen. 
Für das legte Konklave, das im Auguit 
1903 den Nachfolger Leo XIII. zu 
mählen hatte, war der Batitan und ala 
Raum zur Vornahme der Wahl jelbit 
die Girtinifche Kapelle beitimmt mwor= 
den. Nun werben fchleunigft die Zel- 
len für die Karbinäle und ihre Umge- 
bung eingerichtet und die ziemlich um=- 
ftändlihen PVortehrungen für ihre 
Verpflegung getroffen. Die meiiten 
Zugänge zum”Batifan werden abge= 
fperrt, die wenigen, bie offen bleiben, 
fortab ftreng überwacht. 

Um Tage, der für den Anfang des 
Konklaves feitgejegt ift — e3 trat 1903 
elf Tage nach dem Ableben Leos XIII. 
zufammen — begeben fich die Karbi- 
näle im feierlihen Zuge nach dem 
Wahlraume, geleitet von dem Füriten 
Ehigi-Albani, in dejfen Familie das 
hohe Amt eines Marfchalls der heili- 
gen römilchen Kirche und Hüters des 
Konflave erblid if. Die Bulle 
„Aeterni Patres“, durch die Papſt Gre— 
gor XV. die gegenwärtig gültigen 
Vorſchriften für das Konklave erließ, 
werden den Verſammelten vorgeleſen 
und ſie ſchwören, nicht von ihnen ab— 
zuweichen. Jeder Kardinal findet im 
Wahlraum einen kleinen, von einem 
Baldachin überhöhten Tiſch, deſſen 
Decke mit ſeinem Wappen beſtickt iſt 
und auf dem Schreibzeug, Siegellack 
und ein Kerzenleuchter ſich befinden. 
Vor dem Altar ſtehen auf einem grö— 
ßeren Tiſche zwei Kelche, der eine für 
die Stimmzettel, der andere für die 
kleinen Kugeln, mit denen die Stim— 
men gezählt werden; neben dem Altare 
ſieht man einen Kamin, über deſſen 
eigentümliche Aufgabe nachher zu ſpre— 
chen ſein wird. Nach der Eideslei— 
ſtung ſuchen die Kardinäle ihre Zellen 
auf, und ein dreimaliger Glockenſchlag 
gibt den Befehl: „Extra omnes!“ — 
„Alle hinaus!“ Alsbald durchſchreitet 
der Defan des Kollegiums, geführt 
bon Dienern, die brennende Fadeln 
tragen, und gefolgt von Zeremonien 
meiftern und anderen Beamten des 
Vatifans durch deffen Gänge, um zu 
priifen, ob fein Unbefugter zurüdblieb 
und alle Tore verfchloffen find. it 
dies gejchehen, jo ruft er den Hüter 
des Konflaves herbei und übergibt ihm 
in einem Beutel die Schlüffel zu den 
beiden äußeren Schlöffern des Haupt- 
tord. Der Fürft Chigi verläßt den 
Vatikan und verfchließt das Tor von 
außen, während der Kardinal e3 von 
innen berfchließt. Won diefer Minute 
ab find mehrere Hunderte von Men- 
Ihen, Kardinäle und Priefter, Aerzte, 
Barbiere, Köche und andere Dienjtbo- 
ten, jeder Verbindung mit der Außen 
welt beraubt. Gie find die Gefange- 
nen des Vatikans bi3 zur Stunde, in 
der die römische Kirche einen neuen 
Oberhirten hat. 


Die wichtigjten Beftimmungen jener 


| Bulle des Papites Gregor XV, feßen 


feit, daß für eine gültige Wahl eine 
Mehrheit von zmei Dritteln aller 
Stimmen der Karbdinäle erforderlich 
it und daß feiner von ihnen feine 
Stimme für fich felbft abgeben darf. 
Jeder Wähler hat das Recht, fein Vo— 
tum zu ändern, indem er feine Stimme 
bei den fpäteren Wahlgängen einem der 
Kandidaten gibt, die im borhergehen- 
den Wahlgange eine Stimme erhielten. 
Dur diefen Modus, die fogenannte 
„Acceſſio,, wird die Wahl erheblich 
bejchleunigt. Das Kontlave, daß aus 
dem Kardinal-PBatriarhen Sarto von 
Venedig den jehigen Papft machte, 
brauchte immerhin vier Wahltage und 
fieben Wahlgänge, je zwei am Morgen 
und Abend des 1., 2. und 3, Auguft 
und einen am Morgen des 4. Auguft. 
Im eriten Wahlgange entfielen auf den 
Kardinal Sarto nur 3, im zmeiten 5, 
im dritten 21, im vierten und fünften 
je 24, im jechiten 35 und endlich im 
fiebenten 50 Stimmen. 

Die MWahlzettel find 15 Zentimeter 
lang und 12 Zentimeter bod. Oben 
Ichreibt der mählende Kardinal feinen 
Namen, unten eine Devife hin und in 
die Mitte den Namen feines Kandiba- 
ten; nur die Mitte ift fichtbar, mäh- 
rend der obere und der untere Zeil des 
Zetteld werbedt werden. Neber ein» 
zelne Kardinal trägt einen derart aus- 
gefüllten Wahlzettel zum Altar, 
Ihmwört, daß er fich durch Feine andere 
Rücficht als durch das Wohl der hei- 
Iigen Kirche leiten ließ, und läßt ben 
Stimmzettel in ben Kelch gleiten. Hat 
das Naczählen der Stimmen ergeben, 
daß auf feinen der Kandidaten zmei 
Drittel der Mehrheit entfallen, fo wer- 
ben bie Stimmzettel mif einigen Bund 
feuchten Strobs in dem Kamin, auf 
defjen Bedeutung wir vorhin zurid» 
zukommen verſprachen, zu Aſche ver⸗ 
brannt, und der ſchwärzliche Qualm, 
der durch den Schornſtein über das 
Dach des Vatikans emporſteigt, meldet 
der ungeduldig harrenden Voltsmenge, 
daß die Wahl no zu feinem Grgeb- 
niß führte. ft dagegen die Wahl zu- 
ftanbegefommen, fo werben bie Stimm- 
zettel ohne Hinzufügen von Stroh 
verbrannt, und der Elare, belle Rau 
zeigt ber Welt an, daß die kathofifche 
Kirche nicht mehr vermaift ift. Unzäb- 
lige Menfchen ftehen Kopf an Kopf auf 
bem Petersplabe, zu bem enftein 
aufſtarrend, und ſowie der ſchwärzliche 
Raud erfennbar wird, erilingi der 
Ruf: „La ffumata! la ſfumaia!“ mit 


warten, ob nicht wieber einmal, mie fo] . tum ( 


oft ſchon bei 
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befteigen, unb ihr Dekan richtet 
lauter Stimme an ihn die Trage, ob 
er zur Annahme der Wahl bereit ift: 
„Acceptaäge electionem de te canonice 
fatam in GSummum Pontificem?“ 
Dar ein „Ja“ die Antwort, jo fragt 
ber Delan meiter: Duomodo viä bo- 
cari?“ (Mie willft.Du genannt wer: 
den?“) Als der Kardinal die Fragen, 
die ihm fein Emporfteigen zur höchiten 
Würde feiner Kirche verfündeten, aus 
dem Munde des Kardinal Dreglia 
bernahm, war feine Erregung fo aroß, 
daß er faft das Bewußtfein verlor, 
und die erften Worte, die er fprad, 
nachdem er fich erholt hatte, galten dem 
Andenken feiner Mutter, der armen 
lombarbifhen Bäuerin, die ein jo 
bobes Los niemals für ihn erträumt 
hätte, 

Alle Baldadhine, mit denen die Ti- 
Ihe der Karbinäle überdacht find, jen- 
ten fich jeht zur Erbe, nur der Bal- 
dahin des neuen Papftes bleibt auf: 
reht. Die Kardinäle werfen fich zu 
feinen Füßen, um feinen Segen zu 


empfangen, e8 wird ein Protofoll über | 


feine Wahl aufgenommen und man 
führt ihn in den Nebenrauum, um ihn 
mit den päpftlichen Abzeichen zu beflei- 
ben. Mit ihnen angetan ehrt er in 
die Kapelle zurüd, wo, mit der Rüden- 
lehne dem Altar zugefehrt, ein Thron- 
feffel für ihn bereit fteht. Einer nad 
dem andern treten- die Gardinäle an 
ihn heran, füffen ihm erft die Hand, 
dann zum Bruberfuß die Wange und 
zulegt, al3 Zeichen bes Gehorjfams, 
ben Fuß. 

Und e3 mwirb lebendig im Vatikan. 
Die. yenfter und die Türen zu dem 
Plaße, mo die auf hunderttaufende von 
Menihen angewachjene Menge fich er: 
martungsvoll und lärmend drängt, 
merben geöffnet, auf einem Balkon er- 
Iheinen geichäftig: Diener und legen 
einen foftbaren Teppich über die Brü- 
tung —eder Augenblid ift gelommen, 
da Rom’ erfahren foll, was im Son: 
Habe befchloffen wurde. Giner der 
Kardinäle, der Sefretär der Breven, 
tritt heraus, gebietet mit der erhobenen 
Rechten Stilfe und fpricht mit lauter, 
meithin fchallender Stimme den her- 
tömmlichen Spruch, der bei der Iehten 
Papftwahl alfo Tautete: „Annuntio 
bobi8 gaudium magnum! Habemus 
Papam Eminentiffimum ac Reveren 
diffimum Dominum cardinalem %o- 
ſephum Sarto qui ſibi nomen impo— 
ſuit Pii X.“ — „Ich künde Euch große 
Freude an! Wir haben einen Papfi: 
es iſt der ſehr erhabene und ehrwürdi— 
ge Kardinal Sarto, der den Namen 
Pius X. angenommen hat.“ Wie 
Brauſen des Sturmwindes hallt es 
aus der Menge zurück: „Es lebe der 
Papſt!“ Alle Glocken der ewigen Stadt 
beginnen zu läuten, die rinas um den 
Platz aufgeſtellten italieniſchen Trup— 
pen — präſentiren das Gewehr und 
der Strom der Menſchen ergießt ſich 
nah dem Peterdome, wo der neue 
Papſt die liturgiſchen Gebete verrich⸗ 
ten und den Segen erteilen wird, um 
—* mit betäubendem Jubel zu begrü— 

en. 

Iſt der Papſt ins Innere des Vati— 
fans zurüdgefehrt, jo nimmt er bie 
Huldigung der Beamten feines Hof: 
ftaates entgegen, fegnet auch fie und 
begibt fich,, durch einen Spalier der 
Nobelgardiften in die Kapelle zurück. 
Man ſetzt ihm die Mitra aufs Haupt, 
er läßt ſich nochmals auf dem Throne 
nieder und nimmt zum zweiten Male 
die Huldigung des Kollegiums der 
Kardinäle entgegen. Nun erſt darf er 
ſich, ergriffen und ermübet von den Gr- 
lebniffen der Teßten Stunden, in3 In— 
nere des Palaftes zurüdziehen, um in 
—— — den bedeu⸗ 

gsvollſten Tag ſeines Daſei 
beſchließen. 1 — 

— e — — — 

— Kathederblüte. — „Dieſer Zug⸗ 
bogel hält fich in unferen nörblichen 
Gegenden meift bis fpät in den Herbit 
himein auf; erft mit Eintritt von Frö⸗ 
ſten und Schneefällen wird ihm der 
Boben hier zu heiß, und er fucht wär: 
mere Länder auf.“ 

— Mißperftändniß. — Arzt (zum 
Patienten): „Wie viel Glas haben Sie 
denn gejtern mieber getrunfen?” — 
Patient: „Ich weiß nicht!” — Arzt: 
„zeigen Sie ’mal den Puls! (Zäplt 
für fb): 17...18...19...20...1” 
— Patient: „Herr Doktor, fo viel habe 
ich nicht getrunten!” 

— Das unrubige Uebel. — Frau: 
„Nun, was hat der Arzt gefagt?" — 
Mann: „Rube, abfolute Rube!”— „Hat 
er ich die Zunge zeigen Iaffen?" — 
„Nein, ich habe ihm die Deinige ge— 
ſchildert.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Hnzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Saloonporter, Stalleute eis 
ter — Männer in Hotels, engen 
Fabrifen, fofort gas, — La Galle 
ment Agench, 166 N. LaSalle Straße. 


ment Mgench, 166 R. KaBalle Straße. —Ir 
Verlangt: 25 Anaben al3 Meffengers; 
Arbeit umd guter Lohn. Poftal — — 


= V. Sulli- 
— 80. Air YSapime 


324 ©. La ESalle Str., Bafement. TI. * 

b 28apim 

an neue und alte 

— — —— — ———— 

Farmers! Ian ze $u Ife braucht, lommt 

au Romnil, 763 a jarmpiife Gau 
ie 


— 


Berlangt: 20 Männer Ei 
It, Here‘ Tags oder Fade, et, cn 
ür mopelteb, nn s ee MafSinenidop. „änner 
ß cine ” 

reau 763 Milmaufce Übe, en aan 
Berlangt: Rumber Talleyman. NAH : 
oo" eiften Abe, ’ ae {mi 
ied, eine 


Berlangt: Ei - und 
peltene Seiegenbeif Fir a F ewander⸗ 
en ledigen Mann, muß blattbeutig fein: eine 


Borftadt Ehicagos an kcago & 
Eifendahn. ®. €. Eheringe, Belenine ru 


5 — — — 
Verlangt: GSewandter Mann, für all 

— 

bantiren lanu. 4800 NElart Sir. midofr 


Berl ierer und Painters; * 
tige — 1255 N. Weitern — * 


Verlangt: Guter , für Wr 


— nn en ee an nn Er 
Benarbeit. 

nad 6 Abends. Kerner 
—— nahe Nodivel Etr., 5 Kat 


an 


—8 


" Berlangt: Männer und Runden. 


(Ungeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wor 


‚erlangt: Porter für Saloon. 138 S. Hallted 


Berlangt: Heizer, zwi 25 und 35 Jahren. 
Alerian Bros. Hol ta, Weiven u. Racine Ube. 


Verlangt: Guter Bladfmitd-Helfer, der auch 
am „euer arbeiten tann. urer Lohn für den 
ridtigen Mann. 4366 &liton pe, nat ID. 

ntute. . 


Berlangt: Mann, auf Yarın gu arbeiten, Nad- 
aufragen beim Gierf des Bictoria-Hoteld, 334 
E. Elarf Str., Chicago, Sonntag, ‘4. Mai, nad 
10 Uhr Vormittags. fefa 


Berlangt: Ein Schreiner an Reparaturen, — 
3438 N. Halited Str. 


Berlangt: Schneider. 3513 N. Halited Str, 


Berlangt: Junge, um in Schubfabrif_ zu arbeis 
ten. 9. F. Malott Eo,, 1915 Girard Sir. 


Verlangt: Barbier für Samstag und Sonntag, 
jtetig. 2834 Soutbhport Upe. 


Berlangt: Uelterer Mann als Wächter in llei⸗ 
nem Hotel; Heiner Xohn, Eifen-und Schlaritetle; 
gutes Heim, 367 Wells Str. Northweitern Hotel. 

Berlangt: Mann, um zwei Pferde zu beforgen. 
1429 Milmaufee UAbenue. 


Berlangt: Barbier, itetiger Plaß; guter Lohn. 
2521 — —— Etraße. ’ 


FenſterWaſcher. 
Rothſhild Compauy. 

Wir bedürfen der Dienſte von Fenſter— 
waſchern für permanente Stellen. Anmel⸗ 
dungen in der Employment Office, 8. 
Floor, 8:30 Vormittags. 
State Strafe; Jadion Blod. und Ban 

Buren Strafe. 


Berlangt: Erfahrene Berfäufer für fehr gute 
Stellungen in den folgenden Departments: 


Earpets und Nugs, 
Rolfterwaaren, 
Waſchſtoffe, 


Bettzeug, 
Schuhe, 
Hardware. 


Zu erfragen beim Superintendenten auf dem 
vierten Flöor — ſüdlich. 


Siegel, Cooper & Co. 


dofr 


„Verlangt: Ein Porter im Caloon. 2149 ©. 
Halited Str. 





Berlangt: Erfahrener Mebl- oder Senfmüller. 
Kommt jertig zur Arbeit. Anvood & Steele Co., 
1428 W. 37. Str. dofrſaſo 


Berlangt: Erfahrener Treiber für Bäderwagen 
für die untere Stadt. Empfehlungen und Bürg- 
fhaft. Eramer’s Bäderei, 3434 N. Halited Ser. 
mido 


Verlangt: Junger Mann für Rorterarbeit und 
Geichirr zu waihen. 4200 ©. Albland Ave. 
mido 
Verlangt: Guter Barbier, als Itetiger Aus» 
Balles für Samsdtag3 und Sonntags. = 
45. Etr. 


Berlangt: Nurige, 
„Botato G 
Blackhawt 


Verlangt: Erfahrener Porter. 
Island Yive. 


ür leichte Arbeit, in einer 
hip Fabrit. 1449 Hudſon Abve., nahe 
Str. mido 


2005 Blue 

mido 
Berlangt: _ Bufhelman oder Preffer; Tommt 
fertig zur Wrbeit. 3551 Colorado Ave. imido 


Berlangt: Bufhelman und Preffer, fowie, ci: 
ner, der mit Dampfpreffer umgeben-lanı; jteti- 
ger Plag für den rehten Mann, Gitglewood 
Gleanerd, 6343 Halfted Str. mi— ſa 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cales. 
452 W. 26. Sir. nahe Canal Str. mido 


Verlangt: Guter, ehrlicher, exrſfahrener Echub- 
mann, um Department zu führen; muB gut 
deuiſch und engliſch ſprechen. Nur Tüchtige brau— 
chen nachzufragen. Knoop's, North Abe. und 
Vine Str. mido 


Rerlangt: Gärtner. Graceland Briehbof, N. 
Glarf Str. und Graceland Ave. midofa 


—— — — — — —— 

Verlangt: Ein Junge, das Bäckerhandwert zu 
erlernen; $4 die Woche und Koft. 4147 Urmitage 
Abe, mido 


Verlangt: Starfer Junge in der Bäderei. — 
1234 N. Clark Straße. bofr 
erlangt: Ein Tag: und ein Nadtporter im 
Saloon. 26 ®. Ban Buren Str. 


Berlangt: Eriter Klaffe 
eit. D. Sauer & Eon, 
äweiter Floor. 


Schuhmacher, Handar—⸗ 

77 Sſt Monroe Str 
dofr 

Zerlangt: Janitor, Ehepaar ohne Kinder, in 

Zaufh für Nodmung in 3-$lat Gebäude. 3712 
Roledy Str. R. E. Rabdtle. dot 


Berlangt: Guter Bäder, erite Hand an, Brot, 
Biscuits und PBies, fir fofort. $12, Koft, und 
Simmer, aber nur für itetigen, tühtigen Bäder; 
tein, Zrinfer. Oscar Conrad, Momence, Illinois, 
Bell Phone 173. 


Berlangt: Zwei gute Butcherd im Pading- 
Haus. Arnold PBros., 660 W. Randolph Str. 


Verlangt: Automobil Anitreiher. Chicago 
Auto Baınting Co., 2441 Michigan Abe. 


VBerlangt: Eriter Alaffe erfahrener Saloon» 
Porter. 2600 S. Kedzie Ave. 


Verlangt: Starler Mann im Flaſchenbierge—⸗ 
ſchaft. Hollander & Co., 56 W. Illiuois Str. 

Verlangt: Ein guter Hoſenmacher außer dem 

auſe; aute Preiſe und ſtetige Arbeit. 2342 

. 18.- ©. 

Verlangt: Ein, Nunge, nicht unter 16 Nahren, 
Cohn adtbarer Eltern, ald Lebrling in der Buch⸗ 
druderei von Emil Neubaus, 1738 N. California 
übe, mido 

Verlangt: Vainters, in allen vorlommenden 
Arbeiten erfahren, für etwa 5—6 Monate Ur: 
beit, fofort. Offene Werfitelle. Adr.: % 586 
Abendpoit. dofa 


Verlangt: Porter für Ealoon, auf Nordfeite 
wohnhaft. 4836 Evanfton Ave. 


Berlangt: Buihelmann, guter Lohn, außerhalb 
= Stadt. Marl & Brown, 161 NR. Harrifon 
Str. 


Verlangt:. Deutihe Arbeitet, Grund zu fhau 
ein bei armer. 10 Stunden per 20% ſechs 
Monate, für Fiso mi freier Board. Ed. Rei⸗ 
chenbach, Abalon, Wisconſin.. 2090p 1wæ 


— 


verian t: Saloon⸗Porter. Ede —S und 
Loomis Str. 


Berlangt: Barnman; Meine Wohnzimmer und 
$40 monatlih. 5421 N. Halited Str. 


Verlangt: Painter und Tapezierer: ein mit 
allen Arbeiten vertrauter Umionmann. 937 
Greenwood Terrace, 

Verlangt: Junge, in Bigarrenfabrif. 1940 
DViohawf Str. 


Berlanat: Butcher, 18 bis 22 Jahre alt, der 
etwas Erfahrung im Ehoptenden bat; mu& aud 
polniich iprechen können. 1048 Augufta Str. 


li u fein; muß mit Pferden umgeben und 
a a lönnen, Hadyuftagen Freitag Morgen. 
134 Randolph Str. 


— Ein Saloon⸗Porter. 2620 Clhbourn 
e. 


— Junger Mann, alt Wagen bebilf- 


"Berlangt: Barbier; guter junger Mann; ftetig; 
$10, Roit und Zimmer. 1336 Welt North Ave. 


erlangt: Erfahrener Fenſterwaſcher, ſofort. 
Nachzufragen 2.2 6 Uhr Abends. Lincoln 
Eleaning Eo., 57 E&enter Eir. 


terlangt: Guter Porter im Saloon. Südielt- 
Ede Kedzie und Grand Abe. 

Verlangt: Ein Bäder, dritte Hand, an Brot 
und Rolls. een Yreitag Morgen, bor 
11 Uhr. 1012 Wells Str, 

Berlangt: miebebelfer an Wagen- ımd Au- 
eh eit 8840 orth Abe. dofr 


langt: Bladimitb Helfer an Wägenarbeit. 
— er Ylinois Str., nahe ca Str, 

30apim& 

t: PBainterd an Wagenarbeit,. 5662 

wie su notd Str., nahe Clark Str. mido 


:, Mann beit, 
en rn a Eee li 
0 ı u E E 
&ı. Baul Bahn. Abr.: Ihn Honemann, Glen- 
view, ZI. mido 


erlangt: Mehrere Arbeiter; ftetige Arbeit. 
geanin Sie and Foundru Eo., 2188 South 
ina 6tr. , midöfe 


: woliter für Swing € Arbeit: 
und ftetige rbeit. 
Omamental Jron = 


t; 
ns 


Done, 


— — 
| 


uter Lohn, 
len, nur 


* 28api 


Berlangt: Union e 
6 Ubr. 1626 N. ted Er. 

Berlangt: t mitdgebilfe, 
Wagenarbeit. ht —8 in so 


langt: Güter BI Bagen» 
— —— 3** 
Jeſſferſon Sitr. 


Ein 
618 


Verlangt: Mann oder e auf Farm zu 
arbeiten, 76 Meilen vor Tue! 1204 Bells 
Straße. 

Besung: Ein Hausmann und me) 
m 


en. _Nachzufragen: Deut 
Madfion —8 arl * 


Verlangt: Guter Korbmacher; ſtetige UArheit. 
1480 Clybourn Ave. dofr 


Verlangt· Barbier, für Ubends, Samstags, 
Sonntags, vder itetig. 3423 Armiinge Abe. 


Verlangt: Janitor-Gehilfe. 4025 Perry Str. 
dotria 


ere Küchen» 
Altenheim, 
oreſt Parl. 


Verlangt; Junger deutſcher Barbier; muß eng- 
kih fpreden fonnen; ftetige Arbeit. 3423 
Coutbport Ave. 


Verlangt: Guter Barbier, ftetiger Pla. 5716 
©. Albland Ave. 


Verlangat: Bäder, zweite 
NRoüs. 1618 Sherman Mbde., 
Berlangt: Junge ar Brot und Rolls; Tagar: 
beit. 3541 Wullerton Abe. 


d an Brot und 
orten. 


Verlangt: Anaden, über 16 Jahre alt, für 
leichte, Fabrifarbeit. 9 Eaft 13. Str., nabe Statg 

Berlangt: Junge, 16 Sabre alt, das Bäder 
geihäft zu erlernen. 4775 Mtilmaulee Une. 
—⏑ 

Verlangt: Drei oder bier gute Yubrleute: 
müffen njtern umd arbeitswillig. fein; foldhe 
nit Erfabrung in Heu und Getreide borgezogen; 
ftetige Arbeit. Nadzufragen bei I. 3. Badenoch 
Go., Ede stinzie und Unten Str. 


Verlangt: _ Ein guter Porter, der am Tii 
aufwarten Tann; muß Gmpfeblyggen baben. 
Czerewnta, 8 W. Randolph Str. bofr 


Berlanat: Mann, Bäderet rein zu machen; 
$10 die Woche. 5154 Edanfiton Ave. dofr 


Berlangt: Junge an Brot und Cafes zu bel» 
fen. 3834 ®, North Übe. 

Berlangt: Knaben, 16 Jaßre oder älter. — 
Angus MeKah Co. 726 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Guter Arbeiter mit etwas Erfab⸗ 
rung an Solzarbeit; muß einige Beciyenge mits 
bringen, Sasgen Derrid Co., 2053—57 Racine 
Üdenue. 

Sofort, gelernter Gärtner für 
Xopfpflanzenlultur. U. Maldow. 3745 N. Elarf 
Etraße. 


Verlangt: 


Berlangt: Lediger Ttarler Man ala Helfer 
auf Wagen; muß etwas englifh Ipreden fün- 
nen. 1320 ©. Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. 
Gar. y 


Verlangt: Helfer und Arbeiter für große Ya- 
brifanlage 70 Meilen nördlih von Ebicago; 
itetige Arbeiffund guter Lohn; feine Urbeiteruns 
ruhen: freie Fahrt; Adreife Montag, Dienitag 
und Mittwoh. Borzufprehen im Zimmer >, 
oben, 412 Sherman Str., gegenübeg La Calle 
Etr. Bahnhof. imatimE 

Berlanat: Guter Schneider an Herren» und 
Damentleidern. 2750 Southport Ave. John 
Reid. 

Berlangt: Männer, Hartlohlen auszuladen.— 
Sulton Pont Co., 5820 Nibland Abe, bofr 

Berlangt: 30 Träftige Männer für allgemeine 
Arbeit in aroßem &ifen- und Stabl»-Lagerbaus. 
Beitändige Arbeit. Miüffen etwas engaliih ber 
itehen ımd Sprechen Tönnen, of. T. Ryerfon & 
Son, 16. und Rodmwell Str. i 


erlangt: 2 Murftmader, _ein Mann, in 
Wurftfabrif au helfen. 1100 W. 67. Sfr., Ede 
Aberdeen. 


Berlangt: Guter Junge in Bäderei, an Brot, 
Rolls und Cafes, $14 per Woche. 4528 Lincoln 
Avenue. 


— 
Verlangt: „Ready Roofing“ Dachdeder. 1884 
Milwaulee Ave. 


Berlangt: Männer und Brauen, 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Cent daS Wort,) 


Berlangt: Shneiber, Mädchen oder Manıt, an 
Sfirts zu helfen, Kallifon, 4044 ®W, North u: 
oft 


Berlangt: Mann und Frau für eine Karm in 
Wistonfin; gute Gelegenheit... Yrant L. Dean, 
045 Firit National Bant Gebäude. dofafon 


Berlangt: Eheleute, hafptniten, Die u. Tool 
Malers, Rund. u. Drillpreßhilfe, Linfe-Schleifer, 
Schmiedhelfer, Yenitermaicher, Janitors, PBors 
ters, Stalleute, Drivers, Hausmen, Yarmbilfe, 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Wafhington. 


Stellungen judhen: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann, 21 Jahre alt, fucht Arbeit 
als CSaloon-PBorter. 1337 N. Halited vtr., 
binten, unten. 


esse 

Geſucht: Ein intelligenter junger Mann jucht 
Stellung als Kunft-Steinbildhauer, Holz-Bild- 
bauer oder Modellterer. Witte, perfönliy bor- 
aulpreden, Sausla, 1624 Elybouen Ude. .dofr 


Geſucht: Friſch eingewandeetyt unger Schnei⸗ 
der fucht Stellung. 4856 Fifth Nbe., binten. 


Geſucht: Butder und Wurfimader, mittleren 
Alter, wünfht Stellung, wo er fih im Laden 
einarbeiten Tann; fprigt nur wenig enaliic. 
908 Wells Str. Tel.: Dearbvrn 875. 


Geſucht: Berbeirateter Mann. 32 Jahre alt, 
fucht irgend weiche Arbeit, am liebiten in Qager- 
oder DObitgefhäft. E. Woern, 1540 4}. Court. 


Gefuht: Junger Zimmermann, 15 Monate 
bier, wünfcht Arbeit Garpenter Kontraftor 
oder in Gabinetinaferfhop; jede mehr aufs er: 
nen als boben Kohn; ſpreche mas engltich, 
deutih, flawilh, ungariih. Adrelfe: 2. &,, 671 
Maxwell Etr. 

Gefucht: Erfter Klafle Bulineß- oder ürei- 
lunch⸗Koch fucht itetigen Play. Adr.: 1. 683 
Ubenpdpoit. doſa 

Geſucht: Junger deutſcher Tinner ſucht Arbeit. 
742 Rees — 


Geſucht: Lediger Mann, 85 Jahre alt, ſucht 
Stelle als Fuhrmann oder Helfer am Wagen. — 
Janslin, 613 Wells Etr. 

Gefuht: Kücdenmann, der aud 
Orders“ machen lantı, juht Stellung. 
WW. 585, Ubendpoit. 


Gefuht: Lunhmann, guter No, fuct ftetige 
Stellung im Salvon. Hanfen, 741 Wells Eir. 
Geludt: Gute ameite Hand on Brot fucht fte- 
tige Nrbeit, geht au als britte Hand, Ylor. W. 
697 Abendpolt. doft 
"Sefagt: Gute zweite Hand an Brot und Cafes 
at Arbeit. Geht au als dritte Hand, Adr. 
. 582 Abendpoft. dofr 


Geiudt: ‚Bungee beutfher Mann, Plumber, 
mit adtjähriger — wünfht Anitellung. 
Zu erfragen 1220 Wells Str. 

—8* ua fleißig und ————— 
beriteht ge m engen ümzugehen, 
ucht fofort irgendwelche — 


Fabrikarbeit. Fr. Schwarz, 1001 Elhboũrn Ave. 
dofria 


„Short 
Udr.: 


Gefugt: Ein *— Mann von 18 Jahren 
ſucht Stellung, das —5 zu erlernen; 
wunſcht etwas Lohn. J. tell, 888 u 4 


Gefudt: Junge —*— Stellung in Meat 
Marttet und Grocery Store; auuch Beſtellungen 
abauliefern. _ 9. swoenheide, Hs dor Str., 


Elimhurft, IM. 


G t: HSolzdrechsler und Maſchinenarbeiter 
—* —S—— verſteht engliſch. Adr.: 
. 585, Abenbpoft. 


Gefuht: Gebildeter Deutiher (32) 
———— —* les “ ice oder a 
„Tu 
dba efvetär. N Beutider", 535 Brigbtimood 
benue. 


efuct: Mechaniler (Feinm t 


), alle Mas 
inen, au Bend, fucht jtetigen Blog. 535 
rigbtwood be, 


Gefucht: Junger WDeutidher &telluna. 
al En Bonttänbig a en; ak Er⸗ 
fabrung; ift ehrlich. — g und ar nn 
willig; gut im — bewandert. X 
4. Heiter,: 2509 „ de Halfteb Sr. 

Gefucht: Tüctiger © fur 
uubeht. 3 rede 1007 3, Gallied 
terhaus, 2. Stod. 


t: Walsenmüller, fann 
— Aadhe Mcdeit, 14202. Halfted 


in allen 
in Bud» 


t ftetige 
tr., Hin» 
dimido 


Halfte en ey. 
mide 


RE BEE 
traße. * 


EU TIEFE 


your be, i v * 
AI Eine als Gerber. em od 


Berlangt: rauen und 
(Anzeigen untef diefer Rubrik 1 Cent 


Läden und Fabrilem. 
Berlangt:-Ein deutfh und engl 
Mädden, für Jce Eream Barlor, 
ge 4 bis 5 Uhr. Wermelban, 21 
e. 


Berlan 


Vier Mädchen, als 
innen. 


R: 
— Lincoln Abe, 


Berlangt: Erfahrene Mafdinen: 
Höfen au nähen. 1744 Weit-19. © 


Berlangt: Adrette Frau, für leichte, zeinla 
Sabrifarbeit. 2357 Dilmnufes Übe., 2. Floor 


Berlangt: Kleidermaderin wünfct erfahre 
inifberd und Lebrmädcdhen, yung, 
Webſter Abenue. 


—— 
Berlangt: Maſchinen Operators, 
chen, mit Erfahrung an Power J 
nen, um an Damen-Halöträhten un 

Stoff Bags zu arbeiten; aud 
rinnen; gute Lohn für gute Hilfe. n 


Morris Mann & Reilly, De 


111 ©. 5. ve. S 


Verlangt: Drapery⸗Näherinnen. Nachzufragen:; 
Superintendent's Office, 9. Floor. — 
Earfon, Bierie, Scott & Eo, 


— 
Berlangt: Junge amifhen 16 und 18 j 
ür feihte Arbeit in *— * 
Frantlin Str. A. O. Fiſher Co. 

— — —— 000000 

Verla t: Saubere Frau, ungefähr 40 $ 


alt, um in einem — Delitatefienitore * 
—* Südſeite mitzuhelfen. Adr.: U. 682 WDen - 
poſt. 


Verlangt: Gute Kleidermacherxin. Sofort 
fragen: X. Billis, 1755 W. Divifion Eır, 


50 „Errand“: Mädchen. 2 

Notsihild &Gompany. 
Wir bedürfen der Dienfte von 50 „Er« 
zanb”: Mädchen, 14 5iß 16 Jahre alt, Mid 

permanente Stellungen. Diejenigen um 
ter 16 Jahren müfjen Alter» und * 
Bertififat liefern. Nacaufragen in bee 
Employment-Office, 8. Floor, 8:30 früh, 
State Straße, Iadion Bonlevard Bil 

Ban Buren Straße. 


Verlangt: Geiwedte junge Damen ald 
ferinnen für awet, drei und bier Tage U 
jeder Woche. Sehr gute, beitzäblende Beft 
gung. Zu erfragen beim Superintendenten 


dem a; Sloor, ſuüdlich, 


iegel, Cooper & 6, 


_ | 


Berlangt: 300 erfahrene Verläuferinnem 
fehr gute Stellungen in ben folgenden 
partmentd: 

Cloaf3 und Suits, 
Vußivaaren, 

Notiond, 

Ehude, 

Waiſts, 

Unterzeug, 
Sandfhupe, 
Shmudiagen, 
Hausausftattungsiwaaren. 

I 18 5:30 Nachmittags beim 
—* 9 * bierten (lost — füdl 

Siegel, Cooper & €». 
— bofa 


Berlangt: in Bäderladen, 2312 


Dgden Abe. 


Verlangt: Kaffirerinnen und Infpectors, meh» 
rere gute Pläge für junge Mädchen mit etwas 
Erfahrung. Mäiten 8 er 16 —* alt ſein. 


eboldt 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 


Verlangt: Aufwärterinnen, nur bei Tag und 
furze Stunden, ra: Lund» u. Diningroomarbeit, 


eboldtß 
Milmaulee Abe. und Baulina Str. 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, als 
gehrmadden. Berlin Laundry, 2938 N. Halften 
tr, 


Mädchen, 


Verlangt: rauen und Mädchen, 
Kleidermaden und Buianeiben au erlernen, — 
Unna Cimpad, 2221 Elybouen mais 


dofatme 
"Beriandt: Junges Mäden, um das „Radeln“ 
zu nn Lohn und ftetige Bet l 
ung. „Botato suin ‚Babe, 1449 SHudlom 
Ive., nahe Bladhawf € 


—— — —e —ï— — — m 
Verlangt: Junge Mädchen, das Kleide 
zu erlernen. Dtto, 1836 Wells Str. —* 


Verlangt: Erfahrene PBreb Mädchen, odeg 
mäbgen. mwelhe eö lernen wollen, in a} 
m 
Handarbeit. 


3038 Wentwortd Abe. 
Ein Mädchen für allgsmeine 
&aufragen: 7144 Dobion a 
i ä für _ alla 
Berlangt: Ein deutſches Mäd 
gemeine Gausarbeit: eine, die zu a ſchlafen 
lann. 4740 NR. Wibhland Ape., 2. Flat. . mibo 


Etr. 


Berlangt: 
arbeit. Pa 


Empfehlungen errorderlih. Nadau 
Uhr Abends. 3453 Janſſen Abe 
Germania. 


arbeit; 
bis 7 


arbeit. 437 Melrofe Str., 1. 


Berlanat: Gutes Mädchen für all 


Hausarbeit. Kleine Samilie. Guter Lo 
Kafefide Blace. 


Perlangt: Mäddden file allgemeine 
Keine Wäldhe. Empfehlungen. 509 Se at 


—f — — — — — — — m —— — 
Verlangt: Mädchen allgemeine 
Kleine Familie. Hausreimgung vorü 439 
48, Straße, 2 


m Em m 1 —— — — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allg ne 
Hausarbeit, feine_ Wälde, gutes — 
fehlungen. 5748 Dintgocop e., nehmt 


ton Ade. Car, fteigt ad an Urbmore, 
Verlangt: Deutf oder flawifh fpr: 
Chort Order Köchin; $10 die J 
173 Van Buren Sir., nahe Fift * 
binder. 
Verlangt; Igegen für allgemeine ei, 
2. 9. Webb, 420 ©. Kenilmortd Abe, Dak’ 
Verlangt: Zweites Mä 


enianigen. 2142 Eolu: 
und Milmwaulee Abe. 


= nee VVV 00 
Berlangt: Mädchen für allgemetne 
381% Grand Bi. J Stat. —n | 
— —— — — — — — — 
Berlangt: Eriter Klaffe deutidhe 
Empfehlungen tellen ann. Guter Sin. sera 
Greenwood Abe. 
ö——— —— — — — en 
Verlangt: Sauberes, gut — es 
leichte Hausarbeit, fe ner fie 
a3 ein angenehmes He in 
mwünfcht. Keingold, 1048 Berrohn Abe, 
nn m m — 
Verlangt: Sejabgene 2” und 
waiderin. Beitändiger Blap. 
per — Rachzu san: de ® 
on & 


124 Dia tr., Dal Barf, 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haı 


en, Rinder 
a Str., nabe 


arbeit. 2715 Logan d. 


Verlangt: Frau mittle Alters für 
beit. 6510 S. Wincheſter k 


beit. 6510 ©. Elindiertee Dane, 11166 
Berlangt: Zweite Köchin _für deutiches Nellgz 
or WS. Dioifion Er, S 


— — Mäddhen. Gutes Teine Cm 
milie, Riberaler 8 n_ bezahlt er ») 
Gen. 5747 Midigan be., 1, Ylat. - 


" Berlangt: Eine Köchin in x 
nen: Te ne Wäf no een woo 
. xel. Hude Part 1608. 28apir 


A Se 360 Buena © j 
Berlangt: Madchen sine aus 
———— koden ee * 


cr 


anal in ber Same, (aiıer Kopn. di ui Im : 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausg 


* 
Sr 
y # 


mon 


um dad 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine = 


* 





8 Iheaterim Bub Tempel: 
a 2 L 


— Dreams Come True.” 
‚o» he ufe, 


„Btoadivay 
— „Never Say Die.“ 
 — „hen Claudia Smiles.” 2 
DperaHouje— „Ihe Escape.) 
al — „Ihe Blindneb of "Birtue. 
: : 


T. 
— „Uncle Tom’3 Cabin.“ 
e. — Konzert jeden Abnd und 


ttag. 
ert jeden Abend und Eonntag 


___— 


(Sortiekung von ver 9. Seite.) 

Fr Werlangt: Frauen und Viädden. 

? unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Berlengt: Eine ältere Frau für leidte Haus 
“ mibeit, Brodfuehrer, 115 X. Yazalle Str., Zim- 
mer 509. dofr 


Beriaugt: Wiadchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rıeriie saminc, 4,41 ‚sullerton Abe. 


- »Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bus  Seim. kampvel Pari, zwiſchen 
Keoiti und Datieyn Ave. 


2228 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Diay eiwas Iiowen tönen. Reine Familie. 
2ir2. 9. Danef, 4812 ’rairie Ave. 


i 1: EineKödin, die Buſineßlunch lochen 
laun. 2026 Bine Jsıand Aue. 


—— — 


Berlangt: Deutihes Mädcen für allacmeine 
Sausarbeit, drei Srwawiene. Anzutragen: 4405 
Brairie Avenue. 


Berlangt: Ein Mädchen zum Koden und Tür 

gemeine Hausarbeit; guies Heim umd guet 
&obhn; deuties bevorzugi. Anzutragen bei „its. 
3. Spyman, 764 Adams Ztr., Gary, „ind. Doit 

Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
Hausarbeit, Zwei in der Familie. 842 Zuller- 
ton Wbenue, 1. lat. 

Berlangt: Mädchen oder Fraiı für Hausarbeit 
bei älterer Dame. 445 AJullerton Partwah, 
2. Flat. 


" Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Heim. 1831 Belle Blaine ve. 


Berlangt: Zwei gute, fräftige Mädchen, eins 
ür Simmerarbeit, daS andere fir Küchenarbeit, 
Er eblungen. 4209 Ellis Abe. —fon 

Berlangt: Mädchen zur Beauflichtigung armeier 
Rinder. Gutes Heim. Zu erfragen: 3544 Neta 
Straße, 1. Floor. 


Berlangt: Kräftige Frau zum, reinmachen in 
beit. Srieblander-Brady Knitting Mills, 501 
©. Green Sir. 
— ⸗ — 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Wells Straße. 


Berlangt: Maãdchen für Zimmer aufzuräumen 
in lleinem Hotel, $5 die Woche, Koſt und Logis, 
357 Wells Str., North Weitern Hotel. 


Berlangt: Gutes Mädchen für leichte Hausar- 
beit und im Store zu Helfen; guter Qohn. 1407 
N. Weitern Avenue. r 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 4747 Ehamplain ve. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; leine Wäfcye; Tleine Familie; Empfeh⸗ 
lungen erforderlih. 5126 Prairie Abe., 1. lat. 


Berlangt: hen 


gutes 


1014 


Gutes, deutſches Mädchen; muß 
wafhen und fochen. fünnen; Meine Familie; 
utes Heim, guter Tohn. Naczufragen 9 Uhr 
ormittagd. 1572 Elybourn Abe. 
—— — — 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Ungarin oder Deutice vorgezogen; fein 
Kochen. Sofort nadzufragen. 332. Afhland 
Übe., 1. Flat. er 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Samilie von drei Erwacdienen; Empfeb- 
lungen. 1442 Edgemwater Ave. 
Berlangt: Gutes zweites Mädchen, in, kleiner 

milie, bei febsjabrigem Kind bebilflih au 
ein. 5154 South Bart Move. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß einfah fodhen fönnen; drei, Er- 
wahlene; Empfehlungen erforderlich. 
Magnolia Ave. 

Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche; muß fohen können. 
4336 Grand Boul. 


nn — 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; kleine 
Familie, 2450 Divilion Str. 
Berfangt: Frau, miitleren Alters, für Haus: 
arbei: in Familie mit drei erwadfienen Kindern; 
gutes mein, guter Yohn. Nacaufragen: 1535 
wert North" ve. 


5182 


Berlangt: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Müshen tür aligemeine Hausarbeit; einfach 
fowen; eine Familie. 1501 R. Elarl Str, 
1. lat. 

Verlangt: Frau, Familienwöſche zu beforgen. 
Montag oder Dienstaq vorgezogen. 800 S. Lea— 
pitt Eir., Ede Bolt Sm., 2. Floor. dir 


Berlangt: Eine Frau im mittleren Jahren al3 
Sausbälterin für Mann und 3 Kinder, auf 
dem Lande. 1130 ©. Wood Ztr., 2. Floor. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
usarbeit;: Lohn $6; Heine FJamilie; gutes 
eim. 5254 Wayne Mve., Ede Bermwhun Vlpde,, 
3, Flat. dofr 


Berlangt: Mädchen für augemeine Hausarbelt. 
5639 Michigan Abe., 1. Flat. 


Berlangt: Haushälterin in mittleren Jabren; 
eine, die ein gutes Heim bobem Xobn borziebt. 
Antivortet brieflid: Wm. CStolte, 946 Minslie 
Etr., Eibcago. dofo 

Berlangt: Köchin für Badwaaren und in der 
Swilchenzeit Short Order auszufüllen; guter 
Xohn und Lübhler Arbeitöplag. wuhns Kafe, 3342 
Madifon' Etr., nahe Homan. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner YZamtlie. 6719 Berry Str. diria 


Berlangt: Ein junges Mädchen für allgmeine 
Hausarbeit; zwei Verfonen in der Yamilie. 
4176 Glarendon Abe., dritte Btage, rechts. 


Berlangt: Ein junges deutiches Mädchen, 15 
ober 16 jahre alt, fur leichte Hausarbeit. 2522 
Burling Str. bofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
5344 %rairie Abe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; guter Lohn; fein Wafchen. 
Zelephbon: Rabendwood 3822. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; muß erfahren jein und gut fodhen lönnen; 
tleine Samilie; guter Yohn fiir die richtige ’Ber- 
— Sheridan Road. Telephon: Edgewater 
+1077. 


Berlangt: Junges Mädchen bei dergausarbeit 
mitzubelfen und 2jähr. Kınd zu beauffichtigen. 
3120 Cleveland Uve., 3. Apt., Telephon: Xin- 
coln 5578. 


Berlangt: ‚Mädchen für Hausarbeit in Fa— 
milie von. 3 Ermwahfenen. 954 Glenghyle Place, 
1. Apartment. 


Berlangt: Aeltere deutihe Frau zur Mithilfe 
bei Bausncbeit. 1838 Hudfon Ave., 2. BineE 
ofr 


Berlangt: Eine gute Walhirau zum Wafhen 
und Bügeln. 1041 N. Hoyne Ave. doft 
— nn m nn rn 

langt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 2056 N. Clari Str., 2. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 2262 N. Clarl 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn. 4900 Vincennes Abe., 2. Apt. dfr 


Berlangt: Haushälterin, in Familie von Zwei; 
Heines “lat; Ytordjeite; $20 monatlid. Man 


—— oder telephonire: Edgemwater 1901. Adr.: 
395, Abendpoit. mibo 


Berlangt: Deiterreihiih-ungariihe Brau oder 
Mädchen, um Nudeln und Strudel zu maden; 
guter Lohn. Weib’ Hungarian Reitaurant, 55 
zeit Randolpb Str., 2. Sloor. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
Deit. 4609 Malden Str., nahe Wilion Ave., 2. 
Sat. mido 


für allgemeine 
Str. dmdı 


Berlangt: Eine deutihe Frau, um Hauszubal- 
ten aüf der FZarın; mub gut loden ıönnen; Tann 
sind mitbringen. Bill auch zwei deutſche 
mer für WYarmarbeit, folhe die auf der 

m arbeiten wollen, mögen ſchreiben an Ni- 

ex gun Maffion, Pontiac, Zl. mi-jon 


— Berlangt: ——— ‚foregendes 
Muuchen. für allgemeine Hausarbeit; eine 

, > = @ohr. 922 Montrofe Blbd., nabe 
Ave. Tel. 2548 Edgemwater. mdo 


mot: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Samilie. Guter Lohn. 3156 Cambridge 
j mido 
Mädchen für allgemeine Haus- 

amilie Nacdsufragen bei Wirs. 
830 Arder Abe. mido 


langt: Ein Mäddien fir allgemeine Yans- 
eine MBälche; feine Familie. 3325 
las Boul., 1. lat. mido 


Frau, Pan, — als Desk 
ii einem Jun elien; mu ehr 
fig fein. abe: m. 399, Hbendpeft 


Berlangt: Deutfwes Mädhen, für Hausarbeit, 
in Eatoon. 758 willom Str. 


Mädchen oder Äftere Frau für 
3122 Wallace. Str., lat 2. dofr 


Berlangt: Junges deutfhes Mädchen für 
leidte Hausarbeit imd auf ein Baby acht zu 
geben. 436 Weit 31. Str. \* 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: Dentihes Mädyen” für algemeine 
Hausarbeit; $6. 2202 Blue Island Ave. doft 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters fur allgemeine Yausarbeii, nach Wood⸗ 
ſtoct, JU. zu geben, 5U0 Weilen don Chicago. 
Frirh eingewanverter bevorzugt. Suter Lohn. 
seines Heim. Schreibt an Mit, Elotbing Co,, 
Wooditod, ZU., oder fprecdht vor beim Druggii 
Geo. A. Marl,. Wells und Schiller Str. : 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Außerhalb der Stadt, Nacdzuftagen: 1660 N. 
Halited Str. 


Berlangt: Deiterreihiihes Mädchen oder ältere 
Frau, für allgemeine Hausarbeit. Zu4> 
21. ©tr., nabe Hohne ve. dofria 

Berlangt: Tüchtiges Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. 539 Warfield Ade., 3. Flat. 

Berlangt: Zuberläffige, intelligente_ jungere 
Frau, auf einer Hühner- und Enten-Farım, in 
Chicago; jtetiges Heim, guter Lohn; fann Kind 
mitbringen. Borzufprehen oder fchriftlich. 4347 
Eortez Sir. 


Verlangt: Ein frifh, eingewandertes junges 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gutes 
Heim. Mrs. Morriion, 59 Eait 42. Str, nahe 
Michigan Ylve., 3. Hlat. dofr 


en ee ee Renee 
| — Kindermädchen, das zu Hauſe ſchla⸗ 
re 


n fann. 509 Ro&coe Str., 1. Flat. 


Berlangt: Sogleich, zuverläſſiges 
oder Fraͤu zur Hilfe der Mutter und 
der; gutes Heim und mäßiger Lohn. 
dale ve. Tel. Wellington 1787. 


Mädchen 
awei Kir: 
715 Dal⸗ 


Verlangt: Frauen zum Wafchen und Scheuern. 
Nahzufragen 3312 Douglas Blvd., 1. Floor, 
binten. 





Berlangt: Gutes itarfe® Mädchen für allges ! 


meine Hafßerbeit; 
5259 Prairie Abe., 1. 


fein Kochen; 
Apt. 


guter 


VBerlangt: Eine gute Sundlödin in Saloon. 


Lafe und Halited Str. Frig Rotbfus. 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jabre alt, um 
Babies zu beaufjichtjgen in Heiner Samilie in 
Dat Barf; gutes Heim und Meiner Lohn. Adr.: 
U. 47, Abendpoit. 


Berlangt: Ein erfahrenes deutih-amerilanis 
iges Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. 3847 
Fullerton Abe. 


Verlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. 2358 
Belmont Ave. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 2. 2934 Logan Blvd., 2. Sl. 


Berlangt: Ungarifhes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Mu gut lochen Tönnen, : leine 
Familie. Guter Kohn. 4933 Michigan Upde., 2. 
Apartment. dofrfa 
Mädchen für Hausarbeit. Keine 
620 9. 48. Abe, 


_Berlangt: 
Kinder. Suter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Referenzen baben. 5358 Prairie Abe., 3. 
Ylat. 

Berlangt: ſprechendes erfabrenes 
Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. Kein Ko- 
den. 3209 Douglas Boulevard, 1. lat. 

Verlangt: NAeltere8 Mädchen oder unabbän- 
gige Frau, die_einfah flohen Tann, jür Saloon» 
Küche. 3901 ©. Halited Str. 


Engliſch 


Verlangt: Sbort Order Köchin, von 2 bis 12. 
335 Dit 51. Str. dofr 


Berlangt: Ein junges Mädchen leichte 


Hausarbeit. 1147 Webiter Ave. 


— — — — — — — 


für 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, welches gut 
tohen Tann, fucht Stellung in fleiner Samilie. 
Bitte, perfönlih borzufpreden. Hausla, 1624 | 
Elybourn ve. dofr 


Gefuht: Junge Frau fucht Waſch- und Bügel⸗ 
Pläte, M. Ehr, 1615 Sheffield Ave. dofr 
Geſucht: Mädchen ſucht Stellung als zweites 
Mädchen; ſpricht nur Deutſch. 1559 Clybourn 





JAve., Store. 


Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen; feine Bezahlung. wenn nicht zufrieden. 
743 Bladhawf Str. 





Gefucht: Gute Köchin fuht Stellung bei fleiner 
Familie. Hafner, 918 Wells Str. dofr 

Gesucht: Deutihes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. Bitte, perfönlid vorzufpredhen. 
1939 N. Satoyer Abe., hinten. 


Geiucht: Erfahrene Frau fuht Wafhpläge für 
Montags: Nordmweitfeite borgezogen. rnit, 
3701 Wrightwood Ave. 





Geſucht: Wünſche Stellung als Aufwärterin 
bei Wöchnerinnen und Kranken. E. Lang, 3921 
N. Francisco Ave. | 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, mittleren Alters, | 
wünicht Stellung als Hausbälterin in beflerem 
Haufe, für Mittwochs; bat Empfeblungen. 1259 
Srace Str., 3. Flat. Tel.: Graceland 9742, 

Gefucht? Friſch eingewandertes deutſchunga— 
riſches Mädchen ſucht Stellung für Hausarbeit, 
bei guter Familie; hat gute Empfehlungen. 1815 
N. Halited Str. 

Geiuht: Gute Dinner- und Order-Ködin, die 
eine Rüde felbitandig führen fann, fuct 
Stellung in beiterem Neftaurant oder Hotel. 
507 Grant Blace. dofria 





Gefucht: „nädhen fuhrt Stellung für allgemeine 
Hausarbeit, KRoden und Waidhen. 3156 Union 
Ave., 2. Flat. 


Gefucht: Deuffhes Mäddien fucht Stellung für 
Hausarbeit. 1708 Bine tr. 


_ Gefucht: Aelteres Mädchen fucht Stellung für 
algemeine Hausarbeit. 914 Garfield Abe. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau Sucht Waſchplätze. 
2149 N. Halited Str., binten, unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 17 Sabre alt, 
winiht Stellung für Hausarbeit bei Tleiner 
Familie. Angeline Rotb. 1903 Weit 21. Str. 
Gefuht: Ein friih eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für lIeihte Hausarbeit. Bitte felbit 
borzufprechen. 1917 Emerfon Abe. 


Gefuht: Deutihrungarifhes Mädchen Tucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Redid, 2108 
Emerfon Abe. 


Gefuht: Frau 
leihte Hausarbeit; 
Mopne Str. Bleler. 





in mittlerem Alter wünfht 
fonn aud näben. 2052 Le 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutiches Mäbd- 
hen fuht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 
in Meiner Familie. Ndr.: Wr. Rapp, 4900 
Kenmore Ade.. Baiement. Tel.: Edgewater 4391. 


Gefuht: Zwei beffere deutihe Mädchen fuchen 
Stellen al3 Ködhinnen; beifere Stellungen und 
gute Behandlung. Mrd. Berta Cülora, 1915 
Blue Island Abe. dofrfa 

Gefuht: Junges deutfhe8 Mädchen fucht 
Stelle bei alleinitehender Berion oder in Tleiner | 
Samile; gutes Heim erwünidt. Adr.: U. 663, 
Abendpoft. . dofr | 


Geiudt: Junge Frau, zwei Wochen imLande, 
fuht _Beihäftigung in PBribatfamilie; ift mit | 
allen Arbeiten bertraut; bitte horguipredhen bei 
Kate Rloutih, 2803 Emerald Abe. 


Gefuht: Gute füddeutihe Köchin ſucht Stel— 
lung, am liebiten auf der Nordfeite. Seine 
Sonntag3arbeit, Apdr.: U 665 Abendpoft. 


Geſucht: Alleinitehende Wittiwe in mittleren 
Sabren wünfcht einem Wittwer den Haushalt zu 
führen; gute Referenzen. Näheres 2124 N. 
Robey Str. 


Hausphälterin. Bitte 
boldt Str., 2. Flat. 


Gefudt: Ungariihe Frau 
Sausbälterin 
Divifion Str. 


orzufpreden. 1645 N.Hum- 
dofr 
als 
Weit 
mido 


ſucht Stelle 
n feiner $amilie. 3910 


Lohn. 


— unter Dieler Rubcit 2 Gens da Wort.) 


Partner nit $500 verlangt in Wbolefale Brot- 
aeihäft; Brotpeddlar u % x 
0 


wortb Adenue. ® 
aan — Ze 

Möchte mich mit zirla 3500 an gutem Geſchäft 
beteiligen, Adr.: U. 681, Abendpoit. * 


Partner. Gute Gelegenheit iſt geboten einem 
deutſchen Herrn, mit us $300 in einer etabiir- 
ten Nordfeite Real Eitate und Berfihherungs- 
Office alS Partner einzutreten. Adr.: U 680 
Abendpoit. 


Denn Ihr $1000 anlegen und mit mir nad 
Eoiorado, dem Land der Gefundbeit, geben 
wollt, fe ern wir Euch $8000 Reingewinn jähr- 
ih. Mus ebrli fein, Antiwortet in engliic. 
Adr.: W. 579 Abendpoit. Dido 

Für ein bereit3 gegründetes, fonfurrenzfceies 
Fabrifationsgeihäft, mit enormer Zufumft, wird 
ein Zeilbaber mit entiprehendem Kapital ae- 
fugt. Adr.: U. 84. Ubendpoit. dimido 


— — —ñ — nn — — — — | 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


„Bu berfaufen: Möbel und Bettgzeug. 
Fremont Str., hinten. 


Kinderwagen; billig. 
Zu verfaufen: 


Küchen⸗Kabinett 
wie neu. 


2009 FSremont Str., 2. 


3u berlaufen: Kücen- und Eisfhrant, falt 
neu, billig. 1844 Hammond Ctr., 2. Slat, nahe 
Wisconfin Str. 


Zu derfaufen: Neue Möbel, Defen, Rugs, Bet: 
ten, Näbmaicine, sStinderwagen und Jeebox, 
!pottbillig. 1625 Larrabee Str. 


„Morgen, um 10 
Räumlicleiten, 2525 


Auftionspberfauf, 
Uhr Vorm,., in_ meinen 
Sheffield Abe. 
fit. auf den Koitenpreis zehn Lagerhaus-Bar- 
tien bon bocfeinen und guten Möbeln zu_ ver: 
faufen, wie: Rugs, Defen. Mefling- und Eiien- 
Bettitellen, Bettzeug, Küchen-Utenfilien, Stein- 
gutwaaren und SHausbaltgegenftände, die alle 
anzufübren bier der Raum fehlt; man verläunte 
nicht, antwefend zu fein, da die Sachen verlauft 
werden mülfen. 3. Ralph, Auftionator. 





Bis zum 10. M 


tat, 3-St. Parlor-Set für $35, 


ı Meffingbettitelle, vollftändig, $20, EBzimmeriet 
ı 825, Buffet $18, Aug 9X12 $13, Davenport $25, 


Ddd Schaufelitüble ımd mehrere andere präcdtige 


Saden Schr billig. 550 Arlinaton Place, 1 Blod | 


| nördl, don ullerton Bldd., %& Blod weſil. von 


; Elarf 


Straße, 


— —— 


1maitm 


Su verlaufen: Kleiderfhranf. 856 Ki de, | 


midofr 





ga berlaufen: Piano und Möbel von fieben 
Jimmern, billig. Berfaufe einzeln. 435 €. 45 
Place, nabe Grand Blvd., 1. Flat. 28ap1wæ 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ— — — — — 
—— ——et —ñ —ñ m — —— 


2* “ * 2 * 
Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
8165 Baar lauſen mein 86000 MahagoniPiano, 
Muſitk Bant und ein 840 Drientai PBarlor Rug. 


ı 550 Urlington Place, % Blod weitlih von Clari 


| Abendpoit. 


! Bim. 702 Hartford Blog. 8 £. 


| Breftiziren in allen Gerichten. 


RKRegtsſachen werben 
doft | 


Gefucht: Eine deutiche Frau ſucht Etelle als ' 3098 


— Sefuht: Abrette Hausbälterin fucht Stellung | 


in fleiner Wittwerfamilie. 1744 Mrtefian Ave. 
midofr 


lieni 


Seluät: Schweizerin, franaöfifh, deutfh, ita- ' 
& und englifch forechend, wiinfht Etelle ala | 


Cervierfräulein in nım befferes Hotel oder Re: | 


ftaurant. Dfferten unter A. 92 Abendp. Bimbo 


—ñ—S —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Sefuht: Aelteres Ehepaar fuht Janitorarbeit 
egen freie Wohnung. 1918 Wolfram Str., nabe 
Robevy, 1. SI., binten. dofria 


Dunst: — bg — Ges. frifch ein» 
ewandert, Tinderlos, fu nitor= oder fon« 
tige Arbeit. 1220 Wells Str. er 


Gefuht: Junges, Tinderlofee € 
Stelle, a für Rikhenarbet, Mann als aus 
Büpretten. 4620 ©; Guperiee Bun u 


Str., 1 Blod nördl. von Fullerton Blvd. 
imaiim£ 


Zu berlanfen: Schr gute Violine. $9. Adr.: 
A. 46 Abendpoft. 29apimw& 


‚SG mwürfche ein fait neues Upright Piano bei 
einer zuberläffigen Familie unterzubringen, die 
fih verpflichtet, e3 auf Abzahlung mir abanlau- 
fen. Berlaffe fofort die Stadt. Adr.: A 64 
2Tapim& 
Piano. 
22ap*X 


345 Taufen elegantes $300 Upright 
1956 Xarrabee Str. 


Aug. Groß & Con, Pianos, 1547—1549 Wels 
Etr., nahe Korth Ave, Telephon Lincoln 1169. 
28m3** 

8 laufen mein feines Upright, koſtete 8425; 
in Storage. 549 North Ave. nahe Larrabee Str 


19m3*4 


— — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, 850. 
Halfted Str., Store. 


1870 N. 


$150 Taufen ein großes, 5 Jahre altes Ges 
fpann Pferde, 4 Top Stale Trud. 2047 Bel: 
mont Avenue. dofr 


Scotch Collie, weib— 


Str. 


‚Bu berfaufen: 8 Monater 
ih. Adr.: 2134 Wellington 


u verlaufen: Cchöne, eıhte Collie Puppies, 
2128 Biflell Str. "Phone: Lincoln 7580. 

Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don_$50 aufwärts; 30 Tage u Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmwaufee Ave., Ede Was» 
banfia Abe. Mar Zauber. 24in*2 


— — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Sbst nennen 

Alle Tabrilate von_Drop Head-Nähmafghinen, 


%5 und aufwärts. Gultan, 3249 Lincoln Ave. 
401*3 





Held anf Miöbel u. . w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—$eld 3u derleiben— 
820.00 b i s $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzablen. — 
Wir bezablen Eure Schulden. 


Ihr fönnt das Geld fofort baben und nah Be: 


lieben zurücdzablen in wöchentliben oder monat 
lihen Raten. Sprect vor, ichreibt oder telepho- 
nirt Randolpb 3075. Sragt nah Mr. Spiger, 

Standard Credit Company, 
Dearborn Str. 
imai*f 

Darlehen 
———$10.00 vder mehr 

Unfer Syitem des Geldverleibens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, J das beſte. 
Wenn Ihr Geld gebraucht, wollt Jhr es ſo⸗ 
fort, privat und zu den liberalſten Bedingun⸗ 
en haben. — Dieſer Dienſt bat viele andere 

efriedigt und wird Euch auch befriedigen. 

Guarantee Loan Company, 
Bim,. 20 — 68 VB. Bafhington Str. (Nicht int.) 
11fb*2 


Niedrige Raten fir: Möbel- und Piano-Dar 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 fir $1.50 monati. 
$75 für $2 monat! $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir sr alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepl on: Central 5493. 

Mutual Security Co. (E. Hred Keller, Mer.) 
143 NR. Dearborry Str., Ede Randolpb, Sim. 44, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rußrit 2 Cents das Wort.) 


Fred BlotEe, Heuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt bejorgt. Prafti- 


zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127. | 


Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Elarendon Yive. 
io*E 


Rihard A. Rod 
Deuticher Advofat-und Notar, 

25 N, Dearborn Str. 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Avbe. 
Ecke Larrabee Str. 

Abeuds 7 bis 9. Sountags 10 bis 12, 

18[p*% 


ner & Bedman, ; 
eutſche Advokaten. 


Wa 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 


105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 


3d3*2 


e %._ RR. Eummerom, deutiher 
= Neaniei in allen Gerichten 

Zufriedenheit beſorat 

Dffice im Strauß-Gebäube, Nr. 6 N. Clark Str, 

Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. ssrantlin 

098. Wohnung: 3213 Seminach Ude. Xel.: 

Rate Vier 1500, 3° 


Albert A. Kraft, Redtsanmali. 
Broneile in allen Geichtöhöfen geführt. Alle 
ehtögefgäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein: 
eaogen. niprüde überall durdhgefegt, Löhne 
&nell Tolleltirt. Abitralte ezaminirt. Befte 
mpfehlungen. 1037 Firit National Bant Ti 

p 
geſetzt; 
se 
ober 
18fu*3 


@Geor 
Advotat. 


guupsenger! Scledte Mieter so. 
alle Untoiten nur $8.00. C. Oswald, 555 
&ve., Ede Larrabee Sir. Bitte Abends 


Sonntag Morgens borzufprecben. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Erteile Ausfunft über Patente; Feines 
Bud) frei. Robt Kilos, N. S. PBatent- 
anwalt und med. Augenienr. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 


‚, Ipesieu 


2039 | 
dufr | 


Klapp-Bert: | 
lat. | 


' oiterreihiicheflawiichen 
Ih Habe Anweilung, ohne Rüt: ! 


Mub verfaufen: Alle Möbel meines Seims | 


| 50 Eentd. Gebraugt Urtical 
uibea 


Rechts: | 


2 Cents das Wort). 


— ger So 


‘ 


«üngeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Su bermieten: 4 bell t. 
3464 N, Clark Str, — —— u 


. Zu vermieten: Laben, mit Wohnzi ern, $12; 
als Grocerie oder Lund Room geeignet. 1823 
Auftin Ave. 


— — — — 


Zu vermieten; Blackſmith⸗Shop, einer der be 
ſten Lagen, billig. Nachzufragen bei Feuer, 1242 
Milwautee Ave. doft 
Zu vermieten: Zwolf ſchöne, friſch renovirte 
Zimmer, in Desplaines; Roominghaus und 
Reftaurant; ‚quter Geihäftsplat, Nadaufragen 
bei Conrad Stoeger, 48. Ave. und Grace Str. 
Iel.: Irving 417. dimtdo 

Zu dermieten: Neu bergerichteter Laden, auss 
geailanete Gejchäftsgegend. Kaufmann, 3464 
t, Earl Er. ap21,*% 


nn nn nn — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer NRubril > Gen:s das MWor!.) 


Zu vermieten: Schönes -Sreontzimmer, _ bei 
auieinitebender Wittwe. 1615 Mohawt Str., 
eine Treppe. 


zu 


vermieten: -cdönes, möblirte8® Front» 


— — —— | zinımer; heißes Waffer, Iclephon; auch geeignet 
Zu berfaufen: Großer, guter Gasojen umd | 


5015 South Alhland Ave. | 


ir Arzt: v.7 Center Str. 





‚Su vermieten: _ Schönes Zimmer, mit Bad. 
1565 N. Hallted Str., 1. Flat, linfs. 


gu 


vermieten: Zimmer nebit Koit, Bad, bet 
Vamiite. 1917 Goutd 
Xoonis Straße. dofrfa 
Zu vermieten. Chöne Frontzimmer für zwei 
Berfonen, nabe Hohbahn. 2128 Biljell Str, 


yu vermieten: Frontzimmer mit 2 anfchließen» 
den Schlafzimmern, alles neu möblirt. Brivats» 
familıe. 1811 Hammond ©tr,, 2. Flat, 1 Plod 
von Lincoln Bart. 

Ju dermieten: Freundliche möblirtes Front» 
zimmer; alle Beauemlichteiten. 1428 Foreitlibe,, 
Wilmette. 

Zu vermieten: Großes freundliches Zimmer 
für 1 oder 2 Herzen; modern; pribat; Tclepbon. 
I Blod von AddHon Hohbaynitation. 3633 5Hel- 
field Ave., 2, Flat. 


‚Boarders finden gute8 Heim in deutſch-unga— 
riſcher Familie; ruhige Nachbarihaft; nabe 
Yarrabee Str. Car. Neben dem Deutihen Ho— 
ipital. 537 Grant Place. didoſa 
Verlangt: 
nabe 
_Reine Zimmer und gute Board. 
Straße, 


Boarderd. 1342 
Soutbport Ave., oben. 


Wolfram Str., 
24ap,dojadi.im 


860 Wells 
midorf 


— neigen huge eg Ya 
Zu bermisten: Schönes Frontzimmer für 2 
oder 3, auch leichte Haushaltung. 20 E. Indiana 
Straße. midofr 
Zu bvermieten: Cchön möblirte, belle, einzelne 
Zimmer. Alle Bequemlichfeiten. 1730 Wells 
Straße. mido 


arn! Reine, helle 
643 Dipifion -Str., nabe 
30apr,11& 


Adtung, Deutfhe und Ungarn! 
Simmer;_jehr billig. 
Hpalited Str. 

Verlangt: Boarder. 1731 Roscoe Boul., nahe 
Lincoln Ade.-Hohbadnftation. di—fon 


. Zu bermieten: Möblirte Zimmer mit und ohne 
Haushaltung. 1223 Dearborn Ude. Tel. Nord 
3160, av29,11o& 


gu bermieten: 
obnte Board. 
Zu_bermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
658 Wells Str., 2. Floor, 25apimw& 


— — — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Vier oder fünf Zimmer, 
Nordfeite. Mdr., mit genauer Preisangabe. 
an: 8. R., 1846 Pille Str. 


Zu mieten gefucht: Zwei- bis drei-Zimmer 
lat; nicht zu hoch gelegen Bedingung; Telepbon 
im Haufe erwüniht. Man adreifive, mit Ans 
gabe des Mreifes, an: Yllbert xweibe, 
Centre Ave. dofrſa 


reundliche Zunmer, mit oder 
2018 Orchard Sir. —A 


Geſucht: Sofort, Zimmer Board bei Wittwe 
nicht über 30, nahe Eliton Abe. 1 bis 2 Tleine 
Kinder bevorzugt. Adr. W. 598 Abendpoit. 


Gefucht: Junger Mann fucht Zimmer in Edge: 
water. Tfferten mit Preisangabe erbeten unter 
&. 1137 Bruon Mar Ude. 


deiratogeſuche. 


GAnzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögejuh. Ein junger Mann, 30 Jabre 
alt, fucht die Betanntfeaft einer jungen Dante 
oder Wittme mit etiva$ Vermögen, aweds Hei- 
rat. Yor.: W 584 Abendpoft. 


Heiratsgefuh. Deutfher in mittleren Jahren, 
von autem Chbarafter und bon tadellofem Ruf, 
mit zgiemlih autem Verdienft, wüniht die Be» 
launtichaft eines anitändigen, eintaden deut: 
fhen Mädchens bon nicht Tatbolifher Religion 
zu machen. Bei gegenfeitiger Neigung Heirat er: 
wünicht. Gefl, Antworten erbeten unter Der 
Mdr.: W 595, Abendpoft. 


Gebildeter junger Deuticher, 
Architeit, 27 Sabre alt, bier in Ghicago Kons 
traltor, fucht die Belanntihait eines guten, 
charalterbolten Mädchens mit etwas Bermoögen 
zwecks Heirat. Auch Beiiglofigleit ift durhaus 
iein SHinverniß. Antworten mit Bhotographie 
erbeten untet der Adr.: AU 85 Abendpoft. dofr 


Heiratsgefud. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Gujitad Schafrindty wird bon A. ®., 2442 N. 


' Homer VIve. um Wörejje gebeten. 


Anitreiher und Qapezierer um der Int. Fe: 
deration von WBainterö beizutreten; $1 Ein— 
trittögebübr; 1. Mai, Abends 8 Uyr, Schönbo- 
fens Halle, Ede Milmansce und Aihland Ylpe. 
Großze Wtaffenderfammlung. 


Alle Arbeiten, Brid, Pflafter, Schornitein- 
Feuerbridarbeit billig ausgeführt. G. Schente, 
1385 Randolph Str. Telephon: Hahmartet 
4754. 

Hausvainting und Calcimining wird gut aus— 
geſuhrt; billig. Groß, 1633 Wells Str., 2. 
Floor. döfr 
N me > Erleichterung und Heilung bon 
Schweibfühen. Apothele, 600 Well Str. 24apdo* 


h 50 Cents. 

‚Das beite deutihe Brennefjelhaarwafjer „Ur» 
tica“ führt den Haarmwurzeln Näbritoff zu und 
verhindert Ausfallen der Haare. Nur echt bei 
Upotheler Grieben, 1204 Wrightivood Ave. 


LouisNeineder& Son, Generalagenten. 
Unier Motto tft: „Prompte Auszahlung aller 
Anfprühe.“ Wir übernehmen alle :seuer-, 
Lebens, Unfall, Kranfen- und SHaftbarfeit- 
Verfiherungen in erittlaff. Gefellihaften. 112 N. 
Xa Salle Str. Zel.: Wabafh 500; Lincoln 3891. 
19,21,24,28apr,1,5,8,12 mai 


Berlangt: Agenten für Lot3-Berfäufer; höchite 


| Kommillton; großer Verdtienit für Jabre; feine 


erjabrung erforderlid. Adr.: U, 641 Abendpoſt. 
ſaſodido 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Trauen, Kinder und Mädchen. 1627 Larrabee 
tr. 1apdidofonimo 


Fianoftimmen, $1.20;  Bufrledenftellun 90 
vantirt. Gliot, 2942 Lincoln Ave. Sapddfon m 


‚Führen Arbeiten zu fpeziellen PBreifen Bis zum 
15. Mai aus, Stadt oder Xand; eine vollitändige 
Sarantie wird für jedes Dad geleilte. Man 
fende Karte an die: Anglo-American Roofin 
&o,, 623 South Fiftb Abe, 25apr, 2w 


Unübevtrefflih in der — von Huſten, 
Pronditis, Ajtpma und allen Luftröhrenerfran- 
fungen ift Reimer’3 Brondial Elirir. Reimer’3 
Xaboratorien, 2783 Lincoln Ade., Ede Diverfeh, 
—4mai 
Hebammen! Ich übernehme Ucherfeguns 
en für die Prüfung dor der Staatögefundheitd- 
ebörde bom Deutihen, Krontiihen und Uns 
gariihen ins Englifhe. Mrs. A, E. Michalsty, 

2329 Wentwortd Ude. Tel.: Ealumet 3148, 
17apr—8ınai 


— — — — —— —— — 
Häuſer gebautl Kleine —— 


läne umd 
Geld, 5 Zimmer $1900: Baudarle * Thomas 


Mack, deutſcher Notar, 1883 W. Wafhingten Str. 
ap12*2* 


Beglautzaungen, Vollmachten. Xeftamente, 
elle Arbeiten prom 
walällie beforgt. Sartorius, 1 © ib 1 


3 und Sonntags: 1938 Mobatv: * 
nabe Center Str. u Ei 


Unterricht. 
tUngeigen unter biefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Seh ihren jeans en Kern a 


Neue Zirkel im Enalifihen beginnen je t! 

a 
en, ? neer-&izens. ° 

Gebäude, 715 North Ave., nabe Halfted Ye 


midomo 


— ee 
Gründlichen Privatunterricht im 

erteilt Lehrerin; leihte Methode; — 52 

tirt; Preile mäßig. U. Bendt, 625 Belden — 


-Zois. 


Bu verfaufen: in. gut. sahlender Gandb-, 
Bigarren-, Zavaf- und store, wegen 
zodesfall; jehs "Jahre am % 


land Zive,, wde Dienomftee Se. 


Bu verfaufen: Güutgehender Butcher Shop, ver» 
bunden mit wuuerfadeit, billig; niedrige :Vtiete, 
nebit care. 4951 vouth uudiand Ye. 


3u verlaufen: Gntgehende Bäderei, feine Fir- 
tures, euer Badoren, große iscebor, guıe 
Ztangsfer-wae,. Butie Nabbarıyaft. 2U14 "Di. 
cago Aue. dotrfajon 
Zu deriaufen: Grocery und. Delilateffenladeit 
wegeu Beranderung ın Famıie; ieitte Kontur: 
vetz. Kente Agenten. 1403 Wielroſe Str. 


Schuhmacher fucht pafiende Stelle, um eine 
Kepararırweriitati angurangen, Chicago oder 
augeryao, Adr.: A. 8, Avenpdpoft. dort 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei, Haus und 2 
1347—1349 ©. 42. Kourt. dofria 


Verfaufe: Butceritore, Eisbogz, 2 Scales, 
Marmorcounter, Laly Regiſter; Wocheneinnah⸗ 
me $4uV; Tofort biuig. Fragt Morgens 9, 1072 
einbourit Ave, ? 
Verlaufe: Roominghaus, 14 Zimmer, ſchön 
eingerichtet, ſtets beſest, ſofort genommen, jehr 
bilig. Fragt Morgens V. 16572Clybourn Abe. 


Verlaſſe Stadt, berfaufe Grocerbitore, alter 
guter Blaß,Wodeneitnagme $3V0; jorort $1500, 
wert $2700V, Morgens Y. 1572 KElpbourn pe. 


$1600 laufen 43 Zimmer Roominghaus, beſte 
Play in Ehicago.—$450 taufen- 18 Zummer Roo⸗ 
ningbaus und Boardingbaus.——$375 taufen 12 
Simmer Roomingbaus, Yuule leichte Abzabhlungen. 
Eggert, 127 .%. Dearborn Eir., Zimmer 400. 
” ES 2 23 u Be ME ne Er Er a, on 
‚vabe zu verlaufen: 18 Salvons, mit und ohne 
tigens, von $350 bis $6U00; 5 Wrucerics, > 
Deitiaieffen-, 2 Bädereici, 6 Butcerftores, von 
$450— 2200. Wer überhaupt ein Geihärt, fanır 
fein, was es will, jihneil taufen oder berfauten 
mwill, gebe Wiorgens 9 nad 1072 Eiybouen Yve. 


Bargain! Bargain! Bargain! 
Schul: und andy = Store, 
Seine Deiigareffen:! 
Kommt um Teyr Eich dtereu feinen Store an, 
und „Zur uindet die veſte Gelegenheit, ein gutes 
eintragliches Geſchäft anzuſangen mit nur 3100 
Anzahlung umd neiner Reſt in monatlichen üb⸗ 
zahlungen, gegenüber großer Schule mit 2000 
Scutern. Feine hochmoderne Fixiures und gro— 
ber friſcher Borrat an Waakeñn. Muß dieſen 
Dargain morgen fiir die beite Drrerte dverlauien. 
Nacdaufragen Freitag von I bis 5 Uhr Rahm. 
703 Billow Str, i 


2 Butcheritore-Käufer! Achtung! 
Muß fofort veriaufen: Weinen gutzahlenden 
und aufs beite eingerinteten Wieatimariet, etab- 
lirt Jeit dieien Jahren und bat jich ſteis als 
gutzahlendes Geſchaft erwieſen, nade großem 
Sroceryſtorez die ganze Nachbarſchaft verlätzt 
fih auf diefen Store. Bertaufe für nur $320 
oder beite Drierte. Habe eine fehr feines Set 
virtures, eimmwiieglihd GComputtug Waagen etc., 
ſeyr billige Wiete. 
2151 Sheffield Ave., nahe Webſter Ave. 


— — —— 


Zu verlaufen: Gutgehendes Roominghaus, 10 
Zimmer, modern möblirt. 2454 Seminäry Ave. 

Wegen Kranlheit vertaufe Candy-Store, Ta— 
bai, Zigarren, leichte Grocery; lann leichi ver— 
grotzert werden für Delitatefſenſtore. 3307 R. 
Hohne Avenue. 


nr, Adtung- Bäder! 
Mub ihneu meine gute Bäderei verlaufen. 
auf der Xordfeite, wegen Krantheit des Eigen 
timers; Einnahme $3u bis $36 pro sag; Agen- 
ten berbeten. Adr.: U. 86, Abendpoit. 
Zu derfaufen: Feiner Edladen an der Nord: 
feuie, naye Hod- und Grammarihule, -große 
Soda⸗Fountain, gutes Eiscreamgeſchäft, Sport⸗ 
ing Goods, Photo Supplies, Comfectioriery und 
Zeitſchriften. 10 Jahre in derſelben Nachbar— 
ſchaft. Preis 51800. Adr. W. 599 Abendpoſt. 


Zu veriaufen: Delilateſſen- u. leichte Grocery— 
Store, billig. YOL N. 48. Ave. , drrfa 


Giünitige Gelegenheit! Gebe Traniheitähalber 
meine gut eingerichtete Wohnung auf), Dampf- 
berzung, 7 Zimmer, teine Miete, da bermietet 
tur $00 und Lievernahme der Kontrafte. Word» 
leite. Ein Blod dom Xincoln Part. Aor. U. 668 
Abendpoſt. dofr 

Bäder, Achtung! Krankheitshawer tft eine 
fehr gute „nome“-Bäaderet zu verfaufen; Ein: 
nahme $50 pro Zag. Adr.: W. 589, Wbbpoit. 

dofr 

Zu laufen geſucht: Sofort, Candy-, Grocery⸗ 
und Delitateſſenſtores; bezähle bödfte Baar⸗ 


preiſe. Weiß & Co., 1023 Mohawt Sitr. Tel.: 
Lincoln 6128. 


Berlaufe Bäderei; Bargain; habe noch ein 
anderes Geſchäft. 14 W. 47. Str. dfrſa 


Zu vertaufen: Bäckerei, billig, guterage. 2 
W. Van Buren Str. dofr 


14 Zimmer Roominghaus. 611 
Dearborn Ave. imalw& 


ebent, 


Zu verlaufen: 


Feines gutgehendes KRoominghausg, 
Boarvıngbaus zu taufen getudht; Baarzablung. 
Nordſeite. Adr. W. 583 Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Ein Bargain, wenn ſofort ge— 

nommen, 4Stühle Barbierſtube, gutes, gangöba— 
res Geſchäft; gute reguläre und andere Kunds 
ſchaft; billige Miete. Zu erfragen beim Eigen— 
tümer 1163 Wabafh Ave. 
_Reftaurant zu verlaufen zu einem Bargain, in 
Jyabritdiftrift; gutes gangbares Gefhäft; Miete 
320; feine SKonturrenz; feine Sonntagarbeit. 
Unterfucht und überzeugt Eu. 1010 W. Late 
Straße, 

Zu berlaufen: Grocerh Store nebit MeatMar» 
fet; gute deutihe Nahbarihaft; Verlaufdgrund; 
Mann ift frant, 3400 %. 45. Ave, Milmautee 
Ade. Kar bis Roscoe, dann fünf Blods bis 45. 
Ave. didoſaſonn 


Zu vertaufen: Polſter⸗Geſchäft zu Eurem eige⸗ 
nen Preis, 11 Jahre am ſelben PBlag. Biehe 
mich vom Gefchaft aurüd. 610 N. Clark Str. 
Schlüſſel oben. dido 


Alte gute gangbare Bäckerei, Umſtändehalber 
billig zũ veriauſen. In Ruhe ſeven. A. Küegel, 
7065 Madiſon Str., Foreſt Part, Ill. dido 


Zu verfdufen: Eine elegante, guigehende Zi- 
garren-, Zigaretten, Sportwaaren- und Mutis 
lalien-Handıung; _beite- Lage. Berlaufsgrund: 
Reife nah Deutihland. Keine — Vorzu⸗ 
preden Abends 6 bis 9 Uhr, 4148 Armitäge 
Avenue. ſodido 

Damenſchneiderwerlſtatt, Laden. beſte Lagedin 
der Stadt, ift für einen annehnbaren Breis zu 
verfaufen. Näheres: 1137 Wilfon Ave, 30apimt 

Zu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit i der 
famine: ein guter PBlag; Preis $250. Adr.: 
U 667 Abendpoit. 30apiw* 

3u derfaufen: Barbiergefhäft, auter Blap. * 
2807 Southport Abe. Ge Diverfey PBartwan. 


midoft 


„gu berfaufen: Bärberei-Store. mit vier fhönen 
Zimmern; paffend tür Schneider; billig. 335U 
ortd Maribfield Ave., Ede Roscoe Str. mido 

Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, in deut- 
Iher Nahbarihaft, billig wegen anderem Ge- 
fhäft. 1413 N. Halfted Str. Phone: Norih 
7648. dimido 


Zu berfaufen: Wegen Todesfall, 14 Zimmer 
Roominghaus. 609 Wells Str. —fa 


Zu verfaufen: Milhronte, mit Haus-Trade, 
billig. Adr.: U 98 Abendpoft. —fon 


Zu verlaufen: 2 Stühle Barbierftube 
Wohnung. 1637 Qarrabee Etr. dimido 


Zu vertaufen: Bäckerei, Arbeit für 2 Mann. 
$20—$22 Einnahmen, 5300 ©. Überdeen Str. 
(Kein Bafement). dimido 


Zu verfallen: Gute Bäderei, 20 Jahre eta- 


blirter Play. 3456 Weit 63. Str. 29apim& 


Zu berfaufen: Bin Iraniheitähbalber neamun- 
gen meine Grocerh und Marlet für einen Spott» 
preis zu verlaufen. Bin 15 Jahre am ha täg» 
lide Einnahme $95. Lafie ee naige 

bicago 0: 


Grocery am Bat. Nehme aud 
perty in Zaufd. Adreffe A. 93 Abendpoft. 
an29— maid 


Zu verfaufen: ’Bäderei, Cd-Bridbaus, alles 
nad Vorichrift, Bridofen, billig. Näheres 5224 
S. Aſhland Ape. 28apiwæe 


u verkaufen; Eine gutgehende Bäckerei mit 
zus: feine Konkurrenz. 6111 Normoob Bart 
emue. — 


mit 


‚Billig au verfaufen: Gutes Grocerh» und Des 
lilateffengefhäft. 434 Eenter Etr. fo—fr 


Aergtliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das. Wurt. 


Dr. Thomas, Spyezialift f. Frauen. € 
deutich. Kontultation Kor des ner 


740 WB. Madilon Etr., Ede Halited Er 


Geichäftseinrichtungen, Mafdinerie ufw. 
(üingeigen unter biefer Rubeif 2 Gent8 Dad Wort.) 


— — Ben 
| tma 40. 


.. 1803 &ieve 


| Ridard U. Koh, 25 


Geld verleihen. Kleine, auch größere 
— Lite wöentlihe Sogstfungen, 3 
Srenfel, 1907 Potomac Ave, Tel; Mrmi ge 71 
u wX 
— ld — 
zu verleihen auf Chicago Yeane gentum, mos 
natliche “baa fung, wenn gewünfdt. 


.9. Krtacmer & Son, 
118 N. Sa Salle Str., Suite 401 und 402, 
“ 16apim& 


Zu leihen gefucht: $1000 für 3. Jabre, able 
6% Zinfen, aber feine KRommiffien. Erite Mort- 
gage auf meines Bridgebäude, große Lot, ae 
pflafterte Straße. Keine Agenten brauden 
antworten. Adr.: A. 72 Abendpoft. didofa 


Geld au verleihen auf bebautes oder 
au bebauendes Sdicago Oranpeigentum in Be 


trägen bon $1000 und aufwärts zu den nie 
drigften ten. Baudarlehben eine: Sye 
talität. eal Eitate Dept, Inton 
ruit Companp. 7. S. Denrboin. Str, 
. 4m3,didofagm 
u verlaufen: Beite erite G:beoz.“ ıB. 
ne bon $500 au; 8; Ge ebene 
Geld zu verleihen zu = is ten Auhingungen. 
R . Deardorn Str., 7, c 
Nord,eite- Office: 555 North Ylve,, Ed Ä 
Ubends 7—9, Sonntags aber. 
— nenn engen a 
€. ©. Pauling, 5 N. 9a Salle Str. Erfte 
otbelen zu verlaufen. Geldizu berlei 
hatten Binsfus. Zelepbon: al i 
Imai*z 
Sagt und, vad Ihr bauen Wollt, ’ 
Cu was es loſte ohne ir enbiweihe | > 
ütung. Darkgben und Pläne, obne Kommiffion. 
Kir kauen cAra warme Gebäube; ar e en 
ahrung. Alltion Kontracting &o., 25 bear. 
on Straße. 20d3*% 
ie, 
Habe 0 bi3 32000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legenes borgezogen. 
Stani Bed, 2014 Irding Park Boul, 
1453*2 
— [1111.12 
GSreenebaum _Sond Bant 
leiht Geld u t ri 
berle u undeigentum 
Cie Fene Supsinelene E beli 2 
ere n, in belie ie 
men, atıf bebautes Ghicagoer rundet Sat — 
verfaufen, Nordoftede Elarf und Bandolph ch. 
3jl*% 
Geld zum Bauen, feine Kommiifion; 
Adpolatengebühren: feine en 24 
auf Grundeigentum in Chicago und Fue 
verbefjert und angebaut. 2 Zeiepbo e, Rats 
dolph 300. 9. ©. Stone & „ 76 Beit 
Monroe Etr. Bafbeh 
Geld zu verleihen, ohne Kommtiffion, bon 
Brivatmann, auf Grundeigenium auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Binfen. 9. Yid, 2422 Norb 
vers Adenue, 2dap*2 
Wir verleihen Geld auf undeige fım und 
zurı Bauen, au niedrigften Zinfen. Gtffen Mon, 
tag und Samstag Abend biS 9 lipr. Kraufe 
Sabings Banl, 1341 Milmaulee” Ape., nahe 
Baulina Str, 10jia 
Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
—* Obling, 555 Rorı ade Ede Carraneg 
„ Bimmer 4. 16m3* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite 


Zu berfaufen oder zu bertaufchen: Gegen awmweis 
Zlatd Haus, Nordfeite, ein altetablirtes Deiifat- 
effengeihäft; PBreid3 $1500. MWdr.: 3. U. 600, 
Abendpoft. . dofa 

2: oder 3itödiges Flatgebäus- 
de, Bargain, Norbfeite, Taufen. Kobas, Phone 
Lincoln 6333. 


Will ſchnellſtens 2- 


8500 baar, Reſt nach Wunſch laufen Haus mit 
6 Zimmer modernen Wohnungen, nahe 
Diverſey ünd Halſted Str. Preis nur 5338500. — 
Schaedler, 2429 Lincoln ve. dofr 


Zu vertaufen: Lot an Leabvitt, nahe Roscoe 
Str. 8650. Adr. U. 596 Abendpoſt. imailw&£ 


Bargain! Ein ausmwart3 Wohnender ber- 
lauft eine 6-Zimmer »Brid-Cottage für $1350; 
— Zahlungen; fleine Anzahlung. 2240 
Irving Park Boulevard. 


Zu berfaufen: 2429 Habdon Upe;, 1tgitödiged 
Bridbaus, Miete $17, FramesCottage dahinter. 
Diiete $8. $2000 Net Cafb. Beter Sintel, 1185 
Sedgwid Str. fafondido 


Zu verfaufen: 1217 Pleafant Et., nabe PBarf, 
2itödiges Framebaus, 2 „Flatd, in gutem Zu— 
ftande, alle Straßenverbeiferungen darin und 
bezabit. $2000 Net .Eafb. 


311 Goethe Str., dreiftödiges 5 Flat Frame⸗ 
nebäude, Ihön ri. allen Zimmern, $2800 
Net Caſh. Betet Hintel, 1165 Sedgmwid Str. 

fafondtdo 


Zu berfaufen: $500 Paar, Reit wie Miiete, 
faufen neues, modernes 2 Flat Brid, je 6 Zim- 
mer, Baltendede, YurnacesSeigung, Lot 30 bei 
152 FuB, Miete $58 monatlih. Breis_$7200; 
bequem gelegen zur Hochbahn und Straßen: 
bahnen. Sranf Bed, 2014 Irving Park Bird. 

Dido 

Zu verfaufen: Großer Bargain! 2itödiges 
Framehaus, 2-6 Zimmer, fhöner NAttic, alle 
engen, $3900, wenn fofort genommen. 
Wert $4800. Nabe Soutbport „U. Iobn 
Bobel, 3430 Soutbport pe. mibo 

Kofige 6 Zimmer Cottage, mit noch 2 
mern im Bafement, Heißwafierheisung, Bad. 
Ga3, heißes und Lalted Wajjer. .$2500, 500 
Baar, $15 den Monat. — 

Wu. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Vom Eigentümer, Schönes 2» 
ftodiged Bridhaus, 5 und 6° Zimmer, Furnace. 
3624 N. Hermitage Ave. Nur $6900. 2 Blods 
von Hochbahn. mido 


im⸗ 


Zu werkaufen: Rävenswood, neues zweiſtöcki- 
ges Sramehaus, Brid-Bafement, gute Car-Ber- 
5 5 bis 6 Zimmer, $4900. 2414 Cait- 
wood Abe. midoſaſon 


„Bu derfaufen: Zwei 4ftödige Bridhäufer, 1500 
Sedgivid Str. und 1500 Orleans Str. (50x204) 
mit 22 Ylat3, 2 Stores, Ofenheigung, Mortgage 
550.000, 54%; berfaufe Eauity für $18,000. 
Miete $4740 jahrlih; bringt 12% Reingewinn. 
Keine Ügenten. Keine KRommiffion, 


SredW. Krafı, 
1408—69 Weit Wafhington Straße. 
Zel.: Central 5045. 
2dapiiv& 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Eottage an Welling- 
ton Str., nahe Lincoln Ude. $2200. $200 An» 
— Huberty & Lobeinrich, 4884 Lincoln 

ve. dimidofrſa 

8500 Baar, 315 den Monat laufen koſige 6— 
Zimmer Cottage, Bribckaſement, Hartholz Fibors 
und Trim, Bad, Gas, heißes und lalies Waſſer, 
30 Fuß Lot, gepflaiterte Straße, nur drei 
Blod8 don der Addifon Str. Station der Yiortbh- 
wehern ochbahn. — 

illfam Zelosth, 1905 Belmont Abe. 


— riesen ee 

Zu berfaufen: 2-%lat Bric, falt neu, 6 und 6 
—— Eihenbolz-Trim, Bad, Gas, heißes und 
altes Waifer in jedem Flat, hohes Bafement: 
30 Fuß Rot; gepflaiterte Straße, $5775; $1006 
Baar, $30 monatlich. 

William Zelosty, 2201 Addifon Str. 
— ——————— 


3 lat: 4 Zimmer jedes, moderne3 Plumbing, 
gen! afterte Fe nördlich vom Se an 
Iod., und öftlih von xincoln Abe, 2 Blods 
nad der „L” Station. PBreis$4250.:$700 Baar, 
$25 per Monat. —fr 
Wim. Zelosth, 1005 Belmont Ave. 


Neues 2 Flat Brid, fertig zum Einziehe 
oder am 1.-Mai; 5 oder —3 en 
bola-FuBböden und -Trim, eleftrifhes Licht und 
Kombination » Ree moderne Plumbing in 
—— Flat, Mo ail - $ußböden in_©allen- und 
abezimmern, yıtrnace-Stads, 30 Zub Lot; ge 
ee Straße, bequem aur Mddilon Sir. 
tation NRavendiwood Hochbahn und Lincoln 
Abe. Straßenbahn, 5975; $800 Baar, Neft 
$30 zu id: Bth, 2001: 
m. Belo Pr 01 dilon Str, 
Offen täglid und Sonntags, —ft 
Reues Zwei⸗ Flat und Bafement Bridgebäude, 
— ———— niſh Trim beforirte Wände, 
Dal-Fupböden, eleltrifhes ht, Eombination- 
—— in u immer, 30 Rot, gepflatk, 
traße, ein Blod au zwei Straßenbahnlimen. 
bequem zur Hochbahn; uverlaffiger eter in 
einem Ylat; Preis $5750; . 8700 Baar, $25 
monatlich, — 
Bm. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 

$1500 faufen 6 — 4 Bimmer Wohnungen 
Brid; jährlide Miete 748 Reit au 8 otdet. 
Gred Auedel, 602 North Ave, , — 


Su verfaufen: Sweiftödiges Srame mit zivels 
gr Brid hinten, ZTotlets; Miete $53.00: 
Preis $4500 


k : 2 
Gred Nuedel, 602 North pe. un. 


Norbiweitielte. 


Bargain: Zwei-glat Frame, 5 
Rontretbafement, an e An aa ae 
deine Abdenue;. bringt a te den Monat; 

00 $1500 Baar, Reft $54 alle Ni Mo: 


nate. Eigentümer 2117 Milwaufee 


. -2Bapiimt 
Verlaufe ateiitäcdi 6—6 - Bimmer $: 

Wafferhetzung, Da ement, Zu En: als 
Logan Sauare; Preis 500, auf Adzahlung. 
John Martens, 2315 N. California Abe, Beh 
—r  — hr —— — 

Wir eine große Lifte von i 
en xt Grundeigentum zu (be ma igen 


2 mai 


Zu, verfaufen: 10 und 12 Acres, gut für Lots, 
Je ylat Bridhaus, nur‘ $7800. 
3Flat Bridhaus nur. $6200. 
2: lat Bridbaus, neu und. modern, $5800; 
lleine ‚Anzablimg. 
6-Zimmer ‚Cottage, 62% Fuß Lot, nur $4000. 
6 Zimmer Cottage, fehr moderit, $2850, 
2· Flat, Framebaus 33 Fub Lot, $3200; $300 
Dis $500 Anzaplung. 
2»zlat- Frame. 41 Fur- Lot, $4000. 
2: lat Srame, 30 Fuß Yot, $4200: $500 Ans'g. 
z.ylat Frame, Lot 50 Fuß, $4800. 
Zimmer Cottage, $2250. 
6-Zinmer Cottage, $1950. 
1 20t an Jehing Parl Bivd., nur $1000; 9 
Lotten an Wbipple Sir., $1000. t 
3052 Irvina Bart Boulevard. 
B Mepger. 


Ein neues, auf. Beitellung befonders 
Wohnbaus von fieben Zimmern, mit Helßiwalfer- 
beizung, Ba3 und eleftrifhem “Yıcht, durchweg 
„Blaftered“ Bafement, halb Stuffo-, Halb Frames 
haus, BungalorEffett, auf 40 Fuß Lot, im 
jeeer Lage in Irbing Barf, foll wegen Todes» 
er he Re « Eigentümers verichleus 

den; e bewohnt gemefen; ‘Brei 
$4800; leichte Bedingungen. — VORN 
Hgense & Ihbomas, Erbauer, 
03435 Milwaufee Ave. Tel.: Irving 385, 
ſadide 


doſaſo 
ebautes 


—— EEE — — —— — 
Zu vertaufen: Vier ſoeben fertig geſtellte 


5* Cottages, mit allen modernen Berbefs 


erungen, ‚Surnacebeigung: ichöne Lage in It» 
ving Bart; PBreis $3500, $3600 und $3700 mit 
Anzabluing . nah Uebereiniommen umd leichtem 
Bedingungen. . 
Hae J & Tbomad, Eigentümer, 
3435 Milmaufee Ave, Ede 41, Court. _ 
. ſadidoe 


Erxr’ra! Eine 48immer Cottage, mit. Balcı 
ment :ınd Trodenboden; großer Stall und große 
Lot, 60X125:- feine Yage für Hühnerzudt; Preis 
$1800; Teidte Bedingungen. . 

Haenge& Thomas, alleinige Agenten, 

3435 Milmauflce Ave, fadido 


Zu verfanfen: Iitödiges Bridbaus, mit 1ftöd, 
Brifhaus binten. Durdaus modern. Nabe Hums 
boldt Barfl. Miete .$816, aweds raihen Berlaufs 
$8000. 2.3, Schulze & Eo, Robey Str, 
nabe Milwaufee Ave, midofrfa 


‚ 1742 Rortb Campbell Ave., 6 Zimmer Cottage 

im gutem: Zuftand. Stall Hinten. Breis $2100, 

Bedingungen: $500 Boaranzablung. mi—jq 
Hillinger & Co, 900 Belmont pe, 


Moderne '6:Bimmer Cottage, eleltrifhes Licht, 
Bad, Bafement, Yaundrn, nahe Hohbahnitation, 
32450: Eeltebige Bedingungen. Jobn Martens, 
2315 N. Ealifornia Ave. dofa 


_Bu-.berfaufen: Nr. 2217 und 2219 Nortf 
Springfield Ave., zwei Blod3 jüdlih von Fullers 
ton’Abe., die am beiten gebauten und fchönite 
gzwei⸗Flais Gebäude auf der Nordweitieiie 
billig für Baar._ Eigentümer dajeibit anıvefend 
Samstag’ und Sonntag. do—fon 
Zu bdermieten: Bier Zimmer, $0.00; nabt 
California und North Abe., Sohbabnitaion und 
Etraßenbahnlinien. 1750 N. Fairfield * 
ofrſa 


Eigentümer fagte: „Bertauft’äl“ 
$5000 Breisermäßigung. 

Nr. 4662 Berteau Ade., Ede 47. Ade., große 
Lot, 75X1821%, biö zur Alley; großesHaus, acht 
Bimmer, fönnte in feines zwei Flat3 Gebäude 
umgewandelt erden. 

Srüberer Brei3 war $3000, 
berfaufe es jeßt für 82500 Baar; lein Tauſch 
eingegangen zu diefem Breiie. 

Burband, Ellinwood & Go, 

25,R. Dearborn Str., Tel.: Handolph 3886. 

—jonn 


—— Truftees - Berlauf. ——— 
Wegen Megelung eines Nahlafies berabgeich 
um 600. 4843 Palin ©tr., großes 2 Fla 
Bridbaus, 6 Zimmer und Badezimmer, Lo 
—— Hübneritall _ Hinten, Hypothe 
gl 0. Verlaufe für $800 Baar. Früberer Preis 
3500. — Burhaus, Ellinwood & GCo., 25 N, 
Dearborn Str. —fpnn 


Zu. berfaufen: Seht diefed moderne 2 Flat 
Gebäude, zur. Befichtigung offen, 1118 N. Ridges 
wah Abe. Der beite Bargaiıt, den jemand, deu 
für einträglihes Eigentum fucht, faufen fanı. 
Mäßiger Preis, und Bedingungen 25% meniger 
ala zu jegioen boden Breifen gebaut werden 
fan. Muß fofort vom Eigentümer verfauft 
werden. av29,1108 

Zu berlaufen: Ein amweiitödiges Baditeinhaus, 
moderne Einrichtung, zwei Ylats, alles in beſter 
Ordnung. YurnacesHeizung. Nachaufragen 2645 
KR. Mozart Etr,, beim Eigentümer. —d9 


$200 Anzahlung, $12 monatlih_und Binfen 
Taufen eine- „Zuetel” 6 Zimmer Cottage; new 
und durdand mobern; 30 Fuß Lot. 
$300 Ansadlung, $20_monatlih und Binfen 
laufen ein „Buetell“ 2 Flat Gebäude; neu un 
durdaus. modern. 
Zuetell, 4101 Fullerton Abenue. 
Nehmt Yullerton Adc. Car bi3 40. XUbe., 
mweitlich. 1 


u berfaufen: Nr, 3329 N. Trob Str. hübſche 
8&:Zimmer Cottage; fünf Zimmer auf dem Haupts 
flur, drei oben; alle bel; Gas, Badezimmer; 
gebflafterte Straße; gute Verfebrsverbindungg 
Lot 35x125: Preis $2750; günitige Bedingure 
en. 2454 
incoln 


geht 
2m 


Eigentümer: 
denue. 


Ainslie Str, nah 
13ap* 


Süpielte. 


Zu berfaufen: Practvolle, moderne 5 Zimmer 
Cottage. Verfchleudere für $2200. $100 Baar, 
$15 monatlid. Krüger, 1948 W. 59. Sir. 


Geihhäfts: und Wohnbäufer atı Südfeite lebe 
billig zu bverfaufen vor 15.!Mtai. Leichte bequeme 
Zablungen. I. ©. Lomwig, 4139 Wentworth Abe 


26ap,fadido® 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen; Schönes Heim, 4« Zimmer Flat, 
Garage, alle Verbeſſerungen, billig. 13378. 
Aderd LAvenue. dofria 


Borftapdte. 


Zu verlaufen: Haus mit fhönem Store und 
Wohnung; Balement;: $3200; $500 Anzahlung 
paffend fir Laundrn:; in Norwood Parf. Zu er» 
fragen bei Opig, 6111 Norwood Bart Ave, ..di@ 


und Stall, 
3. E&mets 
mdofrſon 


Zu verlaufen; 5 Zimmer Haus 
——— beim Eigentümer: 
ſter, Bor 475, Garh, Ind. 


* Zu berfaufen: Neue3 Bungalow, Stucco 
init, Konfret-Fundament; jehbs Zimmer und 
ihön eingerichtetes Badezimmer: Gas und elels 
trifhes Licht; Preis $3200; Tleine_ Baaranzab« 
lung, Reit leihte Abzahlungen; Lot 38x125, 
Nahaufragen: 7547 Weit 12. Str., Foreft —— 
mido 


Sommerreſorts 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Ein Som⸗ 
mer⸗Reſort, nahe Grand Haven, Michiganz 40 
Acker; hübſches 163immer votel. alle möblitt, 
ſowie andere Gebäude; Obſtgarten und Waſſer⸗ 
front; eine Goldgrube. , 

Jenſch, 1548 seit Chicago Abe. 
® dofg 


Garmländereten. 
Marinette Countp, Wistonfim. 
Su verlaufen: Gutes Clay Land nabe gutem 
Marft, Schulen, Kirhen und Eifenbahnen, nur 
7 Stunden Babnjabrt von Chicago. Wenn Ihr 
edentt, gutes Land für ein Heim oder gute 
eldanlage au faufen, jhreibt und ich fende 
Euch für 3_ Monate das wilfenihaftlide Harte 
magazin „Landologh“ frei ins Haus. _ 
9. #. Heinz, 3409 %. Baulina Sir. 
Office - offen bi3 9, Sonntags bi3 4 Uhr. 
imaitmd 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen, Farmen 
mit VBiebbeitand, Ernte, für Chicago PBroperth, 
Nebf, 164 W. Wafbington Str. imaimo® 
— ——— —— 


$300 Anzablung, Reſt nach Belieben, Taufer 

120 Ader Wislonfin Farm. Beſitz ſofort. Brod- 
fuehrer, 118 R. LaſSalle Str., Zimmer 500. 

dofrſa 

Frucht · Farmen in Oceana Counth, Michigan. 

148 Fruchtfarmen zu 3, 10, 15 bis zu 100 Acres 

— Große nach Belieben — alle Farmen mit 

uten Gebäuden und Inwentar — billig zu ver— 

aufen. Auslunft bei 
M. Schawalaga and Comp, 
»434 W. Chicago Ave. —ſen 


Zu verkaufen: Zehn Acker Farm, vier Meile 
von Pearl, Mich.; Lleined Hans, Hübnerbaud, 
Brutmafhine; $300 Baar, Reit monatlid. Adrd 
A. 79, Abendpoit. 


160 Acres Farm, 100 gepftügt, ute Gebäude, 
2400. — Acred, neues Immer Haug, 
0 -gepflügt, $2000. —— Beites unfıultivirte® 
Yarmland, $15.00 per Acre; leichte Abzahlungen, 

Ö-ftümbige det don Chicago. _ 
‚eb-f, 164 ®. 


Zu dvertaufen: Ein alter Mann wünicht feine 
80 Acre-Wislonfin Farm, mit Bichdeitand, Nas 
finerie,- Het, Kartoffeln u. f. mw. für R. ©, 
ober R. :W. Seite Broperty zu vertauſchen Diele 
—— iſt in einer der beſten deutſchen Anfied⸗ 
ungen Wisconſins gelegen und in beſter Ord⸗ 
nung gehalten. Adreffe: U. 91 Abendvoſt. 

ap29— mai 


Schleuderberfauf!_80 Acres fultiv. Land, ß 
eingezäunt, gutes Haus und Ställe, tür Milch« 
wirtidaft" oder Landiig, 20 Meilen San 90 


afdington Eir. 


der Santa 


* reis 8100 ver Acre wenn 
ort genommen, Na 
cial Mine. "South Chicago, 


erberfauf: 160 Acre3 Land, eingeaän —* 
PR Herlittes Klima, den Fuß land 
t werden, norböftl. von Colorado@prings, 
— era ea ar 
. en b 
* 10 der er. Schreibt 


— 9222 Commers 
Sr. ap29— aid ? 


’ 





= 


Rothschild 8 Company 


\ Der $aden für das gefammte Publifum 
Eingänge an State Str., Jadjon Boulevard und Dan Buren Str. 


ee 
F 


Lingerie und farbige Tub-Klei— *9 2 
der, Werte bis zu $10.00, für 52.95 


_ Hübjiche Lingerie-Hleider, von feinem Laton, reichlich mit 
Spisen und Stiderei garnirt. Die farbigen Kleider find 
in einer VBarietät der beliebteiten Stoffe derSaifon, in einer 
Be Auswahl von Farben und Fyarbentombinationen. An 
ehr Hübfchen Mujtern, Größen für Damen und Mädchen, 


Werte bi5 $10.00, für $2.95. 
} [2 
47.50 


Elegante Challis Frodd, Werte 
Sedh3 andere ebenjo hübiche Facons, 


tangiren bis zu $12.00, für 
Einer iit abgebildet. 

ſämmtlich fünjtleriich mit fchweren Cpiken, Stideret, fanch 
Kragen, Meilaline Zajges und Gürteln garnirt. Mermel 
find lang und im dreiviertel Länge, einige mit Aeccordion 
Plaits verjehen, Schatten Spigen Frills. Größen für Damen 
und Mädchen, Werte Dis zu $12.00, morgen für $7.50. 


Aai:Berkauf von Aluslin: Eradıten 


Pracdtvolle Prince Slips, $1.00° ! 


Dritter Floor. 


Nie zubor haben twir einen beijeren Dol: 
far Wert offerirt, als wie die hier abgebil- 
deten Prince Clips. Bon Nainfoot ge: 
madıt, Mofe mit Stiderei' u., Spikeneinjag 
garnirt, Shirt mit Spikeneinfab u. Tud3 
bejeßt; viele andere Modelle in verjchie- 
denen Entwürfen und garnirt, 


Prince Slips, von feinem Laton ges | 
| madht, Cover it mit breiter Stidereiein- 
| ſatz beſetzt und mit Stickerei, durchzoge⸗ 
nem Baud garnirt; Stirt mit breitem be⸗ 
| ſticktem Flounce beſetzt — 

für 

| 


„prince Slips, von feinem Laton, Cover 
hübſch mit breiter Stiderei und bejtidtem 
Ruffle garnirt,mit Band durchzogen; Sfirt 
—* beſticktem Flounce beſetzt, mit Stickerei 
Beading und Band durchzogen, 2 
Extra Underlay 81.95 
Extra große Gewänder, v. gutem Mus— 
lin, Yoke iſt mit hohlgeſäumtenTucks be— 
ſetzt. V Facon Hals und kantirt mit hohl— 
geſäumtem Ruffle an Note und 
Aermeln, für 

Extra große Bein⸗ 
kleider, von 
Muslin, Ruffle 


iſt mit RER 
hohlgeſäumten Tuds | gemacht, Auffle ift 
und Hohlſaum | 


garnirt 25c —— * 19 
Mai-Verkauf: Babies:Tradle: 


Dritter Floor. 

Muslin = Bginfleider für Kinder, gute 
Qualität, gut gemacht, hübſch be— 15 
ſtickterkuffle, Größen 2 bis 1234ahre ac 
Bloomer Kleider für Kinder, von! 


EChambray, in roja, blauen oder oh: 
farbigen Sarrirungen, aud) Ihlichtfar= 
big, mit joliden Farben garnirt; Bloo= 
mer3 find jeparat, Größen 2 ® 

bis 5 Nahre, für 50«) 


Kurze Unterröcke, 
feinem | yon ſtarkem Muslin 


Spitzen— 


12 Jahre 


Lokalbericht. 


Folgende Heiratölizenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Kountyeleris ausgeitellt: 


Elarence E. Buits, da Glebner, 24, 26, 
Zozef Klidh, Bronislama Zatrenconla, 21, 19. 
Beier Ditergaard, Metfe M. Ienfen, 23, 18, 
Edward Eonwah, Gertrude Vlartiewicz, 30, 25 
.p. * W „ in Wıriei 9 
Getreide und Propijionen auf fünftige 2 arzhn, Antonia Wuicit, 23, 20, 


Wlontgomerd, 


Börjeunotirungen, 


Nacjftehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produftenbörje für 


Lieferung: ai 
Bapze® Mai, 92%c; Juli, 92%c; September, 
c. 


M ‚ea u —5ölc; Juli, 56%4c; 
t. 


Hafer, Mat, 3454 84560c; Juli, 33c; 
ber, 356. 

Die geitrige Anfubr don Weizen für ben_bies 
figen Marft ftellte fib auf 72,000, von Mais 
auf. 233,000, von Hafer auf 500,000 Bufbels. 
Berfhikt von bier murden 70,000 Bufbels 
Weizen, . 640,000 Buibel3 Mais und 340,000 
Bıurfhels Hafer: 


Gepölelte3 ES hmeinefleifd, Mai, 
"$19.47%2; Juli, $19.60. 
Schmalz, Mai, $10.92%; Zult, $10.85. 
Rippen, Mai, $11.35; Zuli, $11.00. 
= eo 9 —— 


Todesfälle, 


Nacitehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem GeiundheitSamt 
Meldung zuging: 

Bauer, Katherine, 78 I.: 1137 W 

Cohn, Aril, 10 3.; 1 < 

J. 
I. 


Septem- 


Septem⸗ Herman F. Buffian,— 


Jan Sawa, Marh 


Charles J. 
Ollie Powers, Mary 


x 
Sant 


..14, ®lace, 
302 Troy Str. 
Drezel, Maria, 74 2050 South Bar! Abe, 
Doerr, Harıy, 28 .; 1447.N. Halfted Str, 
Dietrih, Louis, 61 %.; 7042 Emerald Ave, 
tohling, Sranl, 51 _3.; 2362 Eliton Ave, 
felbredit, Zouifa, 82 \.; 2218 Fremont Str, 
Reaub, Israel, 66 F3.; 1249 N. Hoyne Abe. 
Kubmaul, Blande, 32 .; 6149 Ellis Ave. 
Lichtenitetn, ®., 29 3.;.1428 ©. Cent. PL AD, 
Meder, Henrh, 49 3.;_ 1322 Webiter Ave, 
R rg, Zuella, 34 3.; 5404 ©. Fifth Abe. 
Reefer, Blale, 23 3.; 5421 Bafbington Ave, 
—— 3a 19 3.; 1154 E, Weitern Ave, 
Zraeger, Badel, 50 3.; 726 Liberty Str. 
Zimmermann, John, 50 .3.; 3013 N.Dalley Av, 


m. — 
Banterstterflärungen. ' 
Um Entleftung bon ihren Berbinblidleiten 
luchen im Diftriltsgeridt nad: - . 2 
Harris M.Davis-—Berbindlidkeiten, $4761:81; 
Ieine Beftände. ; 
Anthony WB. Engel —: Berbindlichleiten, 
$2185.88; Beltände, $335.10; 
John D. Bremn — Berbindlichleiten, $3523; 
Beitände, $189.50. ; 2 : 
George Kederien Berbindlichleiten, ‘ $26,- 
616,55; Beftände, $1325. 


Ibomas Chanaban, 


Norman . 
Rilltem I. 


J 


Heiratälizenien. 


‚Bolgende Heiratölisenfen wurden in der Ofs 
fice des Countyeleris ausgeftelit: 


Frant Budziwie 
“ S u 


Rrinces Slips für Kinder, wie im 
Bild, von Nainjoof gemacht, mit. brei- 
tem Flounce, garnirte Cluiter Tuds, 
pi und Etidereifante, oben mit 
Spißen befeßt, Größen 2 bi3 


Heiratslizenſen. 


3, 

zehn C. Paulſen, Eſther Swanſon, 
Eugene Lamy, Mary E, Putalla, 2 
yohn Kubil, Baulina Bieliewsfe, 27, 20, 
Tscar U. Scheibe, Marion Caffal, 38, 38, 
Saderio Eifeno, Francesca Aıtzaluni, 21, 20. 
xouis PBanojb, Anna Filip, 24, 22. 

ö 3 ian, Nae Zapf, 32, 32. & 
Camuel Singer, Gertrude KRananad; 24, 20. 
teXoy ®. Hehm, Emma CE. Pendl, 24, 20, 
Fred . Ridert jr.,: Matilda Klos, 28, 27 
Sianislan Drlif, Maryanna Jedena, 23, 
Mihael Koziol, KRatarzyna Raztot, 
J Zalinsta, 28, 27. 
Joſeph B.Sager, Margaret Mulmb 
Tred Hurtig, Selma Sawuſch 
Joſeph Kovaril, Beſſie Rezac, 
Herbert Immenhauſen, 
Eggert, Ehriftine Walczaf, 30, 


George 9. Sladel, Anffa Eridion, 
Harry Spector, Ida Kramer, 21, 1 
Wallner, Rofie Neumaner, 28, 21. 
Karl Lange, Hulda Tonn, 25, 19. 
Pasquale Barbara, Marie Miercurio, ‘26 
Fred G. Boget, Rofe’E. Bell, 33,26. 
George Kenming, Elite, Sangield, 23, 
William Haldtler, Helen Irembich, 23 
a Stevan Koplo, Anna Roleczuf, 23, 26 
Stanley Prabtela, Zranciszia. Madei, 
George Sarantalos, Gaenoula Yourdi, 36, 
Henry Engberien, Bertha Weftermann, 24, 19 
Antonin Bolseny, Jofefa Banef, 24, 20. 
stant SHalatel, Agnes Norys, 26, 18. 
Eharles Mizejewsii, Walerya PBinial, 25 
Sohn SHennen, ———— 34, 26. - 
Marie Hale, 23, 21. 5 
Frant Batla, Analtafia Gerfa, 23, 20. 
Matbew W. Taylor, Ruth 308, 21, 19. 
yumes 2 gast. Ines D 20. 
Leiter ©. Maden, Lou Li 22 i 
Th Niöle, Yonife Bee ge > Leiter Freudenthal, Lina fyrees, 21, 18. 
Alerander_ Stibel, Katherine Salata, 23, 
Bojcieh Szyrszen, Agata Kaboj, 2 
Gurdon Curine, Mabel Rohde, 22 
Billiam A, Certon, Adeline Koepie 
William 3. Robde ir., Mürtle 
Victor S.. Johnion, Nännie 3. Hall, 31 
— Caranialos, Amalia Siouios 


Nick Regas, —— ——* 28, 23, 
Demoling, Zilign Beterfon, 21,1 
DO’Malley, Alice O’Mallen, 36, 7 
‚Abolyb Jauman, Clara Lateoholt, 28, 20. 
John Perko, Anna Berfo, 30, 28, ! 
Eitber Teaber, Lee Schrocder, 28, 31. 
Elver N. Nelfon, Lucile Roeder, 27, 24. 
Sranciszel DOldv, Anaftafya Wolmwarf, 23, 19 
Charles U. Goes, Ellen M. Boftrom, 23, 26. 
Fraut Janecel, Viary Mifova, 29, 28, 
oſeph Elwart,-Bertba Koll, 22 
Ralter Anders, Helen Sinfel, 23, 20. 
Eharled D. Randolpb, Nancy Brom, 21, 19. 
Sench 3. Zoppen, Elizabeth X. Redropt, .21, 18 
Robert B. Richards, Sophia Bella, 21. 9. 
Sohn. F_ Jobnion, Anna E. Sijo n 
ant Srufteins, Julia Danginis, 27, 24. 


ef, "Juftia 
———— IAne ae u 2. 
4, : 


Dier Sreitag-Bargains in Damenfleidern 


A 


$7.50 

Suitd, die gewöhnlich zu $25 ver- $12 5 

fauft werden, hier zum Breife von 40 
Ein außerordentliches Sortiment von Facons, Farben und 
Stoffarten zu dieſem Preis; Suits, die für die reg. 825 
Partien entworfen wurden, bier zu 8312.75. Viele leichte 


Commerforten, in Miihungen und hellfarbig. Gröken für 
Damen u. Mädchen. Genügend moderne Farben, wie aud) 


in weiß, $12.75. 

Ansichlienlihe H30 Snit Modelle, für & 1 2 75 
dieſen Verkauf zum Preiſe von — 
Die Facons ſind die allerneueſten der Saiſon, wie auch 
die Farben und Stoffarten. Die Stoffarten ſind Bed— 
ford Cord, Sicilian, Epingle Cloth, Serge, Homeſpun ete. 
Genügend weiß und helle, ſommerartige Farben werden 
gezeigt. Größen für Damen und Mädchen, Werte bis zu 

830. 00, in dieſem Verkauf, 8315. 75. 


UNeue KRleiderſtoffe 


Zweiter Floor. 
Großes Sortiment von Gemeben, paj- 
fend für Kleider, Skirts, Blouſen uſſw. 
Eingeſchloſſen ſind die neuen zweifarbi— 
gen Bedford Cords, Ratine, Serges, Shep—⸗ 
herd Checks, ſchottiſchen Miſchungen und 
Streifen, in allen neuen Farben, zwei 


große Partien, die Yard zu 
3% umd...s 


‚ 423Öll. reinwoll. Satin Charmeufe, | 
ein prachtvoller, weicher fchmiegfamer | 
Seideitoff, in allen fafhionablen | 


Scattirumgen, die Yard gp 
51.00 


Shepherd Cheds ‚in verichiedenen Grö: 
Ben, Breiie- $2.50 herab bis 39e. 


503öll. reinwollene Storm Eerges,— 
ausgezeichnete Qualität, Yard 68c. 


Proguen und Toilets 


Monarch Fingernägel Rolitur.. 
Monard) Nail White 
Monard Nail Finifhing Baite.. 
‚Frei— Finger: Fuge 
nägel Buffer. Im CH k 
\ AU 


25c 


die drei oben an 
geführten nötigen |, 
Manicure Artikel 
einzuführen, geben |t 
mir morgen frei'\ 
mit jedem Einfauf: re 
diefer drei Artitel 

zu 75c einen 50cl 

abnehmbaren Cha= 

motS Buffer. — — 
Große SorteChamois Skins, dOc wi., 25e. 
Camphor Flafes, Pfd.Bad., 2öc wt., 10c. 


Reiner, Gum Cam: | Gummi Hand: 
pbhor, Pfd.Pad. 59c. | jchuhe, alle Grö- 

2 Dt. rote Gums ! Ben, 506 Wert,2öc. 
miHeißwaſſerflaſche Yard Quadrat v. 
oder Fountain Syes |von Gummi Cheet- 
inge, $1 Wt., 49. ing, 29. 


Heirat3lizenien. 


SFolgende Heiratslizenſen wurden in der Of—⸗ 
fice des Counthelerls ausgeſtellt: 


William Dainton, Carrie Hattwich, 38 
Fred. C. Bentel Chlora Goodman, 25 
yames McArdle, Hannah Moore, 23, 33, 
Morris Bacansth, Ejtbers@chenier, 24, 23, 
George Toronfend, Margaret Hadman, 54, 31. 
Zbomas Glare, Ina €. Loomis, 34, 25. 

Jar Kuta, Michalina Niedzwieg;, 21, 18, 
Baul Betrhczal, Tanfa Chura, 26, 18. 
Eugene 9. Arembs, Statberine Herman, 33, 28, 
Edward Stanton, Katherine O’Mallev, 21. 18. 
Morris L. MeDdomney, Meta Gollander, 21, 19 
Alex Kennedy, Jfiabelle Elder, 38, 23, 

Josef Babit, Aniela Ropla, 23, 20. 


‚24. 
2. 


2 
PR 
oc 


Joſephine L. Winchell, 


20. 


98 
7, 22 
2 


Seorge Ryltarczyt, Marh Stefanial, 23, 2 
William A. Elev, Eva Gallen, 21 18. 
Mar Kapolin, Nofe Saman, 22, 22 
Balter M. Hplen, Etbel 8. Sutter, 21, 18, 
Felix Jungels, Aones Feigel 31, 20. 
Fbeodore 3. Iaban, Rofe Blatofünsti, 
William E. Guderld, Sophia Gait, 28, 27. 
Franut Charneh, Anng KNonoboluf, 28, 21. 
Blazej MWuöYylewsli, Stan. Bozniaf, 30, 18, 
* Leo Farling, Waifie Chrider, 34, 24, 
28. Jan Santıbowsti, Antonina Ohandusta, 
32. Susef Kmpiec, Marya Kumorel, 42, 37. 
“dolpb Sterliewwica, Stefania Urbancanf, 
Eddie Thone, Lillian Davis, 22, 18, 
Tranl Baran, Marh Ariel, 22, 18, 
gred BWendling, Carrie Ehmir, 23, 21. 
Arthur W. Hole, Martha Yelechle, IR, 18, 
Jiel Gordon, Annie Goodman, 36, 20. 
Stanf Kuees, Lillian Dierds, 23, 22, 
Jidorx Norludis, Agata Balelaite, 30, 
Martin Reves, Marh Orzehomsfi 
Leonard Grammar, Alice Allen, 2 
Albert Wilbelmien, Marg. Anderio 
Billiam Alt, Rofa Ehwarz, 23, 22 
Ameriens Watlins, Jleen Cobing 
John 3. Blaba, Julia Vihnanel, : 
Etanley ESchinzel, Jennie Sulczewd 
Fames M. Davis, Nola Bond, 24, 
Ear! A. Jobniom, Elna Egrlion, 28, 23. 
Herman Oberman, Bella Ehuchalter, 24, 18, 
Henry ‘PD. Taylor, Florence H. Wells, 26, 28, 
Matbeiv Briban, Agnes Murbbt, 30, 25 


50. 


Earl €. Brace, Jofepbine Sipowsti, 21. 20. 


“is 
20 


929 09 


a, 


21, 18, 


24, 24, 
Lillian Hall, 27, 22,22 
960, 

Rufjeil, 26, 26, 6,22 


99 97 
33, 23. 
8 

. 


20. 
23, 

18, 
22, 21. 
237. 


24. 


ene, 2: 
22 


Erneſt A. Johnſon Jennie Johnfon, 31. 2 
Walter 9. Rrufe, Mance Shurman, 26, —* 
— Joſeph E. aan. Dane Sanigan, 21, 18, 
20. Karl Berger, Mary Berticheller, 31, 18. 
ie, 32, 25. Fran W. Mantor, Lora Tahlor, 26, 29, 
itting, 19, 17 an Gircus, Magdalena Jocatis, 35, 25. 
33, Boron 2. Emitb, Florence &. Bauer, 33, 30. 
Nid Weger, Katie Wimer, 26, 18. 
William 2. Vhenery, Dal EC. Smith, 28, 21, 
Walter %. Rhodes, Ruth Dsgood, 39, 29 
Mar Zirl, Elfie SEhmwandt, 25, 22, 
Dacob Miftol, Kate Auref, 23, 18, 
Killtanı A. Ropv, Elia Quelhmar, 23, 21, 
Roman E. Drosdzewsti, Martha Rafe, 30, 20. 
Alited 2.. Karnsworth, March Seed, 47, 38. 
Harold 2. Rofe, Lena Bennina, 24, 29, 
Thomas &. Eonnelly, Anna Flanigan, 94, 22. 
—— Hank Zelte er, 26, 26. 
je on, Sazel Rable, 39, 34. 
Ihodmas Kunn, Ma ‘ 


21. 


r “U, 


‚18. 


35, 35, 


29: 3:7 


\ “ 
wurden aubgeftelit an: 
2019 W. 68. Str, % Geo. 
ni Es 1 ftöd, Holz Cottage; „Geo 


12223 Lowe Abe., 2-ftöd, Badftein. Wohnhaus; 
s 2 Te ee a Sol Eett 
. Carpenter Sir., 114 itöd. 3 Cottage; 
ter Ban der Blow, f * 
2081 8. 43. Str, Arm tame Gtore und 
zeit: Boenid & Miller, 4344 Urder Abe,, 
5123 Woodlamn Abe, 2:itöd. Baditein Wohn 
baus; Albert Lang, $12,000. x 
2320 ®. Yan Buren Str,, 2itöd, Baditeinfbop; 
Newmand & Mandel, 36000. 
44 ©. Elarf Etr., 1-ftöd. Badltein Umbau; John 
N. Ibompfon Co., $10,000. 
4731—33 B. Ban Buren Etr.; 2-ftöd, Badftein 
Flats Luther Eoumbe, $9000. 
12336 Berry Ape., 1-itöd. Concorete Cottage; 
John Miller, $2,500. 
11129 Butler Str., 114 itöd. Srame Cottage; €. 
Anderion, $2,400, 
6006—08 ©. Ballen Ave., 11% ftöd. Frame Eot> 
tage; W. Macastill, $2000, 
5434 N. 54. Court, 11% ftöd, Frame Wohnhaus; 
5. Nobnlon, $2000. 
EN. 58. Ave, 1-ftöd, Srame Wohnhaus; 
5044-40 Wahre ve, 3:itöE. Badftein Flats 
—46 Wahne Ade., 3ftöl. -Badfiein Flat3; 
N Whitman, $22,000. 
4734- ©. Midigan Ape., 3:itöd. Baditein 
Flats; A. Coben, $25,000. 
— 37 €. Randolpb Str., 128—136 Wabafb 
—— 12:jtöd. feuerficherer Retail-Laden, $900>, 


1032—52 Nrghle Str., 3sfttöd, Bitöd. Badfteln 
—— und Flats: Guſiad Hochſtadter, 

600—620 W. Chicado Ave, lſtöck. Concrete 
Umbauten; Montgomery Ward & Co. 88009 

38 Bellebue Pl., 3töck. Bacſſtein Wohnhaus; 
Thomas Sheldon, $15,000. 

2634 ©. Harding Abde., Zsitöd. Baditein Ylats; 
John Lidindtv, $6000. 

5933 Loomie Etr., 1-föd. Vadhtein Offices; 
Thomas Cuſack, $40,000. 

4635 ©. Robey Str. 1ſtöck. Frame Cottage; 

ohn Swmolla, 31,200. 

3106-10116—20— 26 ©. AI. Court, Altöck. Back⸗ 
ftein_Flat3; Reda & Magener, $20.300. 

4325 ©. Fairfield Ade., 14. itöd. Baditein-Eot» 


tage; John W. Logan, $2200. 

4601-07-15-21-25-27 Drate Ave., 2-ftöd, Holz 
Bohnbäufer; Fohn Lundauiit, jedes $2500. 

133— 137 N. Fifth_Ade., dftöd. Badftein-Hotel- 
gebäude; Hotel Bismard Co., $22,000. 

4537-52 N. Monticello 'Ave., feh3 1%&-itödige 
Holz-Wobnbäufer; Frank E.Xemwin, jedes $4000 

2810 Dft 78. Str., 1:ftöd. Frame-Eottage; D. 
d. Hids, $3000. 

8053 S. Green Str., 2:ftöf. Badftein-Flatge- 
bäude; 9. Hamfinfon, $5000. 

2209 N. 41. Ape,, _1iteitöd. Badftein-Eottage; 
Anton 2. Beato, $3000. 

8032. ©. Peoria Str., 2-ftöd. BaditeinsFlatge- 
bäude: &. Echibbe, $5000. 2 

2440 W. 21. Place, 2-ftöd. Baditein-Flatge- 
bäude: Zofeph Nanoufel, $5000. 5 

111416 N. Wood Etr., 3-ftöd, Baditein-Flat- 
gebäude: Thomas Pinforwsli, $12,000. 

2630-32-34 W, 19. Str., 1-töd, Baditeinge- 
bäude; llinois VBinegar Mfg. Eo., $3500. 

3737 ©. Windfor Ade., 2itöd. Baditein-Slatge- 
bäude; George Hanion, $5500. 

6426 Neiwgard Ave, 2-ftölf. Baditein-Flatge- 
bäude; Carl Jobnion, $5000. 3 

3640 ©. Hoyne Ape., 2-itöd. Baditein-Flatge- 
bäude; 3. Schmollen, $5200. © 

1430-32-36-38 N. Central_Parf Abe., 2-jtöd. 
Backſtein⸗Flatgebäude: F. F. Schaeferd, $16,000 

4958 Wafhington Blvyd, Aſtöch. Bagſtein⸗Flat⸗ 
aebäude; Nohn Nigbeimer, $30,000. 

11807_ Union Mpe., 2:itöd. Baditein:Refidenz; 
A. Holinger & Eo., $2900. 


— 


Marktbericht. 


Ebicago,. den 1. Mai 1913, 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Reizen, Nr, 2, vot, $1.04%:—$1.0716; Nr. 3, 
rot, P8c—$1.02; Nr. 2, barter Winterweis- 
sen, 93—95c; Nr. 3, hart, 91—94c. 

FSrüblabrsmeizen Nr. 1, 993% —D4l4c; 
Nr. 2, M—9A5c; Nr. 3, 90—0%. 

Mais, Nr. 2, 56%—5Bc; Nr. 2, weib, DBu— 
59c: Nr. 2, gelb, 56%—5T7%c; Nr, 3, 5k— 
5640: Nr. 3, weiß, 56WE—58ikc; Nr. 3, 
gelb, 555 —564c; Nr. 4, weiß, 565—56kr. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 37—3T%c; Nr. 3, weiß, 
35—86c0; Nr. 4, weiß, 34—34%c; Stand: 
ard, 36—36%%c. 

Noggen, Nr. 2, 
53e—60c. 

Gerste, „Malting“, 52-—66c; 
48; „Screening“, 20—42r, 

Mehl, „Spring Batents“, _$5.20—$5.30 das 
Faß; NRoggenmehl, $2.70—$3.15; „Firft 
Elcar3*, jute, $3.50—3.60; „Straight“, fute, 
$4.25—$4.36, 

Heu. (Berlauf auf den Geleifen.)— Beited Ti» 
motby, $16.00—$17.00; Nr. 18 $14.00— 
$15,50; befte3 Brairie, $13,50—$14.00; Nr. 
1, $12.00—$13.00; Nr. 2, $10.00—$11.00; 
Yadbeu, $6.50—$7.50. 

Kleeiamen, „Country As“, 
$10.00, 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
833. 50. 


Del. 

Standard, weiß, 150............8 
Headlight, 170 ..... 
nn EEE 
Napbiba .. . 
Gafolin .. 
Leinfamen-Del, rob, im Faß... 

do., gereinigt, DO. zenenenee 
Zerpentin, im Faß.... 

Benzin, do. 


63er; Ne. 3, Hic; Ar. 4, 


O0 


„Feed“, 44 ÿ 


87.00 bis 


> 
* 


an a a 


BPERSUKWO 


>=: 
* 


Rinuder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88.258 — 
$8.75 per 100 Pfund; ittlere bis gute 
„Beeves", $6.75—$7.35; mittlere bis_guie 
Kühe, $0.25—$6.00; gute bis ausgefuchte 

$8.50—$9.25; Bullen, »leiicher; 
waare, $6.75—$8.00. 

Shmweine. Gute bis ausgefuchte Bölelmaare, 
$8.40—-$8.50 per 100 Pfund; gute bis aus» 
aefuhte (zum Berfandt), _$8.60-—$8.70: 
mittlere bis ausgefuhte Fleifiherwaare, 
$8.50—$8.655; gute bi3 ausgefudhte Ferkel, 
$6.75—$8.55. 

Schaf „Whethers“ per 100 Pfund, 86.50 — 
1.25; Feeding, Lambs“, $7.50—$8.00; 

„Native Vearlings“, $7.00—$8.00; „Native 

Lambs“, $8.50—$8.75, 


Wioltereiprodufte. 
Butter 


„Ereamerh“, extra, das Pfd. 
„Ertra Firſts“, das Pfund, 
Nr. 1, Bas Pfund. ...ccce ce. 

. 2, dad Bund... ....... 0.26 


8", das Dubend...... 
f ‚ da3_Dußenbd..... 
„Sirhts“, das Dußend....... 0.18% 
„„Exiras“, das Dukend...... 
Räfe-— 
Rabmläfe, „Iwin3”, d. Rfd. 0.14 
„Voung America”, das Pd. b 
„Daifies“, das Plumd....... 0.1440. 
Prid, neu, das Piund „1: 
Schweizer, alt, das PBfund.. 0.221, —0.22 
Limburger, alt, das Pfund.. 0.18%:—0. 
Geflügel und Kalbfleiih. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund........ 
„Boilers”, das Dubend..... 3.50 
Zruthühner, das Pfund... ... 
Hähne, das III— — 
Enien, das Pfund.......... 
Gänſe, das Pfund.......... 
ſtalber (geſchlachtet) — 


50— 60 Pid. Gemwidt, 
60— 80 Bid. 86 
80 —100 Pfd. Gewicht, P 
Gemuſe und friſches Obſt. 
Aepfel, das Faß se 2.00 
Zitronen, die Kiſte.............. 3.285 
a 
Srape FZuit, die Kiſte........... 
Ananas, die Hilte..... 2.0.20... 
Erdbeeren, Louifiana, 24 Pints 
Spargeln, die Kilte...uuonsonnnne 
Gurten, das Dupend..unenteed 
Kraut, neu, die Hilte...aonnnness 
Grüne Ywiebeln, die Kiite 
Schotenerbien, die Kiſte. ...... 
Blumenfobl, die Kifie...n 
— 
Kopfſalat, die Kiepe. ........... 
Blaͤttſalaf, die Kiepe ..... 
Brunnenttefie, das Faß........ 
Meerretiig, der Bund. :......... 
Rote Rüben, neue, das ya WER 
Mobrrüben, neue, das Faß.... 
Zomaten, die Hille. ...erununnen. 3 
Siiebeln, der Sad....zzccees 
Rüben, neue, daS FaBrzconenen. 
Beterfilie, dad Faß... cuncrnunene 
Rhabarber, die Kilte............ 0 
Nadiedhen, dad Dugend........ 
Spinat, das Faß... .uc0cs0nc000. 1 
Bobnen— 


1 
3 
0 
Grüne nn Riepe 2 
Itodene Bohnen, auserlefen 2 

0 

3, 


ossen® 
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et 
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Ss 88533 


5 
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Note Nierenbohnen „....... 


Kartoffeln, ver Buibel. ......... 


3 
do,, neue, das Fab..... , 


on 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: - 
Ultten, 
Verläufe. God. Miedr. Salut 
vreiſe 


4 32 31 


American Can ... 31 
200 9 
100% 1 
128 
49 
91 


bo. ugt ..... 9 
. 6& I bev.. 50 
Amer, - Zelepbone .... 
Ebic. — Zool,. .148 
er ., Series 
0., 


Beovies 2 ——— 

ars-Roebud ......490 

*. Beboraugt ——n— 
8 u .-........ 

u “ u 
» 


2 
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Weſtfront, 28 bei 124; 


von s1006 und barübes wurden * 


lich eingetragen: 

©. thony Ss Sourt, 90 F. ſudl. von Aluslie 
Etr., Dltte., 3u der 119; Edwin M, Glati an 
m, Elan und Wtinna, Gatıin, 50V. 

&t. Anthony’3 kourt, 144 (5. noroı. von Aine⸗ 
te Sir, welttr., 30 bei 117; weo. &. Dram 
an Yobert S. Anderſon, 31000. au 

Mıyland Ave, 124 w. nidi. von Bhron Tir., 

ONtfiont, 23 bei 123; Xena Jojgften an Aug. 


veroft, $5250. 

Robey Eir., Sudoftele Hlether, Weitfr., 135 dei 
125, u. a. @igentum; &yas. $. Xavahn aıtı 
Heunry F. Aaeger, 812,000, 

Euilom ve... Suomwerteae paulding, Nordiront, 
16 bei 124; %ob!, geinze an Wurlum Sarbe, 


82000. 

Berenice Ade., 36 3. öltl. von N. 52., Südfront, 
75 bei 123; Maiyias Zauıt an kamtel Ban 
Dufene, $1200. a 

Racine Ave, 141 3. füdl. von Webiter, Weitfr., 
27 bei 123; John BSiaha an Unna soci, $OUU0. 

State Str., 100 6. nordı. von weramare WBlacc, 
Onfront, 16 bei 33.00; Ama Qulspand und 
Galte sranı an 2. U. Etebbins, 33500. _ 

LaSalle Ade., zwiigen Korig Ave. u. varl Sttr., 
Yyeitfr., 30 bei 102; Jladore Wariyal an Im: 
manuei Woman's Home All’n., 15,000. 

Larrabee Str., 120 3. füdl. von Rorih Ave., 

Kouis Zug am um, 
Srantel, 34600. E Bi & 

Wabdaıy Avde., 125 3. fühl, vom 13. Sir., Dftfr., 
48 5. aue Hodhbayn, erben bon Batrıd Sans 
ders aiı Joganna organ u. Ano., 335,00. 

43, ötr,, 166 «5. mweiti. von Eilis Aive,, Nordfr., 
2 — 8 ebas. v. 

egell, $ö50U. DE 

Wabaiy Ive., 100 3. nördl. von 69. Str., Oft: 
front, 25 bei 159; S&. Bromu u. Watte yarııd 
x. an Alfred S. Shaw, $3000. 7% 

Cheltenham Bei wir Add., xots 30 bis 32; 
Erben don Kharles Norris an german Wilia- 
man, $2000. — * 

Egaleiton Avde., 182 F. füdl. von 64. Str., Weſt⸗ 
ſtont, 28 Fzur Hochbaon; Dubid Anderſon 
an vBerna WS. Eroaett, $2U00. a 

Marihrieid Ave., 287 5. fuot. vonGarfield Bivd., 
Ditfr., 25 ber 121; Emil Grogner au Albers 
€. Bıaya, $O9U0. * a £ 

Lafayette Ave., 298 5. nördl, von 67. Str., Dit: 
front, 32 ber 184; „James Z. Domwney an Ed— 
ward B. Gontlin, $4275. J 

Egaleiton Ave., Norvorteae 76. Str., Weitfront, 
vs bei 133; Frant Bıllıngs an Alfred R. Done, 
$4500. . zur Tr 

Lajayetic Abe., 298 3. nördl. don 67. Etr., Dft- 
front, 32 bei 184; Jas. Z. Domney an Cdrvd. 
R. Contlin, 34275. b 

Wallace Str., 74 3. füdl. von 44., Weitir., 24 
bei 125; Henry Cohn an Geo. W. Suter, $4000 

Union Mve., 78 3. fuidl, von 60, Str, Dititont, 
26 bei 125; 08. Meurer an Jobn ©. 
Uichlies, $11,700. u — 

Grobe Str., Hordmweltede 58., Oftjr., 27 bei 100; 
Pail. J. MceDonagh an Heien Wi. Yane, $S100. 

Union Ade., 33 $. nördl. von 54. Sir., Wertfr., 
37% bei 125; os. U. Boyer an Xhos. M. 
Boher, $35UU. Kr * — 

Juftine Str., 174 5. füdl, von 48., Ditir., 25 bei 
121; Anna Rube an Adolph Strampıer, $2700 

Afhland Avde., v6 F. nördl. von 50. Str,, Ditir,, 
24 bei 122; Malbert 3. Bleeis an Walier Bals 
czat, $6200. & 2 i 

Hermitage Ave., 34 . nördl, von 46. Str., Weit: 
front, 25 bei 123; Jofepb Kryzewicz an An— 
ton Ezerdi, $5600. 

Rihmond Str., Eüpdoftede 53., Weftfr., 189 bei 
125 u. a. Eigentum; X. Arthur Plumley an 
Henry WB. Kern, $2000. 1* 

61. Eir., 96 5. Hl. von Bifhop, Südfr., 24 bei 
124; Müller, 
$2000, pr 2 — 

Hohne Abe., 207 3. füdl. von 106. Str., Ditir., 
50 bei 125; Marie U. Zaylor an Eonitance Wi. 
Zablor, $1000. . J 

Zafayette Ave., zwiihen 105. u. 106. Str. Oſt— 
front,_32 bei 121: Guſtaf X. Anderfon an Ehas. 
3. Sohnfon, $2100. k j i 

Armitage Ude, Südoftede Hermitage, Nordir., 
239 bei 125; American Board ofkommijlioners 
for Foreign Miffions an W. WW. Wilcor, $3000 

Bafhington Blon., 214 F. Öftl. von N. 48. Ape., 
Nordfr., 291% bei 175; DZohbn 9. Xhons an 
ho8. E. Yaliy, $9750. n e 

Ehriitiana Ave., 295 %. Tüdl. von Huron Str., 
Weftir., 24 bei 125; Chas. H. Serum anEdiwd, 
9. Woodward; $4750. * 

Huron Str,, 30,5. öjtl. von N. 49. Ave., Süd- 
front, 30 bei 120; Charles Brodd an David E, 
Voungjtrom, 83200. 

Lewis Yve., 285 %. nördl. von Augufta, Ditir., 
313% bei 125: Martin Anderfon an William 
E. Bomman, $7000. i 2 

Springfield Ave., Südmweitede Indiana Str., Dit: 
front, 25 bei 125; John W. nies an Abraham 
3. Ltebman, $2000. 2 

24 Blace, 30 3. öftl. von S. 41. Ave., Nordfr., 
26 bei 125; Karl A. Earlfon an Hrederid Yöm, 
Goebel, $4450. 

Harrifon Etr., 225 3. mweitl. von Campbell Uve., 
Nordir., 25 bei 125; Morris Buder an Kalman 
AUberman, $7100. - ! 

N. 47. Koutt, 192 3. füdl. von North 
Weftfront, 50 bei 125; Yrant Eridfon u. 
— Maria Stieber, $3200. 

N, . Ype., 33 9. nördl,. bon Ihomas Sitr., 
Weftir., 25 bei 124; John T. Deitner an Her: 
man 5. 8. Dettner, $1200. 

Homer Str., 175 F. Meitl. von Nodmwell, Eitd- 
front, 25 bei 125; Sivert U. Peterien an Fre— 
deride Martens, $2830. 

Haddon Ave., 286 $. öltl. von Alhland, Nordfr., 
24 bei 124; Bictor R. Levy an Yeliz Gien» 
chara, $4000. 

Hermitage Moe., 123 5. 
Str., Dftfr., 24 bei 130; 
&. Zimmermann, $1800. 2 

Haddon Ylbe., 263 5. weitl, von Hobne, Südfr., 
24 bei 120; Morris Zimmermann an Bbilipp 
Ranı, $11,050. i 

Madiion Str, 301 5. dÖftl. von N. 47. Ape,, 
Cüpdfr., 50 bei 175; Peter I. Nidas an Mo: 
nach Motor Mfg. Co., $5000. 

Madifon Str, 251 5. öttl. von N, 47. Mve,, 
Südfront, 75 bei 175, undert. 3 Anteil; Nettie 
3. Schneider an Peter U. Nidas, 32750. 

Madiion Sir., 150 %. öftl. von NR. 44. Uve., 
Südfr., 25 bei 175; Aurelia Detong an Chas. 
5. Engel, $6250. _ 2 

Barf Ave., 125 5. öftl. von N. 44,, Sübdfront; 
25 bei 125; John Kavanaugh an Thos. Mies 
Mabon, $5000. 2 

Zalman Abe. 25 %. nördl. von LeMohne Sir,, 
Nueltfr., 25 bei 125; Youis Demichter an Abra= 
bam Saplan, $5900. 

Waflbington Blpd., Nordweitede N. 40. Ave,, 
Südfr., 50 bei 125; Murray Wolbach an Ja: 
cob oölf, $25,000. 

Weit End Ape., 100 %. öftl. von N. 44., Nordfr,, 
95 bet 150; E. T. and ZT. Co. an Henty Bra— 
dett, $4765. 2 

— Cub., Lot 25 u. füdl. 5 Lot 24, Blod 
4; Eliga A. Brown an Harlan 9. Leed, $5350 

Meit- End Abe., 333 %. öoſtl. von 51. Cübir.,, 
3314 bei 180; William U. Harris an Elitah 
B. Johnſon, $5000. 

Willetis Court, 101 F. nordw. von Sacramento 
Avde., Nordoftfr., 28 bei 120 u. a. Eigentum; 
Kemper KR. Anapp an Guftade H. Soething, 


ziernderg an Katie W. 


Dscar Berglund an Emit K. 


Ave., 
And. 


nördl. von Eornelia 
U. Bublig an Herman 


$3000, 

Wafbtenamw Mpe., 257 3. tweftl. von Blooming- 
dale, Weftfr., 26 bei 125; W. Hagermann an 
Sohn Nastient, $6000. rn 

N. 45. Ave., Nordweitede W. Divifion Str., Dit- 
front, 90 bei 125; Albert $. Marthe an Mors 
timer D. Hathaway, $10,000. . 

Gladys YUve., 223 F. öftl. von ©. 40., Südfr., 
25 bei 124; Iohn €. Foley an Thomas 4. 
NRehnolds, $8000. ⸗ 

Waſhington Blod. 63. F. öſtl. von N. 45. Ave., 
Rordfr, 371 bei 1755 Frant Quinn an Ellen 
Kabgnagh, 17000. 

Part Ave., 100 F. öſtl. von Lincoln Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 132; 9. ®. Eandberg u. And. an 
Charles Nauman u, And., $4500. 

Emerfön Ave., 96 5. tweitl. von Wood Str, 
Cüdfr., 24 bei 90; Michael Flynn an Eaftoli- 
manzano Garmine, $1280. 

Wafhington Blvd., Nordoitele Lincoln Gtr,, 

Douglas an 


Südfr,, 50 bei 132; CElhde A 
Theodore %. Breit, $10,000. — 

Superior Str., Nordweſtede Wood, Sudfr. 474 
bei 123; Joe Walinsti an Nichclas Szule— 
redi, $3500. : 

@. Zadlor Str., 18 Fr .iveltl. von Windeiter 
Ade., Nordfr., 25 bei 103; Herman M, Gold» 
berg an Uaron Goldberg, $14,000. 

Schina Ave., 294 3. nördl> von Harrifon Eir., 
MWeitfr., 20 bei 123%; Leonard N. Lange an 
Simon Bremmer, $2700. 

Mozart Str., 274 3. nördl. von 12., Weitftont 
29 bei 125; Harrh Hill an Boris und Samue 
Schreiber, $14,800., a 

Adams Str., 300 %. Öftl. von Homan Abe., Süd- 
front, 31 bei 180; Charlie Naumann an Ha: 
told ©. Sandberg, $11,900. = 

Harriion Str., 141 %. Dill. von ©. 48. Upe,, 
Eidfront, 26 bei 125; Edmwarb Ellsworth an 
Mary O'Brien, $7000. 

©. 41. Court, 225 %. nördl. don 15. Str,, Weit- 
front, 57 bei 125; Franf Prepephal an Louis 
Etpel, $4000. I * 

S. 40. Court, 301 F, füdl. von ®. 12. Str., 
Ditir., 24 bei 125; Erben bon Charles Coun—⸗ 
felman an €. U. Carlfon, $1500. _ 

©. 43. Court, 413 5. nördl, von Ogden Abe., 
Ditfr,, 3714 bei 125; Unton Stolfa an Marie 
Vratnh, 34950. _ * 

25. Str, 131 F. öſtl. von S. 41. Court, Vord⸗ 
front, 25 bei 1253 Frant Odermann an Bern—⸗ 
hard Caachorowsti, 53300. 

&t. Louid Ave, 150 F. nördl. von 31. Str. 
Üseftfr., 25 bei 125; Shnet Leſtina an Jofeph 
Pouftedy, $2000. * 

S. 40. Abe 83 F. füdl. von 27. Str,, Weitfr. 
45 bei 125. u. a, Eigentum; Edward Profpaf 
an William Granert, $6400. 

Luther Str., 226 3. mweitl. von Rodwell, Nord» 
ront, 25 bei 71; Andro Pievane! an Marty» 
ana Kanumali, $1050. i 

Sacramenta Abe., 147 %. füdl. von 23. Str., 

eitftont, 25 bei_76:; Jacob Wofilewsti an 
Joſepb Sziadura, $2700. 

Dibifion Sir, 78 F. weſtl. von Rockwell, Suüd⸗ 
front, 25 bei 122; Albert ©. Riemenfcneider 
an Solomon ®Batt, $15,500. 

Chicago Ape,, Nordweitele Yairfield, Südfront 
25 Dei ki en x. eggert an Edward 
Kuromsli, ‚300. 

Hirfh Etr., 200 %. Öftl, von Central Barf Ape,, 
Nordfr., 25 bei 123; Iobn Schmitt an Ed» 
warb . beritrob, $1600. 

. 50. Eourt, Weftfr., 30 bei 125; Henry X, 
Erneit ©. redell, 84100, 

‚241 #. füdl. bon Grand Abe,, 

Bei 125; NRebhnert Y. NReunertfen an 


ee TRDI. von Mugufta Etr 
©. I). . ern 
Ei A, RR Dinen an Da’ T, 


bei 124; 
ie 25 %. fit. 66. Str, * 
20 wel 125, Slam 3. Malop an € r 
udl. 64. Straße, 
. Ylyann an 


- 


"33 bei 155; Carl 


Sixf 


Prof. Lawhon jagt: Alle Franlen 
leidenden Leute follten eine geiifjeßten 

niß ihres Zuftandes haben, ehe fie 
Toltor bejucdhen, um zu vermeiden, Di 
fogenannte Epezialiften jich ihre Unwiſ⸗ 
fenheit zu Nuge maden und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht beftehen. 


Lefet die nntenftehenden Fragen und — 
erhaltet eine gut: Kenntnig bon Eurer 


Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
werde Euch fagen, welches Eure Krankheit 
iit und meldhe Nummer Ihr ausgeſucht 


habt, und leine Fragen ſiellen. 


Die Symptome 


1. Edjmerzen über den Augen, im Genid, ftel- 
ter Hal3. 


>. Weher Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 
Zunge 


SHuſten, Ausſpucken don Schleim am Rorgen. 


Brennender Schmerz vor dem Eiſen, Schmerz 
eine halbe Etunde nah dem Eiien. 

. KAlumpen im Halle nah den Effen, die 
weder binauf nob binab geben. | 

- Ehmerzen im Magen, Rüden, unter den | 
Rivpen, auf der rechten Seite, 

. Ehwimmende Fleden vor den Augen, 

‚ Eiiwindelanfälle. 


8. Ehmerzen über d. Nieren, itehende Schmer- | i 


zen in den Beinen. 


. Schmerzen über dem Herzen, biß zum Hals | % 


an ber Itifen Cette, am linf. Arm binunter. | 


10. Ausipuden bon Eiter oder Blut am Mom 
gen. Eiter den ganzen Tag. 

11. Ylpvetitverluft, Gewichtabnahme, Ihnae 
Glieder. 

2. Häufiges Uriniren, Auffiehen des Nahfi®, 

3. Ractichweiß, fhweisine Hände und Füße, 

. Neble Hautausdünitung, Sleden, Finnen. 

5. Träume ded Nact3, Berluite. 

3. Riederzichende Schmerzen im zu 

. Unregelmäßige oder ausbleibende Perioden. 

. Wolliger Urin, Sag und Blut im Urin. 

9. Rerlorene Kraft in derihievdenen Terlen des 
Körpers. 2% 

20. Nerbös, reisbar, märriid. 

. Weinen, Lügen, Steblen. ; 

2. Müde, träge, verlorene Energie. 

. Schmerzen über den Eierftöden und bee Ge 

bärmutter, 


Ihr Habt diefe Franen num gelefen und gefunden das Ihr verichiedene diefer Eymbtome babt, 


und wenn Ihr fie zufammenfteiit, fo fünnt Ihr erlennen an welder Stranfbeit 


Sbr leidet. Und 


wenn Prof. Latobon zu demfelben Befunde fommt, jo lünnt Ihr Eud) darauf verlafien dab Yhr die 


rihtige Behandlung erhaltet. 

Die Kra 
Lungenleiden — 2, 3, 
Inagenleiden — 2, 3, 6, 11, 22 


3 h i 
Nierenleiden — 1, 7,_8, 11, 12, 13, 14, 
Leberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 14. 


ch wünſche ak alle erfranften Männer und 
Metboden erflären fan, worauf br mit neuer 
fia auszuführen, veginnen Türmt. ) 
br werdet erfahren day Ihr nefund feid, und 
werden berihtwinden, Jor werdet geiund, Träftin 
lihem, offenem, item Blick gegenübertreten lön 


16, 18. | 


t, 13, 14, 17. 


| Weiblihe Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 


PBehandelt Eure Ktranfbeit 


neheiten 
Nerbenieiden — 15, 17, 
Bintleiden — 1, 2, 3, 7, 
Unverdaulichleit — 2, 


18, 19, 20, 21, 9. 
11, 14, 19, 21, 22, 
3, 4,5, 6, 9, 10, 11, 1% 
23. 


Frauen zu mir sommen,. damit ih ihnen meine 
Energie und dem feiten Entichluß die Sache rich 
zu diefem Zeittpuntt richtig, md 
alte die feinen Störungen, über die Jr Mlagt, 
und zufrieden ein und Eurer Samilie mit chi» 
nen. 


Ih garantire alle heilbaren Strantheiten zu Furiren 


Sprehitunden: 
Zänlih von 9 bis 
8 — Sountag von 
9 bis 1. 


Der Grnndeigentumsmarft. 


volgende Grundeigentums-Uebertragungen it 
der Hohe don $LUOVU und Darüber wurden ami« 

lid eingetragen: 

Sacramento Ape., 225 3. nördl. von 24, Str., 
Ditir., 25 bei 125; Jgnac Wiıtla an Maryanna 
Sadowsla, $3000, 

Alhland Uve,, Sivoitele 17. Str, Weitiront, 
24 bei 130; ‚anag Neumann an Frant N. 
Daniſch, 814, 000. 

14. Cır., 45 5. weitl. von Vaflin, Südfr., 24 bei 

_J24; Natban Baier an Hemy Harris, $3OU0. 

Harding Ylve., 263 #5. ſüdl. von 15. Str, Dit: 
front, 25 bei 125; „Jofeph X, Kobarig au <i 

_mon Yudmwig, $6100. 

Harding Ave, 102 5. nördl. bon 18. Str, Dit: 
Iront, 24 bei 129; Jofepb Bopida an Edward 

Meyer, $3500. 

Camper Ave., 220 3. füdl. von Epicago, Ditir., 
24 bei 125; Annie Barren an Waldemar 
Schmatlodb, $4500, 

Berry Etr., 237 3%. jüdl, von Cornelia, Ditiront, 
25 bei 123, Thomas 3. Murphy an Hugo X. 
Holzapiel, $4800. 

PRaulina Eir., 100 5. hördl. von Berohn Mpe., 
Weitfr., 25 bei 120; Ara E. Jaacſon an Yxeı 
W. ’Bererfon, 86400, 

NRaiher YIpe., 266 3. öftl. von Clarf Str.,' 
front, 25 bei 125; ‚srederid Sandberg au 
Albert, $6250. 

Windeiter Ave., 142 %. füdl. von Sunnyſide, 

ftfr., 50 bei 152; George Irving an Margä 
tet 3. Witberill, $6300, 

Maplewood Yive., 189 5. füdl. von Sunnbyiide, 
Oltfr., 30 bei 125: Edward H. Beiersdorf au 
Halvor Knudſon, $1300. 

Monticello Ave., 97 5. füdl. von Leland Ave., 
Ditfront, 33% bei 125: Carl A. Thden an 


zei) 


John 


Ama E. Anderjon, $1500. 

N. 43. Ade., 97 5. 1ildi. von Montrofe, Weitir., 
KR Pond an Ebas. Southern, 
2700, 


Montrofe Ave., 280 5. ditl. von N. 52., Norbdir,, 
35 bei 125; Zredf. U. Boswell an Jas. Eme: 

_tana, $3800. 

Springfield Ape., 148 %. füdl. 
Wefttr., 37% bei 12%; Ewald 
9. Barton, 83900. N 

Wrigbtiwood Ave., 58 5. weitl. 
front, 3744 bei 125; Andrew 
6. Sporleder, $7200. 

N. 72, Abe., 47 5. nördl, von Schubert, Weltir., 
50 bei 125 u. a. Eigentum; Franf C. Smiih 
an Rels Michelion, $1500, 

N. 56, Ape., 133 8. füdl. von Leland, Weitiront 
332 bei 1299; Erben von Henriette Snell an 

„Ylerence M. Hurfd von Brooiiyn, $21,600. 

Harding Ube., 50 5. nördl. von Gortland Sir., 
Ditfr., 25 bei 125; NRobt. X. Summers au 
Adrabam Madien, $4000. 

2942 Arch Str. _D. Br, 24 bei 100, 

Welfer an 3. Dobrolendi, $1,200. 

21. Etr,., W., 178 5. dftl. von ©. 43. Mve., ©. 
Fr., 30 bei 125, Chicago Title and Truft Co. 
än Joſeph Ianoufel, $1,150. 

Zurner Ave., 225 $. nördl. von 16. Str, ©. 
Fr. 25 bei 124, Eimon NRofeman an Lena 
Slacerone, $5500, 

Iron Etr., N. D. Ede ®. Obio Str., N. Fr., 
43 bei 126, Jas. Ede an Geo. %. Bertram, 
$23,000. : 

ruft Deed— W. Walhington Etr., 22 %. öftl. 
bon Jeiferfon, W. Fr., 44 bei 113, Reinhold 
Reichärdt an die New Dorf Life Infurance 

_&o. of. R. 9., $20,000. 

Kinzie Etr., 96 3. mweitl. bot Robey Str., 
sr., 48 bei 100, Geo. Balmer an David 
Fritts, 55000. 

Ohio Stri, 144 F. öſtl. von Ada Str. ©. Fr.. 
24 bei 137, Anton 3. Fagerbero an Alber 
Zaglieri, $2,300. 

€. T. Zub., Xot 43, und ©. 231% %. bon Lot 
2, Mdam Kiccarelli an Guifeppe Somma, 
$3,000. 

Laflin Str., 242 &. füdl. von Bolf Etr., DO. Fr., 
24 bei 125, 9. Shimanobig an Maher Waib- 


manı, $7,100. 
Duinch Str., 137_%. weitl. bon 52. Ube., ©. $., 
bei 124, Olga Turner an Bm. Favis 


bon Byron Sir., 
Weber an Fredt, 


von Avers, Süd: 
Wilborn an WBnt. 


Gottlieb 


* 
S. 


121 
$5000. — : 

Quinch Cir., 320 3. öftl. don ©. 53. Ape,, ©. 
&t., 64 bei 124, Olga E. Turner an Wm. CE. 

adis und Beni. $. Davis, $2000. 

Blue Jsland Uve., 68 %. nordöftl. von Bolt 
Str, Dftfr., 25 bei 116; John Euffen an 
George I. Hosfind u. And., $0000. 

Forquer Etr., 363 %. weltl. von: Halfted, Nord- 
front, 25 bei 103; John 3. Badenoh an Giu- 
feppt Lofacco, $2700. 

Monroe Str., 35_%. mejtl. don CGeeley Abe, 
34.76 bei 125; Mary €. Iharn an Belle ©. 
Smith, 86000. S 

Diverfep Ape., 75 8— öſtl. von Campbell, Süd— 
front, 25 bei 1305; John Alfredon an Johanna 
White, 32200. 

Fullerton Ave. Nordoſtecke Arteſian, Südfront, 
49 bei 1413, Samuel L. Winternitz an Auguſt 
Arado, $2500, 

26. Str., 49 3. weitl, von 5. 43, Ube., Tübfr., 
72 bei_ 122; Srantisfa Hadlatlo u. And. aıt 
Frant J. Hrabal, $5825, 

Ehicago Mve., Nordiweitede Centere Ane., Süd- 
front, 24 bei 122; Ferdinand 8. Riftan an 
Tillte Kleinman, $12,500. 

Wilcor Eir., 163 #&. mweltl. von Campbell Ave., 
kordfr., 21 bei 125: Gaynell Ogden an Sarıy 

. Ban Norman, $1000. 

Ealifornia Ave., 132 %. füdl. von Bolf Ctr,, 
Weitft., 26.56 bei 124; Solomon Pratt an 
Albert 2. Riemenfchneider, $3000. 

Ealifornia Ave, Norbweitele Harrifon Sir,, 
Dftfr., 25 bei 117, mndert. 14 Anteil: sredf. 
W. NRuehl an Rofe E. Bartholomay, $7595, 

Madiſon Str., 96 %. mweitl, von Francisco Ave., 
Nordfr., 24 3. zur Alley; Jacob Eiraub an 
Dave Tab, $13,000. 

N._ 51. Ade., 121 _%. nörbl, von Augufta Str., 
Dftir., 30 bei 125; Conrad I. Ailen an John 
3. Wienede, $3000 

Earroll Ade., 151 %. öftl. von RN. 45. Abe, 
Nordfr.,, 25 . zur Mley; Aug. Brauns an 

Borga, 81800. 


Aley⸗ 

Henry Str. 48 d öftl, von Girard, Norbiront, 
24 bei 125: Ftant Greca an Marhan Gro; 
beräfi, $6000. 

Hohne Abe, 96 5. füdl._don Peanlfort Str, 
es 2 bei u — Eieftif an 

a Habriglemicz, o ö 

Drale Ave., ns #. nördl. von Jowa Etr., BWeit- 
front, 150 bei 125; €. T. and T. €o, an Ri- 
hard Schril, $4200. 

Monticello Upe., 193 %. nördl. bon ThomasStr, 
Dfifr., 32 bei 124; Rihard Schril am Yiberf 


I. Iaricef, $5600. 
we — Ye 1 Re en 
Str., rt, 3% ; an 
Frant I. Dance, $5600. . 
Str, 259 5. weltl, von St, Louis Ave,, 
Eüdfr., 94 bei 123; Gharles €, Barlittom au 
Charles H._ Serum, $3000. : 
Hirſch Str, 73 5. Öflt, von &t. Lonis Ave, 
Südfr., 24 bei 123; Ebiward Staub u. And., 
\durd M, in Eh, an William. I. Srueger, 


50. 

teoob Ade., 165-5. fübl, v Str, 

2,50 bei 126; ee A 
Ave, Y. nördl. don Str., 


. 
€ 


Andrew CE. 


Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. Floor, 


81 W. Randaolph Sirasse 
Atomo-Radio Institute 


Genenüber dem 
DOlpmpic- 
Theater, 


didofa* 


Privat® 


z | 
Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
oegenüßer Xhe Falr, Dertergebäube. 


Die ättehten beutiden Sp —— * 
— feit 1891. — Die Verzte 
Anftalt find erfahrene deutfche Spe . 
ten und betradten e8 al «ine Ehre, ihre 
eldenden Mitmenſchen ſo ſchnell w 
lich von ihren Leiden zu beilen. e 
len griindli und unter Garantie 
ehelmen Rranfheiten der Männer und 
Frauen; Ninterleissleiden und Beldämer- 
en Bei Mädden, Menftrkationditöruns 
gen, Kropf, Blutberaiftungen, Ablondes 
tungen, berlorene_ Mannedfraft, A, 
Qungen, Leber, Nleren,, Blafen- Dia 
en» und Darmleiden, Nerbenleiden, 
Fautuht, gähmung. Midaratverfeh 
lungen, Weltfußt, abnormale Magerfeit 
am Adrper und pnerteidae Bulle 

rauen und Möbchen nber s 

beumatiämus, Belntunden sm 

Krüre (neue Methode), Sao? 
ten, judende Leiden u, f. te. am 
twerden bon fyrauenarzt me) 
dell. Bedanklung 1 ediain 


RAurbreidntllarß. 


Monat. Schneidbet dies aus. 
nben 9 Uhr Mora. 5 nr 
tttreod8 u. &amfta 18 7 Ubr 

Sonntags ben 10 12 Uhr Mor 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
| & Trass Mid, Co, 


154 9. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 
Urmen und 


fr 
Beſſerun 
und vlele geheilt mit Fe 2 
onntags offen von 9—12. 


Bedi ür 
Srauen- Bedienung f Taneı. = 


OLY) 


Gewiſſenbafte deutſche 


Bandagiſten u. — 


fanten bon 

dern, Schienen für 
Berwahiene, Gummis 
fteümpfen, , 2 
dagen, &du 

turge Beine, 


Kommt direlt aug Fabrit. Wir ma 

100 Sorten Bänder: ein gut paffendes 

Seden, von 75c aufm. für einfeitiges, 

auf. fir dopvelted Band. Claftiihe Strü 
und Leibbinden, nah Mab u. aus friidem 
terial gemadt, vaffen beffer, halten länger unb 
find von 25 bi8 40% billiger ald andermwärts, 
Die erfabreniten Bandagiiten für — u 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Borm.' bis 
Uhr Abend3. Sonntags offen bon 9 bi3 12 Ufe 


— — 


"Schirer Etod. Nehmt Elenater. 
* tebiirt 1860° 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, 50 
Goldene Lorgnetien $1.50 


r Hälfte Dorontown-Breife. Wir 

en Eure Augen frei. Wir garantir 

erfeltes Paffen und Zufriedenheit. Komms und 
a dabon libergeugett. 


Bt Eich 
R. W. HARTWIG, 2 ons 
Dften Sonntags 1 


E. STRASSBURGER, Qprte 


FIRMS 


bie neneften Ungennläjer 
u. Brilien ohne Schran- 
ben. Brecdhen nicht, wer- 
ben nicht (oder. — Auch | 
eg von 9 bis 


1a 


HEUMATISM 


—— ar ur 
Sg 
= 





Spargeld-Einlagen tragen 
3 Brogent Zinien. Spe: 
siellen Einlagen wirb be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zen⸗ und Sicht⸗Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Bolsot, 


Brüftdent 
BizePräf. 


37,500,000 


22ap,bibo* 


— 


Arthur D. Slaughter. 
Grant @. Thomap. 
Philip ©. Selpy. 


A. 0. SLAUCHTER 


& CO. 
BROKHERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieder: 


New: York Stod Crhange 
New VYork Cotton Exchange 
New York Coffee Erchauge 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants Erxchauge 
Erſter Klaſſe Geldanlage 


BONDS 


Anlageſicherheiten. 


1868 


4840 
n Telephones 4841 


Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
iO Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Bmpotheken zu verkaufen. 


an23*Zerfa 


I Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 

Roh Rotterdam, Bremen, HSamdurg, Antwerpen, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapelt, Temedbae 
und allen Plägen in Europa. 

Bon New York nad) Rotterdam — 
in u. De Extra Billig in —* Kae 
Geldjendungen jchnell und ficher. 
Sufumente und Urkunden 
wller Urt werben billig und fachberftändtg 


Ein amilſantes Tagebuch ——— 
wie die Flottendemonſtration roß⸗ 
mãchte ſich von der Küſte her aus⸗ 
nimmt, veröffentlicht der gegenwärtig 
in Antivari weilende italieniſche Korre⸗ 
ſpondent Guelfo Civinini im Correre 
della Sera“. Er ſchreibt: „Sonntäg⸗ 
liche Abendſtille; mit weißen Hoſen 
angetan ſitzi ein Herr auf der Terraſſe 
feines Hotels; er hat das Buch über 
Albanien, in dem er las, läffig beifeite 
geichoben und blidt nerträumt gegen 
den Abendhimmel, der in matten Pur- 
pur und zartem Grün leuchtet. Bon 
fern nur das dumpfe Klopfen eines 
Pumpiwerfes, Sonft Stille und Frieden. 
Aber plöglich fällt dem Herrn ein: o je, 
ich bin ja hier nicht, um zu träumen, 
ih muß ja meiner Zeitung über die 
drohenden militärifchen Maßnahmen 
der Großmädte berichten. Er blidt 
hinunter zum Meere, mo die grauen 
Stahltoloffe, die Europas Willen ver- 
förpern, inmitten der Wogen ftampfen. 
Nun leuchten die erften Lichter auf. 
Und der Herr ichämt fic) plöglich feiner 
forgloien Sonntagzftimmung, feiner 
friedlich weißen Beintleider, gelobt, jich 
am nächften Yage ein Gewand anzu- 
legen, da3 der friegerifchen Stimmung 
beifer entipricht, und bejchließt, ein 
Tagebuch zu führen. Hier die weient- 
lichiten Eintragungen: „Montag Bor 
mittag. Die internationale Flotte 
liegt unaufhörlich vor Antivari. Der 
Eindrud ift imponirend. Aber am 
Lande geht alles unverändert jeinen 
Gang; und mirflich ladet dort unten 
am Kai ein Handelsfchiff feine Waa- 
ren au3: Kansnen. Draußen aber auf 
dem Meere vollziehen fich bebeutungs- 
volle Veränderungen. Heute Morgen 
liegt der deutiche Kreuzer nicht mehr an 
feinen geftriaen Plat. An feiner 
Stelle liegt heute ein englifcher Kreus 
zer. Die beiden italienifchen Schiffe 
liegen am meiteften hinten, ala mollten 
fie fih zurüdhalten. Nicht fo die 
Deiterreicher, die liegen imeiter vorn, 
jofort hinter dem deutjchen Schiff und 
dem aroßen franzöfilchen Panzer. Da: 
jet naht ein Boot. Zwei Offiziere 
find an Bord. Gie bringen gemiß dem 
Gouverneur die Blodade-Erflärung. 
Schnell ihnen entgegen . Montag 
Abend. Die Pinaffe, die gegen Mittag 
an Zand ftiep, fam vom „Edgar Qui: 
net“. Sie. brachte zwei franzöfiiche 
Geefadetten, die Briefmarken kauften.. 
Keine Blodade-Erklärung. Aber viel- 
leiht waren die Briefmarken nur der 
Vorwand zur Erkundung des Terrains 
und man bereitet für die Nacht eine 
Landung vor.... Dienstag. Was ift 
dad? Heute Naht Haben England 
und Deutfchland ein „balancez“ abfol- 
birt. Die „Breslau“ fehrte in den Ha- 
fen zurid, blieb einige Stunden und 
trat dann ihren Pla an den „Defen- 
fer” ab. Dann 30g auch der fich zu- 
rüd, und die „Breslau“ nahm, inmit- 
ten von vier Hfterreihifchen Torpedo— 
booten, wieder ihren Pla ein. &3 
tegnet, unruhige See. Die Torpedo: 
boote werden ſchwer umhergeworfen. 
„Der Bal der Nationen”, jagt eim 
montenegrinifcher Offizier und beginnt 
einen befannten modernen Walzer zu 
pfeifen. Am Ubend: die See etwas 
ruhiger. Dom „Edgar Quinet” am 
ein Boot mit zwei franzöftfchen Offt- 


=; N 
* ER 


weiber Grund mit bübfhen farbigen 


merfelt waihen läbt — 59c- 


Reiter, wert 
Di oc — 
ver Dard 


29 19€ 


Var “ern. 


ards, 

mit hubſchen 

ten Effekten, Freitag, per Dard 

5 Zoll Breite fanch geitreifte Waiit- 
toffe und Hembden-Geibenftoffe — 


unern, „ 


Streifen, die Corte, die fi 
Straßen 


350 
Berte, per Vard 
243öllige fanch jeipegemiichte Tuiiahe, 


vaifend für Wailts und Kleider — Söc W 
per’ Yard... 


Tuf 
in allen beliebten (arben 
Scratl"-Muftern ung ende 


—5 reiche lüftröfe Satin Mei- 
falines, ungewöhnlich feine Dua- 
lität und ebenfo daıterhafit mie 
modern, ichwarz, meiß und alle 
neue Frübhjahrfarben, — 59 c 


Ba Farb, ursen Side don Bet * €. 
Fe ga 1ie | 


per Parb... 
50€ Ravel eritaffe, 26 Zul aden 
* —* ae ru —— „uud Ken. 


und Abend⸗ 


f&attirungen, Yard 
ihwere Qualität, 
Glanz, in allen gemünfchten hellen iımd —— Farben, ſehr 
erte — 


briflanter 


22% 


9 STATE MADISON“=DEARBORN STS 


GE UETTTRE RT i: 
Mr 


EN 


an nn .* 


J * * g — 
Sommerhemben, merhemben, entwebermit hohem Militär: aber Dem 
r niedrigen Regulation = Kragen -—- von teichen ur 


erh EEE EL 


Ha Ne: a a re 
N 


— 


| | ag 
en, mır in creamfarbig,Größen 14 biß 17, Hemden, 
te im Retail regul. Höc a Auswahl für 59e J 
Männergürtel, flache und Tubular Facons, nur Grö⸗ 
hen 32 und 34; die reg. 2e, 356 und 580c Sor⸗ 19 
ten, da es aber Muſter von Reiſenden ſind, c 


Waſchbare Halsbinden f. Kna— 
ben, Four⸗in⸗Hand Facon — 
wendbar gemacht, in ſchlicht⸗ 
weiß und lohfarbig; gewöhn⸗ 


lich zu 10c ber= 
fauft, jpeziell, zu 


Seidene Haldtradhten für 
Männer, Ted3,4:insHands, 
String und Bow Ties, 

ßes Sortiment von hübſchen 
Farben u. Muſtern, angehr. 
>” +. , Bartien, s 
€ Auswahl zu 


Lisle u. baumwoll. nahtloſe Strümpfe für Kinder, leicht 


oder mattelſchwere Sorte — nur in ſchwarg von ſtarten 
und dauerhaftem Garn; „Mill Run“ der We— 19%€ 
Sorten, Auswahl zu 


Nach mehr von dem wafjerbeichänigten Lager der 3. T. Barlow Eo., 
Nr. 35, 37, 39 und 41 Nord Main Straße, Dayton, Ohio 


Und mehr diefer fenfationellen Bargains, welche die Hausfrauen veranlaßt haben ihren Bedarf an Dry Goods fürs ganze 
Srühjahr u. Sommer einzulegen -man muß die WDaaren nur fehen und die eritaunlich niedrigen Preife um die phänomenalen | 
Derfäufe zu begreifen — Die meijten Waaren find, nachdem fie vollitändig trocden, in vollfommener Derfafjung —eine prächtige 

Partie Waaren, das ganze durch Wafjer beichädigte Sager der J. T. Barlow Lo. — das tonangebende Import: und Jobbing: 
Geichäftshaus in Ohio — hier findet Ihr nur einen Bruchteit von der ganzen Bargam-Gefcichte. 


Durch Waller beichänigte Kleideritoffe 


Reiter von feinen Cafhmere und Nuns | 8000 Nards Reiter von Aleideritoffen ı. 


er Regenmäntel 
für Damen 

Mit Gummi überzogene Slipon= 
Regenröde für Damen und Mäb- 
hen, meiften? in Dlive und Tan, 
bi3 zum Hals hinauf zuzufnöpfen, 
mit hohem, umgemendetem Sra- 
gen, ZTafchen, Sturm-Euff3; fie 
find nur ein wenig verhärtet infolge 
der Feuchtigkeit, fonjt aber bieten fie 
arofen Schuß bei Regenmetter, in 


Größen für Demen und 

Mädchen, reg. Wert bis 976 
zu $2.25, Auswahl zu.. 

Walerbelchädigles Band 
Neinfeidene Atlas: und Taffetabän- 
der — in einem vollen Sortiment bon 
hellen und dunklen Yarben, bis zu 


bier Zoll breit, regulär für 12%sc 
berfauft, die Nard 


Verlings, in einem guten Sortiment von | 
beliebten Längen; pajjend für Baiits, | 
Skirts, Kleidern ufte., vom Stüd dreis | 
oder viermal den Preis wert, im einer 


großen Partie für Yreitag, hc 


ım Bafement, 
die Nard 

Zum Berfauf um ? Uhr Nadhmittagg — 
Reiter von reinmwollenen Serge3, reintvoll. 
Panamas, reinwoll. Cheviots, reinwoll. | 
Euiting3 ufe., in jchivarz und_ farbig; | 
in Längen bis zu 1 Yard; vom Stüd bis | 
zu 60c die Yard tert. Speziell am Zrei- | 
tag, fo lange jie vorhalten, — hc 


die Nard für 


Euitings, in der Partie find reintmwollene 
Ranama Eloths, reinmwollene Serges, 
Cuiting3 ui... eimige jind leicht be— 
fhmußt, aber die Mehrzahl iit in perfet- 
tem Zujtand, in Längen bi3 6 

Nards, reg. 50c bis 60c; reis C 
tag, im Balement, Yard 


Reiter von reintvoll. franz. Serge3, rein 
twoll. Storm Serges, reintwoll.Whipcord3, 
reinwoll. Brunchas, reinwoll. Taffetas, 
reinivoll. Banama Eloths, reinw.Suiting3 

uſw., in Waiſt-, Skirt- u. Kleiderlängen 


—590 bis 1.229 die Nd. wert, alle für] & 


die jchnelle Räumung marfirt, am Freie 


ee Hüffle des Preifes 


fäbhr der 


Taufende von NYd3. von Kleideritoffen u. 
Suitings, einfchlieglich cream Stormſer— 
ges;mit jchwarzen Bencil Streifen, fanch 
geitreifteBanama@lot8 ufiw., leicht durch 
Wafler beihädigt, andere marfirt u. zer- 


Inittert; 36 Boll breit; reg. 1 
25c und 30c wert, Freitag, 20 
im Baſement, die Yard 

10,000 Nd8. von feinen Kleideritoffen u. 
Suitings, einige nur leicht dur Wafler 
an den Stanten bejchädigt,andere marfirt 
und zerfnittert, reinwoll., balbtwollene u. 
Nammgarnftoffe, in jchlichten und fanch 
eweben, in Ihiwarz u. farbig, 36 bi3 50 
Soll breit, viele davon zivei= u. 
dreimal den Preis Wert, Fr., 1 90 
Vd. 6Uc, 486, 39e, 2Mec, 2de u. 


Durch Waſſer beſchädigte Waſchſtöffe 


36zöllige dunkel⸗ und hell⸗ 
farbige Kleider- und 
Wrapper Percale, nur ein 
wenig beijhmugt, 12Y5c 
Qualität, die 

Dard zu 


Amerikaniſche DreßPrints 
in Blau, Grau und ande— 


ren Farben, leicht durch 
Waſſer befleckt, 
reg. TYac, 


Freitag die Yard 
zu 634€ und.... 


Yard Mc 


"eines Bett Tidfing, man 
ches in fanch Farben und 
blau und meiß- geitreift, 


423011. gebleichtes Pillow 


Feine Qualität gebleichte 
Pillow Slips, alle vom 
Waſſer durchweicht und 
leicht beſchmutzt, ſo lange 
ſie reichen, 
15c Qual 


10c 


Stidereien 


18-301. nett bes ı 18-481. Cambrie m. 
ſticktes Cambric Swiß Allover Stik⸗ 
FJlouncing, gute kerei; geſchloſſene 
u. ſtarke Kanten; und Eyelet Work⸗ 
wird ſonſt immer Muſter; gut‘ Bde 
für 1öc berfauft; | wert; Auswahl die 
die Yard zu Yo zu 
t 


Sur 296 


Waſſerbe⸗ F 
31* Flanelle 
10,000 Yard3 von einfahem und fanch 
Flanellen, dur Wafjer beichädigt und 
zerfnittert, in weiß, rofa, blagblau und 

meiftens alle Farben, auch 

fach Streifen ufio,, wert 

regulär 10c und 123%c; 

fpeziell die Yard 
Flanclle, Teicht befhäbigt und zerfnit- 
tert, einige wert bi$ 19c; fpez., Freitag 
(bon 8 b13 10 Vorm.) — 

die Mard nur 

Flanell, durch Waſſer beſchädigt, einige 
beſchmutzt, andere —** fehlerlos — 
Kreitag um 2 Nadhın., Tomeit > 
5000 YHards reichen, Yard Zu. 1sC 


Nr. 1 und 11% 
Satin Taffeta> 
bänder, im cola, 
blau, ivet und al- 
len Farben für 
Unterzeug u. fcy. 
Arbeit, reg. 2c= | 
Qualität, sreitag, 
Spule, 50 Nds. 
für 24; Bolt, 
1 für 
3 > 


Grograin 


len und 
Karben, 
für 25c 


Neinfeidene Meflaline, Ta 
Meoire, fcy. geftreifte I 


10 Yards Bolts 
Nr. TSatin faced 


der, in allen hel= 


ipeziell, die Yard 


Bad: 
ftern u. Farben, 
dunklen | Freitag, Yard 
regulär 
berfauft, 


bon 


Hfete, Freitag die Nard 


Vicot 


Bänder, bis zu 515 Zoll breit, für 


Putzmacherei, Haarſchleifen 
Saſhes, Werte bis zu 19c 
die Dard, für 


9%c 


und 


Treined Kleider Galico, 
Robe Prints ufm., 
große Auswahl von Mu: 
21 

Ial 
3630lliges unge b leichtes 
Sheeting, beihmugt und 


Waſſer durchweicht, 
Standard LL Düalität, 


eine 


Ertra große gebleicdhte 
Bettücher, Atlantic und 
Pepprel Macart, alle 
mehr oder Meniger bon 
Waller durhmeiht und 
befhmußt, 90x99, 90x108 
Sol, 95c Werte, m 
651 


36zÖllige Sunge bleichtes 
Sheetina, vom Mafier 
durchweicht, ein wenig be- 
ſchmutzt, ſon ſt 223 

perfekt, Yard zu il 


Caſing und gebleichtes 
Tubing, ſchwere Qualität, 
leicht beſchmutzt, 9! 

Yard zu 2l 
Feines Kleider-Gingham, 
leicht durch Waſſer befleckt, 
läßt ſich gut waſchen, in 
hübſchen Checks, Plaids 
und Nurſe Streifen, A. 
F. C., Toile du Nord und 
Red Seal Qual., 1215c 
bis 15c Sorten, 6? 

Yard Size und sl 


Tage des durch. Wafjer beichädigten Lagers von X. 3. Barloio, in zwei großen Partien. 


2500 Yards feined age: 
bleihte8® Sheetina, leicht 
beijhmußt und von Waf- 
fer durchmweicht, To Tange 
die Partie reicht, 

die Yard zu 


5-4 Standarb Tifhöltud, 
beite Standard Dualität, 
in allen farben, große 
Auswahl, die reguläre 20c 
Qualität, bie 01 

Yard zu 122c 


Durh Waller beihädigte Futteritoffe 


12,000 Yards Reiter. — iDe Anfammlung von allen einzelnen Bartien und furzen Längen von den Verfänfen ber Iehten Drei 


Bett: Blantets 


Eine weitere große | 760 Baby-Blan- 


Rartie von vollen 
großen Bett-Blan- * 

einige _ ganz | fancy Entwürfe; 
Mole ı. Wolle 


ets; 


lets; ſchlichte u. 


9 mittelgroße und 


miſchte und einige 
reinbaumwoll.; alle große; beſchmutzt 


alle mehr oder we⸗ 
wafferdurch⸗ öber 


tiger 


maffer- 


naßt oder beichm.; | Defledtt; in Iwei 
in 3 groß. Partien, großen Partien; 
Paar, 2.48, 1.98, | zu Löe und 


ı% 


Waflerbe- 


3öt 


Bartie 1 — Alle Reiter von Silefias, Percalines, Podetings, Grinslines und fo weiter, 
Werte bis zu 15c — fpeziell die Yard für nur 


Partie 2 — Alle Mercerized Snteen-Reiter; ein vorzügliches Sortiment in fhwarz und farbig — in nahezu jeder Quali: 


tät; in der Tat, ein Futterftoff für nahezu jeden Zwed; jpeziell marfirt für Freitag zu einem bis der Hälfte weniger ais den 
regulären PRreijen. 


Durch) Wafjer beichädigte Spigen-Gardinen 


2,000 Yarbs Reiter — Fabrif-Reiter — | Cable Net und fchott. Net Spiten-Gardi- | Mope Portieren Balanced — in allen 
bon Gardinen Serim, Madras und fo | nen, 50 Zoll breit und 3 Yards lang. — | Farben — aus Ehenille Cord Bergeitellt, 
weiter; Längen bis zu 7% Yard umd | ein qutes Sortiment von Muftern, ein- | für Oeffnungen bis zu 4 Fuß pafiend — 


wert bis zu 12%2c die Yard, 1 faches u. Allover Zentrum 79c iit der reguläre Preis, 

ipeziell diefen Verkauf die $2 und 2.50 wert, für 1 33 ineziell diefen Verkauf 
Ichnelle Räumung, Baar. — 

Nottingham Spitzen-Gardinen, aus ſtar— 


Yard für nur jede fitr nur 
fem doppeltem Faden-Neß gemacht, weiß, 
Creamfarbig; vorzügliche Muſter 


gewöhnlich 50e und 606; 370 


unterzeug 


Beſſeres Fabrikat von baumwoll. Union 
Suits, lange un kurze Aermel. Knie— 
und Anfle-Länge; Größen 34 bis 46, 


reguläre $1 Sorte, — 37c 


für. > 

DVefieres Fabritat von feinen meigen 
und Eeru Ilnion Suit3 für Männer, 
lange Aermel, furze Aermel: ımd ohne 
Aermel, Knie- und Anklelängen, Grö— 
ßen 34 bis 46; 31.25 wert, 
morgen, zu nur 


Beſere Sorte Lisle Union Suits für 
Männer, lange Aermel, kurzeAermel u. 
ärmellos, Knie- u. Antlelängen, weiß 
u. ecru, Größen 34 bis 46, — 59 

$1.75 wert, für c 


berfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte beutihungariihe Agentur in Chicags, 
4140 R.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


orgens Hi8 6 Ubends. Sonnt. 9—12. 

nm 
onnia 

— slsbibefa® 


zieren, die ins Hotel gingen. Sie fau: 
fen Champagner. Gie erklären den 
Sinn bes englifch-deutich-öfterreicht- 
fihen Manövers. Die Torpedoboote 
und die „Breslau“ wurden durch ben 
ftarten Seegang bedroht, und um Kol- 
Iifionen zu vermeiden, gingen fie in den 
Hafen... .. Mittmodh. „Ein deutfches 
Boot an Land geftoßen! Andere un- 
terwegs!“ ch fpringe aus dem Bett 
und öffne das Tyenfter. Ja, wirklich! 
Un der Brüde fchaufelt ein Boot mit 
der beutichen Flagge, at Matrojen 
figen drin. Kommt die Landung? 
Schau, die acht unten angeln frieblich. 
Aber fie Haben doch zmer Dffiztere ge- 
bracht, die fich zum Gouverneur bega= 
ben. Ich ftürme zum Gouvernement: 
„Was aibt’3 Neues? Die vdeutjchen 
Offiziere?" „Sie gingen zum Markt 
Gemüfe einkaufen.“ Ach begegnete 
ihnen bald darauf mit ihrem Proviant- 
meilter und türkifchen Zaftträgern, die 
große Spinatförbe trugen... .. Mitt: 
woh Abend. Die Marktbeiorgungen 
Europas dauern an. Nachmittags fam 
auch ein enalifches Boot und Iub ein 
lebendes Kalb ein. Die „Breslau“ tft 
berichmunden, Ein montenegrinifcher 
Offizier verjichert mir, fie Taufe in 
Cattaro MWeintrauben, Auf den ita= 
lieniſchen Schiffen iſt große Wäfche, 
überall flattern Hemden und Unter⸗ 
wäſche im Winde. Die Flottendemon⸗ 
ſtration dauert unverändert fort ...“ 


Waſſerbeſchädigte 


Taſchentücher 


Weihe Lawn Initial Taſchentücher 
für Damen, mit fanch Krangz und ein— 
facher Plock⸗Initiale — auch eine Ecke 
Band beſtickte Taſchentücher, in einer 
großen Varietät von Muſtern; regu— 


läre 8e Werte —Freitag, 1 
‚ac 


Dubend 40r; 

BER cur 

Weite Lamı Initial =» Tafchentücher 
für Männer — große Blod-Snitiale 
— einzölliger Saum, auch fleine 
Zation=e und farbige Bordertafchentü- 
cher, reguläre 8c und 10c 

Werte, Dußend, 586; 


EUROPA 
Rofüten- Refervationen 
Kür alle Linien und Dampfer 


Bpredit belb vor, um noch gute Pläge 
zu befommen. 


Eröfänften : : Vollmaditen 
K.W. Kempf 


120 N. LaSalle Strasse 
‚Genntags offen von 9 bis 12 Uhr Pormitta 
1B8ap,fafobtdo® 


Schitts - Karten 
von und nadı Europe. 
Me en ae 
Brompte, reelle Bedienung. 


! > 
3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave, 
en biß 8 Ubenbd. Sonntags 9—1 Uhr Nam. 
ima3,modiboia* 


Gardinen-Etamine, 36 Zoll breit, aute 
Muiter und Farben, ein menig durch 
MWafier beiprist. Volle Stüde, menu 
perfekt, wert 20c — fpegiell 

Br diefen Verfauf — 


Schuhe: niedrige Preife| 


$1.00 handgemendete Schuhe un = ee 

men-Sandalen für Kinder, aus Patent Coltjtin un 2 i Den: VE 

weichen Welour-Salblever gemacht; ebenfalls Schuhe e. —* a 

mit farbigem Oberteil, in Schwarz, Rot und Braun; ‘ R * * für Freitag zu 

Tip- und ſchlichte Zehen-Moden; geſchmeidige Soh— Gine Mufter » Partie von 
len, die nie fchlüpfrig merben; Mn ‚garnirten Hüten; 
mit oder ohne Abfäge; Größen übih mit Blumen und Bän- 

3 bis 8; fpeziell am Treitag, 


Ausziehbare Gardinenitangen aus Mei- 
fing — bis zu 48 Boll zu verlängern — 
bejigen jilberne oder Meſſing-Enden; 
' foren überall 10c -—— bier am 


Beilere Sorte feine Lisfe Union Suits 
für Männer, lange Yermel, furge Yer- 
mel und ärmellos, Anie- u. Anflelän 
gen, in weil ımd ecru, Gröten 6 

34 bi3 46, $2.25. wert, zu... It 


ipeziell Freitag das 
Baar nur 


Die Putzwaaren 


Dreß Facons für Damen und 
Miſſes, aus Milan. Hemps und 
Chips gemacht, in Schwarz und 
all den neuen Farben; in den be— 


uhr 


dern garnirt; alle im wiälıt- 
ihenswerten Facond und 


Gröfen; Aus- 73 C 
e 


Schiffskarten 


en Sie nach Europa? Oder wollen 

er teilarte laufen? Wir beforgen 

alles aufd beite zu billieften SBreifen. 

* Lidman, Besten, 

Neue Udreffe 183 N. Dearborn Str, 
Chicago 


wahl zu 
Ein großes Sortiment von Roien, 


hübſche Dual.; wert auf ps 
wärts3 bis $1.00, zu nur.. 23 


Hüte frei garnirt. 


Anzüge für Knaben, $2.63 


Für morgen offeriren wir eine * 
außergewöhnliche Partie von 
Knaben⸗Anzügen. einige mit 
ertra Baar Siniderboder Ho- 
jen, die meiften davon Pole 
Norfolt Facons, troßdem die 
Partie auch doppelbrüftige Fa- 
cond umjchließt,auß guter und 
dauerhafter Qualität Eafjimes 
te3 gemacht, in braun u. grau; 
und. Blauen Serges und Che» 


England fol weniger langweilig 
werden. 


England führte in früheren Zeiten 
ben Beinamen de „Luftigen“, aber 
bie Briten find fich heute jelbft darüber 
tar, daß ihr fonit fo reich gefegnetes 
Vaterland biefes Attribut nicht mehr 
berbient. Seht mill inbeffen Lord 
Grey dafür forgen, daß die Heiterkeit 
* een Nie wieder jtärfer in 

ngland bemerkbar macht. Er fteht an : 
berSpihe einerGefelichaft, die in allen Damen von ‘2%, bis 7; Aus- 
ehe Landes eine große Zahl von D wahl am Freitag zu a ? 

„Public Houfes“, ben typi ⸗ 

üſcen —— a = 12.50 Goats für Damen und Miffes, wie allgebildet, aus reinwollenen Serges gemadit, % 
Lord will nun darauf hinwirtken, daß md volle Länge Modelle, breiter gerollter Kragen, mit —“ Beſatz — mit fanch 
das Publikum an dieſen Stätt i L Knöpfen bejeßt; ebenfalls einige Mufter-Coat3, von einem erjtflaffi 

* körperliche ae Se — a abtante, — 


Das ganze Floor⸗Waarenlager eines Fabrikanten, ſo— 
wie widerrufene Beſtellungen 
von Canvas- Schuhen und 
Oxfordes für Damen und 
Miſſes; Zip- und fchlichte 
Zehen, hohe und niebrige Ab- 
fäge; in allen Größen; für 
Mifjes von 111% bis 2; für 


we 


Ei 2 zu — v 
> 


Weun Jemand) jhwade © at unb 
3 ift, ven De ee 
urn. 5 will 


NN 


N 


Behandlung, die a; bi 

T. * — e as m fie 

u MB — de am. Unpeenbe, Glas 
rotleibende lommt, ic helfe Euch. 
Dr. M. Schwimmer, Optiter, 


Grabuirter Doktor der Ungenheiltunde, 
625 North Avenue. 


ſenoo artment⸗Lade 
„grtedimen von ae Nadmittag ie & 


15ap,dbidofon,tım 


Binfen Euren Augen angepaßt in ga- 
golbgefüllter Einfaffung, boliftän. 


tellte Gläſer heilen Koptſchmer⸗ 
deſondere Aufmertſamtleit ger 


Fancy Worſted, ſchwarze 
Thibet und graue Caſſi— 
mere Beinkleider für Män⸗ 
ner — Größen 30 bis 48 
Taillemaß. regulär 82. 00 


200 Dutend blaue Che 
viot Knickerbocker ⸗Hoſen 
für Knaben — Größen 
7 bis zu 14 Jahren. — 
überall für 29c verkauft; 
nes. 477, 
Iac otfeiri 

“ine nut... 


— Verſchnappt. — „Du ſiehſt ſo 
—— ei: — 2 große Ver⸗ 
uſte dur ein geſtriges den⸗ 
& 60., Eoenlaitten. feuer "—, in pleite; ee 
srısbee | Ficherungsgefellfcjaft hat fallirt. Diefe 

Gauner! MR es doch zwei Tage IE 


la 


— 


iſti is aile in einer Partie, um zu räumen — viots, Größen 7 bis 16 Jahre; 
a a 1000 Paar Strap Pumps für | ipesiet für nur PER aber nicht alle Größen von je 
— — ns di ee Damen, aus Patent Eoltjtin, | zrünjape-Gonts für Mädchen — ans reinmofenen Serges und Miihungen gemadt, in einer | Der Sacon — Werte, wie jie 
Hlich ba en: DIENEN, Wie ‚Date Gunmetal Ealf und Iohfarb. | Auswahl von Zacoıd — Kragen und Euffs in abftechenden Farben — felten —— — 
fentiich dazu beitragen werden. die Vici Kipfkin gemacht;-ein- und | mit drei Reihen Soutache - Traid umd Meffing - Knöpfen befegt — 2 9 dieje 34.00 
Gäfte in die gewünſchte heitete Stim— ei-Ri „Moe 8 he und durchiveg gefültert, in Navh, braun, lohfarbig, rot und Miſchungen — Anzüge für 
mung zu verſetzen und ſo das ernſte ——— bier find alles Größen 6 bis 14; jpeziell für Freitag nurr citag zu 
England wieder Iuftiger zu machen. folive Schuhe; bollftänd Yus- 131.00 waidedite Mlleider für Mädchen, aus vorzüglicher Qualität Gingham gemacht, breiter 
I bon Größen 2 bis g. | gerollter Stragen, VrHals, mit Stiderei rund um den Kragen und Ver 
wahl bon ( ‚ 2%, Biß 8; [fher Hefet, mit abftechenden dazu vaffenden Farben finiifed, Amöpfe in 
ungewöhnliche Werte; Freitag, | der Front herunter, voll plaited Stirt, Größe 6 bis 14 Jahre — 
ſpegiell für nur 
Frühiehr:Coat für UNO ab Denlenhrn un ennslttct, dub reiumek - 
sen Ric 7 —— — id ” $ und dus. 8 BR \ 





